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Oie Kurze Herbsttagung.
! /X Berlin , 12. Dezember.

Zwei Wochen und drei Tage — das ist der ganze
Gegen parlamentarischer Arbeit der Herbsttagung des
Reichstags nach einer mehr als halbjährigen Pause . Tie
letzte Sitzung wurde dabei noch infolge des Todes des
Prinzregenten auf 10 Minuten beschränkt. Es tut weh,
das fcststellen zu müssen. Tie Universitäten sind gewiß
auch Freunde langer Ferien . Aber der Reistag ist
ihnen weit über. Man wird entschieden reichlichere
Diäten geben müssen. damit die Herren nicht denken,
für die paar Mark leisten wir gerade genug.

Was hat man vor sich gebracht? — Die Hauptsache
war dre erste Lesung des Etats . Zwei Tage äußere und
drei Tage innere Politik . Die äußere Politik stellte die
Erklärung des Kanzlers von: Fechten an Österreichs
Seite in den Vordergrund . In Österreich-Ungarn
Jubel . In Rußland und Frankreich zog man die Nasen¬
flügel in die Höhe wie ein Hirsch, der vermutet , es
könnte ein Jäger über den Weg kommen. Genützt hat
indes das Aufrollen der Fahne vorläufig noch wenig.
Die österreichisch-serbische Krise verschleppt sich ähnlich
lang wie 1909 der bosnische Konflikt. Jetzt heißt es, in
Wien will man die Botschafterkonferenz abwarten und
deren Meinung oder Gutachten hören, che man Serbien
ein Ultimatum stellen will . Natürlich leidet unterdes
in Österreich-Ungarn das Geschäftsleben gewaltig und
das Durchhalten der militärischen Vorbereitungen kostet
Geld. Aber das sind Geschäftsunkosten einer Groß-
»nachtspolltik. Auch in Deutschland halten die Militärs
an der russischen Grenze die Augen offen. Aber an
innen Krieg glaubt doch vorläufig kein Mensch, zumal
das Verhältnis Deutschlands zu England sich recht ge-
bessert hat. Und wenn Deutschland und England , deren
Gegensatz _in den letzten Jahren die Atmosphäre am
meisten mit Elektrizität gefüllt hat , den .Krieg nicht
Wollen, kann man vorläufig noch in Gemütsruhe seine
Pfeife rauchen und ohne Sorge an den Einkauf der
Weihnachtsgeschenke gehen.

Tie innere Politik drehte sich diesmal beim Etat
um die Jesuiten . Mit Donnergepolter trat Dr . Spahn
auf und verkündete den Achilleszorn seiner Fraktion,
der nicht zu sättigen sei. Das Haus war ziemlich platt
vor Schreck und faßte sich an den Kopf, was denn ge¬
schehen sei und was das Zentrum vorhabe. Tie
Bundesratsentscheidung , die an den wirklichen Sinn des
Jesuitengesetzes erinnert , gibt ja Anlaß , die Praxis wie¬
der etwas zu verschärfen. Man hat das an dem Vor-
imgsderbot des Jesuiten Cohauß gemerkt. Aber die
Praxis wird wohl bald wieder zur früheren Milde zu-
vückkehren. Freilich zeigt die Unstimmigkeit zwischen
der Praxis und dem Wortlaut der gesetzlichen Bestim¬

mungen , daß die Härten des Gesetzes nicht mehr recht
zeitgemäß sind. Im Reichstag ist ja auch seit lange
eine Mehrheit für die Abschaffung des Gesetzes vor¬
handen. Aber nun gleich ein Mißtrauensvotum gegen
den Kanzler , das heißt doch den Mund sehr voll genom¬
inen. i Da hatte man denn doch das Gefühl, da ist ein
gut Stück Theaterdonner dabei, und tatsächlich ist man
heute noch so klug wie vor den Zentrumsreden , lvas
denn die Klerikalen wirklich beabsichtigen. Etwas Ver-
ärgerungspolittk , kleine Nadelstiche — mehr werden sich
die um Spahn und Gröber nicht leisteir.

Außer der Etatberatung hat der Reichstag mir noch
das Petroleummonopol und zwei Interpellationen ver¬
handelt . Mehr Mehl hat die Mühle nicht gegeben. Was
aus dem Petroleummonopol werden wird , liegt in der
Zeiten Schoß. Das vermag auch im Reichstag kein
Mensch zu sagen. Man wird die Vorlage gehörig um-
arüeiten . Man wird die Banken wahrscheinlich aus¬
schalten. Aber ob es nun gelingt , ein reines Staats¬
monopol ohne die Organisation der Banken zu schaffen,
ist sehr fraglich. Denn es fragt sich, ob die Vorarbeiten
dafür genügen , und ob es möglich ist, ohne die Standard
Oil Company genügend Petroleum heranzuschaffen.

Tie Fleischnotinterpellation wurde verknüpft mit
der kleinen Vorlage, nach der den Großstädten für
ihren Fleischeinkauf die Zölle zurückerstattet loerden
sollen. Die Vorlage selbst ist von geringer Bedeutung.
Die Linke aber hat die Absicht, die Vorlage durch lveitere
Anträge im Interesse eines billigeren Fleischkonsums
zu erweitern . Sie verlangt die ungehemmte Ein¬
führung von Gefrierfleisch, Frachterleichterungen und
teilweise Aufhebung der Futtermittelzölle . Die Regie¬
rung zeigte sich int Plenum zunächst unzugänglich. Auch
tut Hause war keine offenbare Mohrheitsaktron dafür
vorhanden. Vielleicht aber gelingt es doch, in der
Kommission noch einiges durchzusetzen. Dazu wäre
nötig , daß der Volkspartei und der Sozialdemokratie
sich eine Anzahl Nationalliberaler und Zentrumsleute
anschließen. Bedauerlich ist nur , daß die Kommission sich
sofort bis ins neue Jahr vertagt hat. Es hätte wahr¬
haftig nichts geschadet, wenn der Reichstag noch acht
Tage länger beisammen geblieben tväre und die Be¬
ratung ein gut Stück gefördert hätte.

Die andere Interpellation über das Koalitions-
recht der Staatsarbeiter hat zunächst das Gute gehabt,
daß die Militärverwaltung die Arbeiterverbände viel¬
leicht künftig doch etwas freundlicher behandelt als bis¬
her. Das konnte man ivenigstens aus der Rede des
Generals Wandel entnehmen. Tie Staatsarbeiter ver¬
langen sa kein Streikrecht wie die Privatarbeiter . Aber
gerade weil ihr Verband durchaus gemäßigt ist, darf er
wohl verlangen , daß die Verwaltung seine Wünsche an¬
hört und ihn nicht einfach ausschaltet.

Sodann war die Erörterung der Interpellation
wichtig, weil sie die völlig ungenügende Rechtslage deS
Koalitionsrechtes in Deutschland klarstellte. In der
Gewerbeordnung ist es zivar v̂erboten, die Arbeiter am
Zusammenschluß zu hindern ; aber die Unternehmer sürd
nicht gezwungen, ihnen ein völlig freies KoalitiouL-
recht zuzubilligen, sie können es nach allen Kanten ein-
schränken. Eigentlich ist das ja bekannt. Sozialpolitiker
haben wiederholt Regierung und Reichstag ersucht, die
Lücke auszufüllen . Aber das ist bisher leider nicht ge¬
schehen. Ter Reichstag hat vielmehr immer so getan,
als wäre der gesetzliche Mangel gar nicht so schlimnt,
und er hat die Beschränkungen des Koalitionsrechtes
als mehr oder weniger ungesetzlich bekämpft. Tatsäch¬
lich haben sich auch die Arbeiter , wo sie die Macht haben,
genügende Bewegungsfreiheit erkämpft . Aber in vielen
Berufszweigen ist die Macht der Verbände noch recht
gering . Da denken denn auch die Arbeitgeber nicht
daran , den Zusammenschluß der Arbeiter zu gestatten,
sondern halten sie völlig unter der Fuchtel.

Hoffentlich nimmt der Reichstag nunmehr endlich
die Gelegenheit wahr , den Ausbau des Kvalitionsrechtes
durchzusetzen. Wenn er im neuen Jahre mit diesbe¬
züglichen Anträgen hervorträte , so wäre das ein ganz
passendes Weihnachtsgeschenkfür die Arbeiter.

Deutsches Reich.
* Der Rachtragsrtat für unsere Suftflotfe , Nach einer

zuweilen offiziös bedienten Berliner Korrespondenz sollen
Rachtragsforderungen zum Ausbau unserer Luftflotte in
Höhe von etwa 15 bis 17 Millionen Mark  bei dem
Reichstag eingebracht werden. Es handelt sich hierbei nicht
um ein „Lustflottengesetz", das- etwa nach Art des Flotten-
gesetzes die Neubauten usw. in größerem Umfange aus eine
Reihe von Jahren festlegt, sondern lediglich um Anforderung
erhöhter Mittel , die einen schnelleren Ansbau unserer Luft¬
flotte mit dem nötigen Zubehör ermöglichen sollen. Dieses
soll innerhalb weniger Jahre geschehen, auf die sich dement»
sprechend die Summe verteilen dürfte . Es wird sich vor
allen Dingen auch darum handeln , daß der Luftschiff¬
hallenbau  und was damit zusammenhängt , z. B. Gas¬
anstalten und Werkstätten,  den durchaus notwen¬
digen enffprechenden Ausbau erfahren , da fiir eine zweck¬
mäßige Unterbringung der neuen Militärluftschiffe unbe¬
dingt Sorge getragen werden muß . Weiter sollen die anzu-
sordcrndcn Mittel für die Einstellung neuer Mann¬
schaften  Verwendung finden . Mit der Einbringung des
Nachtragsetats , der bekanntlich den Wünschen des Reichs¬
tags entgegenkommt, darf im Lause der ersten Monate des
nächsten Jahres gerechnet werden.

* Eine Vetckanenstiftung der Städte . Die deutschen
Städte haben sich dahin geeignet, dem Kaiser  zu fernem
25jährigen Regierungsjubiläum  eine künstlerisch

Bilder aus dem Leben des
Primregenten Luitpold.

Der Deutsche.
Im äußeren Schicksal wie im inneren Wesen ist Prinz¬

regent Luitpold Kaiser Wilhelm I . ähnlich gewesen. Auch
er ein schlichter Mann und eine echte Persönlichkeit, auch er
durch die Geburt nicht eigentlich für den Thron bestimmt
und doch im höchsten Sinne zum Herrscher berufen . Aber
nicht an die Stelle des älteren Bruders trat er, wie König
Wilhelm, sondern er gehörte einer früheren Generation an
als sein Neffe, der bayerische König, für den er die Regierung
führen mußte . Weit in die Vergangenheit reichte sein Ge¬
denken zurück; der erste König von Bayern hatte ihn, den
Enkel, noch auf den Armen gewiegt. Den Vater hatte er
auf den Thron steigen sehen und mit tief getroffenem Herzen
erlebt, wie er im Vollgefühl seiner Kraft freiwillig wieder
herabstieg, um für seinen Lebensabend das freundlichste Glück
in der innigsten Häuslichkeit seines Luitpold zu finden. Dem
Bruder hat der Prinz in Freud und Leid treu zur Seite ge-
standen, bis sich schließlich die Ahnung seines Vaters er,
füllte, daß auch ihm, dem Drittgeborenen , ein Thron be-
schieden sein werde, wie seinen Söhnen Max und Otto . So
war Luitpold gleichsam er selbst geworden mit der Entwick¬
lung des Königreichs Bayern , aber über die Grenzen der
Heimat hinaus hat sein Herz stets für das größere Vaterland
geschlagen. Bittere Tage sind ihm beschieden gewesen, in
jener Zeit von 1866, da er mit Preußen die Waffen kreuzen
mutzte. Wie glücklich war er dann vier Jahre später, da
er am 20. Juli im Namen des Königs in der Kammer der
Reichsräte das entscheidende Wort für den Bund mit Preu¬
ßen und den Krieg gegen Frankreich gesprochen hatte und
die große Zeit von 1870 im Hauptquartier miterlebte . Er
war ein Zeuge der welthistorischen Momente bis Versailles.
Höher hob sich sein Herz, als er von der Höhe von Badelin-
conrt dem großen Drama von Sedan zusah, als der Kron¬
prinz von Preußen ihm mit freudigem Lobe die Tapferkeit
seiner Bayer « rühmte . Mit seiner ganzen Persönlichkeit

hat er sich dann eingesetzt für die politische Entscheidung
des schwankenden Königs Ludwig und so mitgeschaffen die
deutsche Einheit , die durch die Zustimmung Bayerns be¬
siegelt wurde . Mit den regierenden Fürsten Deutschlands
huldigte der bayerische Prinz im Spiegelsaale von Versailles
dein neuen Kaiser, zog mit ein in das besiegte Paris und
ioar an der Seite Wilhelms , als die Sieger dlirch das
Brandenburger Tor feierlich zurückkehrten. Und als Regenl
hat er dann treu zu Kaiser und Reich gestanden. Wie dem
alten Kaiser, hat er auch dem jungen Wilhelm II . gehuldigt.
Tätigen Anteil nahm er an allen Sorgen und Bedürfnissen
des großen, sich immer mächtiger entfaltenden Vaterlandes.
So hat er unserer Flotte das wärmste Jntereffe entgegenge¬
bracht, wohnte persönlich der Eröffnung des Nordostseekanals
bei und hat sich gefreut an der Tüchtigkeit der bayerischen
Matrosen , die hinwr den seeharten Söhnen der Waterkante
nicht zurückblieben. Noch inniger ioar er, der im nächsten
Jahre sein Ivjährigcs Generalsjubiläum hätte feiern können,
mit seinem Heere verwachsen; er fühlte sich als Kamerad
unter Kameraden und vielleicht am stärksten als Veteran
unter den Veteranen . Stets hatte er ein offenes Herz und eine
offene Hand für die alten Kämpfer , bewegte sich bei einem
Kellerfcst wohl als der Ehrwürdigste unter den Alten oder
beging sein Jubiläum bc: seinem alten Ariillcrieregiment
mit einem „Exerzieren in alter Zeit " , bei dem die alten
Haubitzen und Raupenhelme aus dem Arsenal hervorgeholt
wurden . Fest wurzelnd tn heimischer Nähe und alter Er¬
innerung hat er sich bis zuletzt den Blick bewahrt auch für
das weitere Deutschtum und sich als ein starkes Glied gefühlt
in der festen Kette des Vaterlandes.

Der Prinzrcgent und die Kunst.
Bon seinem Vater , dem großen Mäccn Ludwig I ., ioar

Luitpold die Liebe zur Kunst als ein heiliges Vermächtnis
überkommen, das für immer in seiner Seele haften blieb.
Schon ehe er als Landesherr der berufene Protektor der
schönen Künste wurde, war er längst zu Münchens hervor¬
ragenden Künstlern rn enge Beziehungen getreten . In
einer künstlerischen Atuwsphäre ausgewachsen, war ihm früh
der Blick für die Welt des Schönen geschärft, hatte er die Be¬
deutung der künstlerischen Faktoren für die allgemeine Kul«

tur erkannt . Zwanglose Atelierbesuche, wie er sie noch bis
zuletzt gemacht hat , waren schon. dem jungen Prinzen zur
Gewohnheit geworden. Wo ein bedeutender Künstler ein
neues Werk fertig hatte, wo ein tüchtiger Anfänger der
Aufmunterung bedurfte, da war er zur Stelle und wußte
nicht nur zu helfen und Aufträge zu erteilen , sondern auch
gut zu raten und im rechten Augenblick zu loben. Ernst und
gütig ging er stets auf die manchmal bizarren Gedanken¬
gänge der Künstler ein, aber damit bei solchen Besuchen
auch der Humor nicht ganz fehle, war häufig sein vertrauter
Leibjäger „der Skell" in seinem Gefolge, selbst der Sahn
eines Malers und nicht unerfahren in der Handhabung von
Pinsel und Palette , dem der Prinzregent sogar einige Bil¬
der abkaufte. Ihn fragte er dann wohl bei der Betrachtung
eines Gemäldes , wie es ihm gefalle, und Skell gab in ferner
biederen Weise sein Urteil ab. In seiner Festschrift über
den Prinzrcgenten hat Graf Dumoulin -Eckart gerade diese
Seite in der Persönlichkeit des Fürsten besonders treffend
hervorgchoben. Als Prinz erschien Luitpold allwöchentlich
m dem alten Bürgermeistergarten , einem längst dahingc-
schwundenen Stücks von Altmünchen, auf der Künstlerkegel-
bahn. Als dann die Kegelgesellschaft in ihr neues Lokal, den
Seidlgarten , übersiedelte, blieb er bis zum Jahre 1886 ein
häufiger Gast. Bei Künftlerfesten war er stets dabei ; wie
wurde er bei den Veranstaltungen der Allotria bejubelt,
lveun er erschien und Freude und Gemütlichkeit mit ihm
einzog. Diese rege Anteilnahme an Münchens künstlerischem
Leben, dieses stille Wirken für Münchens Kunst fanden
ihren schönsten Ausdruck in der großartigen Huldigung , dir
die gesamte Künstlerschaft zu Beginn des Jahres 1887 den!
Regenten darbrachte. Es war ein unvergeßliches BW , wir,
aus dem Meer der vielen tausend Fackeln der gewaltige
Triumphwagen emporragie und die Königshymne in mäch¬
tigem Anschwellen über den Residenzplatz dahinslutete . Was
der Prinz begonnen und versprochen, das hielt dann der
Landesherr in vollenr Maße . Mit fernem Takt wußte er
stets über den Parteien zu stehen und versagte ^ sein In¬
teresse nicht den emporringenden Mächten- In seme Zeit
siel ja die große Revolution der Malerei , jene Scheidung
der Geister im Kamps »tu die Schönheit. Der Pringregent
bewahrte den alten Freunden seine Gunst, aber auch U<s
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sausgestattrtc Adresse zu überreichen. Außerdem wurde be¬
schlossen, eine eigene K r i e g s v e t c r a n c it ft if t u n g
tnä Leben zu rufen , aus der die Beihilfen für die Kriegs-
Veteranen erhöht werden sollen.
> * Benachteiligung deutscher Kaufleute in Liberi «. Zu
dem Gerücht, daß die liberische Regierung in einer Art von
Gerichtsverfahren die Schuld der deutschen Kaufleute an dem
Aufstande festgestellt habe, verlautet aus Hamburger kauf¬
männischen Kreisen weiter, es lägen von deutschen Handels¬
vertretern Drahtmeldungen vor über das dort umlaufende
-Gerücht: das Urteil der Iiberischen Regierung ginge dahin,
daß deutsche Kaufleute und Schiffer den Aufstand verschuldet
Hütten, und zwar sei das- Urteil ohne Verhandlung
gefällt worden. Es sei darum die Befürchtung begründet,
daß der Schaden nicht vergiitet  werde . Di« Firmen
-haben diese seltsame und der Aufklärung dringend bedürftig»
Angelegenheit inzwischen dem Auswärtigen Amte
witgeteilt , das nunmehr wahrscheinlich geeignete Schritte
»unternehmen wird . Bedenkt man , daß als deutsche Firmen
in Liberia Häuser wie Wörmann , West, Viewr , die Bremer
'Koloniale Handelsgesellschaft und andere, und als Reedereien
Die Wörrnannlinie , die Hapaglinie und die Hamburg-
Bremer Afrikalinie in Frage kommen, alles ansehnliche und
bewährte Uüternehmungen , die den liberischen Staat nie ver¬
hetzt, im Gegenteil sogar tatkräftig unterstützt haben, so
kennzeichnet sich diese falsche Beschuldigung von selbst.
'' * Der Zentralverband deutscher Industrieller trat am
Donnerstag im Hotel „Adlon" in Berlin  zu einer zahl-
.iwich besuchten Tagung zusammen , um zu verschiedenen
wichtigen Fragen de? Wirtschaftslebens Stellung zu nehmen,
s— Der Borfitzende des Direktoriums , Laudrat a. D. Rötgör
(Berlin ) erösfnete die Versammlung und widmete dem ver¬
storbenen Prinzregenten Luitpold einen herzlichen Nachruf.
Nach Vornahme von Wahlen wurde der Bericht des Ge¬
schäftsführers Regierungsrats Dr . Schweighofer entgegen*
'genommen. Als Extrakt seiner Ausführungen zu den ein¬
zelnen Themen legte der Redner mehrere Beschlntzanträge
vor . Der Beschlußantrag , betreffend die Vereinheit¬
lichung  d es A n g e st e l I t e n r e cht e s, fordert , daß das
Angestellenrecht sich neben dem Arbeiterrecht selbständig ent¬
wickelt, damit die Angestellten ein Zwischenglied zwischen
Unternehmer und Lohnarbeiter bilden. Mit Rücksicht ans
Die große Bedeutung , welche der Schaffung eines selbständi-
gen Angestelltenrechtes für die gesamte deutsche Industrie
Mkommt, soll ein besonderer Ausschuß mit der Aufgabe be¬
traut werden, in eine eingehende Beratung darüber einzu¬
treten , ob und inwieweit das bestehende Angestelltenrecht
'einer Abänderung und inwieweit es einer größeren Verein-
heitlichung bedarf , über das Ergebnis dieser Beratung ist
der Versammlung tunlichst bald Bericht zu erstatten . Weiter
beschäftigte sich der Redner mit der Einführung eines
staatlichen P etro le  n m mo  n o sio l s, wozu er eine
'Entschließung vorlegte, in der den wirtschaftlichen Bedenken
Ausdruck gegeben und ferner erklärt wird, daß der Zentral¬
verband in der Vorlage kein zur Verbilligung des Leuchtöls
geeignetes Mittel erblicke und deshalb gegen die Vorschläge
der verbündeten Regierungen solange Verwahrung entlegen
müsse, bis die Frage der Notwendigkeit eines staatlichen
Einschreitens sowie der Durchführbarkeit des gesetzgeberi¬
schst Problems einwandfrei gelöst ist. Die Gestaltung des
preußischen Wassergesetzent Wurfes,  wie sie
vom Abgeordnetenhaus beschlossen wurde, fand die Zu¬
stimmung  der Versammlung , wie denn auch eine dem¬
entsprechende Resolution zur Annahme gelangte.

* Ein imbvtmäßiger Genosse. Die Sozialdemo¬
kraten  zu Greifswald beschlossen, ihren früheren Führer
Wedenwald ans der Partei auszuschließen. Wedenwald, der
drei unorganisierte Maurer beschäftigt hat und selbst Be¬
sitzer eines bürgerlichen Restaurants ist, sollte Unorganisierte
entlassen, was er jedoch nicht tat . Er trat vielmehr freiwillig
aus der Partei aus , ehe er ausgeschlossen wurde.

^ Über die elsaß-lothringische Presse bringt der „Ron-
pellffte", das Organ des Rationälistenführers Abg. WÄterlH,
eine interessante Zusammenstellung , der wir folgendes ent¬
nehmen. ES erscheinen im Reichsland 76 politische Zeitun¬

gen, davon 41 täglich. Sechs der letzteren werden in franzö¬
sischer Sprache redigiert . Insgesamt geben die genannten
Zeitungen 840 600 -Blätter aus . An der Spitze stehen die
liberalen  Blätter mit einer Auslage von 114000 Exem¬
plaren . Erst in weitem Abstand folgen ihnen die partei¬
losen  Zeitungen mit 88 000, die „katholischen" (Ke -ri-
kaien und nationalistischen ) mit 78 000, die sozialdemo¬
kratischen mit 18 000 und die regierungsfreund¬
lichen  mit 12 000 Exemplaren.

Rechtspflege und Verrvaltung.
Neue Amtsbezeichnung für Beamte der Kaiasterverwaliung.

Nach einer Verfügung des Finanzministers vom 4. d. M. haben
die Katastersekretäre fortan die , Amtsbezeichnung als „Regio-
rungslantmreffer", die Katasttzrzeichncr als „Katasterassistenten''
und die Katasterhilfszeichner als „Katasterdiätare " zu führen.
Während hier ans der einen. Seite das Fremdwort „Sekretär"
entfernt wird, sägt man ans der anderen Seite die unschönen
und durchaus überflüssigen Bezeichnungen „Assistenten" und
„Diätare " wieder hinzu, von taten bisher als rühmliche Aus¬
nahme die Katasterverwaltnng frei ivar.

fjeesr und Flotte.
X Armeeschwestern in der preußischen Armee. Seit

einigen Jahren sind in den Garnisonlazaretten der preußischen
Armee für die Krankenpflege auch Krankenpflegerinnen —
Armeeschwestern — eingestellt worden. Diese Einrichtung
hat sich bewährt , und die preußische Heeresverwaltung wird
mit der Einstellung einer weiteren Zahl von Armeeschwestern
Vorgehen. So werden demnächst fünf neue Stellen für
Armeeschwestern eingerichtet. Die durchschnittliche Gcldver,
gütung beträgt 690 Mark für das Jahr.

Die Kölner Luftschiffmanöver. Alsbald nach Weih¬
nachten  sollen in Köln neue Lustschiffmanöver beginnen,
bei denen es sich zunächst um die Ausbildung neuer Mann¬
schaften, sodann tun die Erprobung der kriegsmäßigen Ver¬
wendung der Fahrzeuge handelt , welche zum Teil während
der Nachtzeiten erfolgen wird . Unter anderem sind Höhen-
und Fernfahrten in Aussicht genommen, ferner kommen Ge-
schwindigkeits- und Aufklärungsfahrten in Frage . An den
Manövern werden außer dem „Z. 2" der neue „P . 2" und
ein „M."-Lnftschifs tei-lnehmen.

Ausland.
Italien.

Der unterstützungsbedürftige Bruder des Papstes . Den
Papst zum Vetter zu haben, wird gemeinhin als eine beson¬
dere Gttnst des Schicksals angesehen, daß e8 cinent aber im
Leben auch besonders schlecht gehen kann, wenn man den
Papst sogar zum Bruder hat, zeigt folgende Nachricht, die
römische Blätter melden : Angela Sarto , der 70jährigs
Bruder des Papstes , der in Riese das Amt eines L a n d -
briefträgers  versieht , hat vom Postministerium wegen
seiner großen Armut eine Unterstützung  von 17S Lire
erhalten.

Rußland.
25 Millionen Rubel Bestechnngsgelber. Petersburg,

12. Dezember . In dem in Petersburg ragenden Jntendan-
turprozetz machte der Vertreter der Firma Thiel u. Ko. inter¬
essante Enthüllungen . Danach hat die genannte Firrna im
Verlaufe der letzten zwanzig Jahre im ganzen 25 Millionen
Rubel Schmier- und Bestechungsgelder an die Intendantur
und das Artillerie -, Marine - und Postreffort auszcchlen
muffen.

Rsisn.
Der chinesische Anleihevertrag . Peking,  12 . Dezember.

Der von der Sechsmächtegruppe entworfene Anleihe-
vertrag,  mit welchem sich morgen in London die Konfe¬
renz der beteiligten Banken beschäftigen wird, sieht als
Sicherung für die 25 Millionen Pfund Sterling der Anleihe
die Salzsteuer vor. Mit dem Crispischen Bauksyndikat soll
ein Übereinkommen getroffen werden, sobald Chinas Zusage
feststeht. Dieses Angebot beseitigt jedes Monopol so gut
wie ganz und mildert die fremde Aufsicht über die Ausgaben
Chinas , wie dies ursprünglich beabsichtigt war , wesentlich.
Die chinesische Regierung verlangt 10 Millionen Pfund

Sterling innerhalb der drei  nächsten Monate , und den
Rest im Laufe des nächsten Jahres.
„  Amerika.
1 Zollhiurergehnngen in Höhe von einer Million Mark.
New Aor k, 12. Dezember. Hier wurde eine neue umfang¬
reiche Zollhintcrziehungsaffäre entdeckt. Es handelt sich um
Pariser , Wiener und Berliner D a m e n t o i l e t t e n, die
von der Frau eines New Dorker Rechtsanwalts einge¬
schmuggelt wurden . Tie Dame bereiste Europa , kaufte
zahlreiche Modelle und führte •sic in Amerika ein, indem sie
sich als Ausländerin ansgab . Die Zollbehörde behauptet, es
liege Betrug vor, und die hinterzogenen Zollsummcn beliefen
sich aus über eine Million Mark.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ".

tz Berlin , 13. Dezember.
Am Ministertisch : Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung am

12 Uhr 15 Minuten.
Bei feer fortgesetztem Besprechung der Interpellation

ZMitz , betreffend
steuerliche Entlastung der mittleren und kleineren

Städte,
führte Abg. Campe (natl .) aus : Alle Parteien sind sich darüber
einig , daß die Kommunakkasten Kl sehr angespannt sind. Daß
ZMitz keine Vorschläge zur Abhilfe machen kann, zeigt die
Schwierigkeit des Problems bei dem angeregten Ausgleich.
Aus den Überschüssen der Einkommensteuer ist die Berteiinng
des Fonds schwierig. Die Lehrerbesoldungskassen greifen in
die Selbstverwaltung ein und führen zur Staatsschule.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Die SLlbstverwa,ltnny darf
nicht eingeschränkt werden. Die Beseitigurtg -des Steuer-
Privilegs der Beamten würde die Städte steuerlich belasten.

Abg. Cassel (Vpt.) : Die Ausstattung foer Rathäuser und
Schulhäuser ist vielfach KU,'luxuriös.

Staatsmittel für Schulzwecke sollten nur bedürftigen
Gemeinden gegeben werden.

Die Zentralstelle des Ministeriums sollte die Leistungsfähig¬
keit prüfen . Bei der Steuerveranlagung müffen steuertechnisch
vorqebitidete -Kommissionen eingestellt werden. Die Ent¬
wicklung der Volks  sch ule  sollte den Gemeinden
überl-affen werden und die Freiheit der SÄbstverwiältung
bestehen Kleiiben.

Abg. v. Zedlitz (freikonf.) stellt fest, daß allerseits die
Mitzstände anerkannt wurden und die Regierung deren Ab¬
hilfe erörtert.

Die Interpellation ist somit erledigt.
Es folgt die Interpellation Fritsch,  betreffend

ttreditnot des stüdt. und ländlichen Grundbesitzes.
Landwirtschaftsminister Führ . v. Schorlemer sagt so¬

fortige Beantwortung gu.
Abg. Fritsch (natl .) begründet die Interpellation . Die

Kreditnot hänge mit der -allgemeinen Beanspruchung des
Geldmarktes Fusammen. Das Kapital wendet sich den eine
größere Rente abwerfenden industriellen Unternehmungen zu.
Die Reichswertzuwachssteuer erschwert die Kreditvechältnisse
erheblich. Die Hausbesitzer  können nur sehr schwer
zweite Hypotheken  erhalten . Die Zwangsversteige¬
rungen nehmen deshalb zu.

Abg. Arendt (ffeikons.) begründet einen Antrag aus
Maßnahmen zur Beseitigung der Notstände des städtischen
Reälkredits.

Unkündbare amortisable Hypotheken tun not, öffentlich-
rechtliche Institute für die Beleihung öffentlichen Grund¬

besitzes müssen geschaffen werde».
Ferner ist eine Erweiterung des Schntzgesc . tzeS für
Bau Handwerker  zur Bekämpfung dös Banschwi-ndels
erwünscht.

Landwirtschastsminister v. Schorlemer-Lieser : Eine um¬
fassende Kröditorganisation sorgt für die Beschaffung des
ländlichen Kredits . Die Maßnahmen der Regierung werden
die Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes weiter fördern;
cs schweben darüber Erhebungen . In den letzten Jahren ist

neuen Männer , die sungeu und modernen, fanden in ihm
euren nie engherzigen Beschützer. Der Sezession, die gegen
die von Lembach geführte Künstlergenoffenschaft auftrat,
überließ er aus eigener Initiative das Ausstellnngsgebäude
aus dem KönigSplah. Der nach ihm benannten Luiipold-
^ruppe , auch der „Scholle" nahm er sich an . Unter seiner
persönlichen Unterstützung erhob sich das Künstlerhans , das
'einen Mittelpunkt künstlerischer Festfreude bildete. Vor
sillem aber gelang es ihm, eine Kunstkommission ins Leben
55» rufen , die einen segensreichen Einfluß auf -die stilgemäße
-Weiterentwicklung Münchens gewonnen hat . Zahlreiche
Bauten und Denkmäler sind unter der Ägide des Prinz-
aegenten entstanden, die einen ganz bestimmten Charakter
tragen und erlauben , von einer Ära Luitpold in der Aus,
Bildung der modernen Kunst zu sprechen.

Aus Alltag und  M u ß e.
Von jener großen Rundreise an, mit der der Regent

schon in den ersten Wochen seiner Herrschaft die unmittel¬
barste Fühlung zu seinem Volke gewann , ist er immerdar
Freund und Vater seiner Untertanen gewesen. Seine Re¬
sidenz war das gastfreieste Hans der Hauptstadt . Stets ver¬
sammelten sich Vertreter der verschiedensten Stände an seiner
Tafel und fanden sich nachher in seinem Arbeitszimmer zur
anregenden Plauderstunde zusammen- wo er dann den
-Mittelpunkt der Unterhaltung bildete nttd sich über - alles
unterrichtete . Herrschte so arn Hof die angenehmste und
intimste Geselligkeit, so entfaltete sich bei den großen Hof¬
festlichkeiten in deir glänzenden Räumen seiner Residenz
fürstlich-prächtiger Prunk . Doch nicht bei diesen schwer- n
Pflichten der Repräsentation fühlte sich Luitpold wohl, son,
dern im unmittelbaren Verkehr, wie ihn der Alltag bot.
Frei un-d unatlssällig , sorglos und gütig hat er stets tritt
feinem Volke gelebt und unter ihm. Die stillen Morgenstun¬
den widmete der Frühaufsteher bis zuletzt cinern erfrischen¬
den Auseirthalt irr Gottes Natur ; lange konnte man ihn zu
Fuß oder zu Roß unter den Spaziergängern im Englischen
Garten sehen; später tarn,  er im Wagen. Dann stieg er
wobl aus und trat ans Ufer, um die Schwäne und Enten
zu -füttern , die ihn alsbald umringten . Den Schwänen in
Nymphenburg war er nid&t minder gut bekannt . Mit
Nymphenbnrg ist Name und Gestalt des Regenten überhaupt
aufs innigste verknüpft ; in dem alten wundervollen Park,
me aus Schritt und Tritt ihn Erinnerungen an sein ruhm¬
reiches Geschlecht grüßte !,, wunderte er spazieren ; an den

Sommerabenden bis spät in den Herbst hinein nahm er das
Abendbrot auf der Terraffe der Badenburg , in einem engen
auserwählten Kreise, zu dem Künstler und Professoreit,
btsweilen auch seine Minister , gehörten. Diese Genossen
seiner Muße - - vor allem der Reichsrat und Bildhauer
Ferdinand v. Miller , die Maler Roubeaud unb Wopfner —
waren auch seine Gefährten beim Bad, das der königliche
Herr vom Frühling bis tief in den Herbst hinein in
Nymphenbnrg zu ttehmen pflegte. Die von Jugend auf ge-
hegte Freude an Leibesübungen , zumal am Schwimmen,
hatte er sich bis ins höchste Alter bewahrt . Mußte er int
Winter des nahen Verkehrs mit der freien Natur entbehren,
dann freute er sich an der blühenden Pracht seiner Treib¬
häuser und wandelte still und sinnend durch seinen Winter¬
garten , wo den Blumenfreund die Blütenfülle der Orchi¬
deen, Kamelien und Azaleen entzückte.

Tierfreund und Jäger.
Der begeisterte Naturverehrer , der Prinz Luitpold tvar,

sattd seine beste Erholung und Erfrischung in der Jagd.
Dem Jüngling war kein Weg zu roeit, kein See zu tief
kein Berg zu hoch gewesen, um des edlen Weidwerks zu
pflegen. Alljährlich fuhr er zur Winterszeit nach Berchtes¬
gaden, um hier auf steiler Halde den Gemsbock und den
Hirsch zu jagen ; auch im Algäu war er ein häufiger Gast
und der Saujagd lag er im Hochspeffart ob, wo er sich im
schönsten Revier ein einsames Jagdschloß erbaut hatte.
Nach dem harten Tagewerk saß er dann noch lange mit
den Kumpanen , plauderte freundlich und zutraulich mit
allen und schmunzelte gutmütig zu dem Jägerlatein , das er
dann und wann zu hören bekam. Mit Leib und Seele hingen
ferne Jäger an ihm, und der Diente war er ein freundlicher
Herr , der selbst den bissigsten Köter streichelte und sich von
seinen Lieblingshundetr , dem grundgescheiten Pudel
Schnauze ! und dem lustigen Dackel Pürschel, ungern trennte.
Als leidenschaftlicher Tierfreund freute er sich an seinen
Enten im Kleinhesseloher See, streichelte und fütterte Kühe
und Schafe, denen er im Gebirge begegnete, hatte eine be-

ffonderr Vorliebe für das Tierbild . Selbst in der Nähe von
München, an der Isar , batte er seinen Wildpark und fühlt -!
sich nirgends so wohl wie itn grünen Wald. So ist eilte
der sinnigsten Huldigungen unter den zahllosen Denkmälern,
die man ihm errichtete, die Statue in Berchtesgadetr, die ihn
in Weidmannstracht darstellt, mit der Büchse im Arm, wie er
freundlich und ,milde ins Grüne blickt . . .

Nu« Krmll und Leben.
* Frank Webekinb als Reklamcheld? Frank Wedekind

sendet den „Münch. R. N." mit dem Ersuchen um Abdruck
folgende Erklärung : „Im Dezemberheft der „Süddeutschen
Monatshefte " gelangte eine angebliche Zuschrift eines Dnb-
liner Unrversitätsprofessors zum Abdruck, die von mehrerer
Zeitungen übernommen wurde . Die Zuschrift behauptet,
daß die aus Dublin an mich gelangte briefliche Eitrladung
nicht von der philosophischen Fakultät , sondern von einer
Studentenvereinigung ausging . Ferner behauptet die Zu¬
schrift: „Wedekind hat auch an den Präsidenten einen Ent-
schuldigungsbrief geschrieben, daß die Sache in den öffent¬
lichen Blättern erschien. Er soll gesagt haben, er brauch«
sie als Advertissement." Demgegenüber konstatiere ich, daß
-die cn mich gelangte Einladung den Stempel : „University
Philosophical Society Dublin " trägt , und daß kein Wort in
der Einladung darauf schließen läßt , daß sie von Studenten
ausgeht . Ich konstatiere ferner , daß der angeblich von mip
geschriebene Entschuldigungsbrief , der den Ausdruck Adver-
tissement enthalten, soll, eine reine Erfindung ist. Frank
Wedekind."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Stockholm  ivird ttns

berichtet: Das Fest des schwedischen Autoren -Vereins zu
Ehren Gerhart Haupt manns  nahm einen glänzenden
Verlauf . Der zweite Vorsitzende des Vereins , Didring , hielt
eine Ansprache, in der er Hauptmann als ungekrönten
Dichterkönig Deutschlands bezeichnet-:. Es war das erstemal-
daß der Verein den Literaturpreisträger feierte.

- Bildende Kunst und Musik. Aus D a n z i g wird uns
geschrieben: Im zweiten Konzert unseres „Orchester-Vereins"
trat Herr Karl Schurrcht aus Wiesbaden als Gastdirigent
auf . Die Ouvertüren zu „Tannhäuser " und „Eurhanthe " und
Tschaikolvskys „8. Sutte " standen ans dem Programm In
Herrn Schuricht ivar unschwer ein ganz außergewöhnliches
Dirigententalent zu erkennen. Intelligenz , Eigenartigkeit der
Auffassung, fortrertzendes Temperament und straffste Energi --
kennzeichneten setne Orchesterführung. Auch in der Kunst der
Orchesterbeglettung (B. Hubermann war Solist des Abend«)
erwies sich Herr Schurtcht fest und sicher. Die Frau Äron-
prinzessitt wohnte dein Konzert bei und gab wiederholt ihrer
Anerkennung für Herrn Schnrrchts glänzende Kunsileistuna
lebh<?rt Ausdruck, cf
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versucht worden, für den städtischen Grnndkredit Anstalten M
schaffen. Bei den städttschen Hypotheken muh -aber für die
regelmäßige LDgung und Amortisation gesorgt werden. Die
Ermittlungen der Regierungen bieten werteres Material für
die Beßrung der Zustände.

Die großen Kommunen müssen der Erleichterung des
städtischen Realkredits nähertretcn und den Belcihungs-
tustituten die Beteiligung sichern, wozu die Staatsmittel nicht

bestimmt sind und auch nicht ausreichen.
Ich anerkenne die VerMichtun -g der Regierung , mit allen
Mitteln die Mgentvürtigen Zustände zu bessern «und die Ein¬
richtungen der Kommunen und des Privatkapitals W unter¬
stützen sowie einer Fassung der Voraussetzung der Mündel-
sichebheit entgegenzu treten . Würden wir weitergehen als bis
zu 50 Pvozeut , so lvürde das die Mündelsicherheit in Frage
stellen. Bezüglich öffenMch-rechÄicher Institute kann das
VorbilD der Landschaften für den stäidttschen Besitz nicht aus¬
schlaggebend sei« , da es sich bei den Landschaften >um gletch--
artige Besitzungen, beim städtischen Grundbesitz mn verschie¬
dene Gröhemverte handelt . Ich denke nicht, den Antrag ab-
zulehnen, aber eine Enquete ist überflüffig . Die Regiemng
setzt ihre Ermittetungen fort und gibt balÄmögbichstdem
Haus Gelegenheit, Stellung zu nehmen . Bezüglich des Dax-
wesenS schweben Erwägungen , die in der nächsten Session zur
Vorlage eines Gesetzes, betr . Einführung von Schätzungs-
Ämtern, führen werden . Es gibt kein schvierigcres Gebiet,
und es ist unbedingt Pflicht der Regierung , vor Einbringung
des endgültigen Vorschlags ihre Erwägungen abzusckKetzen.
M glanbe, daß in der Richtung der Schätzungsämter zwecks
Schätzung des städtischen und ländlichen Besitzes die Vorbe¬
dingungen fiir eine Beseitigung der Kreditnot siege« können.
/Lebhafter Beifall .)

Abg. Glocke (Zentr .) stimmt denr Antrag zu, der den
Staat verpflichtest Mittel bereitzustellen . Die Gemeinden
allein Lunten nchts bessern. Die Inkraftsetzung des zwetten
Teiles des Gesetzes zum Schutzs der Ba-ufordorungen liegt
im Interesse der Muchandwerker und der Gesundung des
Realkredits.

Abg. Reimer (&mf.) : Die Frage ist so .brennend , dah
etwas geschehen mutz. Die Pfandbriefinstitute
wirken für das Land segensreich. Für die Städte muffen
ähnliche rechtliche Institut « gegründet werden.

Darauf wird die Weiteüberatung vertagt.
Der Antrag Fritsch (natl .), betreffend die Aufhebung

der Arreststrase gegen Lnterbeamte,  wird
angenommen.

Der Präsident wünscht fröhliche Weihnachten.
Nächste Sitzung 8. Januar , nachmittags 2 Uhr : Enit-

geacnnahme der Vorlagen der Regierung . — Schluß 4% Uhr.»
Die Gartenfrage.

Berlin , 13. Dezember . Die BudgetkommWon des W-
geocknetenhauses beschloß, die Staatsregienung zu ersuchen,
dafür zu sorgen, daß die Nachibargrundstückedes Landtags-
gsbäudes nicht in Privaihände übergehen, sondern für Reichs¬
und Staatszwecke erhalten bleiben. Das dem Wbgeordneten-
hanse zunächst belegene umbebaute Grundstück der Heeres¬
verwaltung möge fiir Zwecke des Abgeordnsterchrmfes er¬
worben werden.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 13. Dezember.

Die Versammlung war gut besucht; den Vorsitz führte der
erste Vorsteher, Geh. Sanitätsrat I)r . P a gen steche r . —
Reueingegangen ist u. a. eine Eingabe derArbeiteraus-
schüsse.  in welcher um Lohnerhöhung und Verlängerung der
Arbeitspause « gebeten wird . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung ergriff

Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll
das Wort zu folgender Ansprache: In einem Schreiben an den
Herrn Stadtverordnetenvorsteher habe ich bereits meinen
Dank  für das Wohlwollen und die Anerkennung , die mir
über Verdienst und Erwarten gezollt worden ist.
nredergelegt, ich wollte aber 'doch die Gelegenheit nicht ver¬
säumen , heute meinen Dank mündlich zu wiederholen. Meine
Herren ! Sie werden mir alle glauben , daß ich nicht, um der
Arbeit zu entgehen, zu dem Schritt gekommen bin . mein Amt
niederzulegen , sondern daß ich diesen Schritt glaubte tun zu
müssen, nachdem ich nach gewissenhafter und ernster Selbst¬
prüfung die Überzeugung gewonnen hatte , daß es mehr im
Interesse der Sache liege, wenn ich mit Rücksicht auf mein
vorgerücktes Alter die Arbeit an eine jüngere Kraft abgebe. Die
große Verantwortung und namentlich die vielfachen Auf¬
regungen . die mit dem Amt eines Oberbürgermeisters verbun¬
den sind, werden im vorgerückten Alter ganz anders fühlbar,
als in jüngeren Jahren . Da ich hier wohnen bleiben werde,
hoffe ich, daß sich Gelegenheiten und Wege finden werden, die
es mir ermöglichen, die nach meinem Ausscheiden aus den,
Amt verbleibende Arbeitskraft und die Erfahrung , die ich
während meiner Amtsführung gewonnen habe, im Interesse
der Stadt Wiesbaden nutzbar zu machen (Beifall ), im In¬
teresse der Stadt Wiesbaden , der ich die drei besten Jahrzehnte
meines Lebens gewidmet habe und deren Blühen und Gedeihen
mir auch in Zukunft im höchste« Maße am Herzen liegen wird.
(Beifall.)

Bürgermefftor Glässing  machte darauf aufmerksam,
saß man bei der Festsetzung der Preise für die

Kurhaus -Abonnementskarten
den Preis für die Hauptkarte für Vorortbewohner  auf
80 M. und den für  dir Beikarten hierzu auf 30 M. festgesetzt
habe, während die Karten für Einheimische nur 40 und 16 M.
kosten sollen. Der Magistrat ist nun der Ansicht, daß den Bor¬
artbewohnern nicht zugemutet werden kann, für den Besuch
des Kurhauses mehr zu bezahlen als die Kurfremden . Eine
finanzielle Frage ist daS überhaupt nicht; es handelt sich im
ganzen um 88 Leute und um einen Betrag von 6400 M. Mit
Rücksicht hierauf greift der Magistrat auf einen früheren Vor¬
schlag zurück und empfiehlt, den Preis für die Wonnements-
karten für Vorartbewohner auf 60 M. für die Haupt - und
25 M. für die Nebenkarten festzusehen. In der letzten Sitzung
konnten sich einige Herren nur schwer entschließen, die Preise
für Abonnementtkarten für Einheimische  zu erhöhen ; ob¬
wohl es sich nur um eine Erhöhung von 60 Pf . im Monat oder
6 M. im Jahr handelt . Wir hatten im Kurbudget von 1905
bis 1910 «in Defizit  von 734000 M.; es ist bis auf 170000
Mark gedeckt. Wenn wir das Kurbudget balanzieren w""'?n»
bann müssen die Einheimisch« ! das bescheiden« Mehr für

WiesLmVstterU«gb!«rr»
Abonnements bezahlen. Denn die Kurtaxe kann nicht gut
erhöht werden ; die Kurfremden bezahlen für die Benutzung
des Kurhauses das Vierfache dessen, was die Einheimischen
bezahlen. Etwa 80 000 Fremde benutzten das Kurhaus ständig
gegenüber 6000 Einwohnern Wiesbadens . — Auf Vorschlag des
Vorsitzenden wurde der in der letzten Sitzung gefaßte Beschluß
sofort in 'der vom Magistrat vorgeschlagenen Werfe abgeändert.

Oberbürgermeister v. Jbell  teilte zu dem geplanten
Umbau der Langgasse _

mit , daß die Vorverhandlungen , auch die init der süddeutschen
Eisenbahngesellschast, so weit zum Abschluß gekommen seien,
daß mit Sicherheit voransgesagt werden könne, daz :m näch¬
sten Jahr mit dem Umbau begonnen werden kann. Es sei in
Aussicht genommen, den vorderen der .Sanggafj«, und
zwar die Umlegung der Schienen und die NeubeTestigung der
Kirckgasse und Langgaffe bis zum KranAllatz, im Sommer und
den hinteren Teil im Winter nächsten Jahres vorzunehmen.
Unter diesen Umständen habe es der Magistrat für richtig gefun¬
den, der StadtverorLneten -Versirmmlung vorzuschlagen, mit
der

Riederkegmrg der „alten Rose"
nach Neujahr vorzugehen. Der Oberbürgermeister bat um
die Zustimmung der Versammlung , die gegeben wuroe.

Über den ersten Punkt der Tagesordnung : Bewilligung
von 1200 M. für die Einrichtung eines provisorischen
K nki sse nm a g az i n s in der ehemaligen^ Reitbahn des
König!. Schlosses, berichtete für den Finanzausschuß Stadtver¬
ordneter Ochs . Dem Antrag des Ausschusses aus Geneh¬
migung der Vorlage wurde stattgegeben. — isum Ankauf
ö oii Grund  st ü den  von den Erben Thon wurden auf Vor¬
schlag des Stadtverordneten Dreher  insgesamt 9836 M . be¬
willigt . Es handelt sich um Grundstücke im Umfang von etwas
über 27 Ar. — Stadtverordneter Hi ldner  berichtete über
die Magistratsvorlage , betr . die

Umlegung von drei unbebauten Grundstücken
an der Werder - und Dotzheimer Straße aus Grund der Lex
Adickes. Die Umlegung ist notwendig , da sich üuf andere Weise
nicht erreichen läßt , daß die Grundstücke zweckmäßig bebaut
werden können. Der eine der Besitzer, 'der etwa zw ei^Drit tel
der gesamten von der Umlegung betroffenen BadeMache be¬
sitzt, protestiert gegen das Verfahren . Der Ausschuß ist aber
der Ansicht, daß es im allgemeinen Interesse liege,^wenn dem
Magistratsantrag stattgegekben werde. Aus dm Frage des
Stadtverordneten Proebfting,  ob es sich hier um die erste
Anwendung 'der Lex Adickes handle , »antwortete Stadtverord¬
neter Hi ldner,  es handle sich um die erste Anwendung des
Gesetzes, die auf Veranlassung des Magistrats erfolge.

Der Antrag des Ausschusses, die Umlegung zu beschließen,
wurde angenommen.

Stadtverordneter Schwank  berichtete für den Bauaus-
schutz über das Projekt , betreffend die

Ausgestaltung des Walddistrrkts „HebenkieS" zn ernrm
BoWpark und Bewilligung von 20 000 M.

für Herstellung eines WegS auf diesem Gelände als Not-
standsarbeit . Das Waldgelände nördlich der Anlagen „Unter
den Eichen" soll zu einem Volkspark auSgestaltet werden.
Hierzu sind von der Verwaltung zwei Pläne ausgearbeitet
worden, welche folgende Punkte berücksichtigen: 1, Aufschließen
bc3 Geländes durch Wege ; 2 . Anlage von Sportpl äfeen;
3. Anlage vonTennisp lätzen.  kleineren Spielplätzen
und Spielwiesen;  4 . Anlage von Rodelbahnen;
5. Durchforstung  des Waldes , Schaffung von Aussichten
usw. ; 6. Slbortanlagen , Sitzgelegenheit usw. Abweichungen
zeigen die beiden Entwürfe nur in der Führung einiger Wege¬
züge. Zur Ausschließung des Geländes kommen im wesent¬
lichen einige große, klar durchgeführte Wege in Betracht,
welche einerseits den Zugang zu den Waldpartien vermitteln,
andererseits die bisher fchlende Verbindung zwischen der
Platter Straße und dem Wasserleitungsweg Herstellen. Eine
Zerstückelung des Geländes durch allzu viele Wege ist ver¬
mieden worden. Das Gelände ist deshalb durch zwei diagonal
kreuzende Wege anfgetellt . welche von Süd nach Nord und von
Südost nach Nardwest verlaufen . Hierzu kommen nach den
Projekten noch zwei, diese Hauptwege kreuzende Wege, wovon
der erstere den bestehenden Spielplatz „Unter den Eichen" mit
dem projektierten Sportplatz 1 und der Platter Straße ver¬
bindet und der letztere auf das nördlichste an der Westmauer
des Rordfriedhoss gelegene Tor znläufi . Der längs der
Kastanienplaniage neben der Platter Straße herlaufende
Fußweg  soll auf 5 Meter erbreitert  werden , da der
jetzt kaum 2 Meter breite Weg den Verkehr an verkehrsreiche¬
ren Tagen nicht mehr aufMnehmen vermag . Von der Anlage
eines Fahrwegs durch den Wald wurde abgesehen, da zwischen
Platter Straße und Wasserleitungsweg bereits ' eine hin¬
reichend bequeme Fährverbindung besteht. Die Führung sämt¬
licher Wege paßt sich möglichst den Geländeverhältnissen an,
um dadurch größere Evdarbeiten zu vermeiden. Die
Steigungsverhältniffe sind günstig und betragen an den steil-
swn Stellen kaum 10 Prozent . Bei allen Wegen wurde, wo es
nötig erschien, Rinnenpflaster vorgesehen, wodurch zwar die
Anlagekosten wesentlich erhöht, .dafür aber auch die Unterhal¬
tungskosten bedeutend verbilligt werden. 2. Die Anlage von
großen Sportplätzen  ist ohne bedeutende Erdbewegungen
a7i dem stark abfallenden Gelände nicht möglich. ES galt des¬
halb , einen Platz herauszufin 'den, auf dem relativ die wenig¬
sten ' Erdarbeiten vorzunehmen sind. Bei der EntwurMe-
arbeitung stellte sich weiter die Möglichkeit heraus , noch einen
zwesten kleineren Sportplatz anlegen zu können. Der etwa
20 000 Quadratmeter große Sportplatz 1, 210 Meter lang und
95 Meter breit , erfordert etwa 12 500 Kubikmeter Erdbe¬
wegung, der Sportplatz 2, etwa 12 000 Quadratmeter groß,
120 Meter lang und 100 Meter breit , eine solche von 7500
Kubikmeter. Die Spielflächen der beiden Plätze sollen mit
Grassamen eingesät werden. Die Rasenplätze werden von den
Svielervereiniguügen den Kiesflächen vorgezogen. Dabei stellt
sich die Besamung der Flächen um etwa 12 000 M. billiger als
die Befestigung mit Kies. Um die Plätze genügend entwässern
zu können, sollen sie ein Gefälle von 2 Prozent erhalten , wo¬
durch gleichzeitig auch die Erdarbeit entsprechend verringert
wird . Nach den Projekten werden die beiden Sportplätze durch
eine 10 Meter breite Rasenbahn verbunden , welche auch gleich¬
zeitig als Laufbahn dienen könnte. Die Sportplätze sind durch
einen 10 Meter breiten Waldstreifen von dem längs der
Kastanienplaniage laufenden Fußweg getrennt . Ihre Her¬
stellung würde — bei normalen Verhältnissen gerechnet — für
ben Sportplatz 1.35400 M . und Sportplatz 2 12 000 SB., ein-
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schließlich Wasserleitung ' betragen . __Bauliche Anlagen , wie
Aborteinrichtungen und dergleichen, sind jeooch dabei nicht be¬
rücksichtigt. . .. . .

3. Für die Anlage von Tennisplätzen  wurde m der
Nähe der Restauration ein geeigneter Platz vorgesehen. Auch
die kleinen Spielplätze sind dort vorteilhaft , nordwestlich vom
Restaurant , angeordnet . Selbst größere Spielwiesen könnten
hier ohne erhebliche Kosten eingerichtet werden, da ber rem
Vorhandensein größerer Lichtungen das Gelände stellenweise
nur vm.a Unterholz zu säubern ist.

4. Sodann sehen die Projekte die Anlage ^ von zwer
Rodelbahnen  vor , wofür das Gelände vorzüglich geeignet
ist. Die eine hat eine Länge von etwa 760 Meter , die
von 800 Meter . Der Anlauf für beide Bahnen befindet sich auf
dem nördlich des Sportplatzes 2 gelegenen Platze 3 am obere«
Ende der Platter Straße . Die Rodelbahn 1 mündet ^
Rahe des Spielplatzes „Unter den Eichen", die kurvenreiche^
Rodelbahn 2 windet sich westlich nach dem von Sudosten nach
Südwesten laufenden Diagonastveg. Die Bahnen sollen, mn
Unglücksfällen vorzubeugen, mu Iben artig
werden. Die Gefälleverhältniffe sind günstig. ^Die Bahn-
oberflächen werden nur reguliert und dann angesät , so daß sie
im Sommer als Rasenflächen erscheinen und vom Publikum
nach Belieben benutzt werden können. Die Kreuzungen der
Fußwege mit den Rodelbahnen sind als Überführungen zwei
Meter über den Rodelbahnen gedacht, wodurch Zusammenstöße
zwischen Rodlern und Fußgängern vermieden werden. DaS
auf dem Anlausplatz vorgesehene Gebäude würde im Winter
einen Restaurationsbetrieb aufnehmen können. Der Platz
selbst ist in einfachster Weise herzurichten und bietet genügend
Raum zu einer größeren Menschenansammlung.

5. Die Waldbestände find derzeit sehr dicht, weshalb grö¬
ßere Durchforstungen  vorgenommen werden sollen.
Hierdurch soll den schönen Exemplaren von Einzelbäumen
Raum zu ungehinderter Entwicklung gegeben und dem unter
den Bäumen grünenden Rasen eine Daseinsmögstchke>t ver¬
schafft weckden. An geeigneten Stellen entstehen Aussichten
und schöne Durchblicke.

6. An B a u l i chke i t e n sind in dem Plan folgende vor¬
gesehen: Ein großer Unterkunftsraum mit Ankleideraum,
Waschtoiletten, Slbortanlagen usw. auf dem Sportplatz 1, ein
Unterkunftsraum . eventuell mit Restauration , auf dem Platz 3,
ein Unterkunftsraum in der Nähe der kleinen Spielplätze und
dann , verteilt über das ganze Waldgelände , verschieden« Schutz-
Hütte«. In den vorliegenden Kostenanschlägen sind diese
Baulichkeiten nicht berücksichtigt.

Außer den erwähnten Hauptpunkten , welche die Entwürfe
berücksichtigen, sind auch Vorschläge zur Anlage eines Natur-
rheaters  gemacht . Weiter ist auch auf die Ausgestaltung
des nordwestlich des Walk müh l tals  gelegenen Wieseu-
geländes „Steckersloch" in beiden Entwürfen Rücksicht genom¬
men worden. .Hier haüdelt es sich um ein einfach auszugestal¬
tendes WaMviesental mit größerem Stauweiher , welcher zu
Wasser- und Eissport benutzt werden kann.

Die Mrsführung der ausgezählten , mit Ausnahme der
letzterwähnten, Arbeiten erfordert naturgemäß hohe
Kosten,  und zwar sind bei normaler Ausführung ca. 150 000
Maitt erforderlich. Bei Ausführung als NotstandSarbeiten
muh zirka ein Drittel dieses Betrags noch zugezahlt werden.
Aus diesem Grund schlägt die Verwaltung vor — die Annahme
der in dem Entwurf zum Ausdruck gebrachten Ideen voraus¬
gesetzt —, die Ausführung auf eine Reihe von Jahren zu er¬
strecken. Dieses ist sehr wohl möglich und ohne Schädigung
der Gesamtanloge durchführbar . Die Parkdeputation beschloß,
dem Magistrat zu empfehlen, dem Projekt -wegen Ausgsstal-
tung des Walddistrikts „.Hebendes " zu einem VolkSpark unter
Vorbehalt späterer Beschlußfassung über die einzeln zur Aus¬
führung bestimmten Arbeiten , als Wegeanlagen , Anlage von
Sport - und Tennisplätzen usw., im Prinzip zuzustimmen.
Falls für 'den kommenden Winter noch weitere Notstands¬
arbeiten zur Ausführung kommen sollen, hält die Deputation
eine der Wegeanlagen für geeignet. Der hierfür vorgesehene
Kostenbetrag von 15100 M. würde sich bei Ausführung im
Woge des Notstands entsprechend erhöhen, da bei der Berrch-
riung nomnale Verhältnisse angenommen worden sind. Der

.Magistrat trat dem Beschluß der Deputation bei. Der Be¬
ratung des Bauausschusses wohnten Gartendirektor
B e r t h o l d und auf Wunsch der Parkdeputatton Stadtver¬
ordneter Becker bei. Die Beratung folgte im wesentlichen
den einzelnen Punkten , welche der Paojekterläuterung zu¬
grunde gelegt sind. Hiermach erklärt « sich der Ausschuß mit
dem Aufschluß des Geländes durch Wegeanlagen mit der Ein¬
schränkung einverstanden , daß vorläufig nur die beiden Haupt¬
diagonalwege zum Ausbau gelangen. Zur Anlage von Sport¬
plätzen nahm der Ausschuß eine vollständig ablehnende
Stellung ein. Die gegen ihre Anlage angeführten Gründe sind
folgende: Die Kosten sind der erheblichen Erdarbeiten wegen
unverhällnismäßig hoch. Sie würden , normale Arbeit durch
Rcgicarbeiter vorausgesetzt, 35 400 st- 12 000 = 47 400 M., bei

i Notstandsarbeiten sogar ca. 6-1000 M. betragen . Da aber
! „Unter den Eichen" schon ein ausreichend großer Spielplatz

vorhanden ist, glaubt der Ausschuß, 'dort auf die Neuanlage
! weiterer Sportplätze bei solch hohem Opfer keinen besonderen
i Wert legen zu müssen. Für den veranschlagten hohen Ausfüh-
- rungsbetrag kann au geeigneter Stelle unseres Stadtweich-
- bitdS schon eine größere, günstig gelegene Freifläche für Spiel-
- ztoecke erworben werden. Weiter wurde befürchtet, 'daß bei der
! großen Ausdehnung der beiden projektierten Sportplätze , in
i Verbindung mit den vorgesehenen Spielwieseri . der Wald zu
3 erheblich ausgehauen und dadurch das Gesamtbild der
- anlage gestört würde . Mit der Anlage von Tennisplätzen,
, kleineren Spielplätzen und Spieiwiesen war ber Ausschuß ein-
) verstanden. Ebenso hatte er gegen die Anlage von Rodelbah-
t neu, die mehr für Kinder gedacht sind, nichts einzuwenden,
i Die Durchforstung des Waldes und Schaffung von einzelnen
t Aussichten nahm der Ausschuß beifällig auf . Bei Fortfall der
§ großen Sportplätze wird sie auch in normalen Grenzen bleiben.
 ̂Die Genehmigung der Baulichkeiten und dergleichen soll späte-

- rer Zeit Vorbehalten bleiben. Ihr Bedürfnis hängt̂ von der
t Ausgestaltung der Gesamtanlage ab . Kostenanschläge sind
ö noch nicht ausgearbeitet und erübrigt cs sich deshalb, jetzt
- schon auf diese Baulichkeiten näher einzugehen. Der Aus-

schuß empfiehlt deshalb der Stadtverordneten -Lersammlung,
r die benannte Summe von 20 000 M., welchêzur Ausführung

eines näher bezeichneten Wegs notwendig ist, zu bewilligen,
r Die Ausführung soll, wie in der letzten Stadtverordueiensitzunz
- bereits erwähnt wurde, zur SchaffunL einer weiteren Rot-
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standsarbeit Vorbehalten sein. Die Genehmigung zur Aus¬
führung der werteren auf dem Gelände beabsichtigten Anlagen
soll aber späteren Beschlüssen unterliegen . Bei der weiteren
Bearbeitung sollen ebenfalls die Ideen des Projekts 1 zu¬
grunde gelegt, dabei aber auf die Anlage der großen Sport¬
plätze verzichtet werden. Der Ausschuß wünscht hiernach im
wesentlichen einen V o I ks p a r k, der neben Aufteilung durch
Wegeanlagen . Schaffung von Spielgelcgenheiten und ev. An¬
lage von einer oder zwei kleineren Rodelbahnen hauptsächlich
nur von dem Unterholz freigemacht und auch sonst mäßig
durchforstet und mit einfachen Rasenflächen versehen wird. Er
glaubt , baß diese Arbeiten vollkommen ausreichen , um einen
Volkspark in dem erwünschten Charakter und ohne Aufwen¬
dung allzu erheblicher Kosten zu erhalten . Die weiteren Ein¬
zelheiten der an sich ausgezeichneten Entwürfe , wie Anlage
eines Naturtheaters und dergleichen, hält der Ausschuß noch
für zu ungeklärt,  überhcmpt für vorläufig zu weit¬
gehend.  Für die Talanlage im Distrikt „Stcckersloch" er¬
wartet der Ausschuß später eine besondere Vorlage.

Beigeordneter Körner  erklärte , der Magistrat habe nur
um prinzipielle Zustimmung gebeten und nicht darum , daß
sich die Stadtverordneten -Versaiumlung endgültig festlegen
solle. Mit dem Antrag des Bauausschusses könne sich der
Magistrat einverstanden erklären.

Stadtverordneter v. Eck führte aus , der Bauausschuß
glaube , die großen Sportplätze bereits heute ablehnen zu
muffen, und zwar deshalb, weil bei der Ausführung der ge¬
samten in dem Projekt vorgesehenen Spiel - und Sportplätze
und der übrigen Anlagen etwa zwei Drittel des oberem Waldes
abgeholzt werden müssen. Das aber vertrage sich nicht mit dem
Charakter eines Volksparks.

Stadtverordneter Demmer  meinte , dem Beschluß, die
Wege als Notstandsarbeiten Herstellen zu laffen, könne man
znstimmen , namentlich dann , wenn die Wege so gelegt würden,
daß sie auch bei einer Änderung des Projekts benutzt werden
könnten. Die Einstellung von

Notstandsarbeite»
sei in diesem Winter besonders dringlich, heute hätten sich be.
reits über 320 Arbeiter um Beschäftigung an dre Stadt ge¬
wandt ; das seien 80 Prozent Arbeitslose mehr als im vorigen
Jahr . Er beantrage daher, auch die in dem Projekt weiter für
Wegearbeiten vorgesehenen 15 000 M. für die Vornahme von
Noistandsarbciten zu bewilligen. Weiter beschwerte sich der
Redner darüber , Mß bei der Einstellung von Arbeitslosen ein
umständliches Fe st ste l l u n g s v e r f a h r e n über den
Grad der Bedürftigkeit der betreffenden Leute eingeleitct
würde. Es sollten nicht nur die Leute, die vier und mehr
Kinder zu ernähren hätten , sondern überhaupt jeder Wies¬
badener Arbeiter , der Nachweisen könne, daß er bereits längere
Zeit beschäftigungslos sei, angenommen werden.

Beigeordneter Borgmann  erklärte hierzu , es seien
allerdings dieses Jahr weit mehr Arbeitslose da als im Vor¬
jahr . Das Verfahren der Einstellung von Arbeitslosen sei
so: Die Leute melden sich beim Arbeitsamt,  dort erhalten
sie eine Meldekarte,  mit der sie sich an die Armonver-
tvaltung wenden müssen. Die Armendeputation prüft die Ge¬
suche um Beschäftigung. Zunächst handelt es sich darum , ob
die Leute hier ihren Unterstützungswohnsitz haben, dann wird
der Grad ihrer Bedürftigkeit geprüft . Die Arbeiter , die mehr
denn 3 Kinder haben, werden sofort eingestellt ; bezüglich der
Arbeiter mit weniger Kindern prüft die Deputation die Ver¬
hältnisse genauer , deshalb gehen die Gesuche in solchen Fällen
an die Bezirksvorsteher , in deren Armenbezirk die Leute
wohnen.

Nach weiteren Bemerkungen des Stadtverordneten
Demmer  erklärte Stadtverordneter Schneider  unter dem
Beifall der Rechten, !daß alle Stadtverordneten mindestens ein
ebenso

warmes Herz für die Arbeiter
hätten wie Herr Demmer , ver hier Reoen zum Fenster hinauS-
halte. Ob denn dre Gewerkschaften Unterstützungen bezahlten,
ohne zu prüfen , ob die Arbeitslosen bis zum letzten Moment
ihre Beiträge bezahlt hätten ? Es kam nun zu einer überaus

stürmischen Szene.
Stadtverordneter Demmer  ries mit lauter Stimme:

Was die Gewerkschaft bezahlt, ist Geld, das aus Avbeiter-
zroschen zusammenkommt , zu dem die Stadt keinen Pfennig
gibt. Wenn gesagt wird, daß ich Reden zum Fenster hinaus¬
halte , so erkläre ich (mit noch mehr erhobener Stimme ) : Ich
werde so lange reden, so lange Sie mich in dieser Form . ... .
(Stürmische Zwischenrufe.) Herr Justizrat v. Eck ist schon an¬
ständiger geworden, vielleicht werden das andere auch! (Heiter¬
keit und Schlußrufe .) Der Redner erhob die Stimme noch
mehr, war aber trotzdem in dem allgemeinen Lärm nur bruch¬
stückweise zu verstehen: Wenn Sie uns aus allen Kommissio¬
nen us-w. aussperren , so tun sie das , weil Sic Angst haben,
wir würden hinter die Kulissen gucken. (Ironischer Beifall.
D -c Stadtverordneten Fresenius , Bergmann und
Elze  verlassen ostentativ den Saal . Die Schlußrufe werden
immer stürmischer. (Heiterkeit.) Das Wort können Sie mir
nicht entziehen ; ich bin von der Bürgerschaft gewählt und
habe das Vertrauen meiner Wähler und werde für sie ein-
treten . (Stadtverotzdncter v. E ck: Das ist ja alles gut ; schreien
Sie -nur nicht so!) Ich muß schreien, da versucht wird , mich
mundtot zu machen. (Unter allgemeinem Lärm setzte sich der
Redner .)

Stadtverordneter Schneider  stellte fest, daß die sozial¬
demokratischen Stadtverordneten wohl in einigen Kommissio¬
nen vertreten seien.

Stadtverordneter Schwank  machte Herrn Demmer
noch auf einen Irrtum aufmerksam. Die 15 000 M„ von denen
er gesprochen habe, seien dann notwendig, wenn die Wege¬
arbeiten , deren Ausführung der Bauausschuß beantragt habe,
in Regie ausgeführt würden . — Hierauf wurde der Antrag
des Ausschusses angenommen.

Bei der Neuwahl  eines Mitglieds der Schuldepu-
t a t:  o n an Stelle des verstorbenen Stadtverordneten Mollath
wurde Stadtverordneter Müller  mit 34 von 40 Stimmen
gewählt.

Es folgte die Beratung des Antrages des Stadtverord¬
neten Br . A l b erti: „Die Stadtverordnetenversammlung
wolle den Magistrat ersuchen, mit allen ihm zu Gebote stehen¬
den Mitteln dahin zu wirken, daß

die im Betriebe der Straßenbahnlinie Wiesbaden -Biebrich
bestehenden Mißstände bescitizt werden."

Der Antvagsteller führte zu dessen Begründung aus , das
Tbema be-sntnruch -' Raum au sehr langen Ausführungen , er
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wolle sich kurz fassen, erwarte aber, Latz die VerkehrsdeM-
tation sich um so eingehender mit der Sache befasse. Der
„Süddeutschen" sei ja hier eine Monopolstellung eingeräumt,
sie betreibe die Bahnen des Erwerbs wogen, und die Stadt
habe den Standpunkt zu vertreten , daß die öffentlichen In¬
teressen gewahrt und Zustände geschaffen wenden, die einen
regelrechten Betrieb gewährleisten. Der Verkehr von Wies¬
baden nach Bivbrich und umgekehrt habe erheblich Ange¬
nommen, aber die Verkcchrseinrichtungenhätten sich nicht ver¬
bessert, im Gegenteil , man müsse erfahren , daß sie sich ver¬
schlechterten, daß Einzelwagen gofcchren wenden, wo früher
Doppelwagen ging.en. Dadurch seien dir Einzesswagen außer¬
ordentlich überfüllt . ZahlreicheBeschwerdenbei der Verwaltung
hätten nichts geholfen. Der Redner gibt einige Zuschriften
an ihn mit solchen Beschwerden bekannt. Das PuMSum stehe
nun auf dem Standpunkt , daß die Stadt eingreisen und
Hälsen müsse. Schon längst hätte ein kürzerer Venkchr als
der 7-s4-Minutenverkchr eingeführt werden müssen und dabei
wurde auch die „Süddeutsche" nicht schlecht fahren . Aber
diese sei von einer solchen Rückständigkeit beherrscht, daß sie
nur noch Beschränkungen cinsühre . Auch die Rücksicht
auf die Kur fremden  erfordere Maßnahmen der Stadr.
Dies werde sich-in der Meise machen lassen, daß der Magistrat
sich mit der Sache befasse und die Prüfung der Angelegen¬
heit der Verkehrsdeputation übertrage . Alle, die Beschwer¬
den hätten , sollten damit aber nicht hinterm Berg halten
und dafür sorgen, daß sie zur Kenntnis der Deputation ge¬
langten . „Wir sind dafür verantwortlich ", betont Redner,
„daß geordnete Verhältnisse bestehen." Die Kinder , die « ir
Schule müßten , kämen oft in die größte Verlegenheit . Der
Redner erwähnt noch die merkwürdigen Zustände in dem
Verkehr mit Umsteigkavten und schließt: „Die ganze Sache
ist rückständig und wir müssen dafür sorgen, daß dein Publi¬
kuni das geiboten,wird , was es vor, -der Stadt und der Straßcn-
bahnverwaltung verlangen kann."

Stadtverordneter He sseiner  bemerkte , waZ der
Vorredner von der gelben Linie gesagt,

treffe auf alle anderen Linien zu.
Ans der Erbenheimer Linie würden die Schulkinder wie das
Vieh in die Viehwagen zusammengepfercht. Es herrschten die
unwüodigsten Zustände . Die „Süddeutsche" lege die Beschwer¬
den einssach ad acta . So sei auch nicht zu erreichen, daß ste die
Richtungen der Wagen durch Seitenschilder 'bezeichne Aus
einzelnen Strecken müsse man sogar mitten im Fahren neue
Kurten lösen, tveil e§ solche für die ganze Strecke nicht geve.

Stadtverordneter Baumbach  bemängelte numentlich
die unhaltbaren Zustände auf der roten Linie und im Ver¬
kehr nach dem Südfriedhof.

Beigeordneter Petri:  Die Verkehrsdeputation sei für
die Anregungen dankbar . Diese sei in neue Verhandlungen
mit der „Süddeutschen " cingetrcten , um aus Grund des Ver¬
trages berechtigte Wünsche durchzusetzen. Die Anhänger¬
fahrten seien genau geregelt . Der ' Leiter der hiesigen
Straßeübahnverwaltung habe einen Beamten mit der Kou-
trolle des Verkehrs auf der gelben Linie beauftragt und auf
Grund -dessen Feststellungen mitgeteilt , daß die Klagen wegen
Überfüllung der Wagon nicht berechtigt seien. Me Verkehrs¬
deputation werde ihre Kontrolle in verschärftem Maße wciter-
sühren . Sie habe, eine Beschwerde an den gkegierungs-
Präsidenten gerichtet, doch könne er, Redner , darüber
heute nichts sagen. Er bitte, der Deputation möglichst reich¬
liches Material zur Verfügung zu stellen. Das einzig
richtige wäre

der Fünf -Minutenverkehr
in der verhobrsvcichen Zeit , dies sei besser wie der Anhänger.

Stadtverordneter Elze  bezoichnete .die Zustände auf der
roten Linie ckls haarsträubende . Die Wagen seien hier vier
z» eng. Das Aus - und Einsteigen gehe hier langsamer vor
sich wie in keiner anderen Stadt . Die. alten Kasten sei an einer
Stadt wie Wiesbaden unwürdig . Fünfminutenverkehr,
schnelleres Fahren , größere und bequemere Wagen seien
dringend notwendig.

Stadtverordneter Beckcl weist auf die merkwürdigen
Verhältnisse in den Tarifgrenzen hin und betonte, es sei
endlich an der Zeit , daß S t a Ät b e r i n g ka r t e n einige=
führt würden.

Stadtverordneter v. Dreh sing  erwähnte verschiedene
Mängel aus der grünen Linie . Ein Wechsel im Kontrakt sei
das einzig richtige. (Bravo !)

Stadtverordneter D e m m e r erörterte ebenfalls Ber-
kehrSkuriosas und führte weiter aus , man dürfe die Schuld
nicht auf die Schäffner abwälzen ; sie seien nicht schuld, son¬
dern nur die „Süddeutsche", die •

auf die Wünsche des Publikums pfeife,
weil sie einen so herrlichen Vertrag .mit der Stadt hätte , mtt
dem die -L-tadt nichts machen Wune. Die „Süddeutsche"
würde eben einzig und allein vom finanziellen Standpunk:
geleitet ..

Stadtverordneter Hart  m a n n beantragte , dem Antrag
Albert ! auf alle Linien auszudehnen.

Darauf wuvde der Antrag Wberti mit dieser Erweite¬
rung einstimmig angenommen.

Die Anfrage des Stadtverordneten Schröder: „Was
hat der Magistrat infolge der diesbezüglichen früheren Be¬
schlüsse der Stadtverordnetenversammlung /wegen

Aufnahme des Grundsatzes des angemessenen Preises in
die Submissionsbcdingungen getan ?",

evledigte sich dadurch, daß der Fragesteller erklärte , daß nach
Mitteilung des Stadtbaurats die Sache im Fluß sei und er
deshalb die Anfrage für heute zurückzie-hc.

Zur Begründung seines Antrags : „Die Stadtverordneten¬
versammlung möge beschließen, den Magistrat zu ersuchen,

die Löhne der Notstandsarbciter
um 20 Pf . täMch zu erhöhen", führte Stadtverordneter
Demmer  aus , in -der letzten Sitzung habe seine Anregung,
diese Löhne zu erhöhen, zwar allgemeine Zustimmung ge¬
funden . aber -der Magistrat sei dem nicht nvchgekommen.
Deshalb müsse er diesen formellen Antrag stellen, den An¬
fangslohn von 2,90 M. auf 3,10 M. zu erhöhen.

Beigeordneter Dravejrs.  erwiderte . Me Magistrat
habe mit Rücksicht aus die Teuerung den Lohn auf 3 M..
steigend bis 3,40 M., festgesetzt. Der Lohn der Notstands-
arbciter habe in den letzten Fahren eine fortgesetzte Steige¬
rung erfahren , von 2,50 M. bis 3 M. in 1908 auf 3 M. bis
3,40 M. in diesem Jahre.

Stadtverordneter Demmer  bezeichnet deu ortsüblichen
Tagelohn als zu niedrig , er werde demnächst erhöht werden;
Biebrich habe ihn bereits auf 4 M. 40 Pf . erhöht, während er
hier noch 3 M. 50 Pf . betrage. - Stadtverordneter Schröder
ersuchte, dem Antrag zuzustimmen , um so mehr , als er nicht
unbescheiden und der finanzielle Effekt nicht groß sei.

Stadtverordneter Gerhardt  bemerkte , der ortsübliche
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Tagelohn bleibe hier so -weit hinter dem tatsächlichen Lohn
zurück, wie an keinem anderen Ort.

Darauf wird der Antrag Demmer einstimmig ange¬
nommen.

Auf Antrag des Bauausschusses (Referent : Stadtverord¬
neter Reich wein)  crklärie sich das Kollegium mit der Aus¬
führung der Reparaturarbeiten im „Schützenhof" einverstan¬
den und bewilligte dafür 8690 M.

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Vorlagen
wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Schluß gegen yz7 Uhr. -

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Todesfall . Gestern starb der Rentner Philipp
Herber,  der frühere Mitbesitzer des Hotels „Zum Römer¬
bad" am Kochbrunnen, eine bekannte Wiesbadener Persön¬
lichkeit, im 51. Lebensjahre . Er war Eigentümer der Burg
Balduinstein bei Diez an der Lahn.

— Halbmast geflaggt sind seit vorgestern anläßlich des
Ablebens des Prinzrcgenten Luitpold von Bat)ern die hiesigen
staatlichen Gebäude.

— Der Name „Kaufmann ". Auf eine Anfrage des Herrn
Regierungspräsidenten äußerte sich die Handelskammer Wies¬
baden über die Berufs - und Standesbezeichnung „Kaufmann"
in folgender Weise: Der Gebrauch des Namens „Kaufmann"
als Standesbezeichnung für alle Angehörige des Handels¬
standes ohne Unterschied, ob cs sich um selbständige Kaufleure
oder um Angestellte handelt , entspricht dem jetzigen allgemeinen
Sprachgebrauch und dem Herkommen. Die selbständigen
Kausleute haben kein Interesse daran , daß die Bezeichnung
„Kaufmann " als Standesbezeichnung schlechtweg nur dem
selbständigen Kaufmann Vorbehalten wird . Wie die Handels¬
kammer Frankfurt bereits hervorgchoben, strebt aber ein Teil
der Angestellten selbst eine genauere Standesbezeichnung im
Leben an . Die Handelskammer verkennt nicht, daß im öffent¬
lichen Interesse , d. h. im polizeilichen Interesse , die Herbei¬
führung einer genaueren Berufsbezeichnung liegt. Wenn der
Sammelbegriff „Kaufmann " möglichst wenig in polizeilichen
Anmeldungen und in Standesregistern angewendet wird und
genauere Berufsbczeichnungen vorgeschricben werden, dann
lassen sich Verwechselungen vermeiden und leichteres Ausfin-
dcn von Personen ermöglichen. Einheitlichkeit bei den Be¬
hörden in bezug auf den Gebrauch des Wortes „Kaufmann"
oder der genaueren Berussbezeichnung dürfte dabei von
Nutzen sein.

— Verjährung droht ! Die Zeit ist wiederum gekommen,
wo der Kaufmann und Handwerker seine Ausständc prüfen
muß, wenn er verhindern will, daß manche verjähren . Wir
lassen deshalb nachstehend eine kurz zusammengesaßte Übersicht
über die Ende 1912 verjährenden Forderungen folgen. Mit
dem Jahresschluß 1912 verjähren von den im Laufe des Jah¬
res 1910 entstandenen Forderungen : di? Ansprüche für Liefe¬
rung von Waren , land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse,
für gewerbsmäßige Lieferung von Speisen und Getränken
(z. B. Gastwirte !), für Ausführung von Arbeiten und Be¬
sorgungfremder Geschäfte (3. 23. Lohnkutscher!), mit Einschluß
der Auslagen , ausgenommen sind aber Ansprüche aus
Leistungen, welche für den Gewerbebetrieb des Schuldners er¬
folgt sind, da diese erst Ende 1914 verjähren . Weiter droht
Verjährung : den aus 1910 stammenden Forderungen der¬
jenigen , welche gewerbsmäßig bewegliche Sachen vermieten,
der Privatangestellten wegen des Gehalts oder Lohns oder
anderer Dienstbezüge, der gewerblichen Arbeiter , der Taglöhner
und Handarbeiter wegen des Lohns , der Lehrherrn und Lehr,
meister wegen des Lehrgelds und anderer im Lehrvertrag ver¬
einbarter Leistungen, und der Ärzte, Geburtshelfer , Zahnärzte,
Tierärzte sowie der Hebammen . Ferner verjähren mit Schluß
dieses Jahres die im Laufe des Jahres 1908 entstandenen
Forderungen der Kaufleute , Landwirte usw., sofern die Liefe¬
rung für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt ist, ferne:
die Ansprüche auf Rückstände von Zinsen , Miet - und Pacht¬
zinsen, Renten , Auszugslcistungen , Pensionen , Unterhaltungs¬
beiträgen und allen regelmäßig wiederkehrenden Leistungen.
Van größter Wichtigkeit ist die Bestimmung , daß eine an sich
verjährte Forderung noch zur Aufrechnung verwendet werden
kann, wenn sie zu der Zeit , in welcher sie gegen die andere
Forderung bereits hätte aufgerechnet werden können, noch nicht
verjährt war . Irrig ist die vielfach verbreitete Meinung , daß
durch ein einfaches Mahnschreiben, Zahlungsaufforderung
durch Einschreibbrief usw., die Verjährung unterbrochen würde.
Niemals unterbricht eine Mahnung , in welcher Form sie auch
sei, die Verjährung ! Die Verjährung wird nur unterbrochen,
wenn der Schuldner durch Teilzahlung , Nachsuchung um Zah¬
lungsverlängerung , durch Sicherheitsleistung oder durch irgend
eine andere Handlung erkennen läßt , daß er seine Schuld an¬
erkennt. Das mündliche Anerkenntnis genügt ja schon, besser
jedoch ist das vom Schuldner schriftlich abgegebene Schuld»
ancrkenntnis , denn man kann nie wissen, ob das mündliche
Anerkenntnis nickt später abgeleugnet wird. Am sichersten
unterbrochen wird die Verjährung dadurch, daß der Anspruch
gerichtlich geltend gemacht wird , also indem Klage erhoben oder
ein Zahlungs - und Vollstreckungsbefehlerwirkt wird . Zu be¬
achten ist jedoch, daß die Verjährung nicht mit der Einreichung
der Klage usw. unterbrochen wird, sondern erst mit der .Zu¬
stellung an den Schuldner , und zwar muß diese noch in diesem
Jahre erfolgen. Deswegen ist es höchste Zeit , das etwa Ver¬
säumte nachzuholen. Um zu vermeiden, daß das Gesuch wegen
etwaiger Mängel oder Formfehler vom Gericht zurückgewiesen
und dadurch die Frist versäumt wird, gehe man zu einem
Rechtssachverständigen, oder, wer Kosten sparen will, zu den
Gerichtsschrcibern der Prozeßabteilungen , die ihm mit ihrer
reichen Erfahrung schnellstens zum Ziel verhelfen werden.

— Dienstjubiläen . Die gestern erwähnten Dienstjubi»
läen bei der Post, _und zwar der Postschaffner Philip !,
Scheid,  Heinrich R ü h l und Johann Reith,  finden nicht
schon heute, sondern für ersteren am 15., den zweiten am 16.
und letzteren am Ende dieses Monats stakt.

— Von der Straßenbahn . In Zukunft gelten die
Monatskarten  auf der Elektrischen nicht mehr für die
Dauer eines Kalenderjahres -, sondern für zwölf aufeinander¬
folgende Monate . Die in diesem Monat zur Ausgabe kom¬
menden Karten bleiben sonach i:n kommenden Jahre bis
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einschl. November in Geltung , wenn die Markenfelder mit
den entsprechenden Marken versehen werden. Um denjenigen
Monat deutlich zu kennzeichnen, für den die Karte erstmalig
gilt , wird die erste Marke mit auffälligem Stempelaufdruck
A 1912 (Anfang 1912) versehen. Antragsformulare zu diesen
Zeitkarten sind in den zuständigen Stellen zu haben und die
Anträge muffen bis zum 20. d. M. gestellt werden.

— Wiesbadener Krematorium . Der „Verein für Feuer¬
bestattung " hat die von ihm herausgegebene, in seinem Selbst¬
verlag erschienene Denkschrift: „Das Wiesbadener
Krematorium " an seine Mitglieder versandt , gibt weiteren
Interessenten aber ebenfalls Gelegenheit, in den Besitz dersel¬
ben zu gelangen . Sie ist zu 2 M. das Stück in der Hofbuch¬
handlung von Heinrich Staadt , Bahnhofstraße 6, zu haben, wo
auch ein Kommissionsverlag unterhalten werden wird.

— Ausstellung im Institut Schrank (Adelheidstratze 25).
Wir machen auf die Ausstellung der genannten Anstalt auf¬
merksam. Dieselbe findet Samstag , den 14., und Sonntag,
den 15. d. M., statt, und die Besichtigung ist allen früheren
Schülerinnen sowie Freunden der ' Anstalt und denen, die
sich für Frauenarbeit interessieren, gestattet bei freiem
Einritt.

— „Romperit " heißt ein neues Sprengmittel , das von
einer Dresdener Fabrik angebolen wird und dessen Anwen¬
dung sich namentlich im Obst- und Gartenbau , in der Land-,
und Forstwirtschaft empfehlen soll. Kürzlich in Gegenwart
des Kreisobstbaulehrers Bickel von hier und anderer Inter¬
essenten vorgenommene Sprengverfuche erwiesen sich als ganz
intereffcmt. Zur Herstellung eines Baumlochs genügte eine
Bombe, die etwa 20 Pf . Kosten verursacht. Das ganze Erd¬
reich in der Nähe des Lochs wurde gelockert. Zur Aushebung
alter Bäume waren vier Patronen nötig . Ältere Bäume,
deren Hotz noch als Werkholz verwendet werden soll, müssen,
dr sie sonst reißen und splittern , abgesagt und dann der Stock
gehoben werden. Ist das neue Mittel auch praktisch und billig,
so stehen seiner allgemeinen Einführung doch noch mancherlei
Schwierigkeiten entgegen : Nur solche Leute dürfen es anwen-
den, die im Besitz eines Schießscheins sind, auch die Lagerung
und Aufbewahrung ist schwierig; außerdem dürfte es nur zu
sofortigem Gebrauch abgegeben werden.

— Konkursverfahren . . über das Vermögen des Pferde¬
händlers Hermann Strauß,  Adelheidstratze 82, alleinigen,
Inhabers der Firma I . Strauß u. Sohn , ist das Konkursver¬
fahren eröffnet . Zum Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt
Schneider bestellt. Konkursforderungen sind bis 15. Januar
1913 beim hiesigen Amtsgericht anzumelden.

! — über Gehcimrat Or . Glässing, unseren künftigen Ober¬
bürgermeister . besindet sich ein längerer Aufsatz aus der Feder
Oskar Metzer-Elbings in der soeben erschienenen Weihnachts-
Nummer der Leipziger „Illustrierten Zeitung ", ebenso das
aus dem Atelier Rumbler stammende photographische Bildnis
deS Gswählten.

— Personal-Nachrichten. Dem technischen Eisenbahrwber-
ckekretär Eyring  in Limburg (Lahn) , einem geborenen Wws-
Ladener. wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Theater , Kuntf, Vorträge.
* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. In dem am

Montag stattfindenden 3. dieswrnterlichen Konzert gelangt die
2 Sinfonie in C-Moll für Soli . Chor und Orchester von Gustav
Mahler zur Ausfühmng . Mit dieser Sinfonie «erscheint zum
erstenmal ein größeres Merck des unlängst verstorbenen Meisters
auf dem Programm der Sinsonieronzerte . Die AufsMrung
des gigantischen Werkes dürfte um so größerem JnterAe be¬
gegnen als die Sinfonte bei ihrer Erstaufführung rar ©fto&er
1900 in München einen glänzenden Erfolg errang . Ber der
hiesigen Aufführung hat die Berliner Konzertsanserm Fr -aulein
Johanna Kitz die Wpartie übernommen.

* Residenz-Theater . Die Vorstellungen mit Ernst von
Vossart als Gast am kommenden Dienstag und Donnerstag
finden bei erhöhten Preisen statt, dar Vorverkauf begrünt morgen
«Samsag . Dutzend- und Fünfztgerkarten haben keine
Mittigkeit . „ . . r, „

— Lieder zur Laute. Im kleinen Saal der „War -ourg
hatte kürzlich Lew Riels Sörnsen  Gelegenheit genmmnen.
seine Geschicklichkeit und offenbare Begabung als Lautenschlager
und Lautensänger zu bekunden. Alle Arten von Lred- und
Taitzweisen . ernsten uird heiteren Genres , hochdeutschen,
niederdeutschen, österreichischen, spanischen und nordischen Ur¬
sprungs , wußte Herr Sörnsen in frisch zugreifender, flotter

y. Sonnenberg, 12. Dezember, Die gestrige Sitzung der
Gjem ei niÄjev!er  e> mcrr  üsn . 18 MäntAiPdern d̂es
Kollegiums besucht. Erster Punkt der Tag^ ownung ivarüte
Aband-erung der Fluchllinienpläne für div Distrikte „Stecken-
garten " und „Ober der Lehmkaut". Dre Stuatzeusüg« diesm
Distrikte, tusche teilweise nur als Wohnstraßen rn Betracht
fomtmett und deshalb für die Ausnahme des Verkehrs wema-r
Bedeutung haben, sind zu breit projektiert und erschweren des¬
halb den Anbau durch die erhöhten Straßenfreiiegungs - uno
Anbaukosten sehr. Die Gemeindevertretung gab dem Ab-
änderungsantrag eines Interessenten statt , Sur die Be¬
pflanzung ,des Bergabhanges am , Pfaffenpfad wurde «nn .Ber-
schönsrungsverein ein einmaliger Beitrag von 140 2>c. bewilligt.
Die von dem „Gewsrboverein für Naffau' bcanaagte Erhöhung
des dem Lokalgewerbeverein Sonnenberg sewahr .en Arhres-
zuschuffes zur Uirterhaltung der gewerblichen Fortbildungsschule
von 400 auf 520 M , wurde nach eingehender Beraaing vertagt.
Die Beleuchtung der Bingert-. Liäbenauer- und Äa^ llenftraße
hat zu Beschwerden Veranlaffung gegeben. Obgleich die An¬
bauenden zum Teil durch Revers anerkannt haben, keinen An¬
spruch auf Wegeverbefferung und Beleuchtung zu erheben, toll
Abhilfst erfolgen. Die bedeutende Ausgabe von rund .4000,M.
wird jedoch die Konsequenz hüben, daß in Zukunft eme Ails-
nahme zum Bauen an unfertigen Straßen nicht mehr bewilligt
werden wird, wenn nicht sämtliche Kosten bis zum Aiffchluß an
eine fertige Straße sicherMstellt werden. Von eurer Klage, iwr
,.Süddeuts «chen Eisenbahngesellschaft" gegen me Gemeinde
Sonnenberg aus Anlaß des Kanalbaues und der darauf er¬
folgten  Gesenerkläeung wird Kenntnis genommen. Mrt Rück¬
sicht auf die s. Zt , noch wachsende Ausnahmezahl m den unteren
Klassen der hiesigen Volksschule entschloß stch die Gememde-
vertretung . die Errichtung zweier Lehrerummstellen ab 1. April
1913 zu bewilligen, obgleich die dadurch entstehenden, Ausg^ en
den GeMeindehaushaltsplan außerordentlich belasten. Aen
Lehrern dm hiesigen Volksschule wurde mne einmalige Teue¬
rungszulage von je 100 M. bewilligt, Dre durch Verfügung
der Aufsichtsbehörd: angeregte Anstellung eines Kaffenassrstenten
wurde bis zur Etatsberatunq zurückgestellt. Alsdann stand zur
Beschlußfassung die Vereinbairung mit der «taot Wies¬
baden  über die Behandlung der Eniwasserungsgesuche und
Einziehung der Kanalgebühren und ,das Ortsstamt zu der in
dir Ausführung begriffenen Kanalisation ; ferner wurde die
Polizeiverordnung über den Anschlußzivang.zwecks Abgabe von
Vorschlägen zur Kenntnis gebracht, über dre drei Gegenstände
wurden den GemeindekörperschaftenDrucksachen zugestellt; da
dieselben jedoch äußerst umfangreich und wtchtig für die, Ge¬
meinde sind, soll eine besondere Sitzung abgehalten werden,

§§ Erbenheim, 12. Dezember Bei der am 2. d M. borge-
nommenen Viehzählung  wurden insgesamt 341 Geholte
gezählt. In 284 Gehöften wohnten 290 viehhaltende Haus-
haltungen . Bei diesen wurden 860 Pferde (1911. 337) , 3 Esel,
El Stück Rindvieh (946) . 3 Schafe. ,15.0 Schiverne (1W9>.
86 Ziegen, 4709 Federvieh und 23 Bienenstöckeg-zahlt — Dem
Turnverein , E , B.". dem „Radfahrcklub1894" und dem Rad-

fahrverein „Frisch auf " wurden von der Komgl, Kre,skaffe zu
Wiesbaden je 29 M. 82 Pf . Staatsbeihilfe für
Jugendpflege  überwiesen.

Naffcmische NochrichLen.
IN. Cronberg, 12. Dezember. Das in ,der«weitesten Kv-ifen

bekannte „Hotel Schützenhof"  ist durch Kauf m die Hände
des Oberkellners Hölz aus Frankfurt M. iibergegangen. —
Wie jetzt erst bekaintt wird, hat der erste Winterspart-
sonntag  im Taunus bereits manche Opfer  gefordert . Di«

; teilweise 'vereisten Rodelbahnen erhöhten die StiEefahren
ganz bedeutend. Mehrere Fahrer trugen deshalb schwere
Beinbruö^ davon, Quetschungen und Verstauchungen kamen in
mehreren Dutzend Fallen vor. Glücklicherweise wurde den Ver¬
unglückten recht bald sachgemäße Hilfe zuteil , vor allem von
den Ärzten des Falkensteiner Offizier -Genesungsheims. Emige
der Verunglückten mußten jedoch dem Cronberger Krankenhaus
und den Frankfurter Hospizen zugeführt werden.

— Grenzhausen. 11. Dezember. Unter dem, Vorsitz des
Zentralvorstandsmitgliedes Herrn Hans Fleckenstein von hier
fand kürzlich in Siershahn  eine sehr .zahlreich besuchte
Biersammlun « der G ewerbever erns vorstande
des Unterwesterwaldkraises sowie einer Anzahl Bürgermeister
statt Ms erster Punkt der Tagesordnung erfolgte zunächst
eine Aussprache über gemeinsames Vorgehen zur Erreichung
besserer Rachtzugverbindungen, welche zurzeit die denkbar un-
günsflgsten sind. Es wurde ein Komitee gewahli. das , die Sache
weiter betreiben soll. Zu der geplanten Errsthlung emer über¬
landzentrale nahm die Versammlung einstimmig eine Reiv-
lntion an , liach der dem König!. Laiidrat Frei Herrn v, Marschall

ist. vor Bestund  der von der Bank gegebenen Hypotheken-
(ktrlehen ist von 4.2 Mül. M. im Jahro 1863 auf 590 4 Mül. M.
im Jahre 1911 gestiegen. Gleichzeitig hat sich der Pfandbrief-
umlauf von 1.9 auf 564 Mill. M. erhöht Î r Ztosuberschiiß
der Hypothekenzinsen über die Pfandbriefzmsen, der die
Hauptgewinnquelle einer ordnungsmäßig jodeten HypohAen-
bank ausmachen soll, -ist von rund 110 000 M. im Jahre 1863
auf mehr als 3 Mül. M. im Jahre 1911 angewachsen Seit
dem Jahre 1898 hat die Bank auf ihr steigendes Aktienkapital
regelmäßig 7 Proz . Dividende ausgeschüttet. Die schon er¬
wähnte Jubifäumsschrift verbreitet sich mit besonderer Aus¬
führlichkeit über die letzten Jahre der Entwicklung der Bank
und die hierbei in Betracht kommenden Umstände, bie heb.
u. a. die starke Belastung hervor , die den Hypothekenbanken
durch die Pinanzreform des Jahres 1909 im Ti ege der Er¬
höhung des Pfandbriefstempels und der Talonsteuer auferlegt
wurden, und legt hierzu eingehend dar, daß diese Maßnahmen
eine Verteuerung des Bodenkredits nach sich ziehen müssen, b-ie
verweist weiter darauf, daß die auf dem Grundbesitz lastenden
Steuern und Verkehrserschwerungen in den letzten Jahren
bedeutend gewachsen sind. Zu der Bcsitzwechselabgabe, die
jetzt oft dreifach, d. h. durch das Reich, den Buixtesrat, «he
Gemeinde erhoben wird, ist im Jahre 1911 noch die •Wert¬
zuwachssteuer getreten. Diese starken Belastungen wirken
lähmend auf den Verkehr und die Unternehmungslust , die
halben nach der Denkschrift die Grund’stückswerte ungünstig
beeinflußt und die Wertermittlung schwieriger gestaltet. Die
Möglichkeit der Erlangung zuverlässiger Grundstücks¬
schätzungen auch für den Laien würde nach Ansicht der Denk¬
schrift dazu beitragen, das in erheblicher .Abnahme begrifiene
Interesse des Privatkapitals am Grundleihgeschäft wieder etwas
zu 'beleben und die Beschaffung der jetzt schwer erhältlichen
zweiten Hypotheken zu erleichtern, wenn der Grundstücks-
wert einen höheren Kredit rechtfertigt. Die Bank ohält; auf
Grund ihrer Erfahrungen eine Reformierung des Schätzungs-
wesens für dringend erwünscht.

Industrie und Bändel«
* Znsn Keichspebolaummonopol. Wie gemeldet wird,

richteten die Handelskammern, von . Hamburg, Bremen und
Lübeck gemeinsam eine Eingabe an den Reichstag auf Ab¬
lehnung des Regierungsentwurfs eines Petroleummonopols.
Auch der Ausschuß des Deutschen Handelstages hat fast ein¬
stimmig eine Resolution gefaßt, in der gegen das Reichs-
petroleummonopol Stellung genommen wird. Die Resolution
soll dem Reichstag übermittelt werden.

* Preiserhöhung fär Zement in Süddeutschland. In
Übereinstimmung mit dem Mitteldeutschen Zementsyndikat be¬
schloß die süddeutsche Zementverkaufsstelle in Heidelberg,
die Preise für 1913 um 10 Pf. für 100 Kilogramm zu erhöhen.

Weinbau und Weinhandel.
* Ans Rheinfcessen. Die Winzergenossenschaft Nieder¬

ingelheim  brachte in ihrer am Mittwoch stattgehabten
Weinversteigerung IW Nummern 1911er Weißweine und
1909er und 1911er Rotweine zum Ansgebot, Für 36 Stack
naturreine 1911er Weißweine aus Lagen dter Gemarkung Gau-
AI gesheim und Nieder-Ingelheim wurden je 920 bis 1250 M.,
zusammen 37 690 M., 'durchschnittlich 1047 M., für 3 Halb-
stück 1909er Rotweine 610, 630 und 780 M., für 42 .Halbstück
191.1er Rotweine (Frühburgunder ) je 660 bis 880 M., zusammen
30800 M, durchschnittlich für das Halbstück 734 M., für
4 Viertelstück; 1911er Rotweine (Spätrot) je 450 bis 530 M„
zusammen 1930 M., durchschnittlich für das Wiertelsttck 482 M.
erlöst. Das Gesamtergebnis stellte sich auf 72440 M., ohne
Fässer.

Schiffs-Naekcichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 5, Dezember bis 10 . Desembor . _

.Weise " vomuführeu und durch die effeftvollsten Pointen zu
würzen. Namentlich mit den humoristischen Vorträgen fand
,Herr Sörnsen bei seiner Zuhörerschaft reichen und wohlber-
sdientelî Baff^. Mittwoch fand im Saale des „Kat'holischeii
Lesevereins" eine Aufführung von Schülerinnen und Schülern

Ider Pianistin Fräulein Elise Reuter statt . Zur W-LdeMove
iaekangtpn Kompositionen älterer und neuerer Meister wie Beet¬
hoven. Mozart . Mendelssohn. Chopin. Otto Dorn . Nicolai von
WÄm usw. Die Vorträge legten von der SorgMt her Lehrerm
und von dem Fleiß und dem Verständnis der jungen Zög¬
linge erfreuliches Zeugnis ab. Mit besonderem Mifall !vur-
den die Vorträge von Herrn F. Dannenberg aufgenMimen.
der sich in liebenswürdiger Weis« zur Verfügung gestellt hatte
und unter der meisterhaften Begleitung von Fraulein El,;e
Reuter Stücke von Mozart und Andersen zu Gehör brachte.
Den Schluß der Aufführung bildete unter Mitwirkung der
DiolinschüHer von Herrn Zerbe eine gelungene WredsrMbe der
Kindersuffonie von Simon , welche von der zahlreichen ZuhSrer-
schaf lebhaft applau.diert wurde.

* Alldeutscher Verband. Cs sei rwKnals auf den heute
abend 8% Uhr im Saale der „Turngesellschaft" (Schwalbacher
Straße 8) stattfindenden Vortvas des Herrn Dr . All-recht
Wirth  über den „Balkankrieg und seme Folgen für da»
deutsche Volk" hingewieseir.

Krrs dem ZanhUv&is  Wiesbaden.
( ?) Schierstein, 12. Dezember. Die Gemeinde¬

vertretung  hielt gestern abend %9 UYr eme ©ifeuna tut
©fflofe des Rathauses ab. Den Borntz führte » err Bürger¬
meister Aug. Sckmridt. Anwesendivaren , vom Gemeinderat und
von der Gemeindevertretung 17 Mitglieder . Aus den gefaßten
Beschlüssen führen tmr folgende an : Ber den Wahlen der Mn-
uli 'der und Stellvertreter zur ElnkommensteuervoremschabuugS-
kom-miffion wurden gewählt die Herren Ed. Wetzreri, K. -
G»rittoe. L. LandeSheimer. Frrsdr . Mrk ; als Stellvertreter
E , ©pifc, W. Autor , Fr . Mart . Schmidt. Ein anderer Punkt
betraf die Verpachtung der Schafweide. D« se Augelegenhen
hat eine gewisfe Erregung in der Gemeinde hervorgerufen. Lie,
Genwindevertretung tzrt sich näMlich in -einer firuheren Sitzung
aus den Standpunkt gestellt, daß sie überhaupt kem Recht habe,
wei»  fremden Schäfer das Rech« zu geben, ferne Schafe auf dre
Melder der Besitzer zu treiben ; eventuell mutzte bann auch dre
Gemeinde die Haftpflicht übernehmen , wenn Schaden auf den
»eRnrn angerichtet wird. Der Bürgerverem hat nun noch-
TZm ein  Gesuch an die Gemeindevertretung gerichtet, dahm-
^ud daß dem Viehhändler Hetz von Wiesbaden gestattet
wiÄ> seine Schafe in der, Gemarkung Schierstem auf den
GrundWcken daselbst werden zu laffeu. über die Angelegenbmt

die Mrinurrgen sehr geteilt . Nach erner etwa ew,-
st̂ diaen Aussprache ..wuvde beschlossen, die Angelegenheit zu

um vorher nochmals Erkundigungen uver dre Rechts-
sdtSm*  Verteilung von Tierschutz-

UterA vwr ^ ndwZ Gewerbe und Landwirffchaft die Ge-
nchErmg zu « teilen , da die Errichtung der Überlan^ entmle
auch Vorbedingung für die Werterfuhiuug der ölet irischen
Straßenbahn bildet. Zum Schluß berrchtete, Herr Fleckenstem
über den derzeitigen Stand der Errichtung emer Gewerbe,
f ö r d e r u n g s a n sta l i. Nach demfelhen hat der Minister
im wesentlichen dem vom Gewerbeverein für Nassau Vertretern
Standpunkt gckilligt, nun steht zu erwarten , daß teer GMrbe-
verein für Nassau und dre Vandwercksbammerdre-se Aufgabe
gemeinsam, ihrer Lösung näher bringen werden.

Ku§ der Umgebung.
-- Frankfurt a. M., 12. Dezember. Wer , die bekannte

Lotterie - Affäre  meldet die „Frankf . Ztg." : Die Untew-
fucbuna aeaen den Düsseldorfer Lotterie-Kollekteur Schäfer
rst noch nicht abg-eschloffen. Schäfer hatte anfänglich gelengner,
im Miitz der beiden Hauptgewinne der Lufffchrffahrlslotterie
im BZräg tum 60000 M. zu fein. Wie jetzt ein Berichterstatter
meldet soll chb-" die Filiale der Deutschen Bank m Frankfurt
die Gewinnsumme von dem Frankfurter Kollekteur, in dessen
Kollekte sie fiel eingezogen haben ; das ges«hah für Schaler ., der
auf der Bank eine Deckadresse  angegpben und fernen
wahren Namen verschwiegen hatte . SMfer soll sich ferner m
Widersprüche über feine Vermögenslage verwickelt haben Er

über ein größeres Vermögen zu verfugen: es soll sich
indeffeu ergeben haben, daß Schäfer mehr als 100M0 M. oe»
übt Die Untersuchung nimmt einen sehr schleppendenGang;
dte 'Verhandlung gegen Schäfer dürfte vor En-de 1918 kaum zu
erwarten sein _ ht . Das im Oktober dem Betriebe übergebene
Kr e m « t o r i u m wird noch nicht in dem Maße benutzt, als
£ >wünschenswert erscheint. Die Frankfurter ziehen au« jahrc-
terak-r Gewohnheit noch nimct die Offenbacher Berbrermungs-
arstalt vor 'Im vergangenen Monat wurden hier noch 10
-snanlü-rter Leichen eingeäschert. — w. Heute nachmittag g-egen

llhr irrute-e eine etwa 40 Jahre alte Frau auf dem Batzn-
hofsplatz von >emem H e r r f cha f t s a u t o Mob i l a u sWiesbaden überfahren.  Die Frau trug ichwere
iune '-e und äußere Verletzungen davon, so daß sie kurz nach
ihrer Etnliefernng in das stadtrsche Krankenhaus verstarb.

Handel. Industrie. Verkehr.
|Deutsche Hypothekenbank Meiningen.

Auch die Deutsche Hypothekenbank leiert, wie schon
, ü ?emeldet, ein Jubiläum. Gestern waren 50 Jahre ver¬
flossen seitdem dieses Institut in Meiningen gegründet wurde

üd die erforderliche Konzession zum Betrieb ihres Geschäftes
U liielt Sie gehört damit zu den iältesten deutschen reinen
Hypothekenbanken, die in der Form einer Aktien-Gosellschaft

richtet sind. Aus Anlaß dieses Gedenktages hat die Bank
ehie Festschrift erscheinen lassen, die über ihre Entwicklung
während der verflossenen 50 Jahre einen anschaulichen Über¬
blick gibt. Aus den unterrichtenden Zahlenangaben, die diesem
fühprblick .beigegeben sind,, mag hervorgehoben . werden, daß
das ein gezahlte Aktienkapital der Bank von 2 250 000 M. im
Jahre 1863 auf 31:500 000 M. im laufenden Jahre angwsvSwe»

Dampfer: Herkunft
bezw. Keiseaiel:

AirkPiitt
bezw. Weiterfahrt:

Hamburg -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.
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Parthia.
Virginia . . •
Barcelona.
Istria . . . - . .
President Grant.
Bavaria.
Oorcovado .
Sch-warzwald . . .
Steigerwald . . . .
John Hardio - . .
Schwarzburg - . .

nach Westindien
» Westindien

von Neworleans komm,
nach Hamburg,
von Mexiko kommend,
nach Havana.

» Westindien.
» Havana.
> La Plata

von Port Arthur komm .l

Dez- 6. Dover passiert.
S. Dover passiert.
7 in Newp . News.
7. Dover passiert.
7. von New York.
7. in Antwerpen.
7. von Vigo.
7. in Antwerpen.
7. Dungeness pasa.
7. in Vlissingen.
8. von Norfolk.
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Königin Luise .
Aachen .
Main.
Halle.
Eisenach.
Kleist
Berlin . .
Yorok.
Wittekind.
Zieten.
Gneisenau.
Prinz Ludwig . - . -
König Albert - . - .
Seydlitz.
Greifswald . .
Chemnitz . . . . . . ■
Prinz Eitel Friedr.
Prinzess Irene - ■-
Crefeld
Prinz Heinrich . . -
Manila

nach New York
Brasilien
Baltimore
Brasilien
La Piata
Ostasien
New YorkBremen
La Plata
Australien
Australien
Ostasien
Genua
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
Genua
Bremen
Marseiile
Rabaul

Dez- 6. in New York.6. in Santos.
7. in Baltimore
7. von Lissabon.
7, in Buenos Aires.
7. in Singapore.
7. von Neap ' 1.
7. in Colombo.
8. von Las Palmas.
8, in Adelaide-
8. von Port Said-
8. in Aden . .
8. von New York.
8, von Genua.
8. Gibraltar pass.
8. in Colombo.
8. in Neapel

"D. Gibraltar pass.
9. in Antwerpen.
9. in Marseile.
9. von Singapore.

Hamburg -Südamerikanische Dam pTschiffahrts -Geseltschaft.
Desterro . kE -" '
Belgrano .
Cap Vilano.Desterro - •
Cap Vilano-
Santa Rita .

von Brasilien komm,
von dem La Plata kom.
von Brasilien komm-
von dem La Plata kom.
von dem La Plata kom-

Dez. 8. von Leisoea.
7. in Hamburg.
8. von Lissabon.
8. von Havre.
9. von Vigo.

10. von Madeira.

Oer Regierungswechsel in Bayern.
Die Proklamation des PrinzregenLen Ludwig.

München, 13. Dezember. Dis Regentschafts-Proklamation
des Prinzen Ludwig Hai folgenden Wortlaut : Im Namen Sr.
Majestät des Königs ! Ludwig von Gottes Gnaden konrglrcher
Prinz von Bayern , Regent, Unser königliches Haus urte twu>
in altbewährter Treue mit ihm veteundene . Bayernvock m®
nach Gottes unerforschlichem Ratschluß von ernem irefschmê -
licken Verluste betroffen worden, indem unser . treuer Vw-r,
Se . Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs
Velttveser am 12. Dezember 1912 nach einer mehr ate -b
tehrigen zu reichstem Segen des Vaterlandes geführten RegeM-
Ir t Ls dem Leben geschieden rst. Drs schwere Lerd̂ d^

unsern vielgeliebten Vetter, Se . Maiestat ' ^ 3 im
an der Ausübung der Regierung ourdert un ^ gesetzlichen
Jahre 1886 vom Landtage die..Notw-ndrÄett^ ^ g-^ chen
Rsaentslbait anerkannt worden rst, lfst .yt .»

nmmen  der Agnaterr die schwere Pflichtteet >§rbfolgeovdnu..g r.«ck>! ..erus r , ‘vnhpru wir
:-vf . tste k«stehende RechMerftchnM fo-tWlLtzen. Indem w«



Sette 6. Morgert-AnsgaLc, 1. Matt-
tom  trefsten Schmerz ergriffen öffentlich kund und zu

MNen verfugen wir hiermit gemäß Titel 2 8 16 der Brr-
^affunLsurkunde die Einbemrfung des Landiages auf Sanrötag,
Neu _i . Dezember, zur Teilrmhme an der Ablegung des ver¬
fassungsmäßigen RegentfchaftS-ides. Wir befehlen den Regie¬
rungen, smrtern des Innern , sofort alle was ihren Kreisen be-
nsreiwn Abgeordneten für die Zweite Kammer unter Mit-

Er öffentlichen Ausschreibung aufzufordsrn , sich
WchiKerügm der Haupt- und Residenzstadt einzufinden.

Der Armeebefehl des neuen Prinzregenten.
. München, 13. Dezember. In einem Armeebefehl des

Prinzregenten Ludwig, der in einer Extraausgabe des Ver-
vrdrumgsblatteS des bayerischen Kriegsministeriums bekannt
gegeben wird, heißt es : Gottes Wille hat meinen teuren,
mniggeliebten Herrn Vater Königliche Hoheit Prinzregent
Luitpold von Bayern aus seiuem Leben abberufen . In dein
Augenblick, in dem ^mich Gottes Fügung an die Spitze der

stellt, hege ich die Zuversicht, daß die unermüdliche
Pflichttreue, ^die der Verewigte der Armee währerid seiner
urehr als llllsährigen Tätigkeit in Krieg und Frieden durch das
wuchtende Vorbild eingepflanzt hat , ihr unentreißbares Erbe
für alle Zeiten sein wird . Ich vertraue darauf , daß die un¬
erschütterliche Treue zu ihrem Kriegsherrn ein unbestrittenes
Ruhmesblatt der bayerischen Armee auch unter meiner Regie¬
rung bleibe« wird.

NKgmarr. Samstag , 14 . Dezember 1912. Nr . 584*
ßtS in sein hohes Älter für das Wohl des Volkes und des
gesamten Reiches treusorgenden Herrschers. Sein Andenken
wird allezeit in uns fortleben . — Außerdem sandte der
Präsident des Reichstags an den Präsidenten der bayerischen
Kammern , der Reichsräte und der Abgeordneten, sowie an
Staatsminister Freiherrn v. Hertling im Nauwn des Reichs¬
tes Beileidstelegramme.

Die Beisetzungsfeierlichkerten.
Mb. Wien, 13. .Dezember . Erzherzog Franz Ferdinand

vertritt den Kaiser bei der Beisetzung des Prinzregenten
Luitpold in München.

Die Betteidskmndgebrrng Raffer Wilhelms.
Mb. Mönche«, 13. Dezember . Von dem Kaiser ging auf

Kr Mitteilung von dem Ableben des Prinzregenten durch
den Prinzen Rupprecht folgendes Beileidstelegramm ein;
„Mit trefster Trauer erfüllt mich Deine Nachricht von dem
Hrnscheiden Deines geliebten Großvaters , des allverehrten
Prinzregenten , meines treuen Freundes . Ein bedeutungs-
boller Abschnitt deutscher Geschichte geht mit ihm zu Ende.
Ern langes Leben, ausgefüllt mit einer für Bayern und das
Reich segensreichen Arbeit , ist vollendet. Deinem Vater , Dir
und^ Eurem ganzen Hause spreche ich meine wärmste und
rnnrgste Teilnahme aus . Deutschland trauert um den
Dahingeschiedenen. Ich werde immer dieser herrlichen Ge¬
stalt in tiefster Dankbarkeit gedenken. Wilhelm ."

Die Antwort des Prinzregenten auf das Beileid des Kaisers.
München, 13. Dezember. Die Aniwort des Prinzregentez

auf die Beileidskundgebung des Kaisers lautet : Ich bitte
Dich, für Deine durch den Prinzen Rupprecht mir über¬
mittelte rührende Teilnahme an unserem großen Schmerze
meinen .und des Königlichen Hauses herzlichen Tank eut-
gegenzunehmen und die meinem geliebten Vater stets be¬
wiesene Freundschaft auf mich zu übertragen . Ich werde
m der Bundestreue zu Kaiser und Reich dem erhabenen Bei¬
spiel meines erlauchten Vaters folgen.

Me Trauer.
Die Hof- und Landestrauer in Bayern.

wb. München, 18. Dezember. Der Oberstkämmererstab
gibt bekannt, daß aus Anlaß des Ablebens des Prinzregenten
Luitpold eine Hof- und Landestrauer von drei Monaten , vom
12. Dezember bis einschließlich den 11. März 1913, angeorü-
net wird . Eine Allerhöchste Bekanntmachung ordnet ferner
an, daß die Landestrauer wie für den König beobachtet wer¬
den soll. Eine weitere Allerhöchste Verordnung von heute
betrifft die Übernahme der Regentschaft durch den Prinzen
Ludwig und die Einberufung des Landtages auf den 21. Dez.
zur Teilnahme an der Ablegung des Regentschastseides.

Die Armeetrauer.
..^ b- Berlin , 13. Dezember. Das „Armeeverordnunasbl-atf"

veroffentlrcht folgenden Armeebefehl des Kaisers - Das nach
Gottes Ratschluß heute erfolgte Ableben des Prinzeß Luilvold
Regenten des Königreichs Bayern , Hai mich aufs tiefste er¬
schüttert. Mit mir und meinem Hause beklagt auch meine
Armes das Hinscheiden dieses ritterlichen Fürsten , der einst
mernen m Gott ruhenden Großvater als Vertreter seines
Königs und des bayerischen Heeres bei dem Siegeszugs ' der
deutschen Armee nach Frankreich begleitete u-.id der während
fernes selten langen und reichgesegneten Lebens unausgesetzt
darauf bedacht gewesen ist, die Kriegs tüchligkeit der Truppen zu
fordenr und dadurch die Wehrkraft des gesausten deutschen
Vaterlandes zu starken. Ich bin sicher, daß es meinor Armee
em tiefempfundenes Bedürfnis sein wird, auch die äußeren
LrauerabKeich:n anlegen zu dürfen . Ich bestimme deSbaÄ-
1. Sam ' li-cye Offiziers der Armee legen auf 14 Tage T '-ausr
an 2. Bei dem Feld-Arüllsrie -Regiment P '.-inzre»ent Luit¬
pold von Bayern (Wagdeburgifches Nr 4) währt die Trcmer
drei Wochen. 8. Zu den Beisetzungsfeierlichkestenhaben Ab¬
ordnungen, bestehend aus dem Re-giment-skommandeur einem

absoffiZler, c-i-nem HauptmanN, sowie einem Oberleutiränt
oder Lnstnant zu entsenden : a) das vorgenannte Regiment,
m ^ *1 ß:  Nredsrschlesisch- Infanterie » Regiment Nr 47
Neues Palais , den 12. Dezeviber 1912. gez. Wilhelm."

Die Trauer der Marine.
Berlin , 13. Dezember . Das „Marine - Vewrdnungs-

blatt bringt folgenden Marinebefehl des Kaisers - Der
schwere Verlust, welchen durch das Hinscheiden des Prinz-
regenten Luitpold von Bayern der Wille des Allmächtigen
dem bayerischen Volke auferlegte , wird , wie von mir und
meinem Hause, auch von ineincr Marine auf das tieffte
empfunden . Hat doch erst vor kurzem der innige Zusammen¬
hang des Dahrngegangensn mit unserer Wehrmacht zur ®ee

der Namengebung des Linienschiffes „Prinzregent Luit¬
pold einen fortlebenden Ausdruck erfahren . Als" sichtbares
Zeichen der Treue meiner Marine bestimme ich: Die Offi¬
ziere und Beamten meiner Marine legen auf 14 Tage hin¬
durch einen Trauerflor um den linken Unterärmel an Bei
den Omatetert meines Linienschiffes „Wittelsbach" damit

~I0C&£n- ^ ' ne Schiffe in ber Heimat
u ? ÄÄ * 811 taggen unb  am Tage der Beisetzung,

Eags 12 Uhr, erneu Trauersalut von 21 Schutz zu feuern
Mit Beendigung des Trauersaluts sind die Flaggen wieder
hochzuhrffen. An der Beisetzungsfeierlichkeit hat eine W-
ordnung der „Wittelsbach" teilznnehmen.

H
Das Beileidstelegramm des Rerchstagspräsibenten.
Mb. Berlin , 13. Dezember. Der Präsident des Reichs-

>ags Or . Kaempf richtete an den Prinzregenten Ludwig
folgendes Beileidstelegramm : Euere Königliche Hoheit
wollen den ehrfurcytvollsten Ausdruck des tiffen Schmerzes
des Reichstags über den Heimgang Allerhöchst Ares Herrn
Vaters entgegenzunehmen geruhen. Der Reichstag be¬
trauert mit Eurer Königlichen Hoheit und dem aanz -n
Bayernlande das Dahinscheideu des edlen, um Deutschlands
Einigung hochverdienten Fürsten , des : in rastloser Tätigkeit

Zur Lage aus dem Balkan.
Me LriedsnLverhQndlungen.

Botschaftrrvsrbcsprechungeu irr Paris . Paris,
13. Tezemöer. Minister PomcarS empfing den franzö¬
sischen Botschafter in London, Paul Cambon.  und
den türkischen Delegierten Reschid-Pascha zusammen
mit dem türkischen Botschafter.

Trc Friedensdelcgierten bei Greh. London,
13. Dezember. Der Minister des Äußern Sir Edward
Grey empfing heute mittag die serbischen Delegierten
nn Auswärtigen Amt. — Dr . Tanew , der Präsident der
bulgarischen S'obranje , hatte heute vormittag eine lange
Unterredung mit dem bulgarischen Gesandten.

** Tie italienischen Absichten zur Adriafrage.
R o ni. 13. Dezember. Wie hier verlautet , hat der Per-
treter Italiens auf der Londoner Botschafterkonferenz
von seiner Regierung die Instruktion erhalten , sich
gleich seinen beiden Kollegen vom Dreibund an einer
öffentlichen Diskussion der ser b i sche n t e r r i
torialen An sp  r üch e an der Adria nicht zu be¬
teiligen.

Eine Lösung des österrsichisch -ssrbischen
rronfliktes?

$ Wie», 13. Dezember. (Eigener Bericht des »Wies,
bauener Tagblatts".) Es verlautet, daß in der Hafenfrage
am Adriatischen Meere ein Kompromiß  möglich sei.
Man verweist in unterrichteten Kreisen darauf, daß mit der
größten Wahrscheinlichkeitanzunehmen ist, Serbien werde
ui  der Hafenfrage dauernd isoliert bleiben. Deshalb hält
man die Nachricht, daß Serbien sich damit einver¬
standen erklären wolle , nur den Zugang  zu
cknem neutralen Hafen zu erhalten,  für seh¬
wahrscheinlich. Es bliebe dann noch die Regelung des künf-
trgen politischen unb wirtschaftliche» Verhältnisses der
Donaumonarchie zu Serbien. In ersterer Hinsicht würde
Österreich Bürgschaften  von Serbien verlangen, die
erne friedliche Nachbarschaft  ermöglichen. In der
zweiten Beziehung müßte die Monarchie daraus bestehe»
daß ihr Absatzgebiet  in jeder Beziehung gegen
Schikanen gesichert  wirb.

• —fe Österreichs. Paris.  13 . Dezember.
„Petit Parisienne " veröffentlicht eine offiziöse Note, in
welcher erklärt wird , daß Österreich-Ungarn weder die
politische noch die wirtschaftliche Vormundschaft
irber Serbien zu haben wünscht. Die Serben haben
unreast , toenn sie annebmen , daß ihr wirtschaftlicher
Aufschwung durch den Einfluß des benachbarten großen
Reiches lahmgelegt werde, da ihr Budget seit 1880 so¬
wohl was die Einnahmen als auch die Ausgaben ' an-
langt , um mehr als das Sechsfache gestiegen ist. Das
Wiener Kabinett ist bereit , mit Serbien auf dem Gebiet
des Handels  weiter zu beraten , aber was es vor
allein will , _rst eine direkte Verbindung mit
Saloniki , das ein Freihafen  werden soll. MrL
anderen Worten : Österreich will einen Zugang zum
Agarschen Meer . Österreich wirft der serbischen Regie-
runa vor , behauptet zu haben, daß sich Serbien der
Unterstützung gewisser Großmächte erfreue, falls ein
Konflikt mit Österreich ausbreche. Diese wiederholten
Aussprüche und Erklärungen seien durch die Mobili¬
sation der letzten Zeit verursacht. Welcher Art sie aber
auch seien, sie werden eine freundschaftliche Lösung
immer noch nicht ausschließen.

Die österreichischen Wehrvorlage». Wien,  13 . Dezember
Juß Abgeordnetenhause wurde die R e kru t en vorlag  e in
Sineiter und dritter Lesur-g angenomms  n. Die Resolution
des Sozialdemokraten Leuthonsr. der Fall Prohaska  sollte
dem Haager Schiedsgericht unterbreitet werde:,, wurde ahge-
lehnt. Sodann begann die Beratung des PferdegesteRnngL-
gcsetzes.

Kus Rumänien.
Eine Rede des rumänischen Senatspräsidenien.

'S r ,e si' 13. Dezember. Im Senat hielt der neue
Prasrüent Cantacuzens eine Rede, in der er ausführte,
Rumänien nimmt heute einen Ehrenplatz  in dem
europäischen Konzert ein. Gestützt auf seine g l ä n-
zende Finanzlage  und feine mächtige Armee,

vertrauen und Stolz der Entwicklung der
Verhältnisse entgegensehen. Ilm eine ruhige Zirknnft
zu .sichern,, sii es notwendig , daß das Gleichgewicht der
Kräfte zwNchen dem europäischeir Orient stets anfrecht-
erhalteii werde, daß die Brüder in Mazedonien ihr Recht
erlangten , sich der rumänischen Sprache in Schule und
Kirche zu bedienen und sich das geistliche Oberhaupt zu
Wahlen. Be: diesen Ansprüchen kann die Regierung
auf dre unbedingte Mitwirkung der ganzen Nation
rechnen. Der Präsident schloß: Stark durch die Sache, -
« ,■derteidigen , blicken wir mit Vertrauen und i
Kaltblütigkeit tn die Zukunft , überzeugt , daß wir bei !
oent ersten Anzeichen einer Gefahr geleitet werden '
rönnen von dem einzigen Wunsche, die Ehre und Würde
res Vaterlandes zu verteidigen. Tie Rede wurde mit
großem Bersall ausgenommen.

Die Abreise des rrrssischen Großfürsten ans Rumänien,
^u ^ rest  1 ». Dezember. Großfürst Nikolaus
MichaelowiZch ist -gestern abend abaereisi Zur Ver¬
abschiedung, dsi äußerst herzlich wL hatten sich am
Bahichof der .Thronfolger, der König, Prinz Carol und
die Minister emgefunden. Der Körrig verhieb dem

russischen Gesandten Schebeko und dem bulgarischen
Gesandten Kalinkow das Großkreuz des Ordens der
rumänischen Krone.

Letzte DrahLLsvichte.
Freie Fshrt für ReichsLazSnSseordEiewährend der g-mre»

LeMlntnrprrisde.
# Berlin , 13. Dezember. (Eisen-cr Bericht d«S ,FLisS-

ündener TagblattS ".) Die Freifährtkarten der ReichStnJSabg«-
ondneten hccken gegenwärtig nur während der Dauer emor
Session Gültigkeit. Die Berechtisung zu ihrer Beimtznng endet
mit- dem Ablauf des achten Tages nach Sefstonsfchluß. Wäh¬
rend der Vertagung einer Session behalten die Freifa ^ tSkartL«
GüktWckeit. Die Mitglieder des Reichstages haben also ei«
persöiÄiches Interesse dalM , daß eine Session nicht geschlossen,
sonÄern verürgt wird. Dadurch wird aber nur viel lästiger
Ballast aufge^ iuft, d̂er die Arbeit des Reichstages
erschwert.  ES ist deshalb ein Antrag Bassermann
eingeveicht worden, daß künftig den Mitgliedern des Reichstags
freie Fahrt während der Dauer der ganz« - LegislaturseriodL
auf den deutschen Eisenbahnen gewährt wird.

Mangelnde Umsicht der Enteignungskommisfion.
** Berlin , 18. Dezember. (Eigener Bericht des „WieS-

badenm: Tagchlatts".) Wie wenig umsichtig di« Anfiedlungs»
kommission in der Provinz Posen bei der Enteignung vor sich
gegangen ist, ersieht man daraus , baß jetzt die Enteignung des
Gutes Lippungen wieder aufgegcben  worden ist, weil es
sich nicht zur Anficdlnng eignet.

Der Verfassungskonflikt in Sachse».
£,  Dresden , 13. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die vertraulichen Verhandlungen
zwischen Mitgliedern der ersten und zweiten Kammer habe»
die große Kluft  der Anschauungen beider Häuser bezüg¬
lich der sächsischen Volksschulreform nur noch deutlicher
zutage treten  lassen . Die EinigungsVerhand¬
lungen sind völlig gescheitert.  Jnfolgedeffen ist
kaum zu erwarten , daß die Vorlage noch endgültig Gesetz
werden kann. Die erste Kammer ist eben durchaus konser¬
vativ zusammengesetzt und infolgedessen eine Feindin jeden
Fortschritts . Im Interesse des wirklich liberalen und in
mancher Beziehung recht guten Volksschulgesetzes. ist das
Scheitern der Verhandlungen sehr zu bedauern.

Großer Bra-.ld im Hafen von Neapel.
'** Rom , 13. Dezember. Im Hafen von Neapel brach durch

Sslbstentzündu-ng ein großer Brand aus . Sechs Leichter¬
schiffe  mit ihren Ladungen wurden zerstört.  Der Schaden
beträgt über 1 Million Lire.  Geschädigt wurde der Nord¬
deutsche Lloyd und die Firma Asselmetzer.

Mb. Halle a.  S ., 13. Dezember. Der Chefredakteur der
..Halleschen Zeitung". Dr . Gevensleben,  ist heute nacht
verstorben.

AM h=  Reklamen,

ii ms

- »«» franz »ssschen Wmmsn ~
Hamrfagendes Erzeugniss der CognasbfenftereTs  ^

. Hbilbronn.
ecfsi Bit Leo Hammes'•Schuttmarke. Öiw.38 Ndskllrk.

®c &ßK!cüöF( 5 irft may dusHlMe wt,
dinaiis in Wind und Wetter, wenn cs kaum Tag ae-
worsen yt, und io ein Schuleang bei schlechtem Wl«t«r-
w-ti -r tfi ctne Hausim« ernster Äewhren für ein sie,«es
Mernchrnflnd. Da ,um lasse!, Sie sich raten, ver tzrte
Hausnau und Mu ter : Gebe« Eie den Kleinen immer
ein paar Fays habet,tt  Di eral-Paftillen mit aut den
Schulweg d,e er,ahrnngsgemäß auch ul« Schntzmitkel di-
eenchar bestenD -cnve tim. Die Schachte!, die nur 3b Bf.
kostt. reicht ein? g-mz- Woche und ist überaL erhLrlich.

Or. n Otzi  Yii® I s Haematogsa
äOjilariger Erfolg ! - _ _

Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Namen
Dr. Bfonmiel. p gg|

Der hextizen Stadtauflagr Ue«, ein

M --rsd «»an^ AdtJu rcx.gnj ie u< g -r .cdrichstrrche, bei
n«iuiüu. .r,mjji .ii. i— _ . . . .

Die Morgsn -AitsgaSe umfaßt 18  Seiten
_uns die MerlasSb-rlage„Dir

BewrrrworNsii-
Erben Mm;  f ;;t
C. Rötbrrdt . f,-

X'xuß und Brrsi-tz
2,{5*5> “n «entrtKen Teil:

" ” * * * ■ -°- »Esch « vm « *
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cIpezial ĥrtiHel
die wir ganz befonders preiswert  ßerausbrmgen.;

hervorragende ffluswafil
eleganter ‘Modelle in ofcftreibmappen

‘Brieftafcßen
cBanfcnoien=3Cuverfs

Zigarren-Giuis
öefdbörßn

^Cafißen
— C$ .jener JG>uxus*3Lusfüßmngen  —
— Offenbarer Quafitäfs=<2Jlodeffe.  —

Gicbneger‘Jlacßfofger
<Wilßefmßraße Gdce‘Burgßraße.

m

ffuwefier*Arbeit.
Großer ‘Umfaß —HKäßige ‘Praß

‘Pompadi
ßandgemaft

Fächer - ‘Pompadours
cfeide, 20 ‘Farbenint.Grßßl'affiger Grfafi für Gdefßeine.

ßjfandgemalfe Gmaif̂ ijouferien. effraußfeder -Fächer
in weiß, fcßwarz, grau
auf elegantem *- 50
Geßell HKF 0 .einfere ofpezialmarke. inkl.

'cfcbloß.

Gickmeyer (Kacßf.
‘Wilßefmßraße 52.Gickmeyer cllacßfofger }

K mPraurwgt

nach Mustern
der

Renaissance,

OrLAlUlANN
llötecKleubmg

auflebend in symbolischen Myrthen -, Mistel -, Rosen -, Eichen -Orna-
menten , oder sinnvoller Devise : „Du bist mein “, „Mit Wille Dein eigen“

usw. Vorrätig bei

Fr. Seelbach,Wiesbaden,
lOraiifgasse 4S.

Grösste Auswahl in Matt " u . Glanzgold,

anschaffenl Säe wärmt wie Wolle, aber ohne Haatrelz . Legt nicht nass¬
kalt an wie Leinen u. dergl.. macht vielmehr durch ihre physikalischen
Eigenschaften widerstandsfähig . Sie ist leicht zn waschen, ohne cänzu‘

laufen , trägt sich bei grosser Haltbarkeitsparsam u. vrScKtrx.
Stoffproben u. Preislisten durch die Wiesbadener Niederlage : Kl2

Spezialhaus SsSwfg , Hoflieferant, Webergasse 1.
Trauringen

Gebrauchte Luftpumpe
billig ZU verkaufen. Näheres rm

Repar . an Grammoph ., Phonogr .,
Näbmasch., Fahrrädern w. fachgemch

Tagblatt -Kontor , Schalterhalle r.u. bill. ausgef . Klautz, Bleichstr.

0N8lAllMb8 W. WeitZ, Keramische Kunstausstellung.
Wilhelmstrasse 40. UtvniaFat >,inf Ihrer Majestät der Königin von Schweden.flUl »10«eraot gr. Durchlaucht des Fürsten von Waldeck. Wilhelmstrasse 40.

Grösstes Spezialhaus Deutschlands , einzigstes am Platze.
Wiesbaden — Hannover _ Hamburg —- Düsseldorf — Bad Nauheim — Pyrmont — Norderney Westerland.

Neugründungen in 1912 : Kopenhagen (Dänemark ) , Mainz ( SehiUerstraße 24) .

vom einfachsten bis zum allerreichst geschliffenen Muster.
Erstklassige Fabrikate aller Länder , stets Neuheiten!KrisfalS

Kunstporzellane
HCiinsfgiaser

Königl. Kopenhagen, Königl. Meissen, Königl. Berlin,
Königl. Nymphenburg , Rosenthal , Serapis - Fayencen.

Gallö, Daum freres und de Yez.
Hervorragend schöne Auswahl.

Die Porzellan -Kunstausstellung ist von berufenen Künstlern uf d  KunstsachverstencLgen
als schönste und einzig dastehende Ausstellung ganz Deutschlands ds . eichnet.

Interessenten steht die Ausstellung jederzeit unter sachkundiger Führung zur /er . ag  g.
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Au6erwern - « bewährten QedrauchsqusIitLtc», welche sieh durch <ZSteund Preiswürdigkeit ausreighnen.
empfehle ick:

€lleg .lCrikot - Ilnt ^ rzeuge und
Jütr &mfcfe . Herren - u.  Damen-
uxesteti - Hinder - ^ ufeater und
Anzüge . WlntersfjortartikeL

LSCHWENCK
iVIühlgasse 11*13.

WG -KMle.
Kaiferftratzer Mittwoch nachmittag

und abend.
EiSklub-Sportplatz: Sonnabend u.

und Sonntag nachmittag.
West-Eisbahn: Sonntag nachmittag.

> yf-ss -' '

Heinrich Schaefer
Wilhelmstrasse SO Webergasse 11.

Spezialgeschäft für feine JEJerrenartihej

isMMlN
kleines Paket 15 Pf -,

« großes „ 86 Pf.

Z W.  SSiappeB *! & € o «,

V)

Emil Fischer
Kunstgewerbliche Erzeugnisse

Wilhelm strassc 12.
Große Auswahl in Gelegenheits - Geschenken.

Stets die neuesten Erscheinungen des Kunstgewerbes.
Versand unter Garantie gegen Bruch.

Niederlage
der

König !. Porzellanmanufaktur Kopenhagen,
Königl . Porzellanmanufaktur Meissen,
Königl . Porzellanmanufaktur Nymphenburg.

Aluminia -Fayencen , Kopenhagen . — Kunsttöpfereien

Kunstgläser
von Daum freres und Emile Gail6, Nancy.

Echte Bronzen . <> Marmor.
Erzeugnisse aus Japan und China.

Schreibtisch - GarMtüren. — Rauchzenge.
Elektrische Lampen und Klingeln.

Künstlerschmuck . — Fächer.
1975

US'S?

MaurittuAftr . 2. 17̂ 9

hg.Mii>amerik.Scholien. Wcihnachtsgcschcnl!
Aufträge naoh Muss. 19 9 Briefmarkenalbum mit Marke«

Hern ». Stlckaara , Gr. Burgstr. S. billig Moritzstraße 41, Mtb. Part.

lOWeihnaehtspräsenttage
vom 14b bis S4> Deiembep.

Umsonst erhalten Sie ein reizendes Geschenk
heim Einkauf von Mk. G.— an. • • * »

Beliebte Geschenke für Herren:
Mode-Schnürstiefel, in neuesten Charakterformen

16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50,
Candor -Patent - Schnürstiefel , ohne za schnüren

D.R.P. 174209,verblüff,bequem 16.50,14.50,12.50,
Winter - Schn allen Stiefel, Chromleder, Friesfutter,

Ledersohle, Absatz . . . . . . . . . . .

Beliebte Geschenke für Damen:
•750

Boxleder, Doppelsohlen, Wollfutter

Boxkalf, Doppelsohlen, Lammpelzfutter . . .
Kamelhaar -Hausschuhe mit Stoff mischung, mollig

warm . 3.75, 2.95,
Kamelhaar -Schnallen Stiefel mit Stoffmischung, sehr

behaglich . . 4.85, 3.85,
Leder -Hausschuhe, schwarz und farbig, warm ge¬

füttert , äusserst preiswert . 5.- -,
.. .. ;; Knaben-, Mädchen- und Kinder-Stiefel ::

mit und ohne Winterfutter , höchst preiswert.
Garantie -Gummischuhe für Damen, Herren u. Kinder.

Mode-Schnürstiefel in brillanten Formen
16.50, 14.50, 12.50, 10.o0, 8.50, 7.50,

Chromleder-Schnallenstiefel, Friesfutter , Ledersohlc,
Absatz, für Haus und Strasse.

Winter -Schnürstiefel, Boxleder, Wollfutter, bequeme
Form .
Boxkalf, Larnmpelzfutter, modern . . . . .

Mode-Knopf Stiefel, Lack, mit reizenden Stoff- und
W7ildleder-Einsätzen, sehr schick . . . 16.50,

Kamelhaar -Hausschuhe mit Stoffmischung, mollig
warm . . 3.25, 2.45,

Kamelhaar-Schnallenstiefel mit Stoffmisehung, sehr
behaglich . 4.30, 3.25,

Leder"Hausschuhe, schwarz und farbig, warm
; ;; gefüttert . 4.50, 3.90, 3.50,

:: :: Tanz- u. Gesellschafts-Schuhe, aparte Dessins. :: :<
Stoffgamasehen, Modefarben, Herren . 4.25, 3.—, Damen . 4.25, 3.25

IO 90
Q50

IO 80
15 50

2 25

2 50

3 50

050

090

8 75
12 B0
12 50r5

45
2

2 85

Conrad Vstok dfe Clo . £,‘5‘.ÜViosliadoii*

beim Einkauf

von G.— Mk. an.
Pracht - Kalender , Butterdosen,
Salafsehüsseln , Spardosen aus
Metall , Schreibzeuge aus Glas
oder Metall, Aschenbecher aus
Metall, Stammkrüge , Wandbilder
aus Metall, Likör - Service, Tee-
:: Service, Aufsätze u. s. w. ::

2122
mm
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Visiten -Karlen
vn jeder Ausstattung

fertigt di*

L. Schcllenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.Kontor:
Langgasso 21. jsj ] 1

Das Internationale Reisebureaü Strassburg i. Eis. veranstaltet
am 26. Dezember u. 7. Januar , einschliessl. aller Unkosten, wie
Ia Verpfleg., Hotels, Führung, Eisenbahn (60täg. Retourbillette)

MM

Was schenkt man Samen?
Willkommen sind sfefs jCs /pS

moderne v ' : ''
Handtaschen!

Sie finden solche
in unübertroffener Tfuswafyl für
die Strasse , Tive o Clock- Teels,
Konzert und Tljeater, ebenso
Strapazier - Taschen zu allen
Preisen von 3.- bis 85.-- Tilk. in

Führers Zederwaren - und Kofferhaus,
(Inh . Johann Ferd . Führer , Hoflieferant)

Gr. Burgs trasse 10. :: Gr. Burgs trasse 10.

August Schwab jr.
tarmstadt“ * "Anfragen

Telephon
397. nächst dem

Hauptbahnhof,

Spezialität:

Complete Wohnungs-
ü Einrichtungen »

von 1000 bis 10 000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen, Dekorationen, Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen. Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen, Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F 84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Derlobte

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwald. Braunkohlen
Sagemehl zum Bäuchern für Metzger.

W. Gail Wwe ., Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18 , Ecke Schillerjilatz.

Fernsprech -Anschluss Nr. 84.

Winter-
Sport!

Sweaters
Mützeu,
Shawls,

Handschuhe

Stutzen,
Wickel-
Gamaschen
Fußwärmer

Damen-
Jackcn,
Westen,
Sakkos.

StMrgs Wintersport-
. Unterkleidung.

Spezialhaus

Schirg,
Hoflieferant,

Wetiergassel,Hotel Nassau
Fernruf 549. Kl

Massenverkanf
alter Sorten Aepfel vom Lindenttzater
Hof, 19 Pfd. von 80 Pf . an, Wirsing
ä Stüh 6 Pfg . .

Nur 21 Mauergasie 21, Laden.
ettotTiÖÖ Nmtr.
Kiefern-Scheitholz

aus der Winterfällung 1911/12 sind
preiswert abzugeben. Gefl. Offerten
unter A. 119 an den Lagbl.-Verlag
erbeten. _ LM

Den Meister
lobt das Werk, den Spender die
Gabe . Von der Art eines Ge-
schenkes schließt man leicht auf die
Gesinnung des Gebers . Aeutzer-
liche Pracht bei innerlicher Dürf¬
tigkeit verleitet zu der Folgerung,
daß der zur Schau getragenen
Freundlichkeit des Spenders
seine wahre Gesinnung nicht
gleichwertig sei. Man vermeide
deshalb solche Weihnachts - Deli-
latessen, deren Hülle besseres
verspricht, als sie enthält.

^Konfitüren bieten bei würdiger
Aufmachung einen so edlen, un¬
übertrefflich gediegenen Inhalt
dar . daß selbst der durch vielfach
eurere ausländische Lurusmarken

verwöhnteste Kennergeschmack alle
Erwartungen erfüllt sieht. Die
große Preiswürdigkeit beruht da-
rauf , daß die Kostenersparnis
durch Selbstherstellung der
Packungen der Qualität des
Inhaltes zugute kommt, und
auf der direkten Abgabe an die
Konsumenten zu Fabrikpreisen
in eigenen Fabrikfiüalen , in

Bienlaüen: » gaffe 25.
Fernsprecher 2449.

Vergnügungsreisen°«dParis uni der Kiriera.
I I)Paris-Versailles(Dauer5Tage)ah Strassburg Mk,78.—.B2) Riviera (Dauer 1 Woche) ab Basel Mk. 185.—. Besuch u. a.

von Lugano. Mailand, Genua, Nervi, San Remo, Mentone, Cap
Martin, Monte Carlo, Monaco, Nizza u. zurück (ev. üb. Cannes, W
Toulon, Marseille, Lyon, Genf) nach Basel. Prosp. gratis. F1S1 W

Beispiellos billig!

Webergasse 6

GeMum
Ecke Kl. Bargstrasse II ». 13.

Weihnacht s -Verkauf.
Grosse Posten prima Qualitäten

Leib ^ W äsche.
Taghemden— Nachthemden— Beinkleider

für Damen , Herren u . Kinder.

Schürzen.

Besondere Gelegenheit!

Webergasse 6

Gßbr.Btnim
Ecke Kl. Bargstrasse 11n. 13.

Hausschürzen, Aermelschürzen, Zierschürzen
für Damen und Kinder.

Damen -Taschentücher , Herren -Taschentücher , Klnder -Taschentücher per Dutzend 75 Pf., Mk. l .—, 2.— , 3.—, 4 .— etc, etc,
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Arbettsmartt des Viesdade«er Tsgbiatts.
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In diese Rubri? werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Dar Heevorheben einzelner
Worte im Text durchfette Schrift ist uuftatthaft.

M -idlich - Person « ,.
LanfmünnilKes Personal.

Einige tücht. Berkäuferinnen
S. Aushilfe f. die Iiachmittagsstunden
gesucht. Dort , Wellritzstraße 53.

_ KewerSkich es ^erftnak.
WirtschaftsfrSulein , best. Mädchen.

füt  best. 2-Damen-Haush. ges. Meld.
Nhei nstra ße 28, 1, 10 —11, 1—3 Uhr.
Tücht reinl . Mädchen bei gut . Lohn
gesucht Bahnhofstraße 22. 1 St.
, . Ig . s. Mädchen
sofort gesucht Blücherplatz 3. 2 r.

Tüchtiges Bllcinmädchen,
welches kochen kann, per 1. Januar
zu 2 Damen gesucht. Meldungen
nachmittags . L. Guthmann , Wilhelm¬
str aße 16, 1._
Brav , sleiß. Mädchen zum 15. Dez.

gesucht Ne rostraße 16, 1 St. _
Dienstmädchen, welches kochen kann

u. alle Hausarb . Vers., zu 2 Leuten
gesucht Kiedricher S traß e 4, 2 r.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Helenenstraße 7, Restaura tion.  _

Sehr sauberes jung . Mädchen
von 8—9 Uhr vorm, vom 27. Dez. ab
gesucht Bismarckr ing 35, 3 l ._

. „ Putzfrau für Samstag
gesucht Vorstrafe 1V. L.  _

Sauberes Monatsmädchen
für 3 Stunden sofort gesucht Emser
Str aße 2, 2. Stock lin ks.

Säub . Stundenmädchen vom»,
gesucht Kirchgaffe 43. 1.
Wäscherin gesucht Oranienstraße 35.
Waschanstalt Ganymed.

AufwartungMort für den ganzen Tag gesuchtngertstratze 31.

Männlich» Uersorrr«.
KerverLttches Personal.

Tüchtiger Kürschner
ins Haus gesucht Erbacher Straße 3.
3 Stiegen ^ nachunttags.
Selb stäub. Bauschreincr (Bankarb .)
bei dauernd . Stell , ges. Karl Blumer
u. Sohn . Dotzheimer Straße 61.

Jugendlicher Ärbefter
für Schlosserei gesucht. W. Lotz.
Ora nienstraße 37.

Für fof-  Herrschaftsdrener gesucht.
Frau Elise" Lang, gewerbsmäßige
Stcllen vermit tlerin . Goldgaste 8.̂

Jüngerer tüchtiger Kutscher
von Herrschaft gesucht. Off . m. Geh.-
Anspriich. u. O. 525 Tagbl .-Berlag.

Wridlrchr Usxson -n.
KewerLkichesf^erfonat.

Besseres Fräulein,
sucht kochen zu erlernen auf sof. oder
später . Vergütung wird gezahlt. Voll-
ständ. Familienanschluß erwünscht.
Off . u. I . 528 cm den Tagbl .-Verlag.
Durchaus perf. Köchin s. tagsüber

zu kochen, auch für Diners u. Soup.
Hellmnndstraße 16, Parterre

Aeltcres ordcntl . zuverl . Mädchen»
das selbständ. kochen kann, sucht iur
sofort od. später tetett. zu einz. Dame
od. Ehepaar . Osferien unter G. es.,
Friedrichsiratze 28, Mädchenheim.

Zwei gut empfohlene Mädchen .
suchen Aushilfssteklen v. 16. Jan . bis
1. April . Möhringstraße 10. _

Alleinsteh. Person sucht Beschäft.
irgendwelcher Art (Wasch, u. Putz.).
Roderstraße,19 , 1 ©t._ _
Tücht. Frau s. Wasch- od. Putzbesch.
Werderstraße 10, Vdh. D . I.

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ erfsnak.

Kaufmann . 25 Jahre , militärfrei,
mit sämtlichen Kontorarbeiten vertr .,
perfekter Stenograph und Maschrnen-
schreiber, Kenntnisse in der engl, und
franz . Sprache, sucht sich per 1. Jan.
1913 zu verändern . Gesl. Offerten
u. G. 526 an den Tagbl .-Berlag.

He,v«rSkich«s ^ rrlona!.
Ehrl , junger Mann sucht Stellung
als Bureaudrener , Einkassterer oder
sonstigen Vertrauensposten . Osf. u.
B. 162 Tagbl .-Zwgst., Brsmarckr. 29.

Stellen Angebote
Werbliche Vers - »-».

KaufmüuurlHrs Z'erlonak.
Tüchtige, jüngereKontoristin,

perfekt in Stenographie und Schreib¬
maschine, znm sofortigen Eintritt,
cvent. 1. Januar , gesucht. Offerten
unt . A. 123 an den Tag ül.-Verl . 2173

Dkl jiioert Wlhcn
mit flotter Handschrift z. Adreffen-
schreiben gesucht. Offerte » unter
S . 3655 an 1'53
._ D. Frenz , Wiesb ad en.

2In«t ItectcSttfeiinnenA
sofort gesucht. Haas , Friedrichsir. 46.

OewerSliches ^ ersonak,_
Tücht. Mädchen

mit Kochkenntuissen zum 1. Januar
gesucht Kaiser- Friedrich- Ring 37, 3.

Köchin
gesucht znm 1. oder 15. Januar für
Herrschaftshaus , etwas Hausarbeit
verlangt . Gehalt 40 Mk. Offerten
unt . U. 524 an den Tagbl .-Berlag.

PnMe KU!«
oder Aushilfe mit guten Zeugnissen
zu baldigem Eintritt geg. hoh. Loh»
ges, Wiesbadener Allee 15, Biebrich.

Oekomm,
welcher die Küche eines großen
Sanatoriums auf eigene Kost, leitet,
sucht zur Stütze seiner Frau fleißig,
braves best. Mädchen, bei guter Be¬
handlung . Etwas Schreibgewandth.
erwünscht. Eintritt sofort. Offert,
u. B. 526 an den Tagbl .-Berlag.
imi 5. MonKtsmädch.
von 2 bis 4 Uhr gesucht.

MichelSdeeg 1», 1. Stock, r.

Besonderer Umstände halber wird
für möglichst bald ein in jeder Be¬
ziehung zuverlässiges, erfahr ., sehr
sauberes , nicht zu jugendliches erstes

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen über längere
Dienstdauer für einen herrschaftlich,
sehr ruhigen Haushalt gesucht. Off.
unt . R , 524 an den Tagbl .-Berl . erb.

Unabhängige Fran
oder Mädchen, das gut kochtu. Haus¬
arbeit versteht, von 8—3 Uhr zu
2 Personen f. einige Wochen gesucht.
Meld. 10—12 Uhr, Ritolasstraße 9, 1.

Männliche P -rr-fonen»
Kaufmännisch«-. ^ trfraat.

Novistokof für Neuheiten sucht F144
$>CUlCm P . Holster . Breslau 129.

_HewerSliches Personal.

Tüchtige SchSoffer-
welche schon auf kleine Maschinen ge¬
arbeitet haben und sich durch Papiere
über längere Tätigkeit auswersen
können, siir dauernde und lohnende
Beschäftigung in der nächsten Nahe
von Frankfurt a. M. gesucht. Borzu¬
stellen Sonntag , 15. Dezember, vor¬
mittags zwischen 9 u. 12 Uhr, Wies¬
baden, Aarstraß e 23, 2 r.  2176

ierrfflsftl. Diener,
Protest., 22—28 Fahre alt , z. Pflege
eines Herrn gesucht; früh . Offiziers-
bnrschen bevorz. Offert . «. O. 183
Tagbl .-Zwei gst., Bism ar ckring 29.

"Hmrshursche
für sofort gesucht. Borzustellen ab
3 ITUhr

Taunu s-Bar , Rh einstraße 19.

Hausdiener,
jüngerer , zur Aushilfe sofort gesucht.

M. Schneider, Kirchgaffe 35/37.

Weiblich » Personen.
HewerSkiches^ ersonak.

Aerztlich geprüfte
Wochenbett-Wärterin

sucht paffende Stelle. Näheres Fräulein
Ada Schwarz, Feuerbach bei Stuttgart,
Dismarckstraße97, 1 Tr.

Männlich » Personen.
Kimsmännischss H-ersonak.

Innger Mann
a«S aäftbarer Fant ., Eins .-Freiwild
militärfrei , HalbjahreSkursns eine«
Handelsschule mit Erfolg besucht,
sucht Stellung als Bolontär usw. im
Bankfach od. verwandt . Zweig. Off,
u E. 526 an den Tagbl .-Berlag.

ssungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokal, « »zeige» im . Wohnung». Anzeiger' kosten LS Pf, ., augwärtige Anzeige» 30 Pfz . di» Zeile. — Wohnung«- Anzeigen von zwei Ziminern und weniger find bei Ausgabe zahlbar.

«

Ärrlmet;

1 Zimmer.

WSrthstr. 22, L., 1 Z., K., D ., Abschl.

MMMSV.

Rervstr . 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.
od. später. Näheres daselbst oder
Moritzstraße 50. 3139

Oranienstraße 40, im Mittelb ., schöne
2- u. 3-Zimmer -Wohnung für sei.
oder später zu vermieten.

Fäden «nd Gesch äft »»«»« ».
Karlstr . 32,1 r., gr. Werkstatt billigst.

Modlirrte Zimmer, Mansarden
rtr.

Bismarckring 22, 3 r ., sch. m. Z. bill.
Bleichstratze 30. 1 sch, nt. Z.. g. P.
Bleichstraße 32, 1, m. Z. od. Mans .,

mit Pens , auf gleich  oder sp. zu v.
Bleichste. 49, 3 r ., gut mbl. Südzim.

Dotzheimer S traße 12 eins, m. Lim,
Kriedri chstraße 8, 3, gut mbl. Z. sof.
Fried ri chstraße 58. 3, tzeizb. mbl. Ms.
Fried richsir. 53, 2 l., m. Z. m. o. o. P.
Hellmundstr . 23, 3 l., sep . m. Z. bi ll.
Jahnstraße 17, Part ., sch. f. sep. mH.

Zim ., mit Schreibtisch, billig zu v.
Jahnstraße 26, 1, m. Zim ., 20 Mk.,

oder Wohn- u. Schlafzim ., 40 Mk.
Kaiser -Friedri ch-Rin « 12, 3, m. Z. s.
Kirchgaffe 17, 1, Zimmer , eleg. möbl.,

a. Wohn- u. Schlafzimrner , zu bm.
Langgassc 5t . 2, möbl. Z. m. u. o. P.

Luisenstraße 7, 2 l., best. möbl. Zim,
Biauergaffe lü , 2, heizb. möbl. Mcms-
Metzgergasse"28, 2"' li, mö bl. Zimmer,
R ervstr. 44 gut  m bl. hei zb. D achstube.
Rheinstraße 46, 3 r ., 2 gut möbl. u.

2 leere Ziur. preisivert zu verm.
Rheinstraße 67. 2, sch, m. Z.  m . Ps.
Röderstratze 10, 1, schönes mbl. Zim.
„rmt Pension , mo natl.  50 Mk. _̂,

SchAlbergL.1,^Hochp. rechts, m.Lim,
Schulberg 21, 3 l„ schön möbl. Zi m.
Sedanstraße  12 , 1 r ., freundl . m. Z.
Steing affe 3, Part ., m. Zim. zu vm,
Webergasse 3, Hth., eins. möbl. Zim.

Schöne 3- oder 4-Z.-Woh«ung,
im 1. oder 2. St ., auf 1. April ge-Kt. Am liebsten Webergaffe oderm Umgebung. Off . mit Preis u.
F . 522 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Möbl. Zimmer , mögl. separat,
gesucht." Off . mit Preisangabe untrt
L. G. 11 hauptp ostlagernd._ _

Häuschen, w. sich für Wäscherei^
eignet, zu miet . ges., Wiesb . ob. Uun
gegend. Müller , Eleonorenstr . 6, 2!

Vermiet»nqen
« Zimmer.

§P « e 6 - Zis . - Mshrus.
alles helle Frontzimmer , Pass, für
Arzt, Zahnarzt , Damcnschneiderin,
Bad. elektr. Licht. Gas , f. 1. April
1913 evt. früher zu verm. Näh.
Langgaffe 14, Laden

8 Zlnttne ».

Schö«e 3 -sjim. - Wohnung mtt allem
Anbehör z. 1. April z« vermieten
Klingerstraße 2, 3̂.

Mobiierfte Zimmer. Mansarde»
ete.

Dotzheimersirah « 12 möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer  mit eige nem Eingang frei.

Moritzstraße 64, 1, elegant möbliert.
Wohn- u . Schlafzimmer frei.

Rheinstraße 17 schöne möbl_ Zimmer
monatl . n. wochenweisezu vermiet.

Besserer Herr
(Dauermieter ), sucht im SLbviertel
nröbl. Zimmer . Preis 30—40 Mark.
Sep . Eingang erw. Offerten unter
G. 524 an den Tagbl .-Berlag.

3- 4 ZimmerwöhykNg
z. 1. April 1913 gesucht. Freie Laae i.
Sonuensei.'e Bedingung. Off. m. Preis¬
angabe u. H. 525 a. d. Tagbl.-Verlag.

Junger Ingenieur
sucht freundl . Zimmer per 1. Jan.
Offerten mit Preisangabe u. H. 526
an den Tagbl .-Verlag._

Bon einzelner Dame
3- oder geräumige 2-Zim.-Wohnung
für 1 April gesucht. Offerten unter
I 521 an den Tagbl .-Verlag.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
ul Papier ud aofgesogenu ( Ptppieetal

za haben in der
L Schellenberg’schen
LufguMü. • HöfbQchdrnekrei.

Geld-und JmmMlien-Martt der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale« »zeigen im «Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 30 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

(f)clbtrcrfcf>r
Dielsach»otgefommene MiMräuchc geben

unä Beranlnsiung,u erNären, datz wir nur
bitefte  Offerlbr ĉse, b. Jj. nur solche Offert¬
briese besörbern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige m direktem Zu¬
sammenhänge liebt. Auftraggeber von
Anieigeu, welche eine mißbräuchlicheBe¬
nutzung uuserer Ossertbricj- Berinittluug
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

per tz-erkag.

Kapttali - u -Mst ' ch- .
HH " füH7l57ov0 Mk . an erst.

Stelle , ev. 41*3** /*bis 48/* /». Gute Sache.
Hg.  Lotz , Zietcuring 10.

OC nnnn Mk.rum1.April auf
öJjyuUU ejn ^ unmittelbarer
Nähe des Kurhauses gelegenes
elegantes Haus zu leihen gesucht.
S.  Meier, Agentur, TaunusstraQe 28.

Mn MMgriAN Keßtzer
wird auf sein neu erbautes Grundstück
in allerbester Lage Wiesbadens ein
mLndslstchereS AC) () () () MkDarlrven von «Jvai*
direkt vom Geldgeber gesucht. Offerten
unter h.  121 befördert de: L.agdl.-V-rl.

38,800  Mk.
Hyp., auf gutes Objekt P. 1. April

a--13 aus Privathand ges. Agenteu
verbeten. Offerten unter R. _163 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring „9.

1.
1913

ImMobMrrr -VrrKäufe-

9P new ntoHerne JHIlâ
zum Preise vs » 43,906 Mark zu

verkÄUfer«. ^ ^ ^
Julius ANstuÄt , Riehlstraße 12.

W »ftnu « gSnaOiveis -Burea«
<&  Ci ®.,

Tel. 708. Bahnho'str. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
|tfa , Magechöllser

ZWßtheltt 'N- Gelher
zu 1. 2.

-I
MietveichrLZe

rorrätig im
Tagblatt-Yerlag, Laaggasse«.

i.

Immobilien z» «-»rt -«« schon.

Tausch!
Wer tauscht gegen fchuldenfreie« Bau¬

gelände in der Nähe Frankfurts —
bessere Häuser oder gute Hypothekens
Offerten unter 0 . 163 an die Tagbl.-
Zweigst., Bismarckring 29. B24347
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KriegShund,
Airedale -Terrier , 5 Monate alt . rein¬
rassig. zu verkaufen Moritzstraße 54,Laden.
Kanarieirhähne , ss. Sänger , zu verk.
Veite. Mickelsbera 18. Tel . 3198.

Deutsche Nachtigall
8u ve rkaufen Neugasse 4. 2 links._
r .„ , ff . Kanarienhähne
mllig zu verlaufen Marktstraße 8,

Ecke Mauernasse._ _
0«n--!> ft-ftr fitto. -KanarrenHahne

^ 6' Mk. Herdcrstratze 7, Laden._
Wald- u. Kanarienvogel in gr. Aus» ,
^rll. zu vk. Helenenstraße 24. Mtb . 3.
AV ^ renhähne, präm . m. gold. Medl
btlligft. Bü ßgen, Wellritzstraße 13._
Fremdländ . farbenpriicht. Zierfische
>ur Aquarien billig verkäufl. Kaiser-
Medrich -Ring 47. P . r .. 12—Uhr.

BleZernrever-Stutzuhr u. Lampe,
altsranzös . Stil , zu verkaufen Riehl-
straße 21. 2j.

H.-Rrilla «tnadel u. a. H.-Kftkz
8u^verk.̂ Moritzstratze 24, Stb . .Part.

3 elegante Brillantringr
Ur billig zu verk. Kaiser -Friedrich-
Rmg 47. B. r .. zwischen 12 u. 4 Uhr.
Weiß. Ballkl. u. creme-seid. Bluse

sehr b. N. Schi ersteiner  Str . 22, 2 r
Ball -, Gesellsch.- u. Theaterkiekdcft

feĥ bi ll. zu verk. Kl. Weberg asse 9. 1.
Fast ueu. dunkelblaues Jackettkleid

Mt dunkelblau, seidener Bluse, für
MIcmke Figur , sow. schöner Tag - n.
Abendmantel Trauer halber sehr
Ltllig zu verk. Wielandstr .^ 18, P . l.

D.-Kleider, Mäntel , Jacketts
Wchg Bleichstraßc 27, Part .
. ..Eleg. lila ALendmantcl^h44—46)
fei 20 Mk. zu ve rk. Sedanstraße 7, 1.
Schöne, gut erh. gestrickte sckw. Jacke,
l . ar . schwarz. Felbelhut , Kostüm sehr
blll. zu verk.. Herderstraße 2, 1._
(£Icg. Smoking - n. Gehrock-Anzüge'

billig zu verk. Neugasse 22, 1 St.
W.-Ueberz.. Mädch.-Mant ., K.-Müfle
Au verk. Schlichterstr. 11, Toreing.

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Origrnal-

Bleistift -Zeichnungen von dem be-
kannten Hess. Maler Wrlh. Threl-
maun haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -Sauses zum Verkauf aus¬
gestellt. Nah. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle.

L. S chell enbergsche Hofbu chdru ckerer.

Möbel aller Art usw.
wegen Aufgabe des Haushaltes oru.g
zu verkaufen Kleine Schwalbacher
Straßes , l. _ __

Sehr schöne Wchen -Etnr «M»«S,.
Pitsch-Pine , billig zu verk. Wellrch-
WMe 22, 1._ __ _ _ _ _

2 schöne :nod Soras , neu, billig
zu ve rk. Mühlg asse 13,, Vdh. 1.St

Div. mess. Gasglühlicht -Pendel
bill. zu verk. LanggasseJ .4, ,^adeu.—

Zu berlXl Gaslüster (3 Arme,
Zualarnpe mitten ), 2 Gaslampen,
8 Petrol .-Lamp. Besicht. 10—1, 8—7,
Kais er-Kried rich-Ring 16, 1,_ — —-
" Gut erh. sch. Petroleum -Zuglampe

Alte Geige (zirka 60 Jahre)
für 40 Mark zu verk. der Friseur
B. Este , EckeWellr.- u. Se llmimdstr.

Gut erhaltene Flöte
bill. zu vk. Rüdes heimer Str . 36, 8 r.

Konzert-Zrther,
passend als Weihnachts-Geschenk, bill.
zu verk. Karlstra ße 89, Mtb. stärkst

2” Grammophone mit Platten
(Mk. 20.— u. Mk. 40) zu verkaufen.
Restaur . z. Posthorn . Bahnhofttraße.

Rothschild-Sessel, neu, sehr bea'uem.
zu verk. Hellmundstraße 51, Vdh. P,
Gut . Mahag .-Büfett m. Marmorpl.
wegen Mangel an Raum bill. zu vi.
Körnerstr . 4, 1. Anzu st v. 2—5_ug x.

Vertiko mit Spiegclaufsatz, ^ ^
Schreibtisch zu verkaufen. Anzuieh.
von 10—3 Uhr nachmittags Kleine
Webergaffe 11. 3 St.

Grammophon -Automat
mit Platten billig, auf Wunsch Terl-
zahlung . Dorkstratze 23,  Hin terhau s.

Grammophon und Platten
billig zu verk. Do rkstraße 23,_Hth._
Grammophöue , gut erh., sowie Pl.
v. 1 Mk. an . Klau ß, Ble rcgstratze 11,

Schöne Spieluhr
mit 22 Platten billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag . ?»
Eich.-Speisezim .-Einr ., Schreibttsch,

Rußd .-Schr.. 2 Nußb.-Betrcn , Erchen-
Waschtoil., Nachttisch, Flurgarderobe,

Pest-Mautel f. Kutsch-, Jäck.-Anzüg
ue S moking, Bertramstraße 2, 3 r.

Gut erhalt , dicker Ueberzieher
billig abzug. Hermannstraße 23, 2._

Dunkler Ueberzieher, mittelgroß,
Tu verk. Moritzstraße 22, 2. _
.Gut erh. Winter -Ulster ü. Ucberzictz.,
dunkel, zu verk. Wallu fer Str . 8, 2.
Militnrmantel . gut erhalten , billig

Zu verk. Norkitraße 4, 2 St . links.
Herrenpelz billig zu Verkäufen

LUisenstraße 26, Part erre li nks._
'Wasscrkissenbillig zu verkaufen

Lssmarckrina 28. Part , lks. L24436
Raster -Apparat Gillette , Muster.

Rrpend für Weihnachtsgeschenk, bill.
Kchwalb acher S traße 2, Part , links.
Geschnitzter eichener lstewehrschrank
fe- berk̂ KleWiraße l .^l, l. _
. ^Pianino, sehr aut erhalten,
.»« 140. 170. 220, 270 und zu 340 Mk.
äu^verk. ZahMraße 40, 1. _

Guitarre , prachtvoller Ton,
wr 12 Mk. zu vk. Jahnstraße 44, P.

Trumeau , versch. schöne Bilder , sechs
Rußb .-Stühle , 6 Lederstühle u. sonst.
Mö bel bill.  z u vk.  Eleonorenstr ^H
Sost zu verk. : hell. Schlafzim. 230,

pr . Deckb. u. Kissen 8, 15, Drw. 38,
Chaise!. 15, Kleider- u. Spiegelschr.
15 u. 46, Waschkom. 16, Spiegel v u.
10, Tische 2 u . 6, Polstersessel 3 u. 5,
® eibetjt . 8, Hirsckaew., 2 Betten 25,
Wasch- u. Nachttisch 5 u. 8 Mark
Eltv iller Straße 4, Part , links._

Seltener Gclegenheitskauf.
Wunderb . 3tür . Mahag .-Schlafzim .,
pol., innen eichen, mit Spiegelichr .,
Wäsche-Einricht ., Messingverglasung,
2 Betten , 2 Nachttische m. Marmor,
1 Waschkom. m. Marin ., Marmorrück¬
wand u. ispiegeltoilette , Handtuchh.,
nur 410 Mk., in Eiche u. Nußb. 380
u. 390. 2ii.tr. 200, 250, 300, 340, 350,
pr . Arb. Be ttenge schäft, Mauärg . 8.
3 versch Betten 25—35. Kleiberschr.

13—18 Mk., Sofa 16, Diwmi 38, Tr .-
Spiegel 28. Waschkom. 12, Deckbett 8,
zu verk. Fra nkenstraße 25, Parterre.
Gelegenheitskauf . 2 egale Muschelb.

u. and. Bett . pol. Vertiko, Sekretär.
1- u. 2tür . Kleiderschr., Sofa , ovaler
Tisch. Spiegel , Küchentisch, sch. Weig-
zeutzschr. Beriramst r. 20, Mb. P . r.

absmg.: Fast n . Bett 25 Mksk
Vertiko 25, Diwan 40, Schreibt . 28,
Schankelsessel 15. kl. u. gr. Schrank
10 n. 18, Kom.̂ 15. Hellmundstr . 44. 1.

Roch fast neues Gesindebett
u. ein aebr. Klciderschrank b'.ll'.g zu
verk. Näh. Herderstraße,13 , Hp. ,
Gute billige Mattatzen , Seegras 0,
Wolle 16, Kapok 30. Haar u. Roßhaar
36. Strohsäcke 6, Patentrahmen von
18 Mk. an . Prima Arb., erg. Werk¬
stätte . Bette ngeschäft. Mauergaffe 8.

Diplomat - „ ,
" ‘ t neu, ebe-lso

olllig abzugev.
Oranienstratze 35, Parterre links._

Nußb .-Schreibtisch. Ausziehtisch,
Diwan , Trumeauspiegel , Üür, ^>ekr.,
1—2tür . Kleiderschr., Waschkom. brll.
zu verk. BleichstraßeJ5,_  Hth. Part . l.

bill. zu vk. Näh. Am Romertor^
SÄmelz -(Wand-)Kesiel

für Dampfheizung , geeignet fur B̂uch-
druckereien (Walzenkocken), .K'st̂ be-
rcien , Waschanstalten nfw., billig »u
verkaufen . Näheres rm Tagülatt-
Kontor , Schalterhalle r echts.

Hühnerhof mit Auslauf

Wer erteilt grüudl . Unterricht,
im Weißnäheu u. «>chnLldmm. --Kst
unter R. 525 an den̂ Tagbl.MrlaL

' " GratiS -Ünterricht ..
im franz . Floretfechten. Ja ? wünsche
zwei SSüIer im Fechte« voll,rmwlS
auszubilden . Th . Glwst. exn FeÄt-
Lebei-r Taunus,tr . 29. 4------

zu verkaufen Rödcrstrahe ^ lst.
Umbau Rerstal 28 sof. bill. zu verk.:
1 zwcifk. Eichen-Hanstüre , ein- und
zweiflüg. Türen , 2 Dauerbrandofen,
1 Herd, 3 schöne GaZkamme, elsen-
bein , 1 Ga sbade of en us w.

Schlietzkorb, Rodelschlitten. Blnment .,
Z.-Kls., Spo rt w. Rheing . Str . 14, P . l.

Original -Singer -WihrlrirMins,
Sckwingschiff, kaum gebr., f. 88 Mk.
.He llmundstr . 43, 2. Et ., mittlere,Tur.
Äahmasch. (Schwingschisf), lA Jahr
i. Gebr ., b. zu vk. Bleichstr. 13, H. 1 l.
Nähmaschine, gut erh., für 30 Alk.
zu verk.  Klan g, Blei chstraße 11.

Theken u. Regale ^
billig zu verk. Fran kenstra ße Io,

Steil, spanische Wand zu verk.
Näheres Langgaffe 8, 2.  Et . I._

Schaufenster -Rahmen . 3,R» h»ch.
3.80 breit , mit eleganter Ture und
Rolladen , preiswert zu verkaufen.Badbaus Kranz.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung btll. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Kamin -Uhr,
Bronze ob. Marmor , gutes Werr,
deutl . Zifferbl ., zu kauf. ges. Ofst m.
Breis u . K. 525 an den Tagbl .-Berl.

Wirtschaft, gut gehend.
8—10 Hektoliter Bierverbrauch, . m
bester Lage Wiesbadens , verhaltmste
halber unter günstigen ^ ê ngunge»anderweitig zu vergeoen. Off . unter
M. 523 au den Tagbl .-Verlag.

Tisch-Kegelbahn, „ .
2,30 Mir . lang , 0,50 Mir . br .. passend
als Geschenk, 25 Dlk. Golonsky,
Kirchgaffe 44, Part , lin ks.
Modev -BenAnmotor , Vi  k §I7Hat .,
sehr billig zu verk. J dstei ncr S i.n ^9.
Gr . Laterna Magren mit viel. Bild.

zu verst,Langgasse ,̂14,̂ Laden._
Ein eleganter eich. Kaufladen

zu ve rk. Seerob enstraße 23, 3 links.
2 Festungen , JnslnenzmäschiJSchisf-
bauk ast,. Lat , mag. Westendstr. 10,3 r.

Puppenküche u. Stube billig
zu werk. Oranicnstraße 16, Part ._

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Betteng eschäft, Mau ergaffe 8.

Sportwagen , znsammenlegMr,
bill. Bleichstraße 27, Part .

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zim . zu möbl. Öff. ,H. 161 an
Tagb l.-Zwei mt.. Bismarckrmg 28.
Gebrauchte Möbel, einzelne Stücke,
sowie ganze Nachlässe werden stets ge¬
kauft Adle rstraße 53, Hth. P art.
Kinderbett v. Herrschaft zu kauf. gef.
Off , u. M. H. vostl. BiSmarckrrug.
Kleiderfchränke, ' Waschkom., BÄten

zu kauf, ges. Hellmundstr . 44, 1 St.
I . Leute suchen Kleiderschr., Vertiko,
Waschkom. usw. zu kaufen. Oft . u.
S . 163 T aabl.-Zwg st., Brs marckr. 29.

Schr erbm äs chrnentisch
u. Kaufladen , gebr.. zu kauf. ges. Oft.
mit Preis u. H. 524 Tagbl. -Verlag.

Verloren Borjeur., Inh . 4,26 Mk.,
v. Postamt Bism .-Rg. lns Brsmarck-
rina 22. Abz. das., verst ,>Lchuhul,-L.

Vlau -seid. Theater -Haube
m. Chiffon verl. Abzug, geg. Belohn.
Sckuhladen Ellenbogengaße 6.

Bettstelle. Stroh - u. SeegrasmatrI
10 M!. Platter C-traße 17, Part , r

G« o?in , Kr ck-Anzna tt . sSS « e
dunkle ttebevzirstee mit Kamtkr.
bill »zu ve rk. LMwalbach erstr . »3, «.

A KstMlgesGfl
in Hapelen,

Wachstuchu. Lmokeum
Atestes Geschäft am Platze, in bester
^ge der Stadt , ist unter günstigen
^vdingungen mit Inventar per 1. Jan.
?** verkaufen od. zu vermieten. Näh.
V ^Tagbl.-Verlag. I' r

EuaL . Wachtelhund
L^ verk. B 'ebrich, Frank furter Str . 14.

. 38 Flaschen
2°^ v»l!cher lÜSSer Nüdsssteimer
«ottl -nrd , König!. Preu «. Domäne,
hfv!gin<,l-Adfü>j^.^ , zu verkaufen.Adresse
«M£ n„h| . n .(B. .T. . 0 Q 0^vLblatt -Verlag.

Brill lliitrinßk,
Üvldene Uhren usw. zu jedem an
«ehmbaren Preise in Bernsteins
^Äveftauf, Kirchgaffe 54.

Tfvmbänder, 14kar.. zu Fabrikpreisen
®ca' n Kasse zu verkaufen. Offerten
LrL . 519 an den  Ta gbl.-Berlag .

AftS-DklMUlkl
Kappe, fast neu, sowie zwei neue

^to - Koffer billig zu verkaufen
Udolftallee 24, 3.
DZeihuachts- Verkauf.

^leg . mod. Herren -Anzüge, Ulster
. cheu. " glttafie-Westen billig zu ver-
ck̂ ^ L .Marktstraße 8. 2 Stieg , linkst
«cke Mauergaffe

Größe ca. 2x3 Meter,
i Fliise » «cke, Drsknt «uit KSster»
peliichrvordare , fedr bistig zu ver«
knu en Rtzeinyr . 88 » P . K24577Korsos
sneu) billig zu verk. Kir chgasse 48, 2.

GünMks Karrfaelsgenheft lG«S!!>r-ß»s!>.-Vkrk«s.
Kl. u. gr. herrl . antike u. mod. Ge¬

mälde u. Fig . zu icd. anuehmb. Geb.
BruuS , Rhcin str. 21. neben Hauptp.

Div. DelGSmäLde
neuer Meister

billig zu verka sten 824389
Bisniarckring 26.

Damen - u. Hcrreu -Rad mit Frrrl.
bill.  z u verk. Klau ß, Bleichstraße 11.

Fast «. Fahrrad mit Freilauf
spott billig. Römerberg 9/11, P . r.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu^ verkaufen Michelsberg 24, 4.^St.

Waudcrer -Fahrrad preiswert
zu verk. Rh einstr aße 46, 3 rechts.
Kinderfchlitt., 2sil?., schtv. H.-Ueberz.
billig.^ Näh. Tagbl .-Berl . 824679

Borzügl . Füllofen , Wurmbach,
sehr bill. Rau ^ Blücherstraße 0, _ _

Gasbadeofen , Shst. Baillant.
Badewanne , 2 Gaslamp . u. Lamüre-
guins wegzugsh. zu verk. Zu beftcht.
nachm. Weimer , BismaraNng 8, 3.

Dreiflammige Gaskrone
mit Mittelzuglampe billig zu verk.
glhei nstratze 88, 3.

MMertKU
dabei alte Nassauer
billig zu verkaufe « .
Wordg asfe a . d . Lar rg ll.

AM5 mitmlln ^erulce
(Porzell.) zu vk. Blücher sir, 3,2, <ji pp.

G Mand- G
Piauos haben Weltruf.

Pianitws -— Kninrß
crstkl. Qualitätrinstr . mit

„voller Eiseuplatte"
p.-rk--' uft gegur bar 00. Raten

G . Korbergrr ,Kiaviertewn.u. Pianoh .,
SchwalbacherS ' raße 1 «früher König.

Da !e!bst „ Tritt,irpstol av -uNss " .

f ionnä  veue und gebrauchtein großer Auswahl,
nur solide Fabrikate zu billigen
Wseis. 8n cli, Dotzheim.-Sir. 21.

Kinder-Kaufladen gesucht.
Off . m. Pr . u. K. 526 Tagbl .-Berlag,

"Kaufe Kmder-Laufställcheu
Off , m. Preis u. D. 526 Ta gbl.-Berl,

Ein Drehstrom -Motor , 2 8i-.,
gebr.. zu kamen gesucht. Offerten u.
B. 525 an den Laabl .-Verlag ._ _%bkr ™ bcn

Hchsanfelle, alt . Eisen, Lumpen
u. Flaschen kauft zu hohen Preisen
an Wilh. Rau , Blücher ttraße 5.

Äusgerümmtts Haar kauft
Kovv. Zimmermannstr . 6, na chm.

Klosittschale mit Sitz breit
für Wasserklosett zu kaufen gesucht.
Laugaaffe 14, Laden.

ml KmUmtze?
Eine Anzahl reizvoller Original-

Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten yeff. Maler Wilh. Thiclmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt. 2iah.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle.

L. Schellenber gsche Hofbuch druckerer

E . ar»»tz- Bioliuc , Kindersch-eibmaich.
4 Mk.. fast neu. Regulator, gold. Ringe

Ketten, Feu-r enge, große Bibel.
Streu,f :ber4 Mk zu verkaufen Westend-
strave 3,  1 li nks.  B 24297

Antike
Kastenuhr . Schrank und Truhe , Eich,
geschnitzt, Zinnsachen, Kupferstrche
<7 Sakramente ) zu verk. . Schäfer,
Hosvergolder, Moritzstr affe 54.  _

GelegenheiiS' auf!
Einige gebrauchte pdot. Apparate

billig zu verk. Drog. Machenbenner,
! Bismarckriuz1. 88679^

] Wer-11DgMk-KMel.
ent erhalten, billig zu verkaufen. Näh
Taunnsnr. 55, rechts, im -2aden

Elegant.Coape
sehr wen :g gebraucht, , ist billig
zu verkaufen . Preis 1500 Mk.

Näheres : F152

Df. Ernst von Siegliti.
Stuttgart.

Violinlehrer gesucht.
Off . u. A. W. 100 postl. Schützenhof.

Hs sterkauseK
ein hochfeines Coupe, fast neu, ein
gutes Halbverdeck, ein Glaswagen,
eine Rolle, ein Zweiräder bei
__ Jacob Schieferste in,  Eltville.SÄßnerH«NMn?kn.iL»"L
RieMraste 22 , Part, links._

Samtkrag . v. 1.80 an,J.  Rep . u. Neu-
Anf. b. Schneiderei , Schachtstr. 3U, m

Schneiderin sucht Kunden in
u. a. d. H. Oranienstraße

Tüchtig- Schneiderin,
w. l. Jahre in Paris gearo., empf.
sich im Anfert . von Damengarderob.
aller Art , in und außer dem Hause.
Kleine Weberg asse 7, P arterre ._ _

Müsse werden elegant angefert.
Sieal er. Weber gaffe„38,
Mouogr .-Stickcreien für Ueberzieher
in Gold werden zw. sorgfältiger Aus¬
führung frühzeitig erbeten. Hoch-
siättenstraß e 2, Hth.

Stickereien jeder Art werd. schönst,
aearbeiwt ^Rheinsi raße 100, 4. Etage.

Geübte Friseuse st, »och. Kunden
in u. auß . d. Hause, bei bill. Berechn.
Rhein balmstr aße 8, P art ._ _ —

Büglerin nimmt Kunden
an in und außer dem Haus . Rhein-
gauer Straße 14, Frontsp . rechts.

Luftpumpe
billig zu verkaufen, Näheres im
T agblatt -Ko ntor » Schalterha lle re chts.

SGetz-MM -)
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien . Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Sckmlterhallê rechts. *I0-2ÖlÄnS -Eleniente
(10 Bl. --- 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts , *

Miftbeeterde
zu verkaufen Julius Rödling, Gärt¬
nerei . An der Straßenmühle.

Beff. Privat -Mittagstisch gesucht:
Suppe , 1 Gang , Süßsp ., reizl . Zu¬
bereitung , nur mit la Sutzr .-Butter.
Off . mit Br . u. B. 825 Tagbl .-Berl.
Maffenartik -l (D. R. G.) für 1V0 Mk.
zu verk. Das . Teilhaber ges. st große
neue Erfind . Drudenilraße . 8. H. 2,

Tünchermeister , Witwer
w. sich mit Fräul . v. M—45 I . mit
Verni . zu verheiraten . Oft . u.,U. 163
Taabst-Zweigstelle, Bismarckring 29.

-rau Klein,
Coulmstr.3,1.Tkl.349»
mhlt den höchsten Preis für gutcrhalt.
girren- und Da mcakleider. _
Ej.  Orosushat,

lclPißfe27 , W.4424
kauft v«Serrfchaft . z. hoh . Preifeu
autcrb. Herren-, Damen- u. Kmderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zaimgcvijfe :c.
Tetefsn -Srnruf od . Oostk« genügt«

Echter Malt!,csmüdc
oder französische Bulldogge zu,kaufen
gesucht. Offerten unter ft. 52b
au den Tagbl .-Verlag . _ _ ,

8>! n| ilt. Inmtnffltltl
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u. W.  525 an Tagbl .-Verlag^

(getattäite UMWlitzNO
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u. N . 525 c. d. Tagbl.-Verlag.

Obstgarten
zu pachte « tzesüäft . Offerten unter
F.  525 an den Tagbl.-Verlag.

Frau
Gravenstra -ste 23 , Teleptzou 38SS.
za--Lt naHweiaSick, am besten für
Herr n-, Damen- >nd Kinderk!., Schuhe,
Prlze »Möve . ckaUn«ev.»Äslv,Gilb . :c.

BiI. WeberganseS , #»keittüaSeU»
TeiephsN 3331»

-abltdie aklevböchstenVv-ike st guterh.
. Herr.-, Danien- u. Knd-rkleid., Schuhe,
| i Pelze, Gold, Silber. Ra.pl. Po'.r. gen.

ilßöiliüfe \i ^esiiffulitlsnns
der Schularbeiten f. Knabenu. Mädchen.

flmkw !i «<r Solirrnlieim,
Rüdesheimer.. strabt o.__

nLecons de francais,
conversation , gramrnaire Pnx
modCres. S’adresser P. 505 au
bureau du journal.
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Gestrrg- 8. KlkLrerMerrlG
wird erteilt Rheinstraße 46, 3 r.

Elegante Toiletten
fertfgt sehr geübte Schneiderin tadellos
an. "Aasion 20 Mk. 678 » haupt poulag.rrrchage,
Schwa lbacher Str . 69, 1, a. Mi chelsberg,

jjjt Maff ge, ärztl. geprüft Sophie
^ 8»sert, Dotzheimer St raße 10, 1,

KGntzettsBege, WmUu
Frieda Micliel , Taunusstr . 19, 3.

KlKvnhtMpßege- MüMme
Tocni  iü. oi -a k . Taun usstr. 27, II.

Maniküre
Klag 'da Kperlit , Herrnmöhlg . 9, 3.

On parle framjais.
_Men spreekt liollandscb._

Mänicur « — Massagen » ärztl. gepr.
ILLis RL« rerb«rg 37» 1.

nächst der Rödertzraße.

^GhrensloglN ^
Fr. Elise Fasstender , Schttlgassö 6,1.

Manjlmre
JKarcellc Efottarii,
Xeroslrasse SS . IX.

On  parle frangais. — Eng iigh spoken.
Berühmte erstklassige
Phrenologm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 UKr abends.

F-r. Shisumsici  drüsi ©walcS*
DIeichstraße 36, Vdh. 1.

Berühmte Pbrenoiogi « .
Kop?- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, dir erste am Platze.
KI »»«* Wolf , Webergasse 58, Part.

50 Mark
FinSerloh « .

Verloren gold. Uhr iMonogramm
A. O.) mit Kette und gold. Knopf am
anderen Ende. Abzugeben Mainzer
Straße 17, Baron von Offenberg.

Zwei gute bereits eingcführte
Pateme zu verLaNf.

Referenzen zu Diensten. Offert , u.
L. 525 an den TagbL-Berlag.

Ci»Stznirz nerlortH.
Sehr gute Belohnung.

Gustav -Mreytagfiraße 11.
Golv. Armbanv

auf dem Wege v. Kaufhaus Blumrn-
thal zum Kurhaus od. vom Kurhaus
nach Luisenstraße verloren . Gegen
gute Belohnung abzugrben

Lniscnstratze 24, 1.

Tücht. Kmfmmn
auS sehr guter Familie . Mitte 28,
Christ, vorl. 58 Mille Bern»., wünscht

BctcilWmg
an nachweisbar gut rentablem Ge¬
schäft — auch auf dem Lande —, evt.Einheirat
nicht ausgefchloffen. Offerten unter
B. I . 188 postlag. Nassau a. d. Lahn.
' GersanSsteste vergebe nZch jed. Ort.
Offert, postl, „ Exikenz " Breslau 8.

Wer leiht
einem strebsamen Geschäftsmanne
am Platze, unverheiratet , m,t offen.
Ladengeschäft, für sofort 588 bis
3006 Mk gegen zu vereinbarende
Zinsen anf 1 Jahr ? Offerten unt.
St. 522 an den Tagbl .-Berl ag,

Die gr . schlanke Dame , welche denMarder-Musi
im Kaufhaus „Hemmer " mttnahm,
wird ersucht, denselben bis spat, heute
abend an der Kasse daselbst abzu-
geben, ha  betr . Dame jederzeit wieder
erkannt wird._ _ _

g : Hebamme ^
I . Mlasse,

Frau Margot , Genf,
Blae «iss SKI’önt * SS,

nimmt zu jeder 85eit
B*en »5«»»iäriatteji . F84

SMWstze
intell . christl. Waise, aus gut. r̂ am.,
mit 240,000 Mk. Vermögen. nebst
spät. Erbschaft, wünscht sich nut rat.
rntellig . Herrn in gesicherter Pofttton
baldigst zu verheiraten . Nur . ernst-
gem. Anträge u. „Unabhangrg 24
Hamburg Hauptpost!. Str . Verschtm
Jndir . u. Anonymes verb.

Eins. lstb. Dame.
jedoch freier Lebens»

Aeußere, s, d.
mit vornehm., ,
auffass.» symp, ang. .. . .. . — ,
Bck e feingebild vorn. Herrn , ntcht
n. 45.' zwecks Ehe. Richtanonyme
-Offerten u. P . 525 an d. Tagbl .-Lerl.

Weihnachtswunsch.
Jg . Kim., ca. 26 Jabre alt , ev..

«r. Erscheinung m. grüß. Etnk..
sucht ige, verm.. häus!. erz. Dame
zw. Heirat kennen zu lernen. Gefl.
Off. m. gen. Ang. der Verba,tn.
erb. n, .1. 525 an d. Tagbl.-V-rl.
Str . Diskretion. An onym ,weckl.

WklhuAsmiisitz
Gebild. Witwe, in den 40er I ., mit

eleg. Haushalt , 15,000 Mk. Verm.,
wünscht mit nur erstkl. Herrn zweM
Heirat in Verbindung zu treten . Off.
unter tt . 525 an den Tagbl .-Berlag,

Heirat!

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. Dezember er.,

nachmittags 3 Uhr, werde ich hier tm
Pfandlokale

Helcnenstratze 24:
1 Registrier -Kasse

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern . F394

Wiesbaden , 13. Dezember 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, ~
Standesamt Wiesbaden.

(Rardaus,ZimEr Nr. 30: geöffnet an Wochentage»von 8 bis Vstl Uhr: für Eheschliehungen nw>
DienstSLS, Donnerstaas undS-̂mstagSÜ

Geburten:
Dez. 3. : Hausdiener Karl Uhlig e.

£>., Karl Heinrich. — Fabrikarbeiter
Johannes Müller e. T ., Katharina
Wilhelmine .Margarete . — Schuh¬
macher Karl Enders e. S „ Theodor
Karl . — Bahnarbeiter Konrad
Niewels e. T „ Käthe. — 4.:
Mafchinenputzer Johann Weber e. S .,
Christian Johann . Friseur Lau¬
rentius Schlitt e. S -, Wilh . Lorenz.
— Pflasterer Emil Görg e. S ., Emil.
“ Geflügelhändler Oskar Mchnert

e. S ., Karl Oskar . —
Hermann Ehlig e. T ., Elisabeth . —
—- Taglöhner Wilhelm Weis e. T .,
Maya Maria Therese. — Tele-
gravhen -Mechaniker Rtw. Busch e. S .,
Rudolf Christian Heinrrch. — 9.:
Drogisten Adolf Hansen e. S ., Karr.

Aufgebote:
Tapezierer Hermann Jähler mit
Elisabeth Stumpf hier . — Kaufmann
Ernst Hermes in Darmstadt mit
Elisabeth Mengeringhausen hier . —
Vizewachtmeister Karl Zimmermann
hier mit Marie Desch in Wetterfeld.
— Photograph Wilhelm Kilian mit
Wilhelmine Wolfinger in Dotzheim.
— Schuhmacher Wilhelm Geiger mit
Katharina Seher hier . — Musiker
Friedrich Wimmer hier mit Cäcrlre
Kunstmann in Garitz . — Bauassistent
Peter Roos in Pforzheim mit Frrede-
rike Großmann in Wert . — Polizer-
sergeant Friedrich August Schultz tn
Braunschweig mit Wikhelmine Hen¬
riette Bertha Simon in Cossenblatt.
— Rechtsanwalt Dr . jur . Ad. Herm.
Caspar : hier mit Marie Anna Elisa¬
beth Bracht in Weilburg . — Kon¬
ditor Willi Ulmann mit Agnes Wank
hier . — Gerichtsaffeffor Friedrich
Hecser mit Sabina Rütgers hier . —
Gärtner Karl Trautmann mit Doro¬
thea Muth , hier . — Flößer Nikolaus
Weinig in Eltmann mit Anna Marra

Amon hier . — Schuhmacher Peter
Uttendörfer mit Kreszentia Reis¬
bacher in Straubing.

Eheschließungen:
Dez. 10. : Konsistorialrat Dr . jur.

Fritz Reich und Martha Pfeffer von
Salomon . — Kaufmann Karl Weber
in Eltville mit Charlotte Schaefer
hier . — Gutsbesitzer Felix Stallforth
in Thaldorf mit Elsa von Kessel hier.
— Domänenpächter Hans Volckmann
in Kinnberg mit Ines v. Kessel hier.
— 12.: Hotelportier Wilhelm Kühler
mit Erna Staas hier . — Landwirt
Walter Herwig mtt Auguste Ulrich
hier . — Schmied Heinrich Keller und
Maria Schäfer hier . — Schuhmacher
Peter Bengali in Mainz -Kastel und
Elisabeth Jehn hier . — Bäcker Hcinr.
Grämlich mit Bertha Jäger hier . —
Bäcker tzeinr . Weber hier mit Marie
Klemm in Affaltrach. -— Friseur
Karl Lorenz mit Margarete Eger
hier.

Sterbefalle:
Dez. 9. : Jeanette von den Broeke,

75 I . — 10.: Katharina Hahn , T. des
Kanalarbeiters Jakob Hahn , 8 M. —
Bertha Peters , geb. Grieneisen , Rent¬
nerin , 82 I . — 11.: Ignatz Frenay,
Bürgermeister , Dr . jur ., 54 I . —
Gustav Martinengo , Rentner , 71
— Elisabeth Wingert , 2 I . — 12n

i Heinrich May , Tünchermetster , 07 ^ .

g : Selegenheilsjaus in Zigarren.
Mittlere Farben einer 15>Pf -̂Ji «arr«

100 Stück Wk . 8.—
Marke RlNaldS,

ferner ein Posten von ca. 100,000 Stück 4 verschiedene Sorten
18 - und 10 - Pf . - Zigarre « , hochfeine, milde Qualitäten,

100 Stück Wk . 6.50.
J . Rosenau , Wilhelmstraste 28.

Günstiger Einkauf für Wiederverkäufer. _

Hervorragend
= billiger=

Eip0ftenser Kamelhaar -Schuhe
imitiert, mit Kordelsohle,

Grösse 20 —29  30 —35 36—42 43—47

Paar 50 ^» Paar 60 .5) Paar 75 ^1 Paar

Grosse
Posten Damen-Stiefel

zum Schnüren, nur bestbewährte Qualitäten in allen
möglichen Ausführungen und Ledersorten,

moderne Formen.

SerieI £ 25 Serie II Q75 Serie III 1A85
jetzt jetzt (3 jetzt lA"Jk

Schwarz- Chromleder

Schnallen - Stiefel
lit weissem Friesfutter, fester Ledersohle t
und Absatzfleck, auch für die Strasse
geeignet, Grösse 36—43 . . . Paar

itiert KaificlJt aar ~Sch$ialle //sfief elImitiert
mit Filz- und Ledersohle, helle u. dunkle Dessins.

Gr. 20-29 Gr. 30-35 435 Gr. 36-42^ 85 Gr. 43-46 085
Paar Paar | Paar ^ Paar^

SchwärBe Fi Ib- Schn allenstief el
mit Filz- und Ledersohle, sehr praktisch.

Gr. 20-29 ApT Gr. 30-35 425 Gr. 36-42 | 75 Gr. 43-46 J >25
Paar 1Paar i Paar Paar Paar Y25

ujk

Ganz besonders preiswert!
Kinder -Stiefel

zum Schnüren,
aus äusserst haltbarem

Boxleder.
Breite bequeme Formen.

Gr.22-26 27-30 31-35 36-39
Paar Paar Paar Paar

«5 | ,u ggf°

Kinder -Stiefel
zum Schnüren, mit Derby¬
schnitt u. Lackkappe, eleg.
breite Form, bestbewährtes

Fabrikat.

Gr.22-24  25-26 27-30 31-35
Paar Paar Paar Paar

395  4'"'495  52

Schwarze
und braune Leder-Hausschuhe

3 25jl
I mit leichtem und. starkem Winter-Futter

mit oder ohne Absatzfleck,
Grösse 36—42 . Paar

Grosse
Posten Herren-Stiefel

Schnür-, Schnallen- und Zugstiefel aus Boxcalf,
Chevreaux- und anderem Chromleder, schlanke, runde

und breite amerikanische Formen.

jetzt st Serie II
jetzt 8'

75 Serie III 4A85
jetzt IV Jb.

FUb-  SchnallenstiefelEin
Posten

mit kräftigem Lederbesatz und fester Ledersohle mit
Absatzfleck, auch für die Strasse geeignet.

Grösse 22—29 30—35 36—42 43—46

Paar F 2 45  r 4
25

Netterer Dame , bis Mitte 60er I .,
welche in guten Berh., möglichst ohne
Anhang, lebt, bietet sich Gelegenheit,
einen alleinstehenden ev. Herrn mit
schönem Besitz kennen zu lernen. Ausf.
Beschr. der Berh. u. Z. 528 an den
Tagbl.-Berlag erb. Anonym zwecklos.

makulatur
in Packen zu 50 Pf. , der Zentner  Mk . 4.- MMM - WMg.

Blumentlial.
K169
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Jlutomobil' Zentrale Wiesbaden
Telephon 739. Bahnhofsirasse 20 . Telephon 6439

Tag und Nacht geöffnet 1
Gröiiti >a und bcsteingrericlitete . Internehmen am JPImtxe.

Durch Anruf obig« Telephon-Nummern ist es dem ver. hrl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
Wege Iber alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

= elegante Privatautomobile und Autotaxameter-
su Stadt- und Tourenfahrteu zu verfügen.

Gummistreck- Vertretung der Öpet-Autoniobtorke. -ep-r?tur#n-
Vulkanieieranstalt.

Betiiebsmaterial.
Lnftliaachcnfü!Islation.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . . Pfd. 0.60
Hansm. Leberwurst. . Pfd. 0,85
Fleischwurst . Pfd. 0.90
Westf. Kochmettwurst Pfd. 1.10
Brsehwg. Mettwurst . Pfd. 1.25
Thttring. Cervelatwurst Pfd. 1.50
Feinste Teewurst . . . Pfd. 1.50
Corned Beel . . . . . Pfd . 1.10
Westf. Schinkenspeck . Pfd. 1.35
Speck u. Dörrfleisch . Pfd. 1.15
Preßkopf . Pfd. 0.95
Pariser Lachsschinken Pfd. 2.05

Kolonialwaren.
Tafel- Reis . Pfd. 33, 28, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . . . . . Pfd. 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd. 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Hartgries . Pfd. 24 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Neue Linsen Pfd. 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd . 20 Pf.
Gesch. Erbsen . . . Pfd. 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . . . . . . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10  stuck 18 pf„ 100  sta«k 1.70 j
Käse.

Edamer . Pfd. 1.—
Brie- Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Emmenthaler Käse . Pfd. 1.25
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

Fmche Fisch - Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u. 60 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

Va-Pfd.-D. 47, 1-Pfd.-D. 85Pf.

Thüringer Rotwurst. «*• UO
Fst . Pommersche Gänsebrust . l.W

Pnmperniekel i. Sch. 3 Pak. 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedrichsd. ZwiebackPak . 12Pf.

Verschiedenes.
Salzgurken .
Pfeffergurken

. 2-Ltr.-Dose 1.05

2 - Ltr. - Dose 1.15
4 -Ltr . - Dose 1.80

Frisch oebr. Kaffee, kräftig und reinschmeckend,
Pfd 1. 90 , 1.75 , 1.55 , 1.48

Delikatesskörbe
geschmackvolle Arrangements in allen Preislagen.

Zum Backen von Konfekt n . Kuchen
empfehlen wir in nur erstklassigen Qualitäten:

Zucker, Mehl, Rosinen, Korinthen, Sultaninen. Mandeln,
Haselnußkernc, Zitronat . Orangeat, Potasche , Ammonium,
n :: Backpulver, Vanillezucker, Palmbutter, :: ::

Palmona.

Haushalt-flbteUtmg.

Seltener GelegeiMskaiifi
Ein Posten

Waschgarnituren
iM iiii-inriniiitMimijmnpr*rmm :̂ eE£2raiBWiniw>v»ni»« «waBWwawBMO

5teiEg, mit 40 cm grossem Becken, Elfenbein m. Golddekor,

48».
Solange Vorrat ! Solange Vorrat!

Julius Bormuss

J Di« Abholnng von Gepäck, 4,
» FRACHT -undEILGÜTERN ' ;
f zur Kgl. Preuse. Staatebahn er- o
<» f0igt durch die regelmässig 4M* * [
* 5 Touren täglich fahrende«* , ,

RETTENMAYERS *;
ABHOLE - WAGES Z . ;

• zu jeder Tagesstunde. _ ,
5 Sonntags nur vormittags nuf Be» . »
Z Stellung beim Bureau:
« !ülBi *»8jA8ST » ASSjE S# g
» Telephon Nr. 12 u. 2376. H

itöDigtuhcrH°fsp?dlt«ir
[ . L/cttenmaycr

j \ - —  Wiesbaden—
extra¬
wagen

auf 6 io
MINUTE ! l

(ge ân
Expresitaxe).

i( Taschenmesser ]|
als passende

Weihnachts-Geschenke ::
in grösster Auswahl wegen
Geschäfts - Aufgabe besonders

billig.

Conrad Krell,
Langgasse 14. 'J

Papierhaus 3.
, 44 Fried riehst fasse 44,
[ neben dem Restaur . Karlsruher Hof,

empfiehlt in grotier Auswahl:
Bilderbliche,

I großes Format , mit u. ohne Text
| v . 10 Pf ., auf Karton v . 15 Pf . an.

Erzählungsbücher
von 30 Pf . an und höher ; so billig!

wie in jedem Bazar. __

Wtz und pt
laufen Sie in größter Auswahl:

Tischbestecke,
Scheereu , Taschenmesser,

Messerputz- und Fleischtzack-
Maschiucu

bei 2179

KKI ' L 'WZLOINA,
Messerschmied, 11 Goldgaffe 11.

H.
K177

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 =
inhandlichemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus, Langgasse 21,
in derTagblatt -Zweig-
stelle Bismarckring 29,
sowie inden Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.

Mas Stück zu haben.

' . m B Bl

„0JA“-M« lt„WA“
Blendend weissen Körper,

blendend weiße Haut macht OJA-Badesalz, dem Wasch- oder
Badewasser zngesetzt. Verleiht einen diskreten, “ Ren Duft
Unentbehrlich für Herren, Damen und Kinder. Erfrischt die
Nerven und Atmungsorgane, entfernt braune Flecken u Streifen,
entstanden durch engen Kragen oder Gürtel. 1 I aket UJ A-
Badesahs 25 Pfg., in Veilchen, Flieder, Kiefernadel, Lavendel,

Treüe, Ideal, Eau de Cologne.

„OJA“ Nagellack „OJA“
eibt den Fingernägeln sofort durch einfaches Bestreichen mit
dem Pinsel einen prachtvollen emailleartigen Glanz, dCT wochen¬
lang unverändert anhält. Ein Original-Karton OJA-NAGELLACK
mit Paste und Flüssigkeit zum Reinigen der Nagel kompl. Mk. 8,
eine kleine Garnitur Mk. 2.—. Unser OJA-NAGELLACK wird

von Majestäten benutzt.
RIORET, peruvian. Seifenwurzel, glättet Runzeln, und ist

das einzig wirkende Mittel, um die Runzclbildnng bis m das
späteste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.- ,
Musterpaket Mk. 2.—.

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original¬
es kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.- , % Dose kahforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

I. Amerikanische Parfümerie„OJA“
General-Vertretung u. Versand in Frankfurt a. Main

Partum te Eiiln- L

Zu haben in allen einsohl . Parfümerien , Drogerien
und Apotheken , bestimmt bei : F ISO g

Parfümerie Altstaetter, Ecke Lang- und VVebergasse,
Parfümerie Backe, gegenüber dem Koehbruimen,
Parfümerie Moebus, Taunusstrasse 25. H

ROM - Mti

ffiritipfifdpen,
8a;i«miil;ltn

lütb NeWnmNisei!.
ReibAsschi«

Bill SdjliltfWe
Schleifen

und Reparatur«
Ersatzteile.

feTU

Fla . Krämer , Snngflfific 26.

HMM K ilmchM
und

Neue Hamburgische BBrsen -Halle«

Bedeutendste Zeitung Nordwestdeutsühlands
und Informationsquelle ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslichin den
ersten Finanz-, Handels- und Industnekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpubökum
ist der Hamburgische Korrespondentauch etc

anerkannt wirksames Insertionsorgan
—

äü~j
Bezugspreise:

Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitung)*  12.— vierteHaürticb
Ausgabe 8 (ohne grosse Schiffannsz îtungi

it 7,— vierteljährhcr
bei ledern deutschen Postamt.

Beide Ausgaben erscheinen wochentags t mal.
morgensu. nachmittags. Sonntags nur morgens

Prosen um mern. Anzeigen- En twurte und
Pressoffertenkostenfrei durch

Oie Expedition, Hamburg, Alterwall 70



WMF ;I

[ilachtlest

StaaraeiB wei ®d!e0i Sie
v/ena sie die Spanische Weinstube der Weinhandlung

Jaisiie Gol©ifier 3
Mielaelsfoerg 10 — Teleph. 1565 — (früher Pohi’sche Weinstube)

besuchen.

Garantierte Katarweine(Tiscliweine) im Lokal vonO.2Z aufwärts pro V4 Liter.
Verkauf über die Strasse per Flasche s/<4 Liter (ohne Glas) : Mk. 0 .60 , 0 .75 , 0 .0 © u. s.w. u.s.w.

(Bei Abnahme von mehreren Flaschen oder im Fass grosser Rabatt).
Alle Bestellungen frei ins Haus oder Bahnhof Wiesbaden.

Proben zu Diensten. Spezialität in allen Süd weinen . Verlangen Sie bitte Preislisten.

Seite 14. Morgen-Ausgabe, A. Bl -rLx. WiZshadZNss TaMsÄ. Samstag, 14 . Dezember 1812. Nr. 384.

Ra
W ein ^ und Bier "Restaurant I . Ranges.

Spezial - Ansschank der IPschurr - Brauerei München*

WH-WchmAspsttzeiik.
Wegen Aufgabe des Geschäfts billig:

Südweiu SamoS Flaicke 7V Pf .»
Muskat 85Pf «vellmunvstr . 27»1.

ZeZi 14. VoLdr,:

sämtliche Spezialgerichte:
Bat «keIler -Scl !Üs*el. Mk. 1.50
Wellfleisch , braut und Erbsenpuree . 75 Pf.
Bratwurst , Kramt und Erbsenpuree . 75 Pf.
Frisch ® Warst und saure Linsen . . 75 Pf.
Sehweinepfeffer sind KHisse . 75 Pf.

Vom 8  dir ZLÄs
Eisbein , Kraut und Erbsenpure © . 85 Pf.
Eisbein , Klosse und Meerrettig -Shwee . . . . . . . . 85 Pf.

- -- 8181

Morgen Sonntag , von 5 Uhr ab;
Hasen - und Gänse - Essen.

Vefegnsslcntfhng Jos. Sßhnttd,
Spiegelsasse 4 — (Loeschs Weinstuben)

empfiehlt -H»

Naturreine 1911 er  Weine J
von 1.20 Mk. an inkl. Flasche

Spezialität s
1911 er  Erbacher Kränzchen &fl 2.20 X
1811er  Keiler Berg (Mosel ) >. 1.80 J

Beide Weine sind sehr mild und würzig.

4* — Ältere  Jahrgänge in jeder Preislage. —— ^

Germania-Rcstanrant,
27 Heleneustratzc 27.

rf HT Ŝar Heute Samstag
Metzei suppe.

Morgens 10 Uhr: Wellfleisch, Brat-
Wurst mit «raut , wozu frdl. einladet

Fh. Ven4«r Wwe.

Bä" Dotzheimer
t Straße 72.

MetzelsuM.
wozu freund!, einladet»4. SiiilillKT.

Samr-
ta«:

Peilaur&ntm 6isdil)äuscUtn
Frankfurterstr. 79. Heute u.
morgen Metzelfuppe wo¬
zu frcunülichftc«nlaset

Heute abend
MetzelsuM,

wozu sreundlichst«'»ladet
Aldredt « lenk,

Gafth. z. Nhrturm.

ju  Schw . bayr. Hasenbraten
L 5 Stück 3.50
f Hasenrücke»

V J/ ' » Ltück2 —
ILmSi „ „ Hasentenien

s* P ^ar 1.50
tl§ö | f\ Schw. böhm. Fasanen
rAWA ? a Stück 2.50
4P W \ ©äMfe L Pfund 75 Pf.
Schwerste Rehkeulen » Stück 8.50.

S“K » " Hasenragout.

J. Eringer,
22  Jahnst ^aße 22.

Telephon 4482. B23731

zum Einkauf von

el'eKtrisEen

RabattStehlampen,
Ml. Selz-WS AWM«

anf Waren, welche au! besonderen Tischen ansgelegt sind,
bietet der Ausverkauf der Firmabietet

ill MN°°rm. Arrg. Schsesser Machf.,
in ihren neuen Geschäftsräumen

Langgasse P. Bspierhandlnng.

10 MarLbstrasss 10.

WU'hmiii1iHWMHWHifWmhiw—i—rr~T" —n—r~mTiiirr~nnrni[nr~m—[mrrrirT’rMN
— — vi liYirrirffiVnm”

i- 1 lm-ü, C

VöFFäfi§m ZVZMWchM«R
MWÖ DveseiHew . M
Pras MngiiuiriÄactol Ire
Plakate:

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L Scheilenberg'schen

8.21. • Hofbochdrnnkerei.

Bitte kaufen Sie
Ihren

Tee
nur xm

Tee "Spezial-Lager
Webergasse3

Gartenhaus,
früher Teestube und
Laden im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr. 1949.

P. v. Wymar.
V»Pfd. von 55—65 PI. an.

9  ©
Möblierte Zimmer

zu vermieten.
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GaaKSeltsch« Kirche.
Sonntag , IS. Dezember (3. Advent).

Marktkiribe.
Militärgottesdienst 8.SS Uhr: Kon-

rntotudcat a. D . Nendörfser. —
Hemptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Beck¬
mann. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
"ifarrer Schützler. (BeiHe n. heil.

' indmahl.)
Bergkirche.

Lntherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Mr : Pfarrer

Lieber. — Jugendgottesdienst 11.30
Uhr: Pfarrer Kortheuer — Wend-gortesdrenft 5 Xlfyc*. Kortheuer.

Dienstag, , den 17. Dez., abends

^Jugendgottesdienst 8.45 Uhr:. Pfr.— — Hauptgottesdienst
10 Uhr: Pfarrer Beesenmeper. —
Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Grein. — Amtswoche: Taufen und
Trauringen: Pfarrer Beesenmeycr.
Beerdigungen: Pfarrer Dreh!.

8.30 Uhr: Hibelstunde im Lüthersaal.
Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diokonissen-Mntterhansrs

Pan linensttrtung.
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr: Haupt-

gottesdienst. Pfr . Christ,an. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdrenst.
Christi. B-rein jung. Männer. E. J8.
Eigenes Bereinshaus u. Jugendherm,

Oranienstratze IS

Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde im Gemeindehanse,
Steinaaffe S. Pfarrer Grein.

Rnrgkirche.
HoupigotteÄrienst10 Uhr: Pfarrer

v . Schlosser. — Kindergottesdrenst
11.30 Uhr: Pfarrer Beidt. — Abend-
gottesdientz 5 Uhr: Pfarrer Merz.

Gottesdienst für SchwerhSrige.
Sonntag , den 18. Dezember, nach-

mittags 3 Uhr, in der Sakristei der
Rrugkrrche. Pfarrer D. Schlosser.

Sonntag , früh 8 Uhr: Schrivpen-
kircke in der Kasfeehalle. Markt-
sträße 18. — Drenstag, abends 8.45
Uhr: Bibelstunde. — Donnerstag.
cchendS 8.30 Uhr: Bibelftunde der
Juaendabteilnng. — Samstag , abds.
9 Uhr: Gebetsstunde.

Dienstag , abends 8.80 Uhr: Bibel-
Kunde im ^ aale des Pfarrhauses Jfrt
der Ringkirche3. Psw.>D Schlosser.

Chr. Ber. j. Männer Wartburg, E. B.,
Platter Straße 2.

Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbe-
sprechstunde der älteren AbteUung.
— Freitag, abends 8.80 Uhr: Prbcl-
stnnde der ..Lugend=Wt . -
Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebets¬
stunde.

Blankrruz-Lerei», Sedanplatz 6.
Sonntag , abends 8.80 Uhr: Evan-

gekifations-Versammlung. — Mett-
woch. abends 8.30 Uhr: Brvelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 0 Uhr.
Gebetsstunde.

Evangel.-kirchl. Blankreuz-Berrm,
Be rs ammi unas lokal:

Marktstraße 13 («taisteball«).
Sonntag , cchends8.80 Uhr: Evan-

gelisations - Versammlrma.
Diehl. — Mittwoch, abends MOUH-r.Bibelbesprechung und Gebetsstunde.

KaLholischs Kirche.
3. Adventsonntag. 16 Dezember 1M2.

Erntedankfest.
Mittwoch, Freitag unb SamU ?ä

sind Quatembertage, gebotene Fast-
und Abstinenztage.

Pfarrkirche zum hl. BonifntiuS.
Hl. Messen: 6, 7, . Militärgattes¬

dienst (hl. Messe mrr Predigt) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt und Te De um 10 Uhr,
letzte hl. Messe m. Predrgt 11B0 Uhr.
Die Kollekte wahrend der letzten heu.
Messe ist als Weihnachtsgabefür die
Knaben des Kirchenchores bestnnmt
und wird warm empfohlen. — Nach¬
mittags 2.15 Uhr ist Christenlehre
mit Andacht; abends 6 Uhr rst sakra-
mentalische Andacht mit Umgang
(35®, An den Wochentagen/,nd die
bl. Messen um 6.30, 7.15, 7 4o u. 9.30
Uhr; 7.45 Uhr sind Schulmessen.
Dienstag , Donnerstag und Samstag
7.30 Uhr sind Roratemefsen. Beicht¬
gelegenheit: Sonntagmorgen von 0
Uhr an, Samstagnachm. von 4—7 «.
nach 8 Uhr. Samstagnachm,ttag 4:
Salve.

Maria -Hilf-KirÄe.
Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr;

KinderMtteLdienst (hl. Messe

Predigt) um 0 Uhr; Hochamt mrt
Predigt um 10 Uhr, — Nachm. 2.1a
Uhr ist sakramentalssche Andacht nnt
Umgang. An den Wochentagen sind
die hl. Messen um 6.4a, 7.45 (Schul-
meffe, und 9.30 Uhr. Beichtgelegen-
heit: Sonntagmorgen von " Uhr an,
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag 4 Uhr: Salve.

Altkath- ttsch- Kirche.
Schw«Wacher Str . 80.

Sonntag , den 15. Dez. (3. Advent),
vorm. 10 Uhr: Amt mU Predigt.

W. Krimmel. Pfarrer.
«Anrngelisch-lEerisÄe Gemeind«.

(Der selbst, evan̂ .-stuth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rhemst. . 84.
Sonntag , den 16. Dez. (3.,Advent),

vorm. 10 Uhr: Lesegottesdienst. -
Mittwoch, den 18. Dezember, aoends
8 Uhr: Bibelstunde. V,kar Frrtze.
Ev.-Luther. Dreieinkarrit- .Gemeind«
In der Krypta der altkathol. Krrchr.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 15. Dez. (3. Advent),

vorm. 1(T Uhr: Predigtgottesdwnst.
Pfarrer Eikmeicr.

Evangel.-lutberifcher Gottesdienst.
Sldelheidstraße 35.

Sonntag , den 18- Dezembes
(3. Advent), vormittags 9.30 1̂ 1.
Predigtgottesdienst. Pfarrer Müller.

8i -nskaprLr(Vapt-sterrgemeircke).
" Adlertzrahe 19.
Sonntag , den 15. Dezember. tor-

mittags OSO Uhr: Predigt. Nachm
4Uhr : Predigt. - Mittwoch, abends
s.» mr . ** * * *

Nen-Avvstolische Gemeinde-
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag den 15. Dezember, vorur
9.30 Uhr: 'Hanptgottesdwnitz Nachm.
3.30 Uhr: Evanselnatrons-Versamm
lurm. — Mittwoch, den 18  Dezember,
abends 8.80 Uhr: Gottesdienst. _
Deutschkatbol. (freirelig.) Gemeinde., ur* STŝ̂ V .rS't'

mit

Methodisten- Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

ESe Dotzheimer u. Dreiweidenstratze.
Sonntag , den 15.̂ Dezember, vor¬

mittags 9.45 Uhr: Predigt. Abends
8 Uhr: Predigt. — Dienstag , abends
8L0 Uhr: Bibelftunde.

Prediger BoKner.

bcti 15. Dezember, nau,=*
mittags pünktlich5% Utzr:.Erbauung
im Büraersaale o

'’̂ SßrS’. Welrer?^WieSb.-Eigenheim.

Anglo - American Cliujclt cf
St . Augnstiue o£ Canterbrury.
Sundays . 8.30 Holy Eucbarist.

11 Mattins and Sermon.
12 Holy Bucharist.
5.30 Evensong and Address,

Holy Days . 8.30 Holy Euchanst,
Wednesdays . 11 Mattins and Litany.

11.30 Holy Eucharist.
Fridays . 11 Mattins and Litany,

3.30 Lecture on St . Luke.

i

Vergnügungen.
Erhpriirz-Restnurant. Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.^ i .av  ufli : »ronzer,.
Kotel-Reftanr. Friedrichshüf(Garten-

Etablissement). Tägl.: Gr. Konzert
Etablissement Kai— — , Dotzheimer

Str . 16. Tägl. Gr. Künstlerkonzert.
Cefü-Beitaurant „Orient". Täglich:
^ Künstler-Konzert.
Cafs-Restanrsnt E. Ritter Unter den

Eiche». Täglich Konzert.
KalbirNo-Rrstaur. 8 Uhr: Konzert.
Eisklubsportplatz. Nachmittags Eis-

IlKeir ; .■

Lurn-Berein. Rachnr. 2—3 Uhr:
Turnen der Wädchencckteilnng 11,
3—4 Uhr: Turnen der Mädchen-
Abterlung I. 4—5 Uhr: Turnen der
Äwaben-Avteilung 111, 5—8 Uhr:
Turnen der KnabenetÄeiiluns II,
5—7.30 Uhr: UeEmngssviel der
Fußball-AbleKuny (im Sommer).
Abends 9 Uhr: DüchsrauSga-be und

. gefelüge Zusammenkunft.
Lnrngesellschaft. 2.80 bis 3.80 Uhr:

Turnen der Mädchenabteilung;
8.30 bis 4.30 Uhr: Turnen der
Knaben-Abteilnrig. ^ ,

Männer - Turnverein. Nachm. 3—4
Uhr: Turnen der Mädchen- Ab¬
teilung; 4— 5Ya  Uhr : Turnen der
Knaben- Abteilung; , 9—10 Uhr:

Samstag, 14. Dezbr. 291. Borstellung.
17. Vorstellung im AbonnementB*.

Kän sei rmd Grrlei.
Märchenfpi-el in 3 Bildern vMi Adel-
Haid Werte. Musik von Engelbert

Hrrmperdinck.
Perkonen:

Peter, Bescnbinder . Herr Rehkopf
Gertrud, sein Weib . Fr!. Schwartz
' änseli deren . . Frau Krämer
Bretel! Kinder . Frau Hans-Zocpffel
Die KimSperhexe Fr.Schröder-KaminSki
Sandmännchen . . Frl . Schmidt
Taumännchen. . . Frau Friedfeldt

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild:
Im Walde. Drittes Bild : Das

Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde : ^

„Der Hexenritt", für großes Orchester

Turnen der Franen-Abterlung.
Wchachverein. 6 Uhr: Spieläbend.
Sportverein. 6 Uhr: UebungSspiel.
-oUgend-Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
- Lehrlingsheim. ^ ^
«lau -Krenz-Gsrei«. E. B. Mend»
-8 .80 Uhr: Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Ehristl. Verein j. Männer. Wartburg.
.Abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
"Neger, u. Militär -Verein. Abends

8.30 Uhr: Gesangprobe.
M.-Gest-V. Fidelio. 9 Uhr: Probe.
Kartner - Verein Hedera. Abends7\ < vtKm9 Uhr : Versammlung.
®«w « der Boaelfreunde. LbendS

Uhr: Mtglisder -Bersammluna.
b«rein der Wstrttemberger. Wiet

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig

Der Herr Herrstor.
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
von Schönthan und Gustav Kadrlburg.

Person-en: ^ ,
Senator Andersen . Ernst Bertram
Helene, seine Frau . Luder«Freiwald
Agathe . > jhxe . Mascha GrabenStephanies . flätie Horsten
Oskar I Kind-r . Ludwig Krpp» .

Hierauf:

Des DuPPsufes.
Pantomimisches Divertissement in 1 Mt
von I . Haßrestcr und F. Gaul. Musik

von I . Bayer.
Personen:

Sir James Plumpstershire Herr Zollin
Lady Plumpstershire Frl. Schwartz
Bob > . . A. Engelhardt
ZonntzI deren . . Helene Snllgcr
Bctsy Kinder . . Maria Karst
Tommy) . . Fina Reeb,
DerSvieiwarenbändlerHerr Andnano
Sein Faktotum . . Herr Legal
Ein Kommis . . . Herr Herrmann
Ein Kommissionair. Herr L-pieß
Die Puppeufee . - Hst Kochanovrka

Mittclbach . . . . Rudolf Bartakstz
Dr. Gchring . . . KurtKeüer-Nedri
Sophie Pctzoldt . . Else Hermann
Dr. Steiner . . . Neindold Hager
Thekla,Stubenmädchen Kätc Ruf
Josef, Diener . . . Carl Ersetz

Ort der Handlung: Hamburg.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen stevtt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Lüjor von Geletueky, ^
Maier . Ernst Hohenfels

Grotwol Wirt . . W. lli Jucker
Anna, seine Tochter. El,e Müller
Rest, Stubenmädchen Hanna Janetzkl
Roland. Assessor. . Enck Fluag«
Kampel, GerichtsdienerO.Witte d Albert
Lcitgel, Hotelier . . BrunoJankowral
Stiber, Dirigent des

Männer-Gesang-V. HanS Burger
Ein Kellner. . . . Charles Aue«
Ankang8 Uhr. Ende gegen1»°/« Uhr.

Uottrs -Theoiter.
Samstag, den 14. Dezember.

Rachm. 3L0 Uhr: Schüler»und Kinder-
Vorstellung für die Gewerkschaften:

bade«. 9 Ubr: VereinSabend.
Nadspori-Mub. 9 Uhr: Be:s«mmi.
«chützengesellschaft Rheingold. Abds.
^9 Uhr: Schießabend.«schsen- und Thüringer <Berrrn»
-. segr. 1872. Versammlung.
Achsen - u. Tbüringer-Berein. Gegr.
m 1892. Norsiamiminuv.

und Thüringer-Bereinigung
Dechsorrio. VereinSabend.

Einreichung von Angeboten zrrr Aus-
iuhrung von Ruhebetten für , dasvon nruyeoeiien rur uuv
itmst. Kurbadehaus auf dem Adler-
gelande (Adlerstraße4), vormit̂ °̂
o.e.0 Städt . Hochbanamt.

4), vormittags
ux->' «u»r. « raor. vochbaiiLMt. (S.
Tagbl. Nr. 580, S . 18.)

Ernreichnug von Angeboten, betr.
Erneuerung des Anstrichs der
sämtlichen Schulbänke, Klassen¬
schranke, Lehrertische und Papier-
kasten in der Volksschule am
Blucherplatz hierselbst (Los —A'

Mechan.

Figuren

B -chs
Tambour
Spanierin
Stey -rin
Poet
Polichinelle
Portier
Chinese
Jokai
Ein Ritter
Ein Bauer . . .
Dessen Weib . .
Deren Kind - .
Ein Dienstmädchen
Ein Backträger .
Ein Ladendiener.
Ein Briefträger

rl. Witzel
frl. Salzmann
frl. Mondorf
rl. Schneidern
:rr Bertram

.rl. Jültner
,crr Wutschel
«tt Weyrauch
nr Böhme
:rr Otton
;rr Rehkopf

rl . Müh dorfer
jlfe Reibt
Frl. Nefferdorf
Herr Marke
Herr Mayer
Herr Pracht

orerimon ;rros 1—4) ,
Frredrichstraße 19, Zimmer Nr. 2,nrtfvwHA 1̂ IT /" 1̂ Ctj10 Uhr. Stadtbanamt. (S.s ,u “; ■‘•n uyr. Vlaorm

-TaM . Nr. 571, S . 10.)
Lmrerchnng von Angeboten zur Ans

ruhrung und Anlieferung von
Mobiliar - Gegenständen für die
Mittelschule an ' der LnisenstratzeMittelschn..
(Sog 1), Gewerbeschule(Los 2) und
Lhceum 2, Dotzheimer Straße 9
tLos 3), Friedrichstraße 19, Zim¬
mer Nr. 2, vorm. 11 Uhr. Stcidt-
bauamt. (S . LaO l. Rr. 571, S . 10.)

Verschiedene mechanische Figuren.
Nack dem1. Akt der Oper findet eine
Pause von 12 Minuten nach der Oper

eine Pause von 15 Minuten statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 6V»Uhr. Ende 9V* Uhr.

Giskorrrg rrttv
Gsldprmschchs«.

Ein WeihnachtSmärchcnspielmit Gesang
und Tanz in 5 Bildern v. Joh. Wendt.
Abends3.15 Uhr. Zum letzten Male.

Bei kleinen Preisen.

Der PfarrerV. Kirchfe!d.
Volkrstück mit Gesana in 4 Akten

von Anzengruber.
Personen:

Graf Peter von „ „ .
Finsterberg . . . Ernst Frei

Zur. dessen«icvierjägerC.Bergschwcnger
Hell PfarrerV.KircvfeldM.Deutschländer
Brigitte, seine HauS-

tätterin . . . . Lma Toldte
Vetter. Pfarrer von
St . Jakob inderEmöd Adolf Willman»
Anna Birtmeier, ein
Dirndl aus St . Jakob Ella Wilh'lmy
Bticbl Beriidorfer . Edm. Heuberger
Thalmüller Loirl . Emmo Christ
Der Schulmeister von

Altätking. . . . Heinz Verton
Der Wirt an der

Wcgscheid. . . . Bernd Kowalski
Sein Weib . . . . D -argar. Hamm
5oan8l, beider Sohn . Rita Ramin
Der Wurzclscpp . . Max Ludwig
Landleute. Kranzeljungferu. Musikanten.

Ende 11.30 Uhr.
Eintrittspreise:

Sperrsitz (Reihen) 2 Mk., Dutzend-
brllettS 30 Mk.; Sperrsitz (Tische)
1.50  Mk .. Dntzendbillettö 15 DK. ;
Saalplatz 1 Mk., Dtz.-BillettL 10 Mk.;
Galerie 60 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 DK.

Kurhaus znW iesbaden
Samstag, 14. Dez., vorm. 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Laden Danny

in der Koehbrunnen-Trinkhalle.
1. Deutschlands Kubm, Marsch von

Schröder.
2. Zigeunerliebe, Walzer von Lehar.
3. Ouvertüre zu „Wenn ich König

wäre“ von Adam. , .
4. Gioconda, Ballett von Ponchielh.
5. „Madame Butterfly“, Phantasie von

Puccini.
6. Schattenspielevon Pinck.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

hdsE«
Theater

KirÄf asseiS
Telephon 3031.

Vom 14. bis 17. Dezember:

)ämon.S| iiI
Modernes Drama in 2 Akten

von Dumeny.
Wundervoll koloriert.

Nachmittags4 Uhr:
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die vier Hai-

mondskinder“ von W. Balfc.
2. Adelaide, Lied von L. v. Beethoven.
3. Duett aus der Oper „Der Trouba¬

dour“ von G. Verdi.
Trompete-Solo: Herr E. Sehwiegk.
Posaune-Solo: Herr Frz. Richter.

4. Maientanz, Walzer von Wemheuer.
5. Phantasie aus der Oper „Hansel und

Gretel“ von E. Humperdinck.
6. Entr’acte aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
7. Ballettmusik aus der Oper „Gio¬

conda“ von A. Ponchielli.

teie ist eigenst®®
Humoreske.

Mtaer«
Slnekicsiettr.

Amerik. Drama.

Voranzeige!
Ab 18. bis 20. Dezember
von 2 bis 4 Uhr nachm. :

Grosse

MraaehtS'

RsWenr - TtzkEts » .
Samstag, den 14. Dezember.

Nachm. 4 Ühr bei kleinen Preisen.

SchnesWtttchen der de«
srebrn ZWergerr.

Märchen mit Gesang und Tanz in vier
Bildern. Nach dem gleichnamigen Tkwer-

MärchentGrimm) von Oscar Will.
1. Md : Die Tanncnfee.
2. Bild : Schneewittchen.

3. Bild : Bei den 7 Zwergen.
4, Bild: Schneewittchens Erwachen.

Oper 'ertett -SheateN
Mreshaderr.

Samstag, den 14. Dezember.
Zum ersten Male:

Abends8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. Schiering. |
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

des Eremiten“ von A. Maillart.
2. Anbade printanifere von P. Laeombe.
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Johann Strauß.
4. II. norwegische Khapsodie vonJ. Svendsen.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portiei“ von D. F. Anher.
6. Albumblatt von E. Wagner.
7. Phantasie aus der Oper „Oberon

von C. M. v. Weber.
8. Kadettenmarsch von P. Sonsa

Kinder' n.
Schüler-

Biophon
Theater

W ii hei Kn stras .se 8 .

$ *m*t *t , «v-mds
8Vi Ms:

Dis Landstreicher.
Operette in 2 Akten und 1 Vorspiel von

L. Krenn und E. Lindau.
Musik von C. M. Ziehrer.

Personen:
Fürst Adolar Gilka .
Mucki von Rodeniiein

Leutnant . . . .
Rudi v. Muggenhrim,

Leutnant . . . .
Mimi Tänzerin . .
August Fliederbusch.
Bertha, seine Brau .

Hz. Wendenhöfer

Camilla Borcl

Mary Meißner
Hanst Klein
Hans Kn elberg
Anni Boese

Benefiz-u.KHren-Aßend
für

Soubrette und

fg Rllyas
Olymp.Spiele (der Gipfel menschl.Kraft.)

Movgert Somrtag:

2 Porstsümtgerr

Ab heute neues Programm,
u. a. : B24574

GlacblicliesOpfer
2 Akten.

Eine reizende kolorierte
Komödie von Gaumont.

Onkel and Reffe
mit Fräulein Grandais

in der Hauptrolle.

Per Sfeiedlertrefts
wissenschaf tl.

etc. etc.
Nachmittags4 Uhr halbe Preise,

abend» 8l/i Uhr MnptnorKellrmg.
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Weihnaelits -Angebot
in

In unserer großen

Pelzwaren -Abteilung
finden Sie eine enorme Auswahl in
jeder Preislage und alle Pelzarten.

Die Preise sind , infolge eigener Anfertigung der
meisten Pelzwaren , unerreicht billig.

Ständige Ansstellnng und Verkauf
1. Etage.

Konfektion
verkaufen wir jetzt zu enorm billigen , teilweise

weit herabgesetzten Preisen.

Garnierte Taillenkleider
aus Wollstoffen, Voile oder Samt

jetzt mit 25 % Rabatt.

SS lange Ulster u . Paletots S* SS*at *S
m  10 50  14“ 19 50

|S ! schwarze Paletots u. Mäntel
-lOOO O£) 00 9/ ^50

gutes Tuch , meist gefüttert . • jetzt JLO wu £1U

Grosse TA/VIr/vn TTnerh 'iTnö aus Stoffen en&1- Art, sowie
Posten 6 CtUixUll , X\ .Uö tlLLllC blau oder schwarz Kammgarn

m 25“ 35“ 45“
Grosse TZAei -hi rr > Air A aus Stoffen  englischer Art sowie blau
Posten JA-Uo 1111444 ULTvU oder schwarz Kammgarn

m 3“ 590  8“ 950

*£ £ Wollstoff -Blusen
990 g90 ^ 90 g90

SZ Seiden -Blusen
7°° (|oo j2 00

Ä Tüll -Blusen
6“ 8“ 10“

Für Weihnachtsgeschenke besonders geeignet!

Trikot -Unterrock mit
Volant,uniu.gemustert, in vielen Parben 44

Trikot -Unterrock r2s
mit Atlas-Volant, in allen soliden Farben 0

Atlas -Unterrock mit hoh. ^
Volant, in grossem Farbensortiment.

Posten Moire -Unterröcke
245 ^ 60 ^ 50 g90

pSS  Tuch -Unterröcke

Wasch -Unterröcke
J45 C>45 990 g50

rröcke
J50 2 50  ^ 50

Ein Posten Auf sämtliche Ein Posten

blaue Capes Kinder -Garderobe graue Capes
für Mädchen wie: Kleidchen, Anzüge, Paletots, Mäntel etc. Länge 60—100 cm

l 20  l 60200  2 50 jetzt 10°/0 Rabatt. 250 3 50  4 50  5 50

Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet.

Leonhard TIETZ
Akt-Ges.

4
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der Firma

Goldene
Medaille

Ecke Kirchgasse und
Friedrichstrasse. Ludwigstrasse 10hervorragende

Leistungen. 0ARM5TADT
V ’9° 9 _ /

Menagen
in Britannia, Nickel und Kristall

von 50 Pf- bis 4 .75 Mark.

Eierservice
fflr 1, 8 nnd 6 Personen. — Eierbecher

innen vergoldet.
0 .95 , 1.50 , 2 .75 , 3 .75 , 4 .50,6 .75

Palmständer und
Blumenkrippen

in Majolika , Eisen und
Messing,

halten 24 Stunden heiß,
tagelang kalt, unter Garantie
2 .35 , 3 .95 , 5 .25 Mark.

Schreibzeuge
Briefwaagen, Löscher, Leuch¬
ter, Aschen- u. Federschalen
in Schwarzglas , Stahl, Fayence u.Glas.

Größte Auswahl!
von 50 Pf- bis 23 .— Mark.

Tortenplatten
mit ff. Nickelfassung

1.25 , 1.75 , 2 .75 , 3 .75
4 .75 Mark.

Bilder
Reproduktionen alter u.

neuer Meister
in modernen Rahmen.

Familien -Kähmen.

Photographie - Rahmen in
Glas , Metall und Holz.

in

| Brot-u. Konfekt-
] körben
5 in Nicfcel, Messing , Kupfer,
E Edelzinn und Neusilber.

von der einfachsten bis zur ele¬
gantesten Ausführung.

Käfigev. 50 Pf. bis 28 .—Mark.
Ständer v.5,7 5 bi?10 .50 Mark.

Bowlen, Weinkaraffen
in Messing , Kupfer , Nickel.

Moderne Formen in jeder Preislage.AN - 1MMM«
m. selbstschließ. Deckel, 1.25 Mk.

Zur sek!.Beachtung’Ich biete in Folgendem nur
eine kleine Auslese meiner
reichhaltigen Läger , Minder¬
wertige Waren , die nur den
Schein der Billigkeit trägem
finden bei mir keine Auf¬

nahme.

Sämtliche zu Weihnachts¬
geschenken beliebten und
geeigneten Artikel in größter
Auswahl und nur guten

Qualitäten , zu billigsten
Preisen.

Zuvorkommende Bedienung.
Prompter Versand nach aus¬
wärts . Sorgfältigste Ver¬
packung durch geschultes
Personal .Umtausch nachdem

Feste bereitwilligst.

Für Vereine und Ge-
setlacbafien

größte Auswahl in
Tombola - Qegenständen.

■
Bt
»
EsE
■■«
»
i■■
B■

«■
»
»»
»

BauZapotbeken
[auchtische♦Bauerntische

Paneelbretter
> Nußbaum , Fiche , Nußbaum imit , Eisen

gehämmert m
m
in:

Vasen, Kunst -Töpfereien, l  Kaffee - und Teeservice , ff. vernickelt
■ Moderne Formen, von 3 .75  Mark bis 28 .— MarkWandteller ■ — — ■
« Tischschaufein und Besen :: Tischglocken
rn und Gongs , SaSatieren , Butterdosen.

in stilgerechter Ausführung.

»

j Uhren,
S Garantie für tadelloses Werk’
5 Standuhren, Reiseuhren,

Wecker,
S Schreibtischuhren, Küchenuhren.

■
»
Ww

Bauclisenrice
in

IHeesing , Eisen . Kupfer»
Taschenmesser , Rasiergarnituren,

in allen Preislagen.

»
» » MW MW»»»»»»»»»»E»»»»»»*" »»»»»



Reibmaschine
grob und fein mahlend.
Mk, 1. 35 * 1.85,2 .50,

2 .05.

Die teste RsckmescMnel
Schneidet and reibt alles,
Fleisch, Gemüse, Brot, Kaffee.

Mit5 Messern Mk.4 .25 , 5. 75 , 0 .25.
Andere Systeme von 2 .50 an.

Küchenwaagen
garantiert la Federn,

Riesen -Auswahl
Mk. 1.75 . 2 .25 . 2 .75,

3 .50 , 4. 75 , 6. 50.
Buttermaschine

In wenigen Minuten
frische Butter.

Mk. 1.05 , 2 .45 , 3.25.

Waffeleisen
mit 5 Herzen Mk. 2 .25.

Brot- und Gebäckkasten
mod. Ausführung, Ia Qualität, oval, rund,

viereckig
Mk. 1.35,1 .65,1 .95,2 .50 , 3 .75,5 .50.

M-
KnHeemflhle

vereinigt Kaffeedose,
Maß und Kaffeemühle,

la geschmiedetes
Werk!

Verstellbar
2 .75 , 3 .50 , 5 .25 Mk.

Kaffeemühlen von 95 pr. -n

Wärmflaschen
Bester Verschluß! D.R.P.
Mk. 0 .95 . 1.45 , 1.95,m lYiK . £ •** ♦*'* jRosetten-Waffelbäckerei 5-50-

mit zwei Formen und Rezepten.
85 Pfg.

Spiritus-Bügeleisen
sehr praktisch und sparsam im
Gebrauch, für Reise und Haus.

Bestes Fabrikat von Mk. 4 .50 an.
Kohlen-Eisen Mk. 2.50
Dalii-Eisen „ 5. —
Bolzen-Elsen „ 2 .65
Platt-Eisen von 50 Pf. an

Kinderplätteisen
mit Untersatz 50 Pf.

[Allein-Verkauf
» der berühmten

| fldler-
i Emaille!
■
■ Fehlerfreie, schwere Qualität.
J Nicht abspringend beim
■ Kochen und Braten.

Garantief.Istles Stück!
Grau, braun, hellblau,
dunkelblau und weiss.

Kohlenkasten
mit modernen Dekoren.

Ofenschirme
zwei» und dreiteilig, mitein

Kinderplätteisen ■ - deg““ rPX £ . . . « » * * *» *
mit Untersatz 50 Pf . * ■■■■■■* ■«■■■■■■■■■■

I TAPBIj - BBSTBGELB  y
a ~ von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung in Britannia, Nickel, Afpacca und Alpacca-Sdber. «

% Tort.n-ohBul.ln. -- «tÄSrÄr " O.t,eB.,.0h.r.o. g
M Druck  der L . C. Wittich ’schen Hofbuchdruckerei , Darmstadt.

Rein

Alnmlnlam-
KotMlrrcl  j
■«« Mm iBMMB »N

Beliebtes und 2
praktisches Weih- jjjj
nachtsgeschenk! 5

Schwerste Qualität ! 2■
Unbegrenzte ■
Haltbarkeit!

Kein Bost!
Kein Grünspan

Langjährige Garantie

I a

Tischlampen
Wandlampen
Zuglampen
Armlampen
Nachtlampen

Rleslgo Auswahl.
Garantie für gutes Brennen,
Petroleum-Gasbrenner

auf jade lampe passead.

Kaffee- U.Teeservice. Unerreichte Auswahn
Komplette Service von Mk. 1.95 bis Mk. 35 .-—.
Englische und japanische Teegeschirre,
Serien -Service zur beliebigen Zusammenstellung.

Bier-,Wein-u. Likör-Service:: Bowlen
ln Kristall and Stein.

_Weingläser — Römer — Sektgläser-
in riesiger Auswahl zu enorm billigen Preisen.

ofloaoiioüonoflOiiOiiofionoioaiiioiDOBODOooiionoiioiiciionoiioiioiio

I Ein Posten echte Kristallwaren|
Enorm billig! — Moderner Schliff18

5
5 Rahm -, Saft -, Wasser - nnd I-lkör - Karaffen,
g Znckerschalen — Marmeladedosen — Vasen.
S ffi nmi >niing »»ln  mit echt versilbertem Netz.
OnOT.ODOI!OnonOflOnOIIOflOIIOIl!IO!BOaOllOflOBOBQflDBO

Tafelservice
moderne Formen und Oskers.

Bierseidel

Küchen-
garnituren
25 verschiedene

Muster
Reizende Dekore.
Praktische Formen.

Komplett von Mk. 4 .90
bis Mk. 35 . - .

Von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung, in jeder Zusammenstellung

von 6 .75 Mk. bis 120 . - Mk.

GOGeee eeeee e eeeeeeeedseeeeee
< i vrs « _ «

—- in Stein nnd Kristall
ff. geschliffen und handgemalt

— Künstler -Entwürfe —
von 50 Pf- 6 .50 Mk.

(

:

I
/
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Unbegrenzte Haltbarkeit.

Alle modernen Muster,

Seit Jahrzehnten
= bewährt . =

Alleinige Verkaufs **®11«« :

D. Etarlsarfil,
Hofmesserschmied,
Langgasse 46.

ivMiAeOm.
Aussteuer- Magazin für Haus und Küche,

Kleine Bnrgstr ., Ecke Häfnergasse.

Ulster.
Hatte Gelegenheit, einen Posten gutgearbeiteter prima moderner

Ulster (durch Annahmeverweigerung, wegen zu später Lieferung vom
Fabrikant ) unter Herstellungspreis zu erwerben, und offeriere p. St. zu
25, 35 u. 45 Mk. Reeller Wert das Doppelte.

An » . Heinemann , Massgeschäft,
Bafner <asse 15 . _ Hafhetgasse 15.

WPollen, es. 1000  MR.

auf dem Stamm zu verkaufen. Off. an
Aufseher Hadamak,

Telephon Limburg 94.

DasMnste Weihnachts-Geschenk
für Jungu . HNÜMe -Mer . sind nach unl» Iegbaren 'SÄSiAlt ist eine ohne Lehrer und Notcnkenntnisse.

Witam-Mer,
Diele Zithern bilden mit ihrer herrlichen Hans-" MUsik außerordentlich

beliebte Familien-
Lnstrumente.

boom lang, m. 5Akk>
_ __ _ w _ . « Saiten , in herr¬
licher Tonsülle, nach unicrlegbarenNoten¬

blättern lasort zu spielen, lostet nur
Ml . . In seiner er Ausführung
n. Mk. 7 .50 . Dieselbe Zither, aber

rnit 6 Akk.. 49 Saiten , nur Mk. » .TO.

GuttMre-Kllrsen-ZWr.
mit Säule und Harfenlops ge¬
nau wie Abbildung, mit 5 Ak¬
korden, 41 Saiten , kostet nur
Mk. 8 .50 . Dicielbe Zither aber
mit 8 ANvrd., 49 Saiten , kostet
nurM .1 « .---. Sämtl . Zithern
werden komplett geliefert mit
Stimmvseise, Schule, Schlüssel,

Ring und Karton.
25  Notenblätter it» Preise
uou q Kfi leiten wir jeher
Mk. Zither umsonst

I hei. Sämtliche Zither» kosten
I mit doppelten Melodiesaiten,
1 daher herlichster Wandolinen-

ton, IM . mehr, Porto,Nach-
nalMespesenu. BerpastunglW. _

, Dadurch daß wir in Guitarre- und Harsen-Zithern stets nur das Allerbeste geliefert

— — ». - SS LLLLVLr ^ ^
» « »- s - fti-b,», -» » , >->» -- - »-»» »» - >" « « " " " sSiS,r . 3 » '“ = « mESSSSSSSss
Husberg&Compagnie, HeiiEffiraäeiwfawr.»

Dormalidie
ReMamefelder

in der Darchgangslialle (Kiosk)
des t

TasMaff-Hauses
verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

P 200e

Karlsruher
Lebensversicherunga. G.

empfiehlt ihre Policen als
Weihsiachts -l»es ©iiieuk.
— Versicherungs -Bestand 770 Millionen Mark, i -

Kostenfreie Kriegsversicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Sehellenberg , Generalagent , Oranien-
strasse i ; E . Kleemann , Rheinstrasse 83.

Bezirksbeamter in Wiesbaden : Gottfried Schwarz,
Rüdesheimer Strasse 29. 2113

SandeF IHeinaddsnerltauf
Metet auch dieses Jahr besonders grosse Vorteile in

eleganten, modernen und dauerhaften SP Sdtuhnsiren1
zu den bekannt billigen , streng reellen Preisen.

. . Bei mir finde. Jede, , selbe. lür de» empündlichsten F»H, das Ei»
Preislagen und Ledersorten, , Mlr  ö O f O ö 1U
^hnür -, Zug- und Sclinallenstietel je nach Qualität . . . . . . . von MK. . ~ r - .v
Ferner Kinder-Stielel in allen Qualitäten und Preisen je nach 1 50 O -» ^ " ' O “'
Größe . . Mk. "

ia 'SmiM-mm:  Damen-BoxialfM.r  fiercen-taaH M. 8
Eislauf - , Rodel - Jagd- und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 ..»©.

marke nMerleufel
Kamelhaärschuhe, sowie

Auswahl in gefütterten Straßenstiefeln, Gummischuhen, ucuuyuv, -—— , awr
^hulstiefel , gesetzlich geschützt, Marke Buffalo Bill, in allen Größen am --

I r anal gal C siiiiMsaiSC Marktstrasse 22 . — Telephon 1894 .o j f§ | iifiifäftp 31 ,! IUIII UNß & f NB. Umtausch nach dem Fest gern gestattet. Stiftungen und Vereinen gewähre ich5- 101rozent Rabatt.

6 ;

nmToppelsohle und ^ ^ “

alle möglichen Sorten
Auswahlm gefütterten Straßenstiefeln, Gummischuhen, deutsche, rusok 2016
Sf *.Vxnl « c . » _i _i ! „X. ..„ i . .-;i— ä. m .. T >. . (V,. 1« 17511 Ir » ollon ffrnßen am



Seite 18. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener EagblalL. Samstag , 14 . Dezeinber 1912. Nr . » 84.

§i « zahlen Kain« Sadenmiete mehr. 2166

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes wird das enorm grosse Schüttwaren ■ m billigem
« :: ::  Preis verkauft. Es lohnt sich, für Weihnachts - Geschenke seinen Bedarf zu decken. :: :: ::

Stiefel ffir Kerren, Samen und Kinder, kr« und sehwarz, jianssehuhe, fiinamisehnhe spotthill g.
Verkauf im I . Stock . ScIlÖMfcl «! , 25  MarktStraSSB 25 . Verkaullm 1. Stock.

M . Stillger,
Kristall — Porzellan

Luxuswaren
Häfuergasse 16 .

Hervorragende Neuheiten
aus aller Herren Länder.
Nur erstklassige Fabrikate.

Hochwillkommene
Geschenke

für den
Weihnachtstisch!

Aufträge für auswärts
frühzeitig erbeten.

Versand prompt!
2009

teil t>iu der Alaun
welcher stets Gelegenheltsposten am Lager hat.

Ich offeriere von meinem Riesenlager einen Posten Ulster u Anzüge für Herren*u. Knaben,
darunter Modelle der jetzigen Saison zu sehr billigen Preisen. Ein Porten Paletots , vorjährige
Sachen, darunter verschiedene von Gelegenheitsfcäufenherrührend, deren früherer Ladenpreis 15 bis
SO Mk. war, jetzt zu F, 10 u. 15 Mb. Ferner 1 Posten Anzüge für Herren und Knaben, auch
in Sportfasson, welche sich für die jetzige Jahreszeit sehr gut eignen, die nicht mehr im Sortiment
vorrätig, zu jedem nur annehmbaren Preise. Mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und
Knaben auch für Schulzwecke geeignet (darunter welche aus Schafwolle und von Resten geschnitten),
(werden’zu sehr billigen Preisen verkauft. Joppen für Herren und Knaben, Capes , Gummi-
jnäntei in grosser Auswahl. Als ganz besonderen Gelegenheitskauf empfehle einen Posten J4H2&o ©n*
Paletots , ebenfalls Gelegenheitskäufe, zum Aussuchen, per Stück nur Mk. S.50 . Es befinden
sieh hierunter Sachen, deren früherer Verkaufspreis das 3fache war. S) PACllI19AIBll

_ . „j. . Bin Versuch macht Jedermann zum dauernden Kunden. Füryy  B , . 11  Vereins und Stiftungen habe ich gut passende Geschenke zu
3 W UV &sm̂ Bf jLiQiCldBo  _ z—~ Ulli ! « . nntfir*  T7 l.i-n1ra ,nfer \r,£»ioextra billigen Presen,  teilweise unter Einkaufsp reis. 2175

^ © G © © © © © © © © © © © © © © © © © © G © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©
© - - ®igaxxen

in kleinen WaLuuge« und schöner 2002

©
©
©
©
©

§ Emrnrrichrr Warrn-Erpeditiml, Marktstrnße 28. s
© © © © © © © © © 9 © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Aufmachung, Kistche» von Wk. an.

Der

Mt nagauische
Aakender 1913

DK Sin HeLmakKuch für die DD
Freunde des Maffauer Landes

ist erschienen und durch den(vertag wie jede iKuchßandkung ptm
Preise von 75 Pfg . zu beziehen.

L. KeßeLbenKer^ sche DoföueßdrucKereL
^ieeöuden »V ^ 3öesMieeöadenerTagökatts.

i« Lriginalfüllung
empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität W. KWer.

Webergasse 3j.

slerr«-
Knrizr

nach Nass
Garantie kür ele¬
ganten Sitz,feinste

Ausführung zu
billigen Preisen

empfiehlt
Cl»r.

Flcclisel,
Schneidermeister
Jahnstrasse 12.

Mehrere eigene fcnHer
mit Rohglasverglasung billig zu ver
kaufen. Näh. im Tagblatt
Schalterhalle rechts.

untor.

Billige Zigarren!
Nr. 30 Alt-Hamburg 10 St . 30 Pf.
Nr. 40 Kasino 10 Stück 40 Pf.
Nr. 45 Excelfior, 10 Stück 40 Pf.
Nr. 55 Welt-Handel 10 St . 48 Pf.
Tabak, mild, staubfr., % Pfd. 25 Pf.
Möllers Zigarreu-̂ ager

4 Wellritzstratze i.
Echt Lenorniand . « hiromarrtiu

s l >. > a » cli Schwalb. Str. 6t, 1,
am Michelsberg, früher Coulinür. 3.

Wiesbadener
VeKilltnngs

Institut
Grbr. Ukugebaner»

Dampt-Kchreinsrsi.
Geqr. 1856.

Telefon 111. 1̂2a

Sargmagazi«
Hchwatvachevkr . 36.

Liefe rant deS Vereins
für Fe uerb estattung.

NW" Uebernahme von
Ileberführungcn von und nach
aurwÄrt» mit eigenen Leichen¬
wagen.

> r ^

heute morgen entschlief sanft unser lieber Vater, Bruder, Schwagrr und Gute!,

Rentner Philipp Werber
V Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1012.
Die Tranerseier findet Montag, den 16.. vormittags 11 Uhr. im Leichenhanse der

alten 5riedh»ser statt.
"i8c m
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Noch einmal die Jesuiten.
Wenn man den ultramontanen Zeitungen glauben

ivollte. bedeutete der Bundesratsbeschluß in Jesuiten¬
sachen, der nichts anderes tut , als daß er für recht er¬
klärt, was gesetzmäßig zu Recht  besteht , nichts
mehr und nichts weniger als eine völlige Entrechtung
des katholischen.Teils unseres deutschen Volkes. Gerade
auch unsere nassauische Zentrumspresse geberdet . _sich
ganz wild . Der ruhige Zuschauer, der . die nötigen
Kenntnisse besitzt, um sich ein richtiges Bild von dein
Orden Jesu und seiner Tätigkeit zu machen, muß sich
wirklich fragen , ob denn die Leute, die mit solchem
Nachdruck für ihn eintreten , ihn und seine Geschichte
nicht kennen oder nicht kennen wollen. Haß macht blind
und ungerecht; aber es ist doch verwunderlich, wenn
sonst ganz verständige Leute die ungereimtesten Be¬
hauptungen aufstellen.

Wir lesen in einem Artikel : „Tie schikanösen Kultur¬
kampsbestimmungen werden täglich immer rücksichts¬
loser gegen Klöster und Ordensniederlassungen an¬
gewandt." Dabei steht es fest, daß in Preußen von
1872 bis 1906 die Zahl der Ordensniederlassungen von
948 auf 2049, die der Insassen von 9084 auf 29 796 ge¬
wachsen ist. Damit ist Preußen das klösterreichste Land
der Welt geworden. Es ist heute klösterreicher als
Österreich, das doch gewiß nicht im Verdacht steht, als
ob es der katholischen Kirche ungünstig gesinnt sei, und
das die Jesuiten hat : in Österreich mit seinen 42
Millionen Katholiken kommen auf 100 000 Einwobner
158 Ordensleute , in Preußen mit seinen 13 Millionen
231! Das sieht doch, weiß Gott , nicht wie Verfolgung
aus!

Besonders interessant ist es aber , wenn es immer
wieder heißt, die Protestanten hätten gar kein Recht,
sich mit den Jesuiten zu befassen, das sei eine rein
innerkirchlich  katholische Sache. Es sei gestattet,
einige Zeugnisse von Jesuiten anzuführen , aus denen
hervorgehen soll, daß wir allen Grund haben, uns Leute
vom Leib zu halten , die dem konfessionellen Frieden
nach ihrem eigenen Bekenntnis so abhold sind. Der
gegenwärtige Jesuitengeneral W e r n z, ein Deutscher,
schreibt in seinem „jus decretalium " 1898: „Die katho-
lische Kirche betrachtet alle nichtkatholischcnSekten als
jeder Daseinsberechtigung bar ." Der Jesuit Lehmkuhl
in seinen Stimmen aus Maria Laach 1876: „Es sei
ein Wahnwitz, das Recht der Gewissensfreiheit zu kulti¬
vieren." „Tie von der Kirche getrennten Konfessionen
besitzen keine berechtigte Existenz." „Der Staat ist
verpflichtet , katholisch zu sein ." Ter Jesuit
Hammerstein (Kirche und Staat ) 1883: „Ein nicht
normaler Zustand ist sener, in welchem ein großer Teil
der Einwohner nicht katholisch ist . . . . Parität ist ein
krankhafter Zustand ." Der Jesuit Kathrein : „Eine
katholische Regierung darf in einem katholischen Lande
die öffentliche Ausübung anderer Religions¬
bekenntnisse nicht gestatten,  sonst verletzt
sie das Recht der Kirche. Ter Professor am Collegium

Romanum , Perrone , schreibt in seinem Kontrovers - i
katechismus 1862: „Schon bei dem bloßen Wort Pro - i
testantismus muß die Katholiken ein Schande  r über¬
laufen . In allen Ländern  s i n d^d ie^  P ro¬
te  st a n t e n der  Abschaum aller Schuftigkeit und
Unsittlichkeit." Daß der von dem Jesuiten Linden her¬
ausgegebene, in Bayern gebrauchte Katechismus den
Verkehr mit Andersgläubigen zum Zweck der Verehe¬
lichung als Todsünde ansieht, steht auf derselben Linie
mit der Behauptung der Bonifatiusbroschüre Nr . 12:
„Daß der R i ß zwischen Katholizismus und Protestan¬
tismus immer größer  wird , ist ein wahres Glück."

Daß angesichts solcher Zeugnisse bei den verständi¬
gen Protestanten keine besondere Vorliebe. für die
Jesuiten vorhanden sein kann, ist ohne weiteres ein¬
leuchtend. Aber auch die katholischen  Stimmen
.gegen  den Orden stammen durchaus nicht, wre dre
ultramontane Presse glauben machen möchte,. von
„Taufscheinkatholiken" und ähnlichen Leuten, . die sich
innerlich von der Kirche losgesagt haben. Wir wollen
bloß zwei solcher Zeugnisse anführen , statt vieler , me
zu Gebote stehen. Fürst Chlodwig M Hohenlohe-
Schillingsfürst sagt : „Ich bitte Gott um Kraft , daß er
die Versuchungen dieser Teufelsgesellschaft von mir
fernhalten möge." And Kardinal Hohenlohe
an Bismarck 1879: „Gut ist es immer, unser Vaterland
vor dieser Landplage zu schützen." .

Nein , es handelt sich offenbar um die reine Macht-
probe. Und da wäre es doch zum mindesten nicht
gerade klug, wenn man nur , um dem Zentrum das Ge¬
fühl und Bewußtsein seiner Macht zu stärken, Leute ins
Land ließe, deren Absicht auf Unfrieden  ge¬
richtet ist : Wir haben Unfrieden genug!

Für Trauer in Sayern.
Die Beisetzung

ist auf nächsten Donnerstag,  vormittags 11 Uhr, fest¬
gesetzt. Der Trauerzug wird nicht von der Allerheiligen-
Hofkirche direkt hinüber nach der Theatiner -Hofkirch'e sich be-
wegen, sondern erst durch mehrere Straßen der Stadt gehen.
Prinzregent Luitpold wird in der schwarzseidenen spanischen
Ordenstracht der Hubertusritter bestattet. Der Beisetzungs-
feier wird auch König Friedrich August und der Grotzherzog
von Baden beiwohnen.

München, 13. Dezember. Der Reichskanzler  hat
mitteilen lassen, daß er an der Beisetzung des Prinzregenten
Luitpold teilnehmen werde.

Einberufung des Landtags.
München, 13. Dezember, Die beidckn Kammern des

Landtages sind auf den 18, Dezember einberusen worden.£
wb. München, 18. Dezember. Die Korrespondenz Hoff

mann meldet : Im Hinblick auf die Pressemeldungen, daß
das Herz des Prinzregenten Luitpold einbalsamiert werde
wie die Herzen der verstorbenen Bahernlönige und dann
nach Altötting gebracht werden sollê wird hiermit festgestellt,
daß auf den ausdrücklichen Wunsch des Verewigten auch

Nachdruck verböte

Karnickeljagd.
Es ist eine eigene Sache mit den Karnickeln. Mancher,

>tt sie im Übermaße im Revier hat , verwünscht das „Unge-
tiefer", welches außer mit Fasanen sich mit keinem anderen
Wilde verträgt , ihm angeblich die güte Hasenjagd verdirbt,
best die ständige Unruhe der Karnickel dem Hasen als Freund
^chaulicher Ruhe den Aufenthalt verleidet. Wieder andere
^ und zu denen gehöre ich auch — vermissen die quecksilberige
Gesellschaft nur ungern . Der Naturforscher Pennant hat
Uuher einmal berechnet, daß ein einziges Karnickelpaar
binnen vier Jahren es auf eine Nachkommenschaftvon sage
und schreibe 1274 840 Stück bringen könne. Da sollte man
allerdings das Grausen bekommen, daß einem die Gesellschaft
nicht schließlich die Haare vom Kopfe frißt — wenn noch
welche vochanden sind! — aber die ganze Rechnung ist eben
nur Theorie. Sie setzt rin gesegnetes Klima ohne W.inter,
^ne reiche Äsung, vor allem aber ein gänzliches Fehlen des
Raubzeuges voraus . Immerhin ist cs richtig, daß auch bei
uns bei gutem, lockeren Boden, dem Vorhandensein schützen,
btt Bestände und genügender Äsung ein einzelnes Paar sich
sn einem Jahre auf hundert Stück vermehren kann, und wo
solche besonders günstige Existenzbedingungen zusammen-
trefsen, da kann es leicht geschehen, daß der Karnickelbestand
b m̂ Jäger über den Kopf wächst. Ein Jagdfreund von mir.
hat ein Revier in der Nähe voni Haag, meist Dünen , welche
bo,u den Karnickeln überall und namentlich auf unseren ost-
j^iesischen Inseln besonders gern bewohnt werden, in welchem
luhrlich lg - bis 18000 Karnickel geschossen bczw. gefangen
blttden , ohne daß sich eine Abnahme bemerkbar macht. Nur
bch>urch, daß drei Jäger fast das ganze Jahr hindurch mit
Nkettchen arbeiten , ist es möglich, sie unter der Schere zu
Eliten ; nur mit der Schußwaffe geht es nicht.

Man tut ein Unrecht, wenn man streitsüchtige Menschen
»Karnickel" bezeichnet. Der zweibeinigenStreithammel

gibt es sicher mehr. Es ist mir immer eine Freude , im
Frühling , wo man sie nicht schießt, an einem schönen Abend
vor Sonnenuntergang das Leben und Treiben vor einer
Karnickeldickungzu beobachten. Das Haschen und Jagen bet
einzelnen Paaren ist kein Ernst , sondern meistens Flirten,
und nur , wenn zwei Karnickeljünglinge sich um die Gunst
derselben Schönen bewerben, kriegen sie sich an die Köpfe;
das geht bei uns auch nicht anders und ist wohl verzeihlich.
Sonderbare Heilige sind die alten Karnickelväter. Die
Gattin , der er übrigens ziemlich treu ist, traut dem Gemahl
so wenig, daß sie die Kinder in einer eigens dazu möglichst
versteckt angelegten Notröhre verbirgt . Damit der Gatte sic
nicht findet , verschließt die Mutter in der ersten Zeit den
Tag über die Röhre sorgfältig mit Laub , Maas oder Nadel-
streu, da er die Jungen sonst unfehlbar totbeißt . Sind sie
aber ' erst manierlicher geworden, haben die Augen auf und
verlassen die Notröhre, so kehrt der Alte den zärtlichen Vater
heraus.

Die Jagd auf Karnickel ist immer mit Ausnahme des
ziemlich langweiligen Anstandes, der auch nicht viel bringt,
iveil die Karnickel, wenn er viel und am selben Platze be¬
trieben wird, bald Helle werden und erst nach Eintritt der
Dunkelheit zur Äsung rücken, äußerst amüsant und anregend.
Das Schießen will aber gelernt sein, denn man hat nament¬
lich beim Treiben selten Zeit , ordentlich zu zielen. Am
besten tut man , sich daran zu gewöhnen, wenn das Karnickel
in dichter Decke ankommt, meist pfeilschnell, nie aus das Tier
selbst zu zielen, sondern schnell etwa einen Fuß davor zp

lernt solche Schnappschüssebei einiger Übung bald.
Vorbedingung für den Erfolg einer Treibjagd ist gutes
Wetter , damit nicht die Mehrzahl im Bau steckt. Das Wetter
kann man sich aber leider nicht bestellen, es gibt aber ein
sicheres Mittel , auch an schlechten Tagen eine gute Jagd zu
niachcn. Man läßt am Tage vorher möglichst sämtliche
Röhren mit Kiefern- oder Fichtenzweigen verstopfen, und

Nr. 583 . * 60. Jahrgang.

jerg  in der Gruft der Theatiner -Hofkirche beigesetzt

■wb. München, 13. Dezember . Die Mitglieder der beiden
städtischen Kollegien  hielten heute mittag eine
Trauerfeier ab. Oberbürgermeister Dr . v. Borscht hielt eine
tiefempfundene Gedächtnisrede auf den verewigten Prinz,
regenten.

d a
wird.

Oie internationale Lage.
Der Falil Prohaska  steht noch immer im Mittel-

Punkt der Erörterungen . Obwohl in diplomatischen Kreisen
immer mehr idie Anschamlng durchldringt, daß es sich hierbei
um eine Angelegenheit handelt , idie Österreich-Ungarn allein
mit Serbien " abzumachen habe, so dürfte es doch von dem
Verhalten Serbiens in dieser Affäre zum großen Lecke ab-
hängen, welchen Verlauf -die europäische Spannung nimtwr.
Tatsächlich aber scheint Serbien seine hochmütige Haltung
wenigstens in dieser Frage :ausgelbe.n und so neben den be-
stchenden noch weitere Komplikationen im eigensten Inter¬
esse vermeiden zu wollen. Wie bereits gemeldet und wie
jetzt auch die „Petersburger Börfenztg ." aus Belgrad er¬
fährt , habe die serbische Regierung Österreich ihre Bereit¬
willigkeit erklärt , Genugtuung zu leisten, falls in der An¬
gelegenheit Prohaska eine Beriletzung des VAkerrechts sest-
güstellt tvevde. In der gleichen Weise spricht sich auch ein
Telegramm der „Franks . Ztg ." aus Wien aus , in dem es
heißt : Der zur Untersuchung der Affären Prohaska und
Tahy entsandte Konsul Gdl ist aus Belgrad in Wien Ängc-
trossen und hat sich dem Auswärtigen Amt bereits vorgestellt.
Edl hob das Entgegenkommen der serbischen Behörden hsrvor
und äußerte , er habe den Konsul Prohaska in bester Ge¬
sund  h e i t in Uesküb zurückgelassen. Man zweifelt in Wieck
nicht, daß die seUbifche Regierung in der Wäre Prohaska
Genugtuung geben werde.

Die Kriegshetze des serbischen Offizierkorps . Semlick,
14. Dezember. Die Belgrader radikalen Blätter berichten,
daß gestern eine größere Deputation aktiver  Offiziere von
König Peter kategorisch verlangt  habe , Serbren
solle sofort die diplomatischen Beziehungen mit Österrerch
abbrechen.  Der König habe sich die Entscheidung vorSe-
halten , bis Ministerpräsident Paschitsch mit dem Kronprinzen
Alexander aus Uesküb zurückgekehrt sei.

Das Verhältnis zwischen Österreich und Rußland.
P e t e rsburg,  14 . Dezember. Von einer dem Hose nahe¬
stehenden Seite wird erklärt , man wisse in Wien genau , daß
Rußland Österreich nicht angreisen werde, und umgekehrt
habe Österreich sichtbare Beweise geliefert , daß es keinen
Krieg wünscht.

Mus Oesterreich.
Zum Wechsel in den höchsten Militärstellen . Wien,

13 Dezember. Die „Wiener Ztg ." veröffentlicht das kmfer-
liche Handschreiben, durch das 5̂ riegsMinister v. Auffen-
berg  auf sein eigenes Ansuchen seines Postens enthoben und
ihm aus diesem Anlaß der Orden -der Eisernen Krone 1. Klasse
taxfrei verliehen wird . Seine WiederverwendWig im Dienst
wird Vorbehalten. Zum Kriegsminister toiiä» der Sektionsches
im Kriegsministermm , v. Krobatin,  ernannt.

Verhaftung russischer und serbischer Spione . Krakau,
14. Dezember. Nach den hiesigen Blattern wuvde ein
russischer Spion,  der nach seinem Geständnis mit

zwar so, daß das abgebrochene Ende in die Röhre kommt,
die Nadeln also nach denr Ausgange gerichtet sind. Die im
Bau befindlichen Karnickel drücken sich, wenn der Hunger sie
hinaustreibt , seitwärts an dem Zweige vorbei, der so elastisch
ist, daß er die Öffnung wieder verschließt. Wieder hinein
können sie aber nicht, weil das Näschen sehr empfindlich gegen
das Prickeln der scharfen Nadeln ist. Man hat also seinen
Zweck erreicht und am Trerbjagdtage die Karnickel alle über
der Erde. Am nächsten Tage kann man dann die Röhren
tvieder öffnen lassen, damit solche nicht unnötig neu angelegt
werden brauchen; manche Karnickeldickung in leichtem Hcide-
boden ist so schon derart unterminiert , daß die Stämme den
Halt verlieren.

Das gelegentliche Anpürschen, wo es sich überhaupt aus¬
führen läßt , auf einzelne zur Äsung ausgerückte Karnickel ist
eine ausgezeichnete Übung im Pürschen für Anfänger , bietet
auch manche Gelegenheit zur Anbringung eines Kugel¬
schusses, bringt aber nicht viel. Einträglicher ist schon die
Suche mit dem Vorstehhunde, der in diesem Falle natürlich
ganz kurz unter der Flinte arbeiten muß, an schönen
Herbsttagen tvie auch im Winter bei Plattfrost und Sonnen¬
schein, wo alle Karnickel draußen sitzen. In Hecken, Brom¬
beeren, Binsen , Heide usw. halten sie an solchen Tagen so
sehr, daß der Hund mit der Nase unmittelbar darüber steht.

Meinem Geschmack ist am meisten zusagend das Stöbern
in kleinen Dickungen mit einem fährtenlauten Hunde, ^ ch
schnalle diesem eine kleine, aber laute Klingel, kerne Schelle,
die bald defekt wird, sondern eine wirkliche Klingel in dgs
Halsband . Dann fliegen die Karnickel nur so aus oer

~' Xd Oft ebenso schwierig ist das Schießen benp Fretttere^
welch letzteres, wenn dabei außer der Schußwaffe auch
Fangnetze gebraucht werden, immer noch dre wirksamste
Methode ist, einen zu starken Bestand rat Zaume zu halten.
Bei uns macht man meist den Fehler, dre sogenannten.
Jltissrettchen , Kreuzungen von Frettchen und Iltis , zu gq.
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HGe von bcei Unteroffizieren aus der Krakauer Kaserne ern
Maschinengewehr  gestvhlen hatte, in MysLowitz m
ew« n EiseMbcchnzug verhaftet . Teile des Gewehrs sonne ve-
lastende Briese des Generalstabs in Kiew nmifoen bei chm
tiotoefurtbeu. — Wien,  14 . Dezember. In Graz wurde ern
serbischer Spion  verhaftet , der genaue Aufzeichnungen
Wer die Linien der Südbahn , militärische Fahrpläne und
einen hohen Geldbetrag bei sich hatte . — Aus Eger wird ge,
meldet, daß im Dorfe Techlowitz zwei Russen und der Pilsen,

der drei Russen verhaftet wurden.

Der 3ar an den Ilönig von Rumänien.
Bukarest, 13. Dezember. Das Handschreiben des Kaisers

SStafemS m König Karol hat folgenden Wortlaut : „Mein
Herr Bruder! Von dem Wunsche beseelt, die hohen militäri¬
schen Tugenden Eurer Majestät zu ehren sowie die Erinne¬
rung an die kostbare Waffenbrüderschaft  unserer
Helden Länder zur Zeit, als sich die rumänische Armee unter
der hohen Führung Eurer Majestät in dem unvergeßlichen
Jahre 1877 mit Glanz bedeckte, zu besiegeln, habe ich Sie am
17. September zum Marsch all  meiner Armee ernannt und
meinen teuren Onkel, den Großfürsten Nikolaus Michailo-
wÄsch, beauftragt . Ihnen in meinem Namen am denkwür-
tzlgen Tage der Einnahme von Plewna den Marschallstab zu
Aberbringen. Ich schmeichle mir mit der Hoffnung, das;
Sure Majestät in diesem AK einen neuen Beweis meiner
unwandelbaren Gefühle  für Sie erblicken geruhen
werden. Die Freundschaft, die uns vereint, wird, ich bin da¬
von überzeugt , dazu Neuen , die Bande der Brüderschaft
zuftschem unseren beiden Völkern fester zu knüpfen. Indem
ich meine Wünsche für die Wohlfcchrt und den Erfolg Rumä¬
niens unter der weisen Regierung Eurer Majestät zum Aus¬
druck bringe, bitte ich Sie , die Versicherung der hohen Achtung
«nd der unwandelbaren Anhänglichkeit entgogenzunehmen,
irrst der ich, mein Herr Bruder, bin Eurer Majestät guter
tzruder Nikolaus."

Die Zriedensveryandlungen.
We «nn 1«. Dezember in London beginnenden VerhanD-

ku-nye» find heute vom türkischen Standpunkt  aus
zu betrachten. Nach einer Meldung aus Konstantinopcl wird
dort in die Friedens -Verhandlungen wenig Hoffnung
zesetzt. Die militärischen Kreise bestehen darauf , daß Adrt  a-
k o pel  und K i r k i l i se  nicht an Bulgarien abgetreten wer¬
den dürfen . Die K ri e g s vorbere itu nge  n werden
m vollem Umfange fortgesetzt. Auch der Führer der türki¬
schen Friedensdelegation , Handelsminister R e s chi d -
Pascha, hat das Wort ergriffen und wichtige Erklärungen
über den Standpunkt der Türkei für die Friedensverhand-
prngen abgegeben. Reschid-Pascha erklärte , wir kommen nach
'London mit beim aju s d r ü ckl -kche n Wunsche,  den
Frieden zu schließen und dem Blutvergießen ein Ende zu
machen. Aber wir sind entschlossen, diesen Frieden nur unter
ehrenvollen Bedingungen  zu schließen. Unsere
militärische Stärke wächst mit jedem Tage. Zur Stunde be¬
sitzen wir vor Tschataldfcha 170 000 Mann wohl ausgerüstere
Truppen . Gegenwärtig besteht ein Waffenstillstand . Die
Forndsoligkeiten werden aber unverzüglich wieder aufge-
noimitcTi, wenn einer der beiden Teile dem anderen allzu-
h« ft-  Kniedensbedingungen auferlegen sollte. Die Türkei
werde sich der Errichtung eines autonomen Albanien
unter der Oberhoheit des Sultans nicht widevsetzen, dagegen
können wir mit Griechenland  nicht verhandeln , so lange
dieses sich nicht dem Waffenstillstand unter den gleichen Be¬
dingungen wie seine Verbündeten entschlossen hat . W' r
können vernünftigerweise nicht mit einem Staate verhandeln,
der auf Kriegschancen rechnet, um seine diplomatische
Situation zu verbessern.

Auch die griechischen und montenegrinischen Delegierten
bei Grey. London,  13 . Dezember. Sir Edward Grey
empfing auch die griechischenund die montenegrinischen Dele¬
gierten . Die Delegierten gaben darauf ihre Karten im
Buckingham palais in der Wohnung Asquiths ab. Der Lord-
Mayor wird am 20. Dezember zu Ehren der Delegierten ein
Frühstück geben.

Die Frage der Zulassung der griechischen Delegierten.
London,  13 . DezenLer . Das Reuter -Bureau meldet aus
Lsastantrnopel : Die türknchen Delegierten zur Friedens-
kvofrreorz erhiüten iri« Weisung, die Unterhandlungen mit
he» griechischen Delegierten vor der Unterzeichnung des
Waffenstillstands durch Griechenland abzulehnen. — Paris,
13. Dezember . Der bulgarische Vertreter Or . Danew  er¬
härte dem Berliner Korrespondenten des „Ternps ", die
BManverbündeten würden einmütig die Zulassung der Ver¬

brauchen. Sie fangen , vermöge ihrer Stärke und Große,
trotz abgefeilter Fangzähne , häufig die gesunden Karnickel
im Bau , beißen sich an ihnen fest und verfallen, nachdem sie
daS Blut ausgesogen , in stundenlangen Schlaf, für den
draußen wartenden Jäger ein zweifelhaftes Vergnügen . In
Holland und Belgien verwendet man nur die wirklichen
Albtnofrettchen kleinster Art , die nicht imstande sind, ein
ausgewachsenes Karnickel festzuhalten. Um diese besser aus¬
zutreiben , gibt man dem Frettchen eine kleine Schelle an
einem dünnen Gummiband um. Letzteres ist dem wirklichen
Halsband , wie man es neben dem Maulkorbe auch wohl im
Gebrauch sieht, bei weitem vorzuziehen ; denn bleibt das
Frettchen damit am Wurzelwerk hängen, so wird das Gummi¬
band einfach abgestreift oder zerreißt.

Unbegreiflicher. — um nicht zu sagen törichterweise, wird
ias  Karnickel , ich meine das richtige , wilde , nicht den „Stall¬
hasen" — als Wildbret bei uns meist mißachtet: „dazu gebe
ich meine Pfanne nicht her !" Wie mancher Jäger bekam das
nicht schon von seiner Hausherrin zu hören, wenn er zum
ersten Male Karnickel mitbrachte, die er nun mit betrübtem
Herzen weiter schenken mußte an jemand , der nicht so in
Norurteilen besangen. Da sind andere Länder uns weit vor-
aus . In der ganz feinen französischen Küche spielen die
Lapins eine bedeutende Rolle, und das berühmteste Kochbuch,
Jje  cuisinier royal , hat nicht weniger als sechzig Rezepte,
um Karnickel zuzubereiten. In England kann man sich auf
den Gütern während der Jagdzeit kaum ein Diner vorstellen
ohne Karnickelpastete. Bei mir wird es einfacher gemacht.
Zum Braten eignet sich das bei jungen Tieren zwar sehr
zarte , aber etwas trockene Fleisch nicht besonders, um . so
besser aber zum Salmi , mit reichlich Sahne und Paprika.
Dazu Reis mit Curry . Als einfaches häusliches Gericht
kann ich auch das irish -stew in der Puddingform , zur Hälfte
Karnickel-, zur Hälfte Hammelfleisch, allen Jägerkrauen
empfehlen. Probieren , Sie es nur mal . Sie werden schon in
«gufriptw»«? kommw Ernst Schlotfeldt.

tveter Griechenlands zu den Friedensverhandlungen ver¬
langen . Was Adrianopel  anLcmge, so fei dessen Besitz
eine conditio sine qua non für die Unterschrift auf dom
Friedensvertrag . Bulgarien würde es zu>m Bruch kommen
lassen und nötigenfalls den Krieg von neuem anfangen.
Danew beabsichtigt, am Sonntag nach Paris zu kommen.

Geheime Besprechungen Paschitschs mit den anderen
Balkanstaaten ? Belgrad,  14 . Dezember. Bei der Reise
des Ministerpräsidenten Paschitsch  nach Risch -und Uesküb
soll es sich um geheime Besprechungen mit den anderen
Bwlkansi-aaten gehandelt haben. In Paschitschs Begleitung

-befanden sich der Bwu-tenminister , zwei Sekretäre des Ministe¬
riums des Äußern sowie der russische Gesandtfchaftssekretär
Mamulow . Es heißt , an der Konferenz hätten noch je ein
Vertreter Bulgariens , Montenegros und Griechenlands test-
genommen.

Zum Beginn der Londoner Botschafterkonferenz.
Petersburg,  14 . Dezember. Die Londoner Botschafter¬
konferenz wird voraussichtlich am 17 . Dezember  zu-
fammentreten . Keine einzige Macht habe bis jetzt irgendwelche
Bedingungen gestellt. Falls Österreich die Ausscheidung
der Adria - öder der albanischen Fragen verlangt , so bedeute
das das Scheitern der Konferenz. In russischen diplomatischen
Kreisen -glaubt man , daß Rumänien im Falle weiterer
Balkanvevwicklungen neutral bleibt.

Die Tripelentente -Mächte gegen Zulassung rumänischer
Vertreter . Paris,  14 . Dezember. Nach einer anscheinend
offiziösen Meldung des „Matin " seien alle drei Mächte der
Tripelentente entschlossen, eine Forderung Rumäniens
auf Zulassung seines Vertreters zu der Londoner Botschaster-
Reunion ab zu lehnen.  Man sei der Ansicht, daß, falls
Rumänien interessierende Fragen zur Erörterung gelangen
sollten, es ein leichtes sein werde, die Ansicht der Bukarcjter
Regierung einzuho-len.

von den Kriegsschauplätzen.
Oie Griechen im Gpirus.

Die Entsetzung Janinas den Türken gelungen ? Kon¬
st an t -inopel,  14 . Dezember. Amtlich verlautet , -daß nach
einer -dem Ministerium ,des Innern zuge-gangenen Depesche
die Entsetzung JaninaS  gelungen sei. Das Com-
muniquö hat folgenden Wortlaut : Östlich und südwestlich von
Janina haben die Griechen zwei große Niederlagen erlitten
und sind völlig geschlagen  und zurückgcworfcn wor¬
den. Sie haben dabei schwere Verluste erlitten . Diese Siege
haben Janina von den Belagerern befreit . Die Griechen
mutzten ihren Marsch nach Valonv -aufgeben und sich nach der
Grenze zuvückziehen.

Die griechische Darstellung der Kämpfe kautet natürlich
ganz anders : Athen,  13 . Dezember. Der Minister des
Äußern -veröffentlicht eine Depesche aus Phillippi-adh-a : um
61/2 Uhr früh begann unsere Armee den -allgemeinen Angriff
gegen -den rechten -Flügel des Feindes . Trotz unablässigen
Feuerns der Türken besetzte sie A-etorachon. Unserer Artillerie,
deren Feuer von großer Treffsicherheit war , gelang es nach
vierstündigem Kampfe, die Batterien des Feindes bei Laga-
tora zum Schweigen zu bringen . Offiziere und Soldaten
gingen mit Mut und Begeisterung vor. General Sapuntsakis
befehligte den Angriff persönlich. Wir haben -ungefähr 200
Verwundete . Mit Einbruch der Nacht wurde der Kampi
unterbrochen.

Starker Widerstand der Türken auf ChioS. Konstan-
tinopel,  13 . Dezember. Ein Abendblatt erfährt , daß die
Türken auf Chios starken Widerstand leisteten. Die Griechen
konnten nicht bis in die Reichweite der türkischen Kanonen
vorrücken und warten auf Verstärkung. Die Türken seien t-m
Besitz von Lebensmitteln , die ihnen einen langen Widerstand
ermöglichten.

Ein neuer türkischer Ausfall ans Skutari . Belgrao.
14. Dezember. Gestern machten die Türken wieder einen
Ausfall aus Skutari , sollen aber von der montenegrinischen
Artillerie zuvückgeschlagen worden sein.

Die Verproviantierung der bulgarischen Armee vor
Bdrianopel . So fi a , 13. Dezember. Die Verproviantierung
der bulgarischen Armee vor Adrianopel begann heute ent¬
sprechend dem Protokoll des Waffenstillstandes . Ein Ver-
suchszug wurde heut« morgen abgelassen.

«

Zurückberufung der österreichischen Rotcn -Kreuz-Expe-
ditionen . Wien,  13 . Dezember. Alle zu den Balkanstaaten
entsandten österreichischen Rote-Kreuz-Expeditionen sind um¬
gehend zurückberufen worden.

MöinnUrft' Arftkmlniplp.
Freitag,  den 18. Dezember : „Der Kaufmann von

Venedig". Märchenspiel in fünf Akten von William
Shakespeare.  Musik von Leopold Stolz.

Hans Schreiner  von den vereinigten Theatern in
Köln erschien gestern abend als Gast, wie es heißt, auf
Engagement . Bekanntlich war der Künstler vor nicht allzu¬
langer Zeit eine ganze Reihe von Jahren Mitglied des hie¬
sigen Hostheaters . Und daß er noch unvergessen ist, bezeigte
der Beifall nach der Szene mit Tubal . Die Zwischenspiel-
musik, die bereits eingesetzt hatte , mußte abgebrochen werden
und der Gast vor der Rampe erscheinen. . Wenn auch Herr
Schreiner manches Interessante mir seinem Shylock. bot.
konnte seine Leistung doch nicht durchweg voll befriedigen.
Vieles blieb unverständlich, die Worte gleichsam m Wut und
Rachedurst erdrosselt. Die ganze Rolle so gleichmäßig gallig
angelegt, so hingefaucht, daß eine Steigerung nicht mehr mög¬
lich war und der Künstler sich um manchen Effekt brachte
Gerade die Szene mit Tubal verträgt eine rasche -Steigerung,
verlangt mehr Kraft und Schärfe , und auch die Gerichts¬
szene gedieh nicht zu so eindringlicher Wirkung , wie es die
Handlung ermöglicht. Trotzdem war es eine beachtenswerte
Leistung, von berständnisvpller Maske unterstützt , und von
einer Mimik, die sich besonders in ben Händen doch obne
Übertreibung lebhaft ausdrückte. Die nicht sehr zablreichen
Zuschauer verließen sichtlich befriedigt das Haus . B . v. N.

An « firniß mtfo Liften.
Theater und Literatur . Maurice Maeterlinck,  der

bereits seine Villa an der Riviera  bezogen hat , hat eine
neue Tragödie „Maria Magdalena " vollendet, die im März
im Grand TkMtre von Nizza ihre Uraufführung erleben
wird. Die Hauptrolle wird wieder, wie in allen Dramen
Maeterlincks, seine Gemahlin , Georgette Leblanc. spielen.

In Anwesenheit des Kaisers  gelangte im
> Heim des Generalintendanten Grafen von Hülsen-

politische Übersicht.
Sonderbare Verwertung von Urisengerüchten.

O Berlin,  13 . Dezember.
In auffallender Weise beschäftigt sich die „Deutsche

Tageszeitung " mit Gerüchten, nach denen eine Kanzler-
krife bestehen soll, die aber erst nach Erledigung der
internationalen Verwicklungen werde gelöst werden,
und zwar werde Staatssekretär T i r P i tz der Nach¬
folger fern. Mit diesen angeblichen Gerüchten hat es
eine eigene Bewandtnis . Sie entstanden nämlich, als
die „K-reuzzeitung" vor acht Tagen einen kurzen, aber
um so inhaltreicheren Artikel veröffentlichte, worin
anläßlich der Erörterungen über das Jesuitengesetz ein
schärferes Vorgehen gegen Anarchisten und Sozialdemo¬
kraten gefordert wurde. Ter herausfordernd trotzige
Artikel hatte die boshafte Überschrift: „Mehr Konse¬
quenz, Herr Reichskanzler!" Es lag nahe, hinter dec
Einladung der „Kreuzzeitung" an Herrn v. Bethmann-
Hollweg zu Ausnahmegesetzen einen Versuch der Konser¬
vativen in der Richtung zu erblicken, daß die Stellung
des leitenden Staatsmanns einmal auf ihre Festigkeit
geprüft werden möge. Die Forderung selbst ist mr-
möglich, und darüber ist man sich auf der Rechten wohl
ebenso klar wie überall sonst. Auch gibt die „Deutsche
Tageszeitung " in ihrem sonderbaren Krisenartikel ganz
offen zu, daß der etwaige Nachfolger des jetzigen Reichs¬
kanzlers jenes Verlangen nach menschlicherVoraussicht
ebenfalls nicht erfüllen würde. Warum nun aber die
Konservativen gerade jetzt versuchen sollten, die Stellung
des Reichskanzlers zu untergraben , das entzieht sich
jeder sachlich zutreffenden Erklärung schon darum , weil
Herr v. Bethmann -Hollweg in keiner Weise auf eine
Neuorientierung seiner Politik ausgegangen ist. Wohl
hat er zur Milderung der Fleischnot einige unumgäng¬
liche Maßnahmen getroffen, aber er hat mit lebhafter
Betonung im Reichstag erklärt , daß er an den Grund¬
lagen der gegenwärtigen Wirtschaftspolitik
festhalte, und die Konservativen haben ihr Einverständ¬
nis mit dieser vom Kanzler eingenommenen Stellung
ausgedrückt. Wenn das Zentrum  mit Herrn von
Bethmann -Hollweg unzufrieden ist, namentlich wegen
des Bundesratsbeschlusses in Sachen des bayerischen
I e s u i t e n e r I a s s e s, so braucht das für die Konser¬
vativen noch kein ausreichender Anlaß zu sein, gegen
den Reichskanzler gleichfalls schweres Geschütz aufzu-
fahren . So kam es, daß die erwähnten Krisengerüchte
eigentlich schon, im Entstehen wieder verschwanden, bis
sie jetzt in überraschender Weise durch den Artikel der
„Deutschen Tageszeitung " erneuert werden, der sich den
Anschein gibt, sie als gegenstandslos hinzustellen, der
aber gerade dadurch den Verdacht erweckt, daß hinter
d c n K u l i s s e n der konservativen Taktik allerlei
dunkle Dinge Vorgehen. Noch ein zweites Moment wird
von dem Bündlerblatt angeführt , um die vermeintlichen
Krisengerüchte zu erklären, nämlich der Gegensatz zwi¬
schen dem Kanzler und dem Staatssekretär Delbrück in
-bezug auf die Auslegung der päpstlichen Gewerkschafts-
Enzyklika. Tie „Deutsche Tageszeitung " spricht von
einer gewissen Nervosität,  die sich in der offiziösen
Ableugnung jenes Gegensatzes durch die „N. A. Z."
ausdrücken soll, und sie meint , daß solche Nervosität
le-cht dazu führen könnte, daß angebliche und erdichtete
Krisen sich zu wirklichen auswachien. Man hat den
Eindruck, als ob es dem Bündlerblatt n icht allzu
unangenehm  wäre , wenn die scheinbar von ihm
beklagte Gefahr in der Tat eintreten würde. Die
Machenschaften der ..Kremzeitung " und der „Deutschen
Taachzeitung " müssen jedenfalls nach dieser befternd-
lichen Leistung des Bündlerblattes schärfer als bisher
ins Auge gefaßt werden.

Deutsches Reich.
* Der preußische Etat . Wie d-ie „Tägliche Rundschau"

hört , ist mit der Drucklegung der Einzeletats des preußischen
StaatshaushcrltsctatSe -n-ttvurfs bereits begonnen worben, so
daß -die Fertigstellung des gesamten Etatsentwur -fS demnächst

H aescler  Joseph Laufs  s neue dramatische Dichtung,
die am 27. Januar , dem Geburtstage des Kaisers , zum ersten
Male in Szene geht, zur Vorlesung . Der Dichter wohnte der
Vorlesung bei, ebenso der Professor Joseph Schlar . der am
Klavier die von ihm zur Lauffschen Dichtung komponierte
Musik begleitete.

Der Hamburger  Senat lehnte das Gesuch der
Bürgerschaft ab, ein Bühnenhaus für Oper und Schauspiel
zu errichten. Er erklärte sich aber bereit , diese Bestrebungen
durch Hergabe eines Bauplatzes und eines Zuschusses zu den
Baukosten zu unterstützen.

Zwischen Hermann Sudermann  und dem Ber^
l i n e r Deutschen Schauspielhaus schweben zurzeit Verhand¬
lungen über die Aufführung des neuen Werkes de? Dichters
„Der gute Ruf ", das ursprünglich daS KomödienhauS
bringen sollte.

Bildende Kunst und Musik. Enrico Caruso  erhielt
den Roten Adlerorden dritter Klasse mit der königlichen Krone.

Dem Z w i cka u e r Bergwerksdirektor Wiede  war es
gelungen, im Besitze von Frl . Maria Schumann,  der
Schwester des aus Zwickau gebürtigen Musikers, in Jnter-
laken die Originalpartitur zum ersten Satze einer unvollen¬
deten G-Dur -Sinfonie Robert Schumanns zu finden, die seit
der Uraufführung im Leipziger Gewandhaus im Jahre 1833
als verschollen galt . Dies Jugendwerk des damals 22-
jährigen wurde, wie den „Münch. N. N." geschrieben wird,
jetzt nach der glücklichen Wiedeventdeckung zum ersten Male
in seiner Geburtsstadt aufgeführt und erfreute die Zuhörer
durch deu feinentwickelten orchestralen Klangsinn , die Fülle
an musikalischen Gedanken und die plastische Gestaltung der
Themen. Während die Stimmen zu dem ganzen Werk, wie
es schien, unwiderbringlich verloren sind, besteht Aussicht, die
Originalmanuskripte auch zum zweiten und dritten Satz des
Werkes aufzufinden , die überhaupt noch nie aufgeführt wor¬
den sind. Man hofft, die sämtlichen Manuskripte iür das in
Zwickau gegründete Schumann -Museum geschenkt zu bekom¬
men, in dem sich schon eine Fülle von Material befindet.
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erfolgen kann. Obwohl in der letzten Zeit noch eine Reche
oon Veränderungen in den Einzeletats vorgenommLN werden
mußte, kann doch nach Lage der Dinge erwartet tvevden, daß
die auszugsweise Veröffentlichung des Etats diesmal kurz
vor Weihnachten  halbamtlich erfolgen Kann. Der Etat
wird in seinem ganzen Umfang zur Veröffentlichung gelangen.

_ Neue Tabakzollorduung . Der Dunüesrat hat in der
Sitzung vom 12. Dezember 1912 dem Entwurf einer neuen
Tabakzollordnung seine Zustimmung erteilt . Im Laufe der
Zeit waren zu der bisherigen TaLakzollordnung eine große
Anzahl Einzelversügungen  der obersten Landes-
finanzbehörden im Einvernehmen mit dem Reichsschatzamt
ergangen , deren Zusammenfassung.  durch ei ne Neu-
bearbeitung des gesamten Stoffes notwendig geworden war.
Der im Reichsschatzamt ausgestellte Entwurf enthalt gegen»
über der bisherigen TaLakzollordnung eine Reihe von Ber-
befferungen unÄ Erleichterungen , die Znnr größten Tel . auf
Anregungen aus den Kreisen des T ab akg ew erb es urrd
aus der Praxis der Zollbeamten beruhen . Bor der Beratung
in den Bundesratsausschüssen ist er einer Reihe von Sach¬
verständige  n zur Begutachtung Zugegangen. Die neue
TaLakzollordnung wird zum besseren Verständnis der Vor¬
schriften des Tabaksteuergesetzes über den Tabäkwertzoll und
damit zur Vereinfachung der Tabäkabfertigungen beitragen.
Sie tritt am 1. März 1913 in Kraft.

* Eine Kaudidatenrede TrauLS. Der fortschrittliche
Kandidat für die Landtagsersatzwahl Delto-W-Boeskvtv, Liz
Tran b,  hielt in Wilmersdorf eine öffentliche Versamm¬
lung -ah. Er sprach sich u. a . für volle politische und staats¬
bürgerliche Gleichberechtigung der Frau und Trennung von
Kirche und Sckule sowie gegen jede' Verquickung von Religion
und Politik aus . Gegen die Aufhebung des Jesuiten gesetz es
wäre wohl Nichts zu sagen, wenn Deutschland wirklich eine
starke Regierung und eine toirkliche-StaatsautoriiL -t besäße.

* Der Jesuitcnpater Cohauß über die Jesrritensrage.
In einer überfüllten Zentrumsversanimlung zu Straßburg
sprach gestern abend Pater Cohcmtz über ..Ungerechte An¬
klagen und unerhörte Bitten oder die Wahrheit in d̂ec
Jesuitenfrage ". Der Vortrag , über den auch das Wolssch-
Telegraphen -Bureau einen Bericht verbreitet , war , wie d:e
»Franks. Ztg." berichtet, rein polemisch gehalten und bewegte
sich auf dem Niveau einer agitatorischen Volks-
versammilungsrede.  Von den eingestrsuten billigen
Scherzen war der beste noch der, als der Redner erWäbte, er
könne, wenn er verführe wie seine Gegner , Lei der Zusammen¬
stellung der Anklage gegen den Jesuitenorden beweisen, daß
in der Bibel stehe, man solle seinen Bruder töten ; im Alten
Testament stehe nämlich : »Kain erschlug seinen Bruder SM “,
und im Neuen : „Gehe hin und tue desgleichen." Amts-
gerichtsvat Geßler (M -annheim ) verbreitete sich sodann
über dir Aussührungsüestimmuvgen zu § 1 des Fesuiten-
gesetzes, welche einer Revision bedürften . In einer ohn
Diskussion angenommenen Resolution wird Verwahrung
eingelegt gegen die AtlSnahm-eLestimmungen des Jesuiten-
gefetzes. die Aufhebung des Gesetzes verlangt und die elsaß-
lothringische Regierung ausgefordert , sich beim Dundesrat
dafür einzusetzen.

* Ein berechtigter Klinikerstreik. Sämtliche reichs
deutschen Mediziner  der Universität Halle, so weit sie im
klinischen Studium stehen, stellten gestern bis auf weiteres
den Besuch der Kollegien und Kliniken ein. weil die Fäkul-
täten entgegengesetzt ihrer Zusage und des ministeriellen Er¬
lasses Ausländer ohne entsprechende Vorbildung von neuem
Praktizieren lassen. ' Die Professoren konnten keine Kollegien
abhalten.

Narlameirravischss»
Die Antwort ' zur Anfrage über den amerikamM«

Tabaktrust . Die Anfrage der Mitglieder des R̂eichstags
Bietmcyer und Behrens wurde vom Reichsschatzsekre-ar wre
folgt -beantwortet : Die Bestrebungen des -amerikanischen
Ta-Laktrusts, -in die deutsche Zigarettenin -d-ustvie einzudringen,
find der Reichsleitung bekannt . Die Vorgänge werden in,
Einvernehmen mit den Vertretungen des Tabakgewcrbes aus-
merksam verfolgt . Zu der Frage , ob LbweLrmahregoln mdg-
I«h und erfolgversprechend erscheinen, ist bisher keine
Stellung genommen worden.

Zur Bekämpfung des Kinderelends . Im A-bgeordneten
Hause haben -die Konservativen einen Antrag eingSbracht, die
Regierung zu ersuchen, in Zukunft -alljährlich einen Fonds
zur Unterstützung der auf Bekämpfung fcc§ KinderelenLs ge¬
richteten charitativen Unternehmungen bereitzuftellen.

^esv inid
Ordens -Verleihungen. Den Stern zum Roten Adle,

vrden eweiwr Klasse mit Eichenlaub erhielt Gen.-Leup z. D.
». 2arisch  zu Clmrlotienburg, bisheriger Kommandeur der
l - Garde-Division.

Kmerista.
Neforurcn der Handelsschiffahrt. Washington,

13. Dezember. Im RepräsentanteiihauS hat sich em Ausschuß
für Handelsschiffahrt  gebildet . Derselbe beginnt am
7. Januar 1913 seine Arbeiten, die in der Untersuchungder
Da m p f s chi f f a h r t s ko m L i n a t i o n e n und des Schlffs-
monopols usw. bestehen, und zwar soll die Ilnteriuchung mit
den fremden  Schiffahrtsgesellschaften begonnen werden.

. . . . mn-rr"frrnOTriiiTrrrrrrm,""T̂ ^^ "

Luftfahrt.
„Schüttc -Lanz" vom Reich erworben. Bor!  i n, r4. Dez.

Das ..Schüttc -Lanz"-Luftschisf ist gestern um den Preis von
700 009 M. vom Reich übernommen worden und wird am
nächsten Montag seine erste Fahrt unter militärischer Führung
unternehmen . Das Gouvernement des LuftschiffeWatamon»
in Tegel wird , dem „Berl . Tagebl ." zufolge, erheblich vergrö¬
ßert werden. ,

Die Generalversammlung der deutschen Rcichsslleger-
stistnng findet heute Samstag in Berlin in den Raumen des
kaiserlichen Aeroklubs am NollendorMatz statt . Äus
Grunde hat der erste Vorsitzende der Rsichsflisgerstrstung,
Major z. D . Or . v. Parseval , -eine Denkschrift versandt , d.e
über die Tätigkeit der ReichSs-liogerstisturrg AussäMsse g-o-..
Der -Stiftung gelang es bereits , eine Ehrcnkollektlvvevucherung
für sämtliche deutsche Mugzeu-gfühver abzusch-uezen , und
zwar sind -auf diese Weise bereits ^ FluWeugfuhrer ver-

Bnslmb.
Gsterreich-Ang crrn.

(Sitte neue Liebesheirat im Kaiserhaus . Wien,  14 . D -z.
^v>nichtamtlichen Teil der ..Wiener Zeitung " wird mitgeterlt,
Erzherzogin Eleonora,  die älteste Tochter des ErzherzogL-
paars Karl Stephan,  hat sich, einer mehrjährigen
berzcnsneigung  folgend , mit Wissen des Kaisers und
Zustimmung  ihrer Eltern im Lause des September mit
te« Linienschiffsleutnant AlfonS v. Klotz ^ verlobt. Erz¬
herzogin Eleonora hat aus eigenem Willen auf alle ihr gebüq-
rvndeu Rechte und Ansprüche verzichtet. Die Vermahlung wird
"n engsten Familienkreis Ende Januar stattfinden.

■‘SrcmlU 'ctäi.
Die „Schwarze Armee". Paris,  13 . Dezember. Bei

D-ratung des Kolonialbudgets erörterte der Deputierte und
ehemalige Gouverneur von Frauzösisch-Westafrika Veillat die
Trag » psr „Schwarzen Armee". Er sagte u. a., man habe
Ursprünglich gehofft, in Westafrika ein Kontingent von
"0 0 00 Mann  ausheben zu können, aber mau habe sich mit
10  0 0 0 DJia lt n begnügen müssen und alle Anzeichen deuteten
darauf hin , daß die AusheSung der schwarzen Truppen ein
stetig abnehmendes Ergebnis liefern werde. Um da eilte
Änderung herKeizuführen, müsse man sich vor der ZwangS-
^ekrutierung hüten und für die Eingeborenen günstigere
Lebensbedingungen schaffen.

Eine unangenehme Einwanderung . Paris,  14 . Dez,
^rr Pariser Deputierte Denais beabsichtigt, an den Minister
des Innern die Anfrage zu richten, welclw Maßnahmen er cr-
Lriffsn habe, um die ans Furcht vor der in England  ein-
Ceführten Prügelstrafe nach Paris übersiedolnden Apachen
und Zuhälter  aus Frankreich auszuweisev

Viloten -btc Kvankenhauskosten 'LeKichen. 100 ^ a -oer -u :.M
Städte haben sich ferner zu Fr eiste llen und Kur o er-
günstigungen  für die deutschen Flugzeu-Sluhrer berolk
crNärt - Ferner -will eine -große Zahl von Ä r z-t e n bm Ver¬
mittlung der RLichsfl-i-egerstistung mittellose deutsche Klug-
zeug-führer kostenlos oder zu sehr mäßigen Preisen LehandÄn.

KuZ MaLt ARö
IBfesbafeenet Nschmchts r̂.

ßus feem Ltaötparlmnsnt.
In der letzten Sitzung vor dem WeihnachtLsest, dem Fest

des Friedens , kam es in, Stadtparlament iwch emmm ẑu einer
stürmischen Szene . Durch den umfassenden Berich» m der
heutigen Morgen .Ausgabe sind unsere Leser bereits über me
Vorgänge in der gestrigen Stadtverordnetensttzung unterrich¬
tet. Zu dem -ausführlichen , klaren Bericht, den -Stadtverord¬
neter Schwank  über die seinerzeit vomStadtv -erordn . Be sc r
aneerest « Anlage eines Volksparks „Unter den Eichen

oder ist -es richtiger, zu sagen hinter „Unter den Eichen r
- erstattete , ergriff auch Stadtverordneter Demmer  das
W.-R. Zu dem Projekt selbst hatte er wenig zu sagen, er
sprach vor allen Dingen für bi-e weitere Bereitstellung von
Mitteln zur Ausführung für Notstandsarbeiten und beschwerte
sich im übrigen darüber , daß -den für Notständsarbeiten sich
meldenden Leuten „der letzte Darm im Leib gezählt" werde.
Mit anderen Worten : es herrsche die Gepflogenheit, den Grad
der Bedürftigkeit der Leute, die nicht vier und mehr Kinder
hätten in einer ebenso umständlichen wie überflüssigen Weise
zu prüfwi . An und für sich sei er allerdings nicht gegen das
Prinzip , die Arbeiter , die für mehrere Kinder zu sorgen hätten,
vor allem zu beschäftigen, aber wenn -die übrigen Arbei-er
nackweis-en könnten, daß sie bereits längere Zeit arbeitslos
seien, müßten sie ohne viel Federlesens ebenfalls cm-gestellt
werden. Beigeordneter B o r g m a n n wollte den sozialdemo¬
kratischen Redner in der Hauptsache widerlegen, es scheint uns
aber, -als habe er die Darstellung Demmers von vem_ü-est-
stcllungsverfahrcn bei der Prüfung der Bedürftigkeit im
wesentlichen lediglich -bestätigt . Vielleicht mutz bei der Ein¬
stellung der Notstandsarbeiter in der allerdings recht umständ¬
lichen und dem löblichen Grundsatz : „Doppelt gibt, wer schnell
gibt" schnurstr-aSs öntgegenlaufcndcn Weise verfahren werden,
vielleicht auch nicht, jedenfalls hatte man den Eindruck, als sei
piz Kritik Demmers zu einem guten Teil wenigstens berech¬
tigt. Stadtverordneter Schneider,  ein politischer Gegner
des sozialdemokratischen Stadtverordneten , nahm eine Be¬
merkung seines Vorredners zum Anlaß , auf das warme Herz
zu zeigen, das auch die bürgerlichen St -adtparlamentarier für
den Mann im Arbeitskittel haben. Das war nicht schlimm,
sonderii gut und angebracht. In üer Frage aber , die sich dem
Hinweis auf das warme Herz anschloß, lag eine gewisse Spitze,
und sie wäre u. E. besser unterblteben . Die Frage lautete , ob
denn -die Gewerkschaft Unt-efftützungen bezahle, ohne daß ihr
der ' Nachweis der Beitragszahlung bis zum Augenblick des
Eintritts Üer Arbeitslosigkeit geliefert werde? Zwischen den
Unterstützungen, die die Gewerkschaften ihren arbeitslosen Mit-
glicdern gewähren, und den Notstands,arbeiten einer Stadtge¬
meinde besteht denn doch ein prinzipieller Unterschied. Aus
der einen Seite steht ein Akt der Selb  sth i l fe  der Arbeiter,
aus der anderen Seite ein Mt , den die Gemeinde allerdings
in erster Linie im Interesse notleidender Arbeiter , in zweiter
Linie aber doch auch insofern im allgemeinen Interesse unter¬
nimmt alZ durch die Einstellung von Notstandsarbeiten die
Armenkasse und damit die Steuerkasse eine Entlastung erfährt.
Es hätte sich kein Mensch, und wahrscheinlich der Fragesteller
se'b' t nicht gewundert , wen-n auf bi-e Frage Schneiders eine
recht scharfe Antwort erfolgt wäre . Aber die Antwort erfolgte
in einem Ton.  der wirklich nicht notwendig  war , und
sie richtete sich nicht an bett Fragesteller allein , sondern an die
Gciamiheit der bürgerlichen Vertreter . Es war nicht not
wendig, daß man vor den auf die Häupter der bürgerlichen
Stadtverordneten nisdeugsschrieenen Borwürfe , die -auch sach-
Isth unbegründet waren , davonlief, wie es tatsächlich einige
.ä-mren aus der Mitte taten , aber die stürmischen Proteste , die
ironische Zusttmmung und -auch die nicht mißzuverstehende
Heiterkeit hatte sich der Redner selbst zuzuschreiben. Er war
unzweifelhaft gereizt worden, auch durch den weiter von Herrn
Schneider erhobenen Vorwurf , -daß er Reden zum Fenster
hinaus halte, aber das war lange nicht Ursache genug, über
allgemeinen Verrat der Arbeiterinteressen Feuer und Mordio
tu schreien. Mit Ruhe  und absoluter Sachlichkeit  wer-
* Jjje berufenen Vertreter der Arbeiter im Stadtparlament

Herr Demmer ist klug genug, um das zu ver,tehen. Die elnstlm-
miae Aunähm-e seines Antrags aus Erhöhung der Lohne für
Notsiandsarbeiten und die Befürwortung , die di^ er Antrag
auch bei Vertretern der bürgerlichen Parteien gesunden ha.
haben in derselben Sitzung bereits gezeigt, daß auch die p-on.
tffch aus einem anderen Standpunkt stchonden Stadtverord¬
neten ein Herz für die Arbeiter haben!

Die Wahl  eines Mitglieds der Sch u -ldeputation
nahm nicht -den glatte -i Verlauf , wie es nach 1«m Reperat m
der heutigen Morgen -Ausgabe den Anscheint hat ; oaruber ent
spann sich vielmehr dadurch, daß Stadiverordn -eter tnl Dem
Vorschlag des Wahlausschusses widersprach, eine bemer.
ke n s w e r t c Debatte,  auf die wir wegen der Kurze b,r
für das Referat zur Verfügung gestandenen Leit erst heute
zurückkommen können. Stadtverordneter Fink  erttarre.
einige Mitglieder des Kollegimns hätten borgeschlagem, einen
Katholiken  zu wählen und sie glaubten sich um so mehr
dazu berechtigt, da nichf ein Katholik aus der Versammlung
der Schuldeputatiou angehöre . Er , Redner , und ;eine

-reunde seien der Ansicht, daß sich die Zusammensetzung der
Deputation nach der Parität zu richten habe. Von 16 Mit-
gliedern seren nur 3 Katholiken, und es wäre nicht mehr WW
recht und billi-g geiwesen, jetzt noch einen Katholiken vorzu-
schlagen. Er bedauere sehr, daß dies nicht geschehen. Stadt¬
verordneter v. E ck erwiderte darauf , der zu Wählende^müsse
ein Stadtverordneter sein und dab-ei werde gefragt , ob auch
einer geeignet sei, es müsse nicht einer genommen werden,^ob¬
gleich einer ungeeignet sei. Die Ausivahl werde nach gewissen
Gesichtspunkten vorgenomm-en, und da müsse er den Herrn
Fink fragen , ob er Anhänger der Simultanschule  sei
,reine Antwort ), denn die Schutdeputation sei dazu berufen,
über die Simultanschule zu wachen. Die Katholiken wurden
wahrscheinlich im entgegengesetzten Sinne arbeiten und seien
deshalb nicht geeignet für diese Deputation . Stadtverordneter
vr . Alberti  fügte hinzu , cs handle sich hier um eine kom¬
munale Einrichtung , die auf dem nassaui scheu SimultanschuA
gesetz beruhe. Der konfesstonell -en  Rücksicht sei durch
die Zuziehung der Geistlichen  vollauf genügt.  Bisher
sei eine konfeffionelle Behandlung der Sache nicht Usus ge.
-wesen. Der Wahlausschuß glaube, mit seinem Vorschlag dem
Geist gerecht geworden zu sein, der für das Sckiulwesen maß¬
gebend wäre . Gegen die Katholiken als solche habe man natür¬
lich nichts, aber man müsse von ihnen erwarten , daß sie auf
dem Standpunkt ixs Gesetzes stehen, auf dem unsere Schub
einrichtungen basierten . Stadtverordneter Fink  schlug dev
Stadtverordneten Schwank  zur Wahl vor, der jedoch mii
Rücksicht darauf , daß er schon genügend mit Arbeit versehen,
sei, bat , von seiner Person ahzusehen. Stadtverordneter
Gerhard  bemerkte , wenn schon andere Wünsche laut wür¬
den. dürfte es nicht unberechtigt erscheinen, daß^auch er und
seine Gejinnungsgenossen in der Schuldeputaiion vertreten
seien. Sie verträten doch den größten Teil derjenigen Schichten
der Bürg -eüschaft, deren Kinder die Volksschule hssuchten. Daß
sie auf dem Boden der Simultanschule ständen, bedürfe keiner
Erörterung . Stadtverordneter Dr . Alberti  widersprach die¬
sem Standpunkt , daß Herr Gerhard und seine beiden Ge-
„offen die Vertreter der Arbeiter seien, und betonte, die Ver¬
treter der ganzen Bürgerschaft sind Sie sowohl wie wir . —
Bei dem Widerspruch gegen den Vorschlag des Wahlaus¬
schusses mußte Z e t t e l w a h l vorgenommen werden, wobei
84 Stimmen auf Stadtverordneten Müller,  4 auf Stadt,
verordneten Schwank  entfielen und 2 weiße Zettel abgc-
geben wurden . _ _

Dßlt me —- — - -— — - \
gewiß mehr erreichen, als durch ein allzu ftumtfmeg

Draufgängertum , das doch schließlich nur abstoßend wirkt.

Unser rrrematorium.
Morgen mittag um 12 Uhr findet die Übergabe „unseres

Krematoriums " auf dem Südsriedhof statt . Da darf man denn
diesem Moment , der zweifellos von den späteren Chronisten
als ein denkwürdiger in der Geschichte unserer Stadt , vielleicht
sogar in der des Staats Preußen bezeichnet wird , heute ein
paar Worte über die Feuerbestattungsbewegung in Wiesbaden
lind das vierte preußische Krematorium vorausschicken, das
übrigens lediglich infolge baupolizeilicher Bestimmungen an
die vierte Stelle kam. Es hätte das erste sein können, wie eZ
-denn in der Tat auch die erste FeuerbestattungsanlagL ist,
das in Preußen landespolizeilich genehmigt wurde. Über die
Schwierigkeiten, die der Feuerbestattung in Preußen gemach!
worden sind, seit die Frage der Kremation in Deutschland auf
der Tagesordnung steht, wollen -wir hinweggehen, auch dar-
über , daß der Feuerbestattung , obwohl sie -durch das Gesetz vom
14. September 1911 in Preußen zugelaffen ist, doch noch
Schwierigkeiten bereitet werden, die in der Sache keineswegl
begründet , sondern lediglich auf klerikale Einflüsse zurückzu,
führen sind. Es hieße Wasser in den Rhein tragen , darübe ',
noch ein Wort zu verlieren ; wir haben aber die Hoffnung , daß
die Zeit kommt, wo die Kremation in jeder Beziehung und
von allen staatlichen und kirchlichen Organen üer ErdLc-
stattung aleichgestellt wird.

Zu der Übergabe des Wiesbadener Krematoriums hat der
„Verein für Feuerbestattung " eine vornehm ausge-stattete
Schrift : „Das Krematorium zu Wiesbaden"  her-
ausgcgeben . Das Buch enthält außer den Arbeiten : „Zwanzig
Jahre Feuerbestattung in Wiesbaden (1892 bis 1912)" von
Herrn Sanitätsrat Dr . Proebsting, „Die Bauanlage des
Südsriedhofs " von dem städtischen Architekten Herrn
A. O. P a u l y, „Der malerische Schmuck der Trauerhalle"
von Herrn Kunsthistoriker Oskar Ollendorff, «Die Feuer-
Lestattungsanlage " von Herrn Stadtbaudirektor Bruno
B e r l i t und „Der Urnenhain " von Herrn Stadt -Garten¬
direktor Bert -hold  eine Anzahl vorzüglich ausgeführtcr
Schwarzbruckbilder (Krematorium , Urnenhain , Innendeko¬
ration der Trauerhalle usw.), sowie einen prächtigen Farben,
druck, der die Völckerschen Litalerei-cn üer Trauerhalle zeigt.
Auf das Buch wurde schon hingewiesen. Wie Herr Sanr-
tätsrat vr . Proebsting , der rührige und verdienstvolle Vor¬
sitzende des „Vereins für Feuerbestattung ", in seinem Aussatz
mitteill , wurde der Verein am 26. Oktober 1892 gegrunde..
Heute zählt er rund 1400 Mitglieder . Bemerkenswert aber
für die Bedeutung der Feuerbestattung ist d-« Tatsache, da«
mehr wie ein Drittel der Gesamtzahl der durch -Ananchruch-
nabme des Vereins stattgefundenen Lingeascherten ^ 'chtmn-
gLder -des Vereins gewesen sind. Auch der gew- lttg Um;atz

den der Verein in seiner 20jährigen p ^
lvionders bemerkenswert : er -betrug über 650 0UU u ».. - >cr
3ctein hat im Jahre 1895 auf dem Nordfrtedhos eine llrnen-
wand für 60 Nischen Herstellen lassen; auf seine Veran .assung
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«rricktete di- Stadt mit einem Kostenaufwand von 35 000 M.
die von Herrn Professor G e n z m e r entworfene schone llrnen-
LaLe aus dem Nordfriedhof, die im Oktober 1902 erngewecht
Mmrde und die das e r st« aus öffentlichen Mitteln in Preußen
errichtete Gebäude für die Zwecke der Feuerbestattung stt. Bit
wollen und können hier keine !detaillierte Schilderung alles
besten geben, was -der „Feuerbsstattun -gsvereick gelerstet ha. ;
er wird, wie sein Vorsitzender sagt, seinen Mitgliedern und
Freunden auch weiterhin zur Seite stehen, „bis das s-euerbe-
stuttungsgesetz sich eingelebt hat und bis ferne mancherlei
Härten beseitigt sind - , kurz, bis alles so weit vorberertet ist,
daß der Verein sich auflösen und seine ganzen Geschäfte und
fein Vermögen der Stadtverwaltung zur 'weiteren Besorgung
und Verwaltung übertragen kann."

Die künstlerische Ausschmückung der Trauerhalle und
ihres Zugangs durch die Wiesbadener Künstler Hans Volckcr
(Malereien ) und Willh Bierbrauer (Skulpturen ) ist bereits rn
einem früheren Aussatz des „Wiesbade-ner Tagblatts " von be¬
rufener Sorte gewürdigt worden . Die Trauerhalle kann
gleicherweise bei Feuer - und Erdbestattungen benutzt werden.
Die maschinellen und feuerungstechnischen Einrichtungen des
Krematoriums , die aus der Sargversenkung , dem Ernfuh-
rungsrnechanismus und den Ofen bestehen, sind so beschaffen,
daß sie ohne jede Störung nach außen hin und beinahe voll¬
ständig selbsttätig arbeiten . Die Öfen sind nach der Bauart der
Firma Rich. Schneider hergestellt, deren Inhaber schon 40
Jahre auf diesem Gebiet tätig ist. Die Einäscherung einer
Leiche nimmt etwa 1 Stunde Zeit in Anspruch; sie geschieht
mittels heißer Lust. Bei Beginn des Anheizens wird dw
Feuerung zunächst mit 75 bis 800 Kilogramm Brennstoff be¬
schickt; in 3 bis 4 Stunden ist das Feuergewölbe auf Weißglut
(über 1000 Grckd) erhitzt. Von der Leiche bleiben nur wenige,
besonders infolge des Kalkgehalts der Knochen unverbrennliche
weiße Aschenteile zurück, die in die Urnen gefüllt werden.
™' Das Wiesbadener Krematorium ist, wie gesagt, das vierte
der in Preußen dem Gebrauch übergebenen . Hagen, Frankfurt
a. M. ustd Berlin , das vor etwa 14 Tagen seinen Ver¬
brennungsofen dem Betrieb übergab , sind uns zuvorgekommen.
In Frankfurt «. M . wurde am 12. Oktober die erste Ver¬
brennung vorgenommen . Seitdem sind von dort aus 27 Feuer¬
bestattungen besorgt worden. Von dieser Zahl konnten, wie
die „Franks . Ztg ." berichtet, dem Frankfurter Krematorium
nur 13 Fälle zugöwiosen werden, der Rest ging nach Offen-
bach. Hieran tragen natürlich in erster Linie die rigo¬
rosen . zwecklos belästigenden Bestimmung  en des preu¬
ßischen Feuerbestattungsgesetzes Schuld, weiter aber die An¬
hänger der Sache selbst, die trotz vielfacher Aufforderung durch
die Presse sich nicht entschließen können, ihre letztwilligen Ver¬
fügungen wegen Feuerbestattung den neuen Anforde¬
rungen  des -Gesetzes anzupaffen. Wir haben zwar kein
Offenbach, wohl aber ein Mainz in der Nähe ; wir können
deshalb ebenfalls bei dieser Gelegenheit die Mahnung an die
Anhänger der Feuerbestattung richten, die verlangten gesetz¬
lichen Bestimmungen zu erfüllen , damit das Wiesbadener
Krematorium seinen Zweck vollständig erfüllt , zum Ärger der
Gegner -und zur Freude derer , die aus ästhetischen öder hhgienr-
schen Gründen wollen, daß ihr Leib von der reinen Flamme
verzehrt wird . . ~ n~

— Verlängerte Verkaufszeit . Morgen ist der erste Sonn-
tagwor Weihnachteü, an dem die Läden auch am Nachmittag von
8 bis 8 Uhr offen gehalten werden dürfen , also eine Stunde
länger als am verflossenen Sonntag . Die zulässige Verkaufs¬
zeit dauert -also von 8 bis 9^ , von 11%, bis 1 Uhr und
von 3 bis 8 Uhr.

— Landwirtschaftskammer . Wie bereits kurz berichtet
worden ist, findet die 18 . V o l -l v e r sa m m l n n g der Land-
wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Freitag , den 20., und Samstag , den 21. Dezember d. I ., cm
.großen Sitzungssaal des Landeshauses statt . Auf der Tages¬
ordnung sichen u. a. Vorschläge über Maßnahmen zur Ver¬
sorgung des Fleischmarkts  unter Heranziehung der
Weidegebiete des Kammerbezirks und weitere Maßnahmen zur
Vermehrung der Viehzucht.

. — Weihnachtskaffe. Die Weihnachtskaffe eines
Stammst ichs in der „Mainzer Bierhalle " in der Mauergasfe
zahlte ihren Mitgliedern gestern das stattliche Sümmchen von
<2350M. aus.

— Ein aufregender Vorfall spielte sich gestern nachmittag
auf der Wilhelmstraße ab . An der Ecke der Großen Burg-
stratze scheute das Pferd eines Droschkenbositzersvor einem
Automobil und sprang auf den Reitweg, von wo es dann so¬
fort auf die entgegengesetzte Seite der Wilhelmstraße auf das
Trottoir raste. Hier wurlde 'der Kutscher vom Bock geworfen
und das zügellos gewordene Pferd rannte im schärfsten Tempo
auf dem Bürgersteig die Wilhelmstraße entlang , bis es am
Museum einem Schutzmann mit Hilfe eines Passanten ge¬
lang , das scheue Tier aufzuhalien . Es kann fast als ein
Wunder bezeichnet werden, daß sich bei dem starken Verkehr,
-der um die Zeit -des Unfalls in der Wilhelmstraße vorherrschte,
kein größeres Unglück ereignete. Rur einige Schaukasten ver¬
schiedener Geschäfte wurden bei der wilden Jagd abgerissen
und zertrümmert . Der abg-owovsene Kutscher kam mit leich¬
teren Verletzungen davon.

_ Der letzte Anbreasmarkt hat unverhofft der Staats
kaffe einen ziemlich erheblichen Gewinn gebracht. Wegen
Strahenkoniraventionen , insbesondere wegen des Spritzens
mit den bekannten Odeurtuben nämlich, sind in diesen Tagen
gegen nicht weniger als 200 Personen jugendlichen, aber auch
reiferen Alters Strafverfügungen über je 2, bezw. 3 M. er¬
gangen, und wenn auch der eine oder andere der mit solchen
Anfofderungen Bedachten den Entscheid der Gerichte anrufen
mag, so wird der weit überwiegende Teil wohl die Strafen
bezahlen und die Ausgabe auf Andreasmarkt -Unkostenkonto
verbuchen. , -

— Brillantenbiebstahl . In einem Juwelengeschaft m der
Wilhelmstraße erschien gestern eine elegant gekleidete Dame
und verlangte mehrere Ringe und Schmucksachen zur Aus¬
wahl . Später wünschte sie dann auch lose Brillanten zu sehen.
Sie konnte sich auf keinen der gesehenen Gegenstände einigen
und verließ schließlich, ohne etwas gekauft zu haben , das . Ge¬
schäft. Als aber der Geschäftsinhaber die Gegenstände wieder
forträumte , müßte er die unangenehme Entdeckung machen,
daß die unzufriedene Käuferin einen Ring mit zwei Brillanten
im Wert von 850 M. mitgenommen hatte . Die Ladendiebin
ist etwa 30 bis 35 Jahre alt , von mittelgroßer , schlanker

Figur mit strohgelbem Haar . Sie trug ein blaues Kostüm und
einen duuklon Hut . Es hat den Anschein, als ob sie in« Ge¬
legenheit der Anwesenheit mehrerer Personen :n dem Laden¬
lokal zum Eintritt und zur Ausführung des Diebstahls -wahr¬
genommen hätte . .

_ Einbruchsdiebstahl . In ein Kolonialwarengeschaft rn
der Moritzstraße wurde gestern nacht von unbekannten Tatern
eingebrochen und größere Mengen Lebensmittel geftohwn.
11. a. ein Schinken , etwa 25 Zervelatwürste , 10 Dosen . L4-
sardinen , 17 Camembertkäse,- 40 Pakete Schokolade verschiede¬
ner Firmen , 3 Kisten Zigarren (Marke „Neue Welt"), eine
große Anzahl Liköre, Spirituosen und Weine in Flaschen, fer¬
ner mehrere Pakete Kaffee und Tee. Der Täter hat alles rn
ebenfalls gestohlenen Zehnpfundtüten verpackt. Die Sachen
muß er dann in -einein Sack fortgeschleppt habem /Wer Wer
den Täter oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstärrde Nähe¬
res weiß, wird gebeten, der Polizeidirektion (Zimmer 18) Mit¬
teilung zu machen. . , . _ „„ .

_Nicht geisteskrank. Sil Brudermörderin Eva Werrncr
von Eisenbach, sowie/der . Mörder seiner -Geliebten Fabrik¬
arbeiter Kr-ffuch von Höchst sind -aus der Irrenanstalt aus/ dem
Eichberg, wo sie während sechs Wochen zur Beobachtung ihres
Geisteszustandes weilten , wieder in das hiesige Landg-erichts-
gefüngnis zurücktr-ansportiert worden und aller Voraussicht
nach werben sie sich im Januar wegen ihrer Taten vor dem
Schwurgericht zu verantworten haben.

— Wiesbadener Karneval. Dtzr Präsident des Elfer-
Raws des Männerturnvereins , Karl Nagel,  rief am
12 12 12 12 Uhr 12 Minuten seine Getreuen zusammen, um
di- üblichen Neuwahlen und Vorbereitungen zur Karneval-
Saison M treffen . Es wurde beschlossen, die Damenfchung
nmz besonders glanzvoll zu gestalten. Dieselbe findet am
lTWmulrin der Turnhalle Platter Straße 18 statt.

_ Kleine Notizen. Der 1 k. ZoWecrmte a. D. Herr
Johann Riedl,  Bismarckring 83, 2, feiert Montag , der»
16, Dezemiber, seinen 8 4. Geburtstag. — In dem Hanse
Jahnstratze 44 entstand gestern abend, verursacht durch d:e
herausschlagLüde Flamme einer Pstroleumil-aMpe, ein
K e I l -e r b r a n d , bei dem Anmachholz, Säcke iun!d Kartoffeln
zerstört wurden . Die Feuerwehr löschte die Flammen rar
einer Schlauchleitung.

Vom 15. bis !
21. Dez . 1

KLniql.
Schanspis !«.

Rcsidenz-
Thcatcr.

VolkS-
Thcatcr.

OperetLerr-
Thearer.

Sonuiag

2Vs Uhr i
Rhsinzauber.

7 Uhr .:
Mignon.

Av . A-.

IX/2 Uhr:
Die Schmetter-

üngsschlacht.
V/7 Uhr:

Der
Herr Senator.

" l  Uhr:
EiLköuig und

Goldprinzcsjchen.
8Vi Uhr:

Der Graf von
Monte Christo.

8>/e Uhr:
Autoliebchen.

8 Udr:
DieLandstrefchcr.

Montag
XII . Sinfonie¬

konzert. Hinter Mauern.
Der Graf von
Wonte -Ehristo. DieLandstrcicher.

Dienstag

6Vs Uhr:
WallenstcinL

Tod.
Ab . N.

Clavigo.
Hierauf:

Die gelehrten
Frauen.

Der Grak von
Monte -Christo. Grigri.

Mittwoch
7 Uhr:

Rbcinzauber.
' Ab . 0.

Der
Herr Senator.

4 Uhr:
Eislönig und

Goldprinzeßchen-
8 ' /^ Uhr:

Der Graf von
Monte -Chrifto.

DicLandsircichcr.

TonnerStag
61/2 Uhr:

Die Walküre.
Ab . D.

Freund Fritz.
8 /̂4 Uhr:

Der Graf von
2,'Lonte-Christo.

Die
geschiedene Frau.

Freitag
Die

Haubenlerche.
Ab . A.

Wie man einen
Mann gewinnt.

&/i  Uhr:
Der Graf von
Aionte -Cyrisro,

DieLandstrcicher.

Sanistag
Carmen.
Ab . B. Unhestimint.

4 Uhr:
Eiskönig und

Gotdorinzeßchen.
8tz> Uhr:

Der Graf von
Wonte -Christo.

Die
geschiedene Frau.

Gold. Ern Rundgang durch die äußerst vŝ üschen Rlmme
sendet « die offizielle Feier. An drei clbe schloß sich em
effen in der „Burg Ehrenfels", an dem sich e.wa 70 Persomil
behMsten.

NMauische Nachrrchren.
Geisenheim, 13. Dezember. Gestern wurde Herr Franz

Joseph Weil  mit 208 Stimmen als S t a d t v e r o r d n e I e r
cm Stelle des verstorbenen Herrn Franz Weil gewahli.

rn, Rüd-shenn a. Rh.-. 13. Dezember. Bei dem fast täg¬
lich auf dem Rhein liegenden Nebel sind
unvermeidlich. Unweit der Krausaue ist der Schleppmhn

Heinrich" von Lobith festgefcchren. Er bekam ern Lick rm
mittleren Raum und mußte ein Rettungsklerd unterziehen und
die Pumpen in Bewegung setzen. Mit diesen
a-elana es, den Kahn nach seinem Bestimmungsort Bichrrch, roo
die aus Kohlen bestehende Ladung ansgoladen- werden kann,
zu ^ fördern. — Der an der Aue bei  Rudesherm liegende,
ebensälls mit einer Kohlenladung bergwärts fahr-endr Schlepp¬
kahn Heinrich" von Duisburg -geriet auf den Anker eines
anderen Schisses und bekam im letzten Raum ein Leck. Der
Mchn sich quer und ging unter . Seine Ladung besteht aus

Dbcrlahnstein. 13. Dezember. Der MetzgermeisterKar-
bach  von hier wurde von einem wütenden Rind  an die
Wand des Stalles gedrückt. Das Rind riß dem Metzger nnt
den Hörnern den Arm auf . , . , , . „

— Ried a.  M „ 13. Dezember. Ern« leben s m u d e
Greisin,  die 73jährige Witwe Klaas von Lihr, hat sich von
der Daumisbahn Überfahren  lassen . Die Lerche wies
einen schweren Schädclbruch auf . ^

— Griesheim, 14, Dezember. Einen Fall , der auch nicht
oft vorkommt, ver̂ eichnkt der „Griesheimer Anzeiger . Dort
hat nämlich ein junger Ehemann  seine Frau scheu lassen
und ist mit der — Schwiegermutter durchge¬
brannt.  Die junge Frau hat daraufhin dem „Annquar
endgültig den Laufpaß gegeben.

Bus  der Umgebung.
!I Back-rach a. Rh., 13. Dezember. Dem Venün für

Denkmalspflege und . Heimatschutz der Memprovrm ist du
Bu x ar uin e S tcch l ber g der Steog von deren
Herrn von der Riesen in Berlin , Zum Geschenks  geannchtz
worden. Die Ruine soll zum Teil wieoerhergestellt werden
und zunächst eine Brücke als Zugang erhalten . Werter bestcht
die Absicht, im kommenden Jahre dort ein Burgfest  zu ver-
cmstalten. ^  Dezember . Die Stadt Friedberg feiert
im nächsten Jahre das Fest, ihres 7 0 0i a h « en , 58c -
st eh e ns . Mit der Feier durste zugleich die Einweihung des
neuerbauten Stadtarchivs , Stadtmuseums und der stadt-csch-r.
Bibliothek verbunden werden.

Mn.  Stoffel, 18. Dezember. Heute mittag ist der «eßah^
licke Einbrecher  und Zuhälter Gustav Adolf F«Nikowskr
von hier ausgebrochen,  rüdem er einen 20 bis 22 « utz
hohen Sprung aus dem Justizgebäude aussuhrte , ohne si ch
übrigens zu verletzen. Der verwogene, vierfach vorbestrmre
Mensch von 26 Jahren ist erst wieder vorige
Jahren Gefängnis , 5 Jahren Ehrverlust und PoltzrewMfficht
vluuräeilt worden. Heute sollte abermals in anderen Stras¬
sachen gegen ihn verhandelt werden.

* Svrelvlon des Mainzer Stadttheaters . Sonntag , den
15 Dezember nachmittags 3 llhre „Dcax und Moritz , „»,ie
Ripmmfee" Slbends 7 Uhr : Erzaymng n .
Montag den 16.: „Tristan und Isolde . Dlcns -ag, 17--
„Im weißen Rötzl". „Als ich wied-ertam". Mittwo^ den Ich.Wallensteins Tod". Donnersmg , den IS... „« i .amt  aui
ßraxos" Freitag , den 20.: Die- keusche Susann «". Samsmg.
den 21, : „Flachsmann als Erzieher . ,

* Spiekplan der Frankfurter Stodtkhrater . O p e r n h au » :
C?5mrrtt̂ a b-cn 15 DeAewbeü7, n<rch-mrilagL> ut)i.
& „Der Kuhreigen". Mom-ag, ven
Ä " Dm ferne KWng" Dienstag , den 17.: „Der Tro-uoa-
donr"" Mittwoch, den 18.: „Fidslio ". Donnerstag , dtti ck.
„Pelleas und Melisande". Freitag , den 20. . GeWoii -n.
Samstag den 21.: „Aleffandro Stvaoella . - Dchau-
svielbäns:  Sonntag , den Io . Dezember, nachnn. -ago
ch4 Uhr: „Das Prinzip ". Abends 7 Uhrw „Moral . „S)con.aa,
xgn -iß - Belinde". Dienstag , den 17.: „Renaissance - „Uft,.-

stchstü - Belinds-" Donnerstag , den 16.: „Das Käshchen
L^ HeiLrom "" FL . A : „Gabriel Schillings Flucht".
Samstag , Len 21. : „Renarisance .

Theater . Kunst , vovträg -?.
. Königliche Schauspiele. Es wird nochimrlS darauf hinge-

wiesen, daß die hmtige Aufführung vom Hansel und GreUI
und Die Puppenfee bereris um 51/» Uhr legmn .. — HN oer
morgigen Aufführung „Mignon" mit
.Titelrolle und Herrn Lnptenstem als Wilhelm Meister sing.
Herr^ Schütz den̂ estrige Abonnementskonz-ert war als
.Romantike,r - Ab « nd" .anaekund ^ t und .hatte « jng

f

Gerichtliches«
Ktls auLwärtigen Gorrchtssälen.

8. Greßfchlächter Nutzhag vor dem Schwurgericht. Mainz,
12 Dezember. Die Verämdlungen gegen den Metzgermeister
Karl Nutzhag  wegen betrügerischen Bankrotts dursten ieoen-
fallö 3 Tage in Anspruch nehmen. Zur heutigen cherhandrung
lind nur 12 Zeugen geladen. Der aus der Untersuchungsgair
vorgeführte Angeklagte machte einen ruhigen und gelassenen
Eindruck. Er ist wegen DieLstahls, Betrugs , L>aussriedens-
bruch Beleidigung vorbestraft. Der Angeklagte wurde drei
Stunden vernommen. Cie bestritt don bcAugerisch« l Bankerott,
unter Tränen versicherte er, daß ihm die 52 000 M.  genahten
worden seien. Bor 12 Jahren su er nach Mainz gero-mm-en
und habe sich selbständig gemacht, durch seinen Fleiß will er m
die Höbe gekommen fern. Nach 4 Juyven habe er schon öre
Woche IM Stück Vieh geschlachtet, Luch kam er darauf zu
solchen daß ihn die Stadtvernxniun « von Pirmasens enga-
gierl-e, als es sich daraum handelte, gegen die „streikenden
Metzgermerster" zu arbeiten und ras Publikum mit Fleisch
und Wurst zu versorgen. Die Filiale habe er dann an seinen
ScHtvager KÄngle verlauft , bei  er nicht ieo’ert nrrch Pinura-
fen® habe fahren können. Von dem Viehhändler Grau will
-er in den ersten Jahren seiner Mainzer Taimkert gehörig über¬
nommen worden sein. Später habe er . eriahren , woher Grau
sei>> Vieh bezogen und habe er dann seine Einkaufs rn Däne¬
mark selbst gemacht. Der Angeklagte schilderte, wie- er auzer
seinem Hauptgeschäft in Mainz noch dr-er oistralen und so.cho
noch in Mmnbach, Amöneburg und Frankfurt errichtet hwx.
Seine monatlichen Einnahmen betrugsn-, wie er behaupt-ett
120- bis 140 000 M. Der Angeklagte will ein Geschäft gehab.
haben, „wie kein zweites mehr aus der Welt existiert hal« .
Durch die Abgabe billiger Ware an das arme PuLlrsiim haoe er
sich den Haß und Zorn vieler zugezogen. Auch der Vwhhand-Ier
Grau sei sein Feind geworden und mache wtzt belastende ANs-
i-agLN gegen ihn. Aus der Zeugenvernehmung intereistext be¬
sonders folgendes: Sparkaffendirektor Schneiderhohn von der
Bczirkssparkasse Mainz bestätigte, daß der Angeklagw. Mst
am  15 . Juli 1612 nur noch ein Konto von 13 M. 25 Pf . bei der
Kasto gehabt hat . Die letzten Einlagen oes Nnßhag wurden
V, 'Jahr vor dem Konkurs erhobm. Bankier Wers, dessen
Bankhaus mit Nußhag in Geschäftsverbindung gestarrden Hat,
sagte aus , daß im Jahre - 1912 in 5 Monaten em Umsatz von
240 0M M. erzielt wurde. Der Zeuge halt den Angeklagten
als persönlich leichtsinnig, aber sehr geschäftsgciixmdt.

„ .. . . - - -

noch^ wehren Enüoickelung harrendeii Sopranstinnne und
E nettem Gefühlsausdrnck einig: Lieder der Hauptreprasen-
-tarrten unserer romaniischen Dkustiepoche zu Gehör und erntetesi-̂ indlicken Beifall . Die Kur ka pelle  ersiicure
durch mehrere bekannte Gkmzrynmn>ern ihres ReherEes : Die
vornehm-empsundene Konzert-Ouverture „Otto der Schutz won"gl 'SiK ^ .WK
Garden und die Züspätkomnvend-en ^uch w"hrmd d«r Musik
Einlaß fanden und so «me dauernde- Unruhe verursachten. ^

» Galerie Banger. Die Weihnacht - Ausstellung Wies¬
badener Künstler ist wiederum um eine Reche von Arbeiten..von
R. Braband . H. Czapski. L. Eckhardt, M. Ehffen .P Schaler.

Steinch'-n H Wecker, vermehrt worden.. Auch das dkes-
ntfÄtSBIiatt Christabend", Origmalradlerung von

Professor Hermann Liesegang (Düsseldorf) ist zur Ausstellung

"gits tzgm Lcrndsrreis iDDiesbübcit.
= Biebrich, 14. Dezember. Herr Hof. Stenz  in Mainz,

ein gebmener Bichricher, wurde vom Großherzog von Hoffen”*J!VS2£t Ä Mt™. » «»» »
mittags 12 Uhr. fand die Einweihung des neuen
Rathauses  statt . Zu derselben hasten sich emgefurwm
der König!. Landrat Kammerherr v. Helmburg, dw stad.'ischrn
Körperschaften, die Spitzen sämtlicher chwsisen Behörden sowie
eine Anzahl -Bürgermeister der.. Nachbarorte. Burge,mi...ster
Walch begrüßte die Erschienenen und ga-.' emen uoero-nck uver
die Entwickelung der Stadt . Amtsrichter SMvaoe nbrr»
mittelts die Glückwünsche des König! AmtSgerrcht». wahrLnd
Landrat v. Heimburg namens der. Behörde gratul-ierte. Bürger¬
meister Walch erhielt den Kronenorden vierter Klaffe, der

' 1. Beigeordnete Joh . Pveis das Allgemeine Ehrenzeichen rn

§psrt«
Pferderennen.

* Paris -Saint Ouen, 13. Dezeucker. Prix de l'Evke.
8000 Franken . 1. H. LetellierS Belleptzorc (Powers ) ,
2. Waldshut . 3. Tibi FM . Toto 84:10. Pl . 16. 19, 25:10. —
Nrir de l'Andelle. 4000 Franken. 1. Müllers Humbug
(Head) 2. Hidromell III , 3. Eleusisi II . Toto 29:10, Pl . 13,
12 12-10. _ Prix du Lunain . 8000 Fraiiken. 1. P . Hersch-
bergers Basjanae (A. V. Chapaniann) , 2. Aladika, 3. SatorhSr
Toro 82-10. Pl . 29, 18, 54:10. — Prix du Grand Morin.
1 Tb Rehs Rasoir (E . Forves) , 2. Ttt Bits . 3. La Mon -ag-
nela ^ Toto 78 :10, Pl . 83, 42, 68:10. — Prix de l 'Vvetie.
5000 Frachen 1. M. Hitchcocks Steure (Williams ) , % Sybllla,
8 Cbloral Toto 23 :10, Pl . 20, 51, 51, 39, 24 :10. — Prix de
I’Oncrp 4000 'Franken. 1. Cte. de Remusats Mondogo
(Groom) , 2. Canfranc . 3. Fils du Ciel. Toto 533:10. Pl , 103,
19. 17:10. *

* Fußball . Am vergang-enon Sonntag gewann die 1. und
2.  Mannschaft des Turnvereins Wiesbaden gegen Olympia-
Frankfurt mit 4 :2, resp. 6 :3 in Frankfurt . Heute hat die
Erste Elf den Sportverein Isenburg als Gast, wahrend die
Zweite nach Langen fährt , um gegen die dortige Germania
anzutreten . Das Spiel gegen Sportverein Isenburg beginnt
pünktlich um % 3 Uhr auf dem Exerzierplatz an der Schier¬
steiner Straße . — AIS ersten Gegner in der Schlußrunde uw
die -Nordkreismeister-schaft der Z -KIasse empfängt der Wies¬
badener Fußballverern am -Sonntag die Alemannia -Griesheim-
Fußballverein wird in teilweise neuer Ausstellung antrcten-
Beginn i/gS Uhr aus dem Sportplatz an der Waldstraße . —
Am Sonntag fährt Germanias 1. zum Spiel nach Aschaffen-
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bürg . Viktoria daselbst ist ein schwerer Gegner und mitfüh¬
render Verein in der Meisterschaftstalbelle. Abfahrt des Zuges
10 Uhr 11 Min . — Am Sonntagnachmittag y23 Uhr tritt die
8a-Mannschaft des Sportvereins der Futzballabteilung des
König!. Gymnasiums auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Strotze gegenüber.

sr . New Dörfer Sechstagerennen . Am Morgen des vierten
TageL gelang es den Gebr. Suter von den zwei verlorenen
Runden eine aufzuholen . Um Mitternacht entspann sich ein
heftiges Ringen um die übliche 200-Dollarprämie , bie bei
Schlutz eines jeden Tages ausgefahren wird . Die Prämie ge¬
wann die Mannschaft Clark-Hill, die zusammen mit den an-
deren Fahrern der Spitzengruppe 3049,700 Kilometer nach
Schlutz des vierten Tages zurückgelegt hatte . Auch der fünfte
Lag brachte noch keine Sprengung der aus 11 Paaren bestehen¬
den Spitzengruppe . Morgens um 4 Uhr, in der 100. Stunde,
traten die besten Sprinter zu einem 10-Rundenrennen um
einen Preis von 300 Dollar an . Hierbei gelang es R ü t t,
einen großartigen Erfolg zu feiern , indem er den amerikani¬
schen Weltmeister Kramer mit einer halben Länge nach
schärfstem Kampf besiegte. Um 6 Uhr morgens (102. Stunde)
waren 3241,824 Kilometer bewältigt.

DermischteZ.
Zu der Nauener Mordaffäre . Berlin,  14 . Dezember.

Im Kreiskrankenbause zu Nauen fand gestern nachmittag die
Obduktion der Leiche der Frau Karstedt statt , die bekanntlich
ein Opfer eines Nauener Messerstechers wurde und jetzt vor
zwei Tagen gestorben ist. Zu der Obduktion wurde der
Messerstecher Nettelstroh nach Nauen gebracht und dort der
Leiche gegenüber gestellt. Nettelstroh hatte sein ursprüng¬
liches Geständnis vor einigen Tagen widerrufen . Angesichts
der Leiche brach er vollständig zusammen und gab die Tat
zu, die er darauf eingehend schilderte.

Ein Mordversuch. Hamburg,  14 . Dezember. Ein
Mordversuch ist gestern morgen an dem einsam wohnenden
Blumenhändler Albers in Curslack bei Bergedorf verübt war-
den. Der Täter ist unerkannt entkommen. Er verletzte den
Albers lebensgefährlich und raubte ihm 800 M. Albers ist
noch nicht vernehmungsfähig.

Ein Schiffszusammenstotz. Kiel.  12 . Dezember. Der
deutsche Postdamyfer „Prinz Adalbert" überrannte nrt Nebel
im hiesigen Hafen den Schleppdampfer „Margarete ". Der
<Ähleppdampfer sank sofort. Die Mannschaft ist gerettet.

Ein Schlittermirglückin der Schweiz. Zürich,  11 . Dez.
In Samden fuhr ein Handschlttten, in welchem sich vier Per¬
sonen befanden, in eitlen Schneepflug. Hierbei wurde eins
Persau getötet und zwei schwer verletzt.

Eine Liebestragödie. Spandau.  12 . Dezember. Der
Arbeiter Wörth gab am Sonntag auf feine Brarn zwei Schüffr
ab, obne zu treffen und floh. Jetzt wurde der Tater « schon en
aufgefunden . Man nimmt an , daß er Selbstmorv verübte,
weil er annahm , seine Braut getötet zu haben.

Drei Kinder erstickt. Graudenz,  13 . Dezember. In
'Debenz sind die drei Kinder des Arbeiters Stahnke bei einem
Stubiwbvande erstickt. ^ , c „ ^

Kohlengasvergeftung. K r r ch he i m b o l a n d e n , w ., Dez.
Als heute morgen die Wohnung der Gastwrrtsleute Brewogel
in Harxheim nicht geöffnet wurde, öffneten Nachbarn die Tür
und fanden die Eheleute toi vor. Der Tod war durch Kohlen-
gasvergiftun« eingetrelen. _ ,

Ein blutiger Streit . K i e l c e , 13. Dezember. Die Offi¬
ziere des hiesigen .Kavallerie-Regiments veranstalteten unter
sich ein kameradschaftliches Abendessen, bei dem es zu einer
lebhaften Diskussion über die internationale Lage kam. Der
Streit artete in Tätlichkeiten ans , wobei ein Offizier getötet
und mehrere verwundet wurden . .. ,

Der Fluch der bösen Tat Brunn,  13 . Dezember Nach
einer unverhofften Kassenreviston erschoß der Postmeister Hat!
in Sedlnice seine zwei jüngeren Kinder und verwundete fernen
älteren Sohn , seinv Frau und sich selbst durch Revolverschüsie
schver._ _ _ _

Handel, Industrie. Verkehr.
Fusion Essener Kreditverein — Essener Bankverein.

Zwischen diesen Bankinstituten , die beide zur Gruppe
der Deutschen Bank  gehören , ist eine Fusion im Gange.
Nach Mitteilungen der „K. V.“ steht die Übernahme  des
Essener Bankvereins  durch die Essener Kredit¬
anstalt  unmittelbar bevor. Nachdem gestern in, einer Aul¬
sichtsratssitzung des Essener Bankvereins die Verschmelzung
•genehmigt  worden ist, hat auch der Aufsichtsrat der
Essener Kreditanstalt dem Plane zugestimmt. Die Übernahme
des Bankvereins durch die Kreditanstalt soll in der Weise er¬
folgen, daß für je drei Aktien des Bankvereins je zwei neue
der Kreditanstalt gewährt werden, die Kreditanstalt nimmt eine
entsprechende Erhöhung ihres Aktienkapitals vor. Direktor
Hoffmann  vom Essener Bankverein soll in den Vorstand
der Essener Kreditanstalt eintreten.

Der Essener Bankverein  verfügt über ein Aktien¬
kapital von 30 Mül. M. und1 3 Milt. M. Reserven und besitzt
Fätalen in Borbeck, Botrop, Oberhausen und Hattingen, sowie
üepositenkassen in Altenessen und Essen-Rüttenscheid. Es
wurde im letzten Geschäftsjahre bei einem Umsatz von
1659 400 000 M. ein Bruttogewinn von 3.22 Mill. M. erzielt.
Der Reingewinn beträgt 2.45 Mill. M., die Dividende in den
letzten fünf Jahren je 7 iProz.

Die Essener Kreditanstalt  besitzt 72 Mill. M.
Mark Aktienkapital und 23 Mill. M. Reserven. Sie unterhält
in den bedeutendsten Orten des Industriereviers insgesamt
12 Zweigniederlassungen, 9 Agenturen und ist an vier Bank-
firmen korrunanditarisch beteiligt. Das Institut hatte im
Jahre 1911 einen Umsatz von 7 384 000 000 M. und einen
Brutto gewinn von 11.07 Mill. M. zu verzeichnen. Als Rein¬
gewinn verblieben 7.89 Mill. M. Die Dividende betrug in den
letzten fünf Jahren je 8%' Proz.

Banken und Börse.
=3 Berliner Börse. Berlin,  84 . Dezember. (Draht-

Bericht) Die rückläufige Kursbewegung  setzte sich
heute in minder starkem Maße fort. Neben der schwachen
Haltung der Wiener Vorbörse sind es die Besorgnisse wegen
des Geldmarktes und die ungeklärte politische Lage, die den
Verkehr beeinflussen. Auf allen Umsatzgebieten kam es zu
Kurseinbußen . Von Bahnen litten Prinz Heinrich unter
stärkerem Angebot. Kanada gaben 1% Proz. nach. Von
Kolonialwerten gaben South-Wrest 4% und Otave 3 Proz. nach.
Als später in Kanada auf Londoner Käufe 1 Proz. anzogen,
machte sich eine leichte Erholung geltend. Das Geschäft war
recht ruhig, da sich die Spekulation nach wie vor zurück¬
haltend verhält. Tägliches Geld 5% Proz. Privatdiskont
6 Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 14. Dezember.
(Drahtbericht.) Die gestrige matte Haltung,  welche
sich an der Aibendbörse zeigte, machte heute vereinzelte
Fortschritte.  Die Börse zeigte eine weitere Unlust am
Geschäft Die kriegerische Stimmung einzelner Kreise hält

die Nerven des Wiener Marktes und der ausländischen Börsen
in Anspannung. Bankaktien sind bei den mäßigen Umsätzen
schwach. Österreichische Banken erfuhren vereinzelt Ab¬
schwächungen. Unter den Transportwerlen stellten sich öster¬
reichische Bahnenwerte niedriger . Amerikanische Bahnen
behauptet. Schiffahrtsaktien waren etwas lebhaitei gehandelt.
Das Kursniveau erfuhr mäßige Abscliwachungen. Elektrowerie
konnten die gestrigen Verluste einholen, lioison und
Schuckert standen unter Angebot. Am Montanmarkt war die
Stimmung zunächst schwach. Es fehlte auf diesem Gebiete
der Mut zu neuen Geschäften. Phönix-Bergbau, Deutsch-
Luxemburger und Laurahütte gedrückt. Am Rentenmarkt
war das Geschäft wieder ruhig. Heimische Anleihen zeigten
lustloses Aussehen. Ausländische Fonds verkehrten bei un¬
gleichmäßiger Tendenz. Am Kassa-Aktienmarkte verhielten
sich Spekulation und Publikum reserviert . Von den schweren
Papieren notierten Dürkopp, Daimler, Badische Arnim und
Scheideanstalt erheblich niedriger. Die Börse schloß bei
schwacher Tendenz. Das Geschält ließ auf allen Gebieten
Unternehmungslust vermissen. Auf dem Gebiete der Montan¬
papiere blieb die Haltung schwankend. Serben, waren ange-
boten, auch 3'%iproz. und 3proz. Reichsanleihe sowie Preußen
stärker gedrückt. Privatdiskont 515/io Proz. .

* Deutsche Reichsbank. Nach dem Zwischenausweis
des Instituts vom 11. Dezember hat sich der Stand der Bane,
nicht so ungünstig gestaltet, wie man zuvor angenommen
hatte. Gegenwärtig ist - Änderung des amtlichen Wechsel-
zinsfußes von der Leitung der Reichsbank noch ment m Er¬
wägung gezogen worden. _ . _ T ,

* Preußische Zentral -Bcdenkreaü-A.-G. in Berlm. ln der
Sitzung des Verwaltungsrats wunde mätgeteilt, daß die bis¬
herigen Ergebnisse des Jahres 1912 voraussichtlich die Ver¬
teilung einer Dividende von 9%< Proz., wie m den letzten
beiden Vorahren, resiatten würden.

* Dis Eanklinna Samuel Zielenzixiei in Berlin trat an
ihre Gläubiger mit der Bitte heran , ihr eine Stundung ihrer
Forderungen bis zum 1. Juli 1913 zu bewilligen. Die Firma
beziffert die Höhe der ungedeckten Gläubigerforderungen auf
rund 700000 M„ die gedeckten auf etwa 2 100 000 M. Die
unter ftummeraufgabe bei der Firma ruhenden Depots stehen
zur Verfügung der Eigentümer.

w. Einziehung japanischer Bonds. London,  14 . Dez.
.Wie das „Reutersche Bureau “ erfährt, hat die japanisene
Regierung beschlossen, Kaiserl. Japanische 4/a,proz. Bonds im
Betrage von 500 000 Pfund Sterling, und zwar von der
1. Serie 250 000 Pfund Sterling und 250 000 der 2. Serie em-
zuziehen . Die Staatsregierung hat durch ihre Schulden-
tilgungsfonds Bonds in der Höhe dieses Betrages aufgekauft.
Der 19. Dezember ist als Tag der Einziehung festgesetzt.

Industrie und Bandet
* Heckarsulmer Fahrradwerks , A.-G., Neckuisulm. In! der

Aufsichtsratssitzung wurde, wie uns mitgeteilt wird, ferner
auch beschlossen, die Aktien an einer Börse emzufunren und
die Firma in die passendere Bezeichnung „Neckarsulmer
Fahrzeugwerke, A.-G.“ umzuändern.

* Buderuscche Eisenwerke, Wetzlar. In der am Donners¬
tag stattgehabten Aufsichtsratssitzung stellte der Vorstand in
Aussicht, bei den gleichen Abschreibungen wie im Vorjanr und
vollständiger Tilgung der Anleihekosten in Höhe von 250 000
Mark eine Dividende von 7 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahr
zu verteilen.

Letzte DrLlMsrichtS.
Dis © rerner irr Bauern.

München, 14. Dezember. Prinzregent Ludwig hat an
den Präsidenten des Reichstags in Beantwortung von dessen
Beileidskundgebuug nachstehendes Telegramm gerichtet: „An
den Herrn Präsidenten des Reichstags, Berlin . Die erhebende
Kundgebung, in der der Reichstag meines in Gott ruhenden
unvergeßlichen Vaters gedachte, und das ehrende Gedenken,
das er dem Verdienst des Entschlafenen um die Einigung des
deutschen Volkes und das Wohl des Reichs gewidmet, rührt
mich tief. Ich bitte Sie , dem Reichstag meinen innigsten
Dank zu übermitteln . Ludwig."

Der Staifcr an den Prinzregenten.
München, 14. Dezember. Der Kaiser hat an den Prmz-

regenten Ludwig folgendes Telegramm gerichtet: „Herzlichen
und innigen Dank für die treuen Gefühle, die Du mir in
Deinem freundlichen Telegramm ausgesprochen hast. Die
a ! te Freundschaft,  die uns verbindet, wird in der neuen
verantwortungsvollen Stellung , die Du jetzt einnimmst , für
unseres Reichs Wohl besonders fruchtbringend sein. Ich bin
überzeugt , daß das gute Einvernehmen , das unter Deinem
hochseligen treuen Vater zwischen Wittelsbach und Hohen-
zollern bestand, auch zwischen uns in guten und bösen Zeiten
sich erproben wird. Wilhelm, I . R.

Ans München.
München, 14. Dezember. Prinzregent Ludwig wohnte

heute vor der Überführung der Leiche des verblichenen Regen¬
ten mit der königlichen Familie der Messe und Einsegnung ini
Stcrbezimmer bei. — Heute vormittag empfing der Regent
das gesamte Ministerium sowie die beiden Bürgermeister und
die beiden Vorstände des Gemeindekollegiums, welche vorher
eine kostbare Kranzspende an der Bahre des Regenten Luitpold
nicdcrgelegt hatten , in Audienz.

München, 14. Dezember. Die „Korrespondenz Hoffmann"
meldet : Der Prinzreyent hat heute vormittag 10 Uhr im
Wittelsbacher Saal "die Vorstellung des gesamten Staais-
ministeriums entgegengenommen. Der Regent zog jeden der
Minister in ein längeres Gespräch und gab wiederholt der
Hoffnung auf ein erfolgreiches und gutes Zusammenarbeiten
Ausdruck. .

Die Friedenskonferenz.
* Paris , 14. Dezember. Nach den Auskünften , die der

Matin " eingezogen hat, ist es leicht möglich, daß die Eröff¬
nung der Frtedenskonferenz aufs neue vertagt  wird.

Bulgarien und der Dreibund.
* Paris , 14. Dezember. Der „Figaro " glaubt zu wissen,

daß Bulgarien beabsichtige, dem Dreibund beizu tre¬
ten.  König Ferdinand , welcher vorgestern in Wien weilte,-
soll Hamit beschäftigt,sein, einen diesbezüglichen Vertrag mit
Österreich -Ungarn abzuschlietzen.

Deutsche Kriegsschiffe in Pola.
* Rom » 14. Dezember. Zwei deutsche Kriegsschiffe sind

nunmebr im Hafen von Pola an g e kommen,  während die
gesamte österreichischeFlotte sich in den dalmatinischen Ge¬
wässern befindet. Diese Tatsache bildet hier natürlich den
Gegenstand lebhafter Besprechungen. Man sagt, es sei nicht

ausgeschlossen, daß sich die beiden deutschen Kriegsschfffe an
einer eventuell von Österreich geplanten Flottcnkundgcbung be¬
teiligen werden.

Zur Präsidentenwahl in Frankreich,
wb. Paris, 14. Dezember. Ter Deputierte PamlevS

teilte einem Redakteur des „Figaro " mit , der Minister
der Arbeiten und der sozialen Fürsorge Senator L6on
Bourgeois  habe ihm erklärt , daß sem Gesund¬
heitszustand ihm durchaus verbiete, die Kandidatur für
die Präsidentschaft der Republik anzunchmen. Dreier
Entschluß sei unwiderruflich.  Bourgeois habe
hinzugefügt , die republikanische Partei werde unter den
Männern , die int Innern und nach außen zum Nutzen
und Ansehen ^ Frankreichs die Regierungsgewalt aus-
geübt haben, gewiß einen geeigneten Kandidaten swden-
Ünter anderem habe Bourgeois hierbei die Name«
Poincar6 und Ribot genannt.

Der Bau des zweiten Simplontunnels begonnen. _ ^
wb. Bern , 14. Dezember. Der Beginn der Arbeiten für

den zweiten Simplontunnol hat gestern stattgeftiichen. Ma»
rechnet damit , daß sie etwa 7 Jahre dauern wird.

Schweres Automobilnnglück.
* Paris , 14. Dezember. Ein schwerer Antomobilunfall

ereignete sich gestern abend in der Nähe von Chambery. Ein
Auto fuhr mit größter Geschwindigkeit in eine Abteilung Sol¬
daten des 97. Infanterie -Regiments , die auf der Landstraße
vor dem Wagen marschierte. Nach einer Mitteilung de-
„Excelsior" fubr der Chausfenr ohne Laterne und konnte die
Soldaten erst bemerken, als er sich kurz hinter ihnen befand.
10 Soldaten  wurden niedergerissen  nnd mehr oder
weniger ' chw e r v e r l e tzt. Einer wurde st erbend auf.
gehoben.  Der Chauffeur wurde sofort verhaftet.

Zur „Jena "-Katastrophe.
wb. Paris , 14. Dezember. Der Staatsrat hat die

Schadensersatzforiderung, die der Vater eines bei der Kara-
strophe des Panzerschiffes „Jena " getöteten Obermaats an
das Marineministerium gerühtet hatte , mit der Begründung
abgewiesen, daß es sich bei der Katastrophe um ernen Fall
höherer Gewalt  gehrindelt habe.

Eine Familientragödie.
München, 14. Dezember. Gestern hät sich eine entsetz¬

liche Familientragädie abgespielt. Gegen 6 Uhr abends
wuüde der früher in guten VerhMniffen lsbenlde Nonom
Schöhlle,  seine Frau und der sechsjährige Sohn erschopen
in der Wohnung aufgefunden . Die 12jährige Tochter lag nur
durchschossener Brust schwer verletzt bei den Eltern und dem
Bruder . Sie wurde in hoffnungslosem Zustand m  das
Krankenhaus verbracht. Schöhler hat die Tat im Einver¬
ständnis mit seiner Familie aus Nahrungsforgeu begangen^
wie aus einem hiuterlassenen Briefe hervorgcht.

Zur Königsberger Diebstahlsaffäre.
Königsberg, 14. Dezember. Wegen der gemeldeten Dieb¬

stahls- nnd Hehleraffäre wurden bis heute vormittag 2tz Ver¬
haftungen  vorgenommen , jedoch ist die Untersuchung noch
nicht abgeschlossen. Weitere Verhaftungen sind wahrscheinlich.

wb Paris , 14. Dezember. Der Seepräfekt von Rochefori
verbot  den Arsenalarbeitern , sich dam Ausstand aiMi-
sch'lietze!n, den der' allgemeine Aribeitervevbarüd zuan Zeichen
des Protestes gegen den Krieg für den 16. d. M . angeordnet
hat . Zur Hintanhaltung irgendwelcher Kundgebungen wer¬
den militärische Vorkehrungen getroffen . _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

M , Pezember , 8 Uhr Toraittta ^ «.
: gehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 :

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

13. Dezember.
Chr

orgen «.
2 Fbr
rschm.

9 Uhr Mittel,

7585 759,1 758.9 758,8
769,3 769,6 769,4 769,4

2,2 52 8,8 3.8
5,0 5.7 6,5 5.4

93 86 92 90,3
SW 2 SW 2 02

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius) . . #> • • • • • •
Punstspannung (mm) • • . . *"
Relative Fcuchtigkeit (Q/o) .
Wind -Richtung und -htarke . . . . . .
Nioderscblagshöbe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,3. Niedrigste Temperatur 1,4.

Wettervoraussage für Sonntag , 15 . Dezember,
von d. rMeteorologie . her Abteilen , ... . 1 »■«<»* r.nrrankiorte .M,

Wechselnde Bewölkung , zeitweise Niederschläge , böige
' nordwestliche Winde , Temperatur wenig geändert.

Wasserstand des Rheins
am 14. Dezember:

Biebrich : Pegel : 1,28 m gegen 1.29 m am gestrigen Yormitt *§
C&ub . „ 1,63 „ »» 1,66 „ »» ,» »t
Mainas, »» 0,61 0,62.. „ » "

Sehneebericht
ron der Meteorologischen Abteilung des Physikal . V« eins zu Frankfurt a M.

T ~unas . Fcldberg:  Nebel und Hegen . 15 cm Schneehöhe 'Terewt ).
B., del - und Schneeschuhbahn ungünstig — Vogels herg , Hohe  Eoä I -
In der Hohe 30 bis 40 cm. Sch-.eehöh . (™ ’ g” S
gut . -Westerwald , Uarienberg : Die fechueevwhWtuisse gchai)e.
ungünstig . -- Schwarzvyald : h eidberg.  Scblitteubaha ab Titisee
höhe -(vereist ). Schneedecke geschlossen Ski- unu | ^ ,I‘te “ | | ehEees chuh-
gut . Triberg:  Tauwetter . Der Schnee ist weich . Bouel

Abend -Äusgabs utitfaft 20 Seiten.  .

tberantmertlid w> den poIititAfU uno ongemcinen̂ cfî ^
Lrbenbeim! üit IfeuiUtto« ; & °- 'jicinaut:  sämtlichi» ShteMahot

Sprechstundeb» R-d-kti°»^ w,dir̂ urr^ iu der »Elchen



<Sdte  S. Abend -AusgaLe , 1 . Blatt. MresdsLsner TagLlaLt» Samstag , 14 . Dezember 1912. Nr . 585.

1 Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . O. » 2,—
1 fl. ö . Whrg.
1 österr.-ungar, Krone
100 fl. öst. Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

hRMfflt » II . Dez
Eigene Dralitberichte des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl . 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . • • » 3.20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . » 2.16
1 Peso . . * 4 .—
1 Dollar . . . . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . » . » 12.—
1 Mk. Bko. > 1.50

Berliner Börse.
öiv. Bank -Aktien. ln «A
91/2 Berliner Handelsges, 161
6 Commerz- u, Disc.-B. 110 .25
61/2 □armstädter Bank 118 .75

121/2 Deutsche Bank 246 .25
6 D. Eff.- u. Wechselb. 113 .25

10 Disconto-Command it 180 .40
; «>/r Dresdner Bank 149 .50

7 Meininger Hyp.-Bank ISS
dV2 Mitteid. Creditbank 116.

, 7 Nationalb. f. Deutsch! 118 90
lO5/« Oesterr. Kreditanst. 186 .50

13 Petersbrg. Intern. Bl< 196 .10
5 .86 Reichsbank 181 .90

; 71/2 114 .25

f Bahnen und Schiffahrt
yi/2 Canada-Pacific !257 .25
6 Baltimore und Ohio 10X9 0
6 Deutsche E.-Betr.-O. 108
9 Hamb.-Am. Paketf. X4S .50

,15 Hansa-Dampfschiff. 285.
' i/i  Niederwaldbahn 14r,5®

5 Nordd. Lloyd 116 .70
7 Oesterr.-Ung . Staatsb. —
n Oesterr. $üdb.(Lomb.) 1S .70
7 Orient. E.-Betr.-O. 148.
6  Pennsylvania
'ffll'3 Südd . Eisenbahn-O. 123 50
61/a Schantung-Eisenb. 123 .40

45
10
0

Brauereien.
Schultheis 1844 .05
Leipz. Bierbr. Rieb eck 178 .80
Wiesbad. Kmnon|  23 .25

Bau - und
riefbohrunternehnuingezi.
10 Beton- und Monierbau 130.
23 Deutsche Erdöl-Ges. 263.
25 Gebhardt & König 310 .50
10 Neue Boden-A.-O. 85

Bergwerks-
Unternehmungen . .

12 Amnetz Friede 167
13 Baroper Walzwerk 199 .50
14 Bochumer Gußstahl 207 30
6 Buderus Eisenwerk« 111 .90

16 Concordia Bergbau 304.
11 Deutsch-Luxemb. B. 158 .75
16 Donnersmarckhütte 307,75

!ia Eisenwerk Kraft 196.
IS Eisenhütte Thale 238.
8 Eschw«. Bergwerksv.

Geisweider Eisenwerk
159.

15 204 .50
10 Gelsenk . Bergiverksv. 187 40
8 Harpener Bergbau 17 ^.

22 Hösch-Eisen u. Stahl SC5 23
24 Ilse Bergbau 44 Ci
4 Königs- u. Laurahütte 158 .70

10 Lauchhammer kon. 192,
9 Leonh.-Braun kohlen X40.

•-121/2 Mannesm.-Röhrenw. 211.
jl1 Müih. Bergwerksv. 169 SC
12 Oberschl. Kolcsw. 204 .75
15 Phönix -Berr»-]' u .Hüt* 252 .25

Frankfur
Staats - Papiere.

ZI. s) Deutsche. InO*
4 . « D. R.-Schatz-Anw. Ji —
4 «. D. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .40
31/j D. Reichs-Anleihe » 87.
X. » » » » 77 .30
A. . Pr. Cons . unk.1918 » 99 .40
4 , . Pr. Schatz-Anweis . » 99 .40
3-/2 Preuss. Consols > 87.
3 . . » » > 77,20
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .40
4 . . Bad. A-v . 1901uk. 09 » 99 .40
31/2 » Anl . (abg.) » 92 .00
3-/2 » » v. 1892 u. 94 » 80 30
31/»
..H/2
3>/r

» . v . 1900kb.05 •
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»

3. - , > » v. 1896 »
4 . . Bavr. Abl.-Rente s. fl.
4 . . i  E .-B.-A.ük.b .06 Jl SS.
4. » »E .-B. u.A.Anl.uk.1930 loo.
4. . » » » » » » 15 SS.

h
» E.-B. u. A. A. » 86 .35
> E.-B.-Anleihe » 77 .30

\4 .. Pfalz. E. B. Prioritäten 98 .10
>3. . Elsass-Lothr. Rente M 77 IO
A.  . Hamb.St.-A.I900u.09» 93,SO
3-/2 » St.-Rente » 87 .75
31/» » 87. 91,93,99,04.
1,3. . > » » » » 80,07,02 » 78.

Gr. Hess . 1899 »
4 . . > » 1906 > SS.
4 . , , » 1908, 1909 » SS 60
3V2 » » » (abg.) » 86 .60

131/2 > * » >
3 . . » » » » 75,30
3. . Sächsische Rente » 78 .10
31/2
4. .

Waldeck-Pyrm.abg . »
Württemb.unk. 1915 » 99 .50

3</a » v . 1879-80,abg. »
S'/2 » » 1881-85 » » 86 .60
S-/2 » » 1885/95 » 89.
31/2 > * 1900 » 86 .60
3 '/2 » »,1903 S0 .6O
3 . . » » 1896 » 7930

Div. In Vo.
24 Rh ein.-Nass . Bergw. 306 .50
8 Rheinische Stahlw. 154,

12 Riebeck Montan m.
10 Rombacher Iiüttenw, 160 .50
0 205.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 490 .50
25 Bad. Anilin u. Soda. «08,75
14 Griesheim Elektron 243.
30 Höchster Farbwerke 620,
15 Milch & Co. 230 75
12 Rütgerswerke 188 50
14 Ausr. Wep-elm 214 .75

ElektriLitLtsgesellseksstsn
25
14
5

10
10
10
8
7-/2
6-/2

Akkumuiaroren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Gebers.-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Russ. Ailg . Elektr.-G.
Schuckert Elektr.

elGlftr. Retr.

S 13 .7 5
439 30
117
174 .20
181.
3.56,50
ISS.
147.
118 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 532 .52
19 Bremer Vulkan 134.
20 Bruchsal Maschinen SSO.
0 Breuer-M. Höchst/M. 50.

28 Diirkopp, Bieief. M. 461 .73
12 Federst.-Ind. Cassel 149,75
8-/2 Gasmotoren Deutz 125 .80

22 Kronprinz, Metallf.
Ludwig Löwe & Co.

337,
18 305,
10 Franz Meguin & Co.
14 Orenstein & Koppel
0 Rhein. Metallwarenf. 154.
9 Rockstr. 8s Schneider 133.

ii Silesia Emailüerwerk 163 .75
18 Ver. D. Nickelwerke 265.
12 Weisel in 8s Hübner 188 .75

Papier - u . Zelistokfadriken.
23 Ammendorfer 363.
12 Kostheim Zellulose 166.
12 Vr-.i-7inor Pariifrf 169 .75

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 309 80
10 N’rdd. Wollkämmerei 144 .30
38 V-'r. OIrir»’ctoff-Fabr. 557 .75

o
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Porü.-Cement HO SO
D. Wall .- u. Mun.-F. 535 .23
Lindes Eismaschinen 138.
Markt- und Kühlhallen 94 .SO
Nobei-Dynam,-Trust 170 .25
Porzellanfabr. Kahla 313.
Rositzer Zuckerraff. 112
Spritbank, A.-G. 392 .10
Ver. Köln Rottweiler 312 .23

South Westafrica Co. 110 .80
Türkenlose 153,

Zf.
4. .
4. .
4. .
3>/2
3. .

Türk. Anl. von 1902 M\
- - » 1911 » I

Ung . Staats-Rente Kr.J
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis. TorGold » Jl\

In o/o.
77
77.
31 .70
73 .40

5 . .
5 . .
3 . .
■ltyio
4 »/«

,3 . .
4 . .
3>/i
'2«lio
\AM>
>4. .
4Vs

,4. .
4 . .
4. .
’4>/2
3. .
3 . -
,5 . .
14. .
4>.
4 .
41/2
4 . .
.4. .
4. .
4. .
3-/I«
3>/2
3. .
4«j
«. .
4.
4L.

b> Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v . 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v . 87 »
. 87 2500r>

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u.4 Le
cons. stfr. Rte. i. G.

» Rente j. G. »
Ost. Papierrente S. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 8. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente2000r>
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Jt
do. umf. 1902S. III »
do. > S. III(Spcc.) *
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv . v, 1890 »
, . » 1891 »
»amort.Rte.v.lS9ß »

Russ.StaatsanI.stfr.05»
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v . 889»
do. C. E.B. S.IU.IIS9 »

» St.-R. v. 1902  stfr. »
» Conv. A. v. 93 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
A » * 96 > »

Serb. stfr. Gold »
> amort, v. 1895 »

Törk.-Eg. Bagd. S. I »
do . Anl. von 1905 >

83 .30
92 50
88 .50
56 . 50
54 05
54 .10

86 .10
91 .50
86 .30

83 .05

SS

9 .65
90,70
92 .80

87 .80
100 .

87 50

80 .90
84 .80

88,50
7570
81,10
77

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
S. .

II . AussersuropLischo.
Arg. 1907 unk.l912Pes . 99 .80

» 1909tgb. abl910 » 100
» äuss. E.-B. i .G. 90£
» innere von 1883 Jt
» äuss.G.-Anl.1897^

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 06 »
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1893 »

»St.-E.-B.v.l911 Hk.»
do. St. E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04 stf.i.G. Jl
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 M
Marokko von 1910
Mex. am. inn . I-V Pes.

->cons . äuß. 99 stk. £
r Gold v. 1904 stfr. Jt
> cons . inn .5000r Pes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 97
Sao Pauio v. 08 i. G. £ 100.
do. E.-B. in CmH_/ / 99 .50

300 80

96,
SS

90 .20

96 30

lol .oo

101,45
93 .60

86 .25

Provinzial - u . Kommunal
Obligationen

Rheüipr.20,21,31 -34 JL
Zf.
4. .
33/4
3«/io
3Va
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4.  .
3-/2
4. .
3'/2
4. .
3J/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

do." 22 u.23 »
do. 30 »

do. 10,12-16,19,24-27,29
do . » 18 Jt
do. > 9,llu .l4 »

Pr.Gberhess . unt, 17 >
Frkf. a. M. v . 06u. l4 »

do. l907untlgb.b.lS *
do. v. l910unt . l920>
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do, > U * 93,99 »
do , > V » 1896 »
do. Wv . 98u .03 *
do. Str.-B. » 1899 *
do. v. 1901 Abt. I »
do. > » A.11,111»
do. » 1903 >
do. » 1906A. 1,11 »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 *
Berlin von 1885/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05 am. abl910 »
Giessen v.!907u.1917 ->

do. v. 03 uk. b. 08 >
Homb.v.H .k. 1880U.99
Köln von 1900 u. 06 Jt
Kreuznach v.88u . 98
Limburg (abg.)
Mainz 1907 uk. 1916
do. (abg.) 1373u. 83
do. * L.J. v, 1SS4
do. von 1836 u. 88
do. (abg .) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk.b.!915

Mannh. 1912 unk. 17
do. . 1888
do. v. lS98k . 03

München v. 12 uk.42
Nürnberg v. 12uk.47 :
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV >
do. v. 1903uk. 1926 -

In o'n.
S8 .40
63.
80 .90
87 .-40
85 .50
82 .50
82

07 .50
07 .50
07 70
94 .50
05 .50
92 .80
SS.
SO.
90.
00 30
90,
89 60
89 .60
89 .50
89 .60

06 .80

90 30

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. »

Wiesbaden 1908,S. I.
do . 1908,S.II,u.l910»
do. I9/2,S .III,u . 22»
do. (abg.) »
do. v, 1837,96,98,02 ->
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »

ln 0/0

88,50
»7.

4. .
4. .
3-/2
3*|io
4. .
6. .
5. .
4-/2

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 *

do. von 1886 , »
Neapel st . gar. Lire
Stockholm v. 1380 Ji
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Jt
do . v . 88 l  O . £

03 50
95 .90

103

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ltlÖA)
9. . o. . A.Deutsch , Creditan- 160 .25
6Vs 6-/2 A. Elsäss. Bankges. 130.
6-/2 6-/4 Badische Bank K. 128.

10. 10. . B.f.el.Untern.Zür. Jt 183
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . » 117 .50
805 8»5 » Handeisbanks .fi. 143.

13. . 13-/2 » Hyp. u.Wechs . » 301 50
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 114 .40
81/2 $1/2 Berg.-Märk. Bank 146
9. . 91/2 Berl. Handelsg . » 160 .75
6-/2 61/2 * Hyp.-B. L.̂ V. B * 162 .30
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107,30
6.  . 6. . Comm. u. Disc .-B. »
6-/2 6-/2 DarmstädterBk. s .fl.
61/2 6Vi do. 1000 Jt 118 .75

121/2 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 246 .75
8. . 5. . * Asiat. B.Taels 120.
51/2 6. . » Eff. u. W . Thl. 113 .50
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 134 .00

Dt . Natlb. in Brem. » 115.
9. . 9. . >Überseebank » ISO.
6. . 6. . » Ver.-Bank Jl 180 25

10. « 10. . Disconto-Ges. * 180 .85
SU 8-/2 Dresdner Bank » 149 .65
7. . 71/1 Eisenbahnbank » 145.
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 179.
y. . 9. . Frankfurter Bank » 197 .50
9-/2 91/2 do. H.-Bk. » 210.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .50
9. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 165 .50
9. . 9. . Luxb.Intern.Bank Fr.
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G.Jfc 134.
5U 5iA Mitteid. Bdkr., Gr. * 61.
7. . 7. . Mitteid.Privb .Mgd.» 121 .30
6 '/2 61/2 do. Cr.-Bank » 116.
7. . 7. . Natlbk. f. Dtsciil . » 11S .90

ii . . ii . . Nürnb.Vereinsbk - » 244 . S0
6Vi 7i/s Oest.-Ungar . Bk. Kr.7. . 71/2 Oest. Länderb. » 119

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö .fl. 135 .75
5Vj 7. . Pfalz. Bank Jt 126,
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISO,8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157.
6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. A 11360
6« 58Ö Reichsbank » 132 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 132 SO
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 183 50
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.,G .» 121 50
7-/r 71/2 Schaaffh. Bank ver. » 113 . 10
6. . 6. . Südd. Disconto -G. » 113 75
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 174«
5-/- 51/2 Schw'arzb. Hyp.-B. » 108 .507-/2 7V» Wiener Bank-V. » 12S 407. . 7. . Württbg.Bankanst. » 134 255. 61/4 do. Notenb . s. » 115 70
7. 7. . do . Vereinsbk. fl. 134 70

9. . 19.. BanqueOtfomaneFr. 127 SO

Deutsche Koloniai -Ges.
10. . 2!Vi|0iaviminen Fr. !103 75
5. . 71/21South West Afr. C. Fr, —

Aktien industrieller Unterv
Divid. nehmungen.von .Ltzt. In «/«,

14.. 14. Alutn.Neuh ,(50<Vo)Fr.
0. . 0. . Asbtvvk,Fkf.M.Wrth. «~

Vorl. Ltzt. In o/c.

10 .
8. .

12-2
3. .

15. .
9 . .
6. .
7. .
9. .
3V2
7. .
3 .»
5. .
8. .
9. .
5. .
7. >
0. .

lli/2
8. .
13

10 ..
5. .
5. .
8. »
TI2

25.
C.

40. ,
7

12.
14.
27.
0.

10..
8. .

12®*
3. .

15 . .
10 ..
6. .
7. .
9. .
31/2
7. .
3. .

10..
8. .
9. .
5«.
7. .
0. .

11V2
8.
12

10..
7.
8. .

10.
7 >/2

25.
6.

50.
8

12.
14,
30.
0.

20. . 2u.
12. . 12.
32. . 30.
121,2 141/2

11 I 12
12. . 12,
14
5
8

15
7

41/2
10 ..

4
14. .
12 ..

4. .
4 . .
7. .

10 ..
7i/2
7i/2

12 ..
6'/r
7l/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

12..

14. .
16,
8

25. .
7
5

10 ..
6

14.
5 . .
4. .
5 . .
7i 3

11..
81/2
7 -/8

12. .
6-/2
7-/2
10
9..
7. .
7. .
5. ,
8
8

12. .

Aschffbg.Buntpap..̂
» Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I.60°/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bindihg »

> Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
>Herkules Cassel*
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff >
> Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
> Mannheim. Br.»
» Nürnberg >
»Parkbrauerei >
> Rettenmayer -»
> Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schienk *
Cellul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . *

* F. Karlst. >
» Lothr. Metz *

Chain. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano*
» Bad.A.u. Sodaf. -
» Blei.Silb.Braub. *
» D.GoId-. Sl-Sch. «
» Fbk.Gerrnsh*H. *
» Fahr. Gdbg.
» F. Grie-sh. El. *
» Farbw. Höchst *
* » Mühlheim»
* Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Rütgerswerke *
» Ult.-Fabr. Ver. *
» Wegei . Rssld. *

Dpfkrb. u.Prh. Iielb

168
128
108 .

57 50
270,
177
109.
115
154

69
11850

53
188,149
176 .50

83 50
110 ,
!92~
13150
173.
143,
120
131 .50
155-11s.
509 .50
117-
626 25
188 . 50

244 .50
617.

60 50

42 4
316.
138 .90
219
219

93 .60
89 .20 j
98 30

- i

Dralltind., Südd. j  125
El. Accum. Berlin 517.
» BrownBov .&C. 140 28
» Contin.,.Nürnb. 0S .7O
» Dtsch.-Übersee » 155
» Felt. u. Guill. L, > 149.
» Ges . Allg . Berl. *■ 238 .75
» Bergm.-Werke » 118.
»W .Homb.v.d.H. —
» Lahmeyer > 122,
» Licht u. Kraft » 128.
» Lief .-Ges .,Berl. * 187 .50
» Schuckert » 143
» » Rhein. > 133 .30
» Siem. u. Hais. * 216.
» Siemens, Betr. > 118 .50
» Tel.-G. Dtsch .A. * 12190
»Voigt &Haeffn.,F. 178

GummiLBerl.-Frkf. v —
Hafenmhi., Fkf. M. » 119 50
Hed.Kpf. u. Süd.Kw. .116 20
Gelsenk . Gußst. » I 36 50
Ulkirch.Mhlvv.Strssb, 121 .50
Jungh.Geb.Schramb. 127 50
Kalk Rh. Westf, j& 166.
Kunstseidef., Frkf. » i 84 .100. . 0. . .

N . . 9. . Ledert. N. Sp. » 180,
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 10S.

10. . 10. , Ludwigsh. W.-M. » 17175
30. . 30. . Masch. A., Kleyer » 5 4̂.
5J/j 6. . 1 * Armat . Hilpert » ilOO.

2. . 10. . Masch.Baden.,Wh.«Ä 176.
12 12 » Beck u. Henkei * 175 50

28. . 28. . » Bielefeld D., » 456 .50
10 10 » Daimler-Motor. » 300.
6 6 » Esslingen » 90 .50
7. . y. . » Faberu . Schl. » 14-7.
7l/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 124
8-/2 •> Gasm. Deutz * ISS.

iö . . 17. „ » Gritzn., Durl. » 2Y6
5 s » Gebr. Guttso». * 35.
6«. s . . » Karlsruher » lso.

121/z 0 » Mannestu.-R. » 210 60
9 0 » Masch. u. A. Kl. » 147.

24. , 21 .. * Moenus » 378
71/2 8V2 » Mot. Oberur». » 130,
8 9 * Pokorny u. W. » 154,

14. . 16. . » Schn. Frankent. » 288
6. . 0.. » Witten. Stahl »

1L. 12. . MetaiiGeb.Bing.N.» 207.
12 14 Napht.-Pr.-Ö. Nob .-> 82Q r
9. . 9-/r Ölfab. Ver. D. 168 .50
3Va 3. . Porzellan Wessel -

10 .. 11. . Pressh .,Spirit, abg. " 277,
8. . 0. . Pulvert., Pf., St.L - 135
9 12 Schriftgiess.Stemp. » 244.

10 .. 7. e Schuhf. Vr. Frank. - 1 - 3.
ii . . 10. . Schuhst. V. Fulda» 152.
7. . 0.. do. Frankf., Herz » 12S 50
7 0. . Seilind. (Wolff) » 113*
12 12Vs sieg .Eisend .u. Bckb. 210'

14. . 14. . Glasind, Siemens »
8 s Steaua Roman« » 141.
7-/2 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 137 SO

5.. » Westd . Jute - 116.
8. . 0.. D. Verlags-Anst. » 159,
9. , JO,. Waggon Fuchs »

IS. . 5. * Ze1Ist-Fabr.Waldh.- 229 10
Li. . 25. . Znckerf ab.Franken tl 375.

Div. LsrswerkL -Ahtisn.
Vorl.Ltzt. ss»m
10 .. 12.. Aumctz-Friede Jl 167 35
12>/» 14. . Boch. Bb. u. G. » 307 .75
9 « Braunk.-W.Leonh. * 141 .50
51/a 6. . Buderus Eisenw . » 113 .80
6. . 11. . Conc. Bergb .-G. » sos.

11. . 11. . Deutsch-Luxemb. » 158 .50
8. . 8. . Esch weiler ,Bergw. » 159 .50

10. . Friedrichs!!. Brgb. * 170
10. . 16. . Gelsenkirchen » » 187.
7. . 8. . Harpener Bergb. » 178 .25
81/2 9 Hibernia Bergw. »

10. . 10. « Kaliw. Asdiersi . » 167
10. . ii . . do. Westereg . » 20110
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 10120
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothnng . Eisenw. » 12
I). . 0 . « Oberschi. Eis.-Lt. » 81 SO

15. . 15. . Phönix Bergbau » 252 .75
12. . 12. . Riebeck, Montan » 174,50
4. . 4.. V.Kön.-u.LauraThlr. 150 50

19. . 21. . Ös+r. Ab . M. ö. fl. —

Aktie 1 v . Transp .-Aiistalten.
Divid.

Vorl. Ltzt. E> Deutsche.
Si/< 81/2 Lübeck-Büchen Jl 176
7. . 7. Allg. D. Kieinb. »
8. 81/2 do”. Lok.-u.Str.-B.» 158 .60
8-/2 8Vi Berliner gr. Str.'B. * IG&
4-/2 5,. Cass. gr. Str.-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. > 107 .50

5-/2 5V< Ei. Hc-chb. Berlin »
6-/2 6 SchantE .-B.-Akt. » 122 .SS
6. 52/2 Südd. Eisenb .-Ges. » 123 .50
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. Haub .-Am. Pack. » 340 .60
4 6 Frkf.Schleppschiff . » 116.

3.. 5. Nordd. Lloyd » 116,75

10^ l10W/3
11-/2
63/5
0. .
4. .
5th
3/4

7
6. -
6. .
5. .
6V5

10. .

UV»
6«/s
0 . .
4 .
5-/2
13/4

7. .
6. .
6. .
5. .
6-A

10 ..

b) AusinnsSiochs#
iuschtehr.Lit.A. ö.fl.

do . Lit. B. *
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Süd. (Lomb.) >

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Akt, »

RaabÖd.-Ebenfurt ->
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. Jt
Prince Henri Fr.
GrazerTr amw?.v ö .fI.

14125
232
140 .25

15 .8
80 .50

39.
106 .37
149
101 .50
118 50
107,

184 .50

Pr.-Obligat. v. Trarcsp.-Ansi
Zf.
3. .
4. .
4 -/2
4.  .
4 -/2
4 . ,
4-/2
4. ,
4-/r
4-/2
4. .
4. .
3-/r

n) Deutsch « .
Allg . D. Kleinb. abg . M
Allg .Lok.-u.Str.-B.v.üS»
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casselcr Strasscnbahn »
D. E.-B.-Betr.-Q. S. II -
D. Eisenb .-G. Serie ! »

do. (Ff.) S. II u. IV »
do. Serie I u. III »

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 03 uk. 1913 .
do. v. 03 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn_»

In o/o.

98 .50
3 8. SO

X0O,
91 .30

loo 25
07 . 50

4. .
4. .
4. . j
4. .
4. .
5. .
3>/j
3'/j
5. .
3Vz
3V>
5. .
31/2
31/2
5. .
4. -
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5-l
2*/io
2*/io
4.
2Vio
4. .
5. .
r . .

4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4 -/2

b) Ausländischs.
;Elisabethb.sttr. ,n üoiü ./.
-Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö . »

do . do. stfr. , .8 . » _
Öst, Lokb. sff. t. G. Ji  _
do. Nwb . sf. i. O. v. 74 > 102 .50
do . do. conv . v. 74 , 81
do. do . V. 1903 Lit. C. » 80 50
do. Lit. A. stk. i , S. S. fl. 101 . 30
do. conv . L. A. Kr. ? a 20
do. do. V. 1903L. A. » 76 .20
do . do . L-B. stfr.S.ö. ü . _
do . do. conv . L.B Kr. 76 30
do. do. V.I903I. .B. » 7020
do. SSd(Umi).) sf. i. G. Ji 07 .20
do . do. , » 76
do . do . Er. 50
do. E. v. 1871 >. G. » 50
do. Stsb. 73,7451.1.0 ^,^ ^
do . Br. R. 72 sf. i.G.Tnl. 10130

01 .80

do . Sfsb. v.83stf . i.G. Jt
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. >
do. v. 1885 stf. 1. G. »
do. (Eg . N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Prag-Duxl896stf .i.O. ö.fl.
R. Öd. Eb. stf. >. O. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudoifb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-dal . stf. i. S. ö. fl.
Ital. sig . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, D u. D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.IILe
Süd.-Ital. S. A.-H. » . 67.
Toscanische Central » ^
Westsiziiian . v. 79 ^r-

do. v. 1880 Le 101 .60
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. „
do. Chark. 89 > »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g.
Mosk. KasanE.-B. 1909
do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. abl910stfr.

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk. Wor. Seriell u
do. do. v. 95 stk. g. ,

Podolische veri. 1915
Gr. Russ. E.-B.-C . stf. ,
Fuss . Sdo. v,97stf . g. ,
do . Südwest stfr. g . ,

Ryäsan-Uralsk stf. g . ,
Warsch.-Wien sffr.gar. ,

do . do . S IX stfr.
do. S. X uk. 1911

Warsch.-W.S.XI uk. 11 ,
Wladikawkas v . 1912

do. stfr. g.
do . v. 1898 uk. 09 ,

Anatoiische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir

In °/o. Zf.
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917

86,10 4. . do. » » 1919
05 10 4. . do. » » 1921

3-/2 do.
85 .50 3-/2 do. » » 1914
35 30 4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3

05.
8S .50
85 5 0
04 .60

63.
SS

02  60
76 .75

74 .50
47 50
74 .80
75
72.
66 .30

39 .60

70

S'O.'iO

86 .
85 60

87.
85 .50
85 .50

Pfandbr. tu  Schn Id versehe
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/r
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .

4. .
4. .
4. .
4. .
4 . ,
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3 -/2
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3r/<
Zr/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/JO
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3-/4
33/4
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .

Allg. R.-A., Stuttg. Jt
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u . 15 »
do. Hyp .- u,W .-Rk. *
do, do. (unveri .) *
do. do. *
do. do. (unveri.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8. 9-12 u. 14»
do . do. S. 22, 23
do. do. 8 .1, 3-6. 20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
do. 8. 29-35.uk. 18/19»
do . S-36u.37uv.20/21 »
do. *

Berliner Hypothekenb .»
do. do . *
do. do . »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u.7 »
do. S. 13 unk. 1915 *
do. S. 14 » 1916 »
do. 8 . 16 » 1919 »
do. 8 . 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, * 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. 8. 14. uk. b. 1914»
do. S.22U.23 uk. 21 »
do . 13u . 13auk. 13 »
do , kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 8 .20uk. 1915 »
do . do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. 17 »
do. do. S. 12,13 u. 15»
do . do. Ser. 19 »
do . K.-Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do. 8.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.03 »
do, do. S. 4-7uk.l915 *
do. do. 8 . 48 uk.1917»
do. do. S. 51uk. l920»
do. do. 8. 52 uk. 1921»
do. do.S.44 uk. 1913»
do. do. 8 .28-32 u. 32 »
do . do. 8 . 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. do. do » 07 *

Hambg , H. B. S. 141-400»
do . 8.401-470uk.1913»
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190,301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »do . cfo. S.Su.9uk . 11»
do . do. S. 11 » 1916»
do. do. 8 . 12 » 1917 »
do. do. 8. 13 » 1918 »
do. do. 8 . 14 » 1919 »
do, do. 8 . 15 » 1920 »
do. do. 8. 16 » 1921 »
do . do. 8. 17 * 1922»
do, do. kb. ab05 u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr-) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 >
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act. -B. Ser.4 »
do. do. S. 17a.18 ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do. do.-S. 22 » 1915
do. do. 8 . 24 » 1916 »
do. do. 8 .25 » 1918 »
do. do. 8 26 * 1919 »
do. do. 8 27 » 1920 »
do. do. 8 . 23 » 1921 »
do. do. 8 . 29 * 1921 »
do. do. S. 20 » 1913 »
do do. 8-23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 *
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90»
do. do. v. 1899, Glu. 03
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 i
17 :
! ') •

do . v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 19J^
do . v. 1912'^ ^
do . v.1886/89/94/96»
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01kd .10»
do. do . 08uk. 17 »
do . do. 12 uk 22 »
do. do. 87v . u. 96 »
cio. do . 06 » 16 *

do. Hyp .-Act.-Bank »
do. do. do. *
do. do . Sr. 125f auf ] »
do. do. iSO°/o( »
do. do. | abg .J »
do. do. v. 04uk . 13 »
do. do . v.05 » 14 »
do. do . v. 07 uk. 17 »'
do. do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. 03 uk. 13 »
do. do. v. 11 uk. 21 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)*
do. do. do. . . . '
do. Ffbr.-B.E.13,19u.22»
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17 »
do. do. E. 29 » » 19 *
do. do . E.3Q/3iuk.b.20
do. do. E. 23 > » 12»
do. do. E. 26 » » 14-
do. do. E.17,18u.24kb.
do. Kleinb.E. Ikb ab 04»
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landsch.Central *
Rhein Hyp .-B.kb.ab02/0

de . * 1912

Tn o/§,
S0.
87 20
98 60
8S .XO
90 .20
39 .30
88 .80
37 .20
90 .75
ßO.75
30 .75
81
81.
98 80
98 80
09 .40
87.

3-00 .30
04 .60
86 .60
SS.
96.
SS.
97 .30
97 .30
97 .50

100.
87 .50
87 .50
9S .60
SS.
SS.
00.
86 .50
97.
98 .30
98 .70
97 .40
83.
SS.
89 .90

96.
97 .50
97.
97 .50
07 .70
SS.
93 .30
90 .50
88 .3 -0
63 .50

96.
SS.
96 SO
97.
ÖS.
87 .25
87 .25
ß . 10
9 .20
ßö .'xO
96 .60
6-6 .30
97 .20
07 .50
97 .90
©8 .20
37.
88,
95 .30
95 .75
87 .25
05 .50
87.

1X4 .30
S 5 .30
»5 .90
95 .20
96 .30
96 .50
00 .50
S7.
97 .20
98
60.
SO 20
88 .90
85 .70
95 .70
95 .80
96.
86 .20
86 .60
©7.40
85 .70
86 :40
97 50
07 .70
98 .50
87 .20
87,40

84 SO
85 .90
05 .60
SS 70
SS.
SS.
08.
97 .30
87 .60
02 .
86.
06 . 20
97
97 .10
97 . 40
90 .10
00 .10
37.
94 .30
88 . 10

XQ3.
93 .30
96,50

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/-
4 . .
3-/r
4, .
4 . .
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
i-/2

7. 7a. 8. 8a, 9 u. 9a »
do. 5 . 10 uk. 1915 »
do. » 11 * 1918 »
do. ~T2u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. -> 2, ■4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl . S. 52 »

W.  B.-C. H.,Cö !nS . 7 »
do. do. S. 8 »
do . do. S. 3 u. 4 »
do. do. 8. 9»

Württ. H.-B. Em. b. 92 »
do. do . »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do, » 12 »
do. Vereinsb . » 20 *
do. do. » 15 »

In o/o.
97.
©7
98 .2ft
86f3G
36 .60

90-
90
06,25
96 .7 5
SS.
87 SO
98 .50
87,
96.
96 .30
87 *50
88 ,
88 .30
98
99 30
89 .30
99 20
69 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .

3-/2

Ld. Hess .-H.-B.S. 12-lZA
16, uk. 1913 »

do. Serie 1, 2 6-8
98.
87 50

4. . L.-K(Cass.) S.22uk .l914» 99 82
4. .
i. .

do . » 8 23 » 1916» Ö3 Ü5
do. * S. 24 » 1921» SO SO

Z-/2 do. » 8. 21 » 1917» 02 .50
4. . Nass .L.-B. L-V.u.W, 15 » XOO
32/4 do. do. Lit. U u. X * 07 .50
3-/2 do. do. Lit. j » S2«
3-/2 do. do . F, G, H,K, L >

do. do. M. N, P, Q »
92.

3-/2 92
3-/2 do. do. Lif. R, S, » 02
3-/2 do. do. Lit. T > sä
3. . riO. Tit . O * 38 .50

Zf. Asaierik . Eisenb .- Bonds,
4* .
31/2
5. .
4* .
4* .
3* .
5* .

Centr. Pacif. 1Ref. Ji
do . ,

Chic. Milw.SLF ., P . D.
do. do. do.

North . Pac.Prior Lien
do. do . Gen. Lien

SanFr . u. Nrth. P. IM.
n,h . Par. S. P. I M

ss .-?o
00 .60

SS 70es io
3.03 20

82 .80

Geidsorten.
Engl. Soverelg . p. St.
20 rraucs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Döilars p. Doll.
Neue Ross.Trap. p.St.
Gold al marco p‘. Ko.
C-anzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikaniscIieNoten
(Doll .5—1000) p. D.

Belg. Noten p. TOOFr.
Engi. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Er.
Holl. Noten p. 100 fl.
Hol. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.100R.

Schweiz .N .p. TOOEr.

Brief. | Geld.
20 .46 20 .42
16 .22 16 .18

17.

28 00
KS 04
80 .5C

16 .80
4 .19

216 .73
2780

S7 .S0

4 .20
80 .75 80 .05
20 .48 20 .44
8 ! ,20 81 .10

169 .27. 139 .15
80H 80 .05
3 « . 5 34 .45

80 .75 80 .66

Reichsbank Diskont.
Amsterdam . fl. luü
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100-
London . Lstr. Ij
Madrid . . Ps. 1001
N.-York(3T.S.) D.100I

6c/o
l6932 ;/a
8067t/2
50
20 14

Wechsel. In Mark.
4%
6-Vo
Wh
5»/o
4Vs%

Paris . . . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. I-'etersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do. . . Kr. m. S.

8120 i 3W,
80.67;/? 4i/rV,
— So/«

| 84.421/2j S°/t>

4. . Asch affb.Bun tp Jf-fyp.Bank für industr. u . *
—

4 . . J3L0X.
4. . Brauerei Bindiug FI. » 03
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 95 50
4 . . Cementw. Heidelbg . » 97.
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 1 ®1.6Q
4-/2 Blei- u. Siib.-H., Brb. » 99.
4-/2 Fabr. Griesheim EL » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100
4-/2 Chem. lud . Mannh. »
4 . . do. Kalle &Co. H. » 07 .30
4 . . Concord. Bergb., H. » &£ .
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» ICH
4*. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .25
3-/2 do. do . » 96 .70
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » loa.
4 . . 33 SO
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. VI * 100 SO
4-/2 do- do. do . * VII » 100 .50
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 96 .50
4. . do. do. do. »
41'2 do. Rheingau uk. 17 » 07 .25
4-/2 do . Schuckert v. C6» 90 .50

do. do. » 96 .60
4i/2 do . do . Rhein.uk. 15/17 S7.
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk.20 » SS so
4. . do. do. » 20 »
4. . do. Telegr.D.Atlant. » S4.
4-/2 do.Voigtu :Haeff,Fkf.» 100 .80
4. , FrankfurterHofHypt . » 97»
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. .
4-/2

HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau, Wieso .» XOÖ.SO

4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Metall.-Cies., Frankf. »
4.  . Oelfabr.Verein Disch .» ICO 50
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.»

7 e-Ut.Waldhof Mannh. 83 .30

Zf. Verzinsl. Lose. In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 170 .10
3. . Bdg .Cr.-Com. v. 68 Fr.

3-/2
Donau-Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

152.
116 25

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Ho». Korn. v. 1871 li .fl. 109.
3-/2 Köln-Min den er Thlr. 135 .50
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

«Madrider, abgest. » 70 40
4.  . Meining. JPr.-Pfdbr.Thlr 135 .50
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 175 .20
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
21/2 SinhKvpbsb.-R.-Or. Öfl 113 75

Unvsrzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,
— Augsburger fl. 7 —

Braun Schweiger Thlr , 20 200
Mailänder Le 45

do. Le 10 35
Meininger s . fl. 7 34.

— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö . fl. 100

— Pappenheim Graf!, s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

04 SO

Türkische Fr. 400 iss ;
Ung . Staats!. 8. fl. 100 334
Venetianer Le 3.0 —
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TrinKen Sie »RomfrancH^ “ i

yV’em es Freude macht
andere zu erfreuen, der wähle als willkommenes

Weihnach ts-Geschenh

rein
p Leinen

unsere beliebten

Herren -S tiefel
Fortschritt -Stiefel Damen -Stiejel

Knaben - „ \ Kulanter Umtauschf Mädchen-  „
Kinder-  „ nach dem Fest. Halbschuhe

Sport - „
Jagd-
Gummischuhe
Hausschuhe

i Gamaschen @)

Tanz - „
Abend - „
Ball -Überstiejel
Hausschuhe
Strümpfe

Enorme Auswahl
in

Taschentüchern
p. Dtzd.  777/t. 2.95 an.

G. A . Lugenbübl,
Inh. : C. W. Lugetibühl,  2105

nussfaffung — TUarMsfrasse 19.

Pftröescheermaschmen
»*« S—60 SRI. « .paeatur.«.̂ MrMmegt  26.

Langgasse 33, Ecke  Bärenstrasse
Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Fortschritt-Stiefel.

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbüch, aller Branchen.
Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m
b. H.

Laufende Revisionen,wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtung u. Führung nach
dopp. amerik . System.

Vermögens- und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬
trauensarbeiten.

_

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
E . Thuraann,

Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,
l Phaippsbergstr . 25, I. PMUpppb. « « -. 25, X.
V —.

•Soli. Kitlifi,
Juwelier u . Goldschmiecienieister,

Wiesbaden,
Marktstrasse 27, neben der Hirschapotheke.

Telephon Nr . 2327 u. 875.
Inhaber der Gold. Medaille ftzr sehr gute Leistungen 1909 etc.

Empfehle mein

Grosses Lager in Juwelen , Gold-
und Silberwaren , sowie Uhren.

Auf meine anerkannt billigen Preise gewähre bis Weihnachten
noch einen H 4b O /
Rabatt von M. nJr / O

Bitte meine Schaufenster zu beachten 1
Grösste eigene Werkstätte für Goldschmiedekunst-Arbeiten

und Reparaturen am Platze.

y-

AiigemBinerVorsciiüss-1.Sparicassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf. für je Mk. 1000.- (mindestens 1 Mk. pro Jahr ). .

Vermietung stählerner Schrankfächer
unter eigenem Verschluss des Mieters und Mitv erschlug  des Verein

Mk. *2 an jährlich. ^ ^ kür^ A . t»^

Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.
Coupons-Einlösung 3 Wochen vor Verfall.

An- und Verkauf von Effekten. f3öi
Provision Mk. 1— pro Tausend. Zeichnungen aufm  Emission ge¬
langende Wertpapiere vermitteln wir in allen FaUen kostenfrei

Originalbedingungen für Mitglieder.

DRESDNER BANK
Aktienkapital und Reserven : MIl  Söl f000 9000

p.„, , 4»op.» . WIESBADEN Wilhelmstrasse 34.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Annahme von Depositengeldern.

Wir vergüten z. %t. »rat provisionsrfreiem Checkkonto
4r. % Zinsen

tnr  Gelder mit ein monatlicher Kündigung:
4 / 2 O/o»

TTT T „ 'ET *13 ^"
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Abgepassie Roben-
— in elegantem Geschenkkarton —

6Meter £6M0ff, solide Qualität. 2«
S flimiftttaf % OoMeter MWMM , verschiedene Unifarben . . . <J«

reine Wolle, ca. 110 cm breit, K 50
Meter verschiedene Farben.

§ Meter Nadelstreifen, doppeltbreit. 2«
bnZI- Charakters, ca. 110 cm H

Meter WstüWlVN breit . . .v«

waschecht, erprobte A QC
Meter AMmlM » , Qualitäten, für Haus-
und Servierkleider . 4.50, 3.75, 3.45, *4

Taschentücher.
KIMÜsWMer . D»to »<i 95 , 75,48 a

LlWMEek . ÄÄJrfeSg 80a
«mit  Hohlsaum und farbig. M
UWWllMWkk Rand Stück 35, 25, 6Ü,

Um-  o . tzmEll ? 5£ “ rs 95a

HflmuHfiamhflt ! solide Stoffe, mit Stickerei- und 4 !
UuU 'vUlftfflüvll * Einsatzgarnierung. 1.65, 145, I*
AAittAnfuHttftoil mit echter Madeirapasse, hand- 4
i/illlrvlil | ^lliUvll und maschinenausgebogt, 1.95, 1«
ftnniumfaiMMflifmfeinfädige Stoffe mit reicher 1 1
«/UlSlvlllJl.UlU&lli Rumpfhandstickerei, 2.95,2.35, 1«

i. ®rtMff<ffl{ffi»fsj5mflrtt| hocheleg.Ausf. sonstbis5.75, 4 95
10 IMWkUMkU jetzt 3.45, 2.95, 2.35, 1«

'BAittftnifcrtl’ Knie-u.Bündchenfass.,Renf.u. Barch., 4 15
ÜOlltlÜ -iWl »rn.br. Stickereigarn.,2.35,1.95,1.65,1.35, A.

aaQfjoien mit siickerei und  1 35
LWWOM . . . . - ^ °-.°°5 ? ° 3. K 2. 95

WMllW . - Extraposter» 7 " 4 . "

Wik MseMüäset, ™,Ian*“ • fi | aReinleinen, an 4 Ecken gestickt IV,I  gestickt VV

Herrenwäsche!
.35

. . . 45
Paar 75, 45, 32

SlfltfOOfO . Leinen, 4fach . . .

MiOttet HtOjSn,bequem
«Melke«.
8«se«Wkl. . 125,85,65,48
SMeü-MlWOe«. Sehen«nnd. 2.“ 2;
ss seWWer.tsü ’rrrst»5,75

W.Nermoe» 2?°r  4. 50
sonst bis 4.50 5.50 6.75

Schürzen.

Damen - Wäsche. Trikotagen.
nur als solid bewährte Quali- 4 !nonnaionuotn,taten. ..2.35,1.95,1.45, 1.

mit farbigen Einsätzen 1 1WWMWkA 2.45,1.95, L
MMSle «. s”'id' m“gem“ teÄi “ i .45, 1.
WUMSle «. Gr- 00

blau Trikot

Smilme» (Hemd und Beinkleid)
2 Extraposten

4 J | f | | | gJ | |J ^ Vielen  Ausführungen ^ Jlj
Serien

L“ l.60  U 2.- 2?
MMeWose«. sr d“ ' “' HK; i. S5

gestrickt, Wolle und B’wolle, mit IO
ÜMklluMU , und ohne Arm . . . 95, 75, 40,

I » M «I« e !ke» . ges*rlck1’ Wol,# " 1.85, 95a

KM«W«el. well, und BV.Ue, 0»1.
SpSkMllS . 1 « , 85a B well. 65a

Bett - » Tischwäsche.
8f « teSgf , 4 Extraposten1 .“ L “ 1 . ® 85a

eälOWBjeniiin 8 Extraposten 2. 95  2 . “ 1 . “
UetfflsMiiflfl weiss Damast und Satin, I 25 2 25
DtllUtjHytt 130/180 cm gross . 4 « 3»

ÜOkkOkMer . Am,thrme:  8 .85, 8.25, 2?

74.25, L.

AlWkiWWrl. Rein-“nl “ssu i.
dazu passend, ^ :

*/2  9tz . 2.7o5 2 .45, u«

M« « Wel.°™lÄ,Ä >,l.90
mmmtMt mtt  6 3er,1'lto
jnrnuarDtii
Miellen.

Strümpfe.
Ssiken-SkkSMe.-.»«̂ ^ t. 7S

Zwickel. - • Paar_ »

Ein
Posten

ftofartttfirtfon £rau  Trikot gefüttert,
MPÜIPP alle Frauengröß. 1.95,

alle Kindergrößen

Teppiche u . Decken
TeppicheGrosse

Posten
ca. 170/240
23 50

50

ca. 200 /300
29 50
39 50

ca. 250/350

MIM
WM WM 24

„„dPI«K..,..•2.5o, 1.95
Poeten MMklle« . >«»80. 7.50. 4 . 15

lifSllÖBttffl lin ,i Kochelleinen7.50,0.50,3.5Ö
Poeten «JO» 6 . 50

Jacquard und Kamelhaarart . . . . . . 8.öU,

mmmimm̂  — 5.75,3,15
über 2 Betten . 10.50, 0 a75

BlDfEtlffliOEn aUS®* amoSen’ hübsch besetzt^
flotte FassonsWnzeWÜM

gleiilMljeil mit Aermel, sehr preiswert

95,
1 95

2>
Mieder- und Trägerfassons, QCSklMkWMrku 195,1.45, , so,

ToofifiSyimt weiß, mit Träger und eleganter CC
IttilijUljt ;! Stickereigarnierung. . . . 1.25, 95, 4M,

Große
Posten MlmWlW

Größe 75

aus Siamosen mit
Besatz,

100: I 4L Größe 45—70 95

MW »-MW ?e. rei“ w* ' p» >»>5, »5, 75a
BflHM-SttÜBBjf, ges,“k1, Wo"eP“S 85a
§ « Re « ' § llIIl « « le , reine Seide, 20 Farben, 1 . °

herren-MeMm -» ««. 25̂
tzelmSMe « . schwm ' lcptr lg 88 a

48,56 , M, 72, 82, !>«. 98 4 , (.«

Handschuhe.
8i « 8elll «« 8i !9 « 9e reine Wolle. Paar 35A,

SnnMiMÄe Ä »oder»r » ^
S«M«» mS» Iie. "°'° 19Knop,1s 65a
! JMM -MWWWe . reine Seide, t SS
I 12 Knopf lang . » >

62 Kirihgawe 62
gegenüber dem maurltiusplatz.
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Avend -Ansgabe.
2 . Blatt.

Samstag,

14 . Dezember 1912.
60 . Jahrgang.

besonders billige Gelegenheitskäufe
für den

5

Wirtschaftskleid k 9r-
6 Meter echtfarbiger Waschstoff (Siamosen oder Zephyr ) . Mk . u . t J

Schwarzes Servierkleid 7 Rn
5 Meter 110 cm hr . guter , reinwollener Cheviot . . . . Mk . / . OU

Praktisches Hauskleid fiKn
6 Meter solider Wollstoff , mittel - und dunkelfarbig . . . Mk . O . DU

Einfarbiges Kleid -- Fan,«, ,9
6 Meter reinwollen Satintuch , auch gestreift . . . . . Mk . 1^ »

Abgepasstes Jackenkleid l<? (.n
5 Meter ISO cm breiter Serge -Coating , reinwollen . . . Mk . • ■■■wU

Abgepasstes Jackenkleid
5 Meter 130 cm breiter Fantasiestoff , Neuheit . . . . Mk . ■***«

Halbfertiges Gesellschaftskleid
für junge Damen , in weissem u . farbigem Yoile mit Stickerei Mk.

Perl -Tunikas u. Ueberkleider ««_
letzte Neuheiten für Abendkleider . Mk . “ *»

Straussfeder -Kolliers 7 r n

Theater -Schals in Crepe de Chine p ■jr
mit Hohlsaum und langen Fransen . Mk . * **

Unterrock aus la reinwollenem Tuch O_
mit Tressenbesatz . Mk . O,

UnterrOCk aus reinwollenem Trikot in Cft
mit Seidenvolant . Mk . Iv . UU

Strassenmänte.

Jackenkleider
im Preise

Sonntag, 15. Dezember und folgende Tage

Sonderverkauf von
1Z- üa

für junge Damen

zu folgenden Einheitspreisen:

35.- 48.- 59.- 72.- 95 .-

endmä Pelze,

etc.

bedeutend ermässigt» [198
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Grosser Weihnachts-Verkauf in fertiger Herren- und knaben-kleidnng
mit IO JPr ©seist Rabatt , < —̂

In allen Grössen empfehlen wir:
Herren-Ulsters und-Paletots

23 .—, 28 .—, 33 .—, 38 .— bis 75 .— Mk.
Herren-Sacco-Anzüge

21 .—, 26 .—, 31 .—, 36 .— bis 68 — Mk,
JHerren-Beinkieider

3^ 0 , 4 .75 , 7. —| 9 — bi# 21 .— Mk.
Herren-Schlafröcke

12 . , 15 —, 18 .—, 23 — bis 45 .— Mk.
Ltftaojoppen und Hausjoppen

7.—, 9 .—, 11 —, 13 . - bis 28 .— Mk.
Gummi-Mäntel, Regen-Mäntel
Loden-Mäntel, Jagd-Mäntel

Am Sonntag, den 15. Dezember, findet wie all¬
jährlich die Verlosung einiger hübst her Jugend-
:: j:  Schriften und Schüler -Uhren statt . : : : :

In reizender Ausführung bringen wir:

Jünglings-Ulsters und Paletots
17.—, 20 .—, 23 .—, 26 — bis 45 .— Mk.

iüng'ings-Anzüge
16 .- , 19 .—, 21 .—, 24 — bis 48 .- Mk.

Knaben-Pa'etots und Peyjacs
3 .75 , 5 .25 , 7 .50 , 9 .— bis 28 .— Mk.

Schüler-Pelerinen
4 .50 , 6 .- , 7.50 , 9 — bis 18 . - Mk.

Knaben-Schul- und Leibchen-Hosen
0 .95 , 1 .50 , 2 .25 , 3 .50 bis 6 — Mk.

Livree- und Auto-Kleidung
Reise- und Touristen-Kleidung

Stiftungen und Vereine finden bei ihren
Einkäufen weitgehendste Berücksichtigung.

Gebrüder Horner , ülaurStiusstrasse 4«
Für den

Weihnaehts - Verkauf
ganz bedeutende Preisermässigung:

Damen - Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Morgenrockstoffe, Woll - und
Baumwoll - Flanelle , waschechte Siamosen U. Bruck für Servier- und Hauskleider,
Vnterröcke , Schürzen , Taschentücher , JSTormalwäsche , Leib - und

Bett - Wäsche , Tisch -, Küchen - und Bade - Wäsche.

Herren- und Knaben-Anzug-Stoffe,
Bleyle ’s Knaben-Anzüge u. s. w.

Jede Anstrengung des Auges ist nachteilig für die
Sehkraft desselben, besonder« aber diejenige, die durch Benutzung
eines schlechten oder unpassenden Opern- oder Fernglases hervor¬
gerufen wird denn hierdurch wird nicht nur das Anpassungs¬
vermögen, sondern auch der Bewegungsapparat des Auges m
Mitleidenschaft gezogen Leichter Schmer * und unklares
Sehen sind die Folgeerscheinungen nach Benutzung eines solchen
Glases. Die optische Anstalt von

Carl Müller ,Wiesbaden,

Einzelne Kleider und Reste von allen Artikeln
zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 2015

3 , Stamm , Grosse Burgstrasse 7.

Langgasse 48,
unterhält ein grosses Lager in Ia Ferngläsern der bekanntesten
Marken wie JEesss , Busch , Lemaire , Loigtlander etc.
und liefert als Spezialität Operngläser unter Berücksichtigung der
Sehkraft nach ärztlichen Rezepten unter weitgehendster Garantie.

Zwei Spezialmarken, als Geschenk besonders geeignet:
Hubertus, schwarz Leder, grosses Gesichtsfeld, starke Ver¬

größerung Nr. I Mk. 12.—, Nr. II neues feldgraues Militär¬
glas Mk. °30.—.

uskcss.  hochfein vergoldet und Perlmutterkörper mit bester
Optik Nr. I Mk. 14.—, Nr. II Mk. 24.—.

Mainz Berlin Frankfurt a/M.
London Monte-Carlo

Der Insertionswert
der Lelpzieer Meuesten Machrichteii
mit über 135000__ Abonnenten liegt nicht nur

darin , dass das Blatt

verbreitetste Taoeszeituno in Gross-Leipzig
(in Leipzig und Vororten ca . » » IHM» Abonnenten)

ist . sondern er isi .auch begründet ^ in derist , sondern er rs, »uuu u«ansserffewölinUch grossen Verbreitung
der leipziger Neuesten Nllfllausserhalb Lei
wärtiec Abonnenten in kh nst Deutschland und

0 A aB„ 1‘>BB/Jdem Auslände ).
Die l .ef » Kister Neuesten Nachrichten
mit tägliobor 5 */9seiti frer H and el szeitun e.
tägliehei Feuilleton - Beilase . täglicher
Sport -Jfieitung und während der Saison täg¬
liche , tteise - und Bäder - Aei tune sind das

qelesensfe Blatt ganz Mittel-Deutschlands
und . wie Jede Nummer zeigt , eines dei

meistbenutzten deulscren Inserllensorgans
ijährliob ca . 750 « Sielten Anzeigern

Ihre grosse Verbreitung in wohlhabenden,
baofkräftlgen Kreis - n, wie sie täglich ans
den aahl reichen Familien -Nachrichten-
Anzeigen des Blattes ra  erkennen ist . macht
die Leipziger Neuesten Nachrichten

auch zn einem der

wirksamsten deutschen Insertionsorgane
Bezugspreis:

Durch die Post monatlich Mk. 1.84 , vierteljährlichMk. 4. ausschliessl. Bestellgeld.
Tn Orten mit Filialen im Umkreise von 15km »
monatlich Mk. l . l « : vierteljährlich Mk.8 .80 ; I frei■ — - - -enen Orten mit i lUalen monatl , fin weitergelegeiieu "-« l" o"<mMk. 1 .80 . vierteljährlich Mk. 830.

Hans

Mein Total-Anmrkanf
bietet die beste Gelegenheit zu besonders billigem Einkauf

praktischer und gediegener=Weilinachls-ttesthenke.=
Krklians

langgatiei

mm  ites
jetzt : Häreostrasse 8-

Strümpfe, Socken. Unterkleider,
Handschuhe, Kragenschoner, Hosenträger

und eine noch grosse Auswahl in

Korsetten! 2183

^itz Boffong,
Hofbäckermeister,

58 Kirchgasse 58 — am MauriLmsplatz.

n prima Weihnachts-Ztollen

dOa « KJ, €Hfad«4rt WnttnrrtJ wünscht, hole sich meine neueste hreisltste.
Wtl W Drogerie Backe , Tamms,-r. 5.

Mölie antike3liinfa!icn
au vert. Seerovenstraße 27, Part. r.

in unerreichten Qualitäten.

Butter- u. Anisgebackenes. Zpeknlalius
mit garantiert reinen Zutaten— nur Qualitätsware.

Konfeft» und StoUenmehle

Nr . §i

Alle
den Inhal
der Auk
«M 5 U
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Wiesbadmer ÄriDekverein.
Alle Kinder , welche Krippenkörbcben haben, werden herzlich gebeten,

den Inhalt derselben abzuliefern am Sonntag , Len 15 . Dez ., in
der Aula der Höheren Töchterschule am Markt recht pÄRkLlrch
«M 5  Uhr . Die Eltern sind herzlich mit eingcladen. E221

Der Vorstand.

Füllhalter ist
Vertrauenssache. Tür 6.50

sd)on ein ecfpfer 7Tiorion-
Sid)eri)BU$*Tüttt)alter?

Papierlager Cctfl Koch
Ecke

Michelsberg —-Kirchgassew

Ein lächerliches Vorurteil!
i&8st viele Hausfrauen meinen , dass Parkett und Linoleum immer
^oefeen behandelt werden muss . Das bedeutet , dass der Staub die
Krankheitskeime ! niemals richtig aus dem Zimmer herauskommen»

Das ungemütlich © Heim.

wichtige Ss ©li©
ist Weltbohnerwachs ohne Glätte, denn damit behandelte Böden
körmen mit kaltem Wasser täglich aufgewischt werden , ohne ihren
Glanz zu verlieren . Gebrauch genau wie gewöhnliches Bohnerwachs;
doch kein unangenehmer Geruch und kein schwieriges Aufträgen.

Sagera Sie es iSss*er* FraaiE
, In Wiesbaden nur bei Fritz Böttcher , Luxemburg - Drogerie,

Kaiser -Friedrich -Ring 62. Telephon 786. 1420

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel. 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vemittlung. Leibrenten-Versicheruug,

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Mo
grosse Model

Fantasie -Muffen
Pein - Wagnerkappen

Ballhauben.
Anfertigung in jed . Art!

Gorsiel&Israel
Langgasse X9-

2031

J . Rapp , Hoi,
Weinbau und Wesngrosshandluttg,

5Ä .Moritzstr. 81, ygSL Neugasso 18/20,geachäft
empfiehlt

Mw natraig Hofe-u.Keselieine
von Mk. 1,10 per Flasche an n. als besonders preiswert:

Fl . in . Glas
1911er Oppenheimer Mittelgewann . Mk. 1.30

1.60
, 2.40

3.20
, 1.50; 2.20

Diese Natur - Original -Weine sind hervorragend schön und
werden allgemein besonders befriedigen . 2177

Aeltere Jahrgänge von 85 Pf , per Fl . an bis zu den feinsten
Marken in grösster Auswahl . Preislisten gerne zu Diensten.

1911er Gutenberger Schlossberg
1911er Neudorfer Wildsau . - >
1911er Oestricher Honigberg , Riesling . . . , .
1911er Zeltinger Schölgesberg (Mosel) -
1911er Burgener Kirchberg,Riesl .-Auslese (Mosel)

fÜSiflE
Allerbüligste Bezugsquelle für echte
Traubenweine mit reiner Natursüße.
Samos . Fl . o. Gl. 80 Pf.
Tino F.os5 . . „ 95 „
Malvasier . . .. .. „1 .10

(besonders preiswerter , sehr F"
liebter Süßwein)

Portwein . , . . Fl . o. G1.
Malaga.

1.60
1,10
1.30
1.50
1.50
1.50

Fl.

Madeira .
Cherry . .
MarsMa .
Vermouth di Torino „ „ „

Bei Abnahme von 15 Fl - p.
5 Ff. billiger.

F » K °, SIei ? stfesffife 3
Weinhandlung , Schwalbacher Str . 7,

nahe der Rheinstrasse.

Königsüerger Marzipan,
garantiert „Eigene Fabrikation"

„Zum süßen Onkel",
Inh , Paul GolsnSkp, Kirchgasse 44.

illen -Mnlt
Wieder steht Weihnachten vor der Türe , daS große Fest, .der Mttlichen

Liehe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe so werktätig, so opfer¬
freudig aus dem Plan , wie zu feiner andern Zeit . Da wagt auch der e.was
zu wünschen und zu bitten , dem sonst das Leben wenig Guter beschert hat.

Etwa 80 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens
dem Wcihnachtsfeste entgegen. Ihnen allen, die den Wechnachtsglanz iewn
nicht zu schauen vermögen, müssen wir ein fröhliches Fest bereiten , damit
Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. Gerade tu der schonen Wech-
nachtszeit entbehrt doch das blinde Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögerrSlos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Herzlich bitten wir
deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken und unS helfen SU wollen,
daß wir für jeden nicht nur das Nötigste an Kleidern usw., sondern auch
noch etwas zur besonderen Freude und Erheiterung auf der: Werhnachts-
tisch legen können. Wenn auch bet Opfersinn edler Menschen durch ore zu-
nehmende Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen
wird , hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Brite für dre uns anvcr-
tranten Blinden nicht vergebens hinausgeht . Gaben werden mrt herznchem
Dank entgegengenommen von den: Vorsteher Inspektor Claas » Bachmayer-
stratze 11; Fräulein M. Zipp, BImden -Mädchenherm, Walkmuhlstraße 21a
Dr . Akthausse, Emser Straße 13; Kausmaim Enders , M' chelsLerg: Kauf,
mann Quint , am Markt ; dem Verlag des "Wiesbadener Tagblatt sTagbl.-
Haus . Schalterhalle ), und dem Vorstand : K. Evertsbusch, Waldnuhlstr . 21.
Gg. Drexel , Walkmühlstraße ; Pfarrer Grern , Lehrstraße ; Stadtpfarrer
Grober , Pfarrhaus . Luisenstraße ; R. KadesTu Querfeldstratze : Lande- -
bauptmann Geh. Rat Krekel; Stadt -Schulrot Müller , Gustav-Adolsstraße.
Vorsitzender des Vorstandes Dr . Th. Steinkauler , Walkmuhlstraße 2o. ™

Für vre

Schrippenkirche
gingen ein : im Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : H^ S . S M!., Sch.
1 Mk.. P . F . B. 6 Mk., Dr . K. 2.0ö Mk., Fraul . Ad. u. I . Sch. ^ Mk., PH. 4.
10 Mk., A. H. 2 Mk., C. SB, 10 Mk., Fränl . Raven 3 Mk„ %tau ßba  E.
20 Mk., Frau Th. Kinkel 10 Mk., Frl . Fgl . 10 Mk., Frl . L. M 3 Mk., E. S.
3 Mk.. v T. 5 Mk., Fränl . F . S . 3 Mk., H. 3 Mk., Fraul D . 1 Mk.. Haupt-
maun a. D. G. 6 Mk.; bei der „Wiesbadener Martes A. W. 5 Mk., N. N.
1 Mk., V. E. 1 Mk.; bei Herrn Pfarrer Hofma«« :, Stt . D . 3 Wl , JLW,
40 Mi .; bei Herrn D. Seumer : Herr Steuersekretar Keerl 1 Mk., Ct-aul.
Mohr 3 Wik., N. R. 3 Mk., Ihre Durchlaucht Frau Prmzeflm ElrMeth zu
Schaumburg -Lippe 10 Mk., Frau Pfarrer Esch $ b « Herrn Vereins
sekretär Schmale : N. N. 5 Mk., C. V. B. 15 Mk., Frl . G- All,er 3 Mk., durch
die „Rheinische VolkSze-tung " 5 Mk., Frau Dr . rxle,scher 10 Mk.. N. N.
(durch Herrn Zehner ) 8 Mk. .

Indem wir allen gütigen Gebern auf das herzlichste danken, bitten^wir
gleichzeitig um wertere Gaben.

Der Vorstand des Christlichen Vereins junger Männer . (E. B.)
Oranicnstraße 15.

Rum, Arrak, Puusch-Esseuzeu
^uftn Sie vorteilhaft bei meiner Firma, da ich selbst importiere.

Friedrich Marburg
MSrfavrik , Nerrgaffe 3. 2149

Telephon LV8». Gegründet 1852-

| Praktisches Weihnaohtsgeecheifk ! t
E Meine so beliebtenWeihnachts-Präsent-Dosen

(Altsilier -Dnitation)

t «uh . netto1pfd. Goalpara - Orange - Pekoe“,
% ä Mk. 1.—, sind wieder in den bekannten Niederlagen zu haben.
ü>

i
00t

Nietes»W. Wate er,
^ Morft*straße 29. Teer Import u- Export.

2112  |
Telephon 2594. %

» v *-^

ihr Hertel!
ist eg fertige

Herren « M»Kiaaben «Bekleldnngr
bei mir zu kaufen.

Vereinfachte Geschäftsführung und kleinste Unkosten ermög¬
lichen mir spottbilligen Verkauf . 2186

Ulster und Paletot . . . f. 45 5= 15
Anzüge , Formvollendet . f. 50 — 15
Winter -Joppen . . . . f . 20 = 4
Pelerinen . f. 20 = 3

MZrx. Snlasherger « Am Römertor 4.
Lieferant des Konsum -Vereins für Wiesbaden u. Umgegend.

Wissen Sie es schon ? ü
Mhm  51bm sinn,
Wmm  Mem sinn,
MM \m  es  Mm,

daß es ein Heilmittel gibt, welches sehr gut ist gegen Asthma und daß
dieses HsilmtÜsl Akk -Fs Abtei -Sirup heißt ?
daß jeden Winter Tausende von Personen, die an LungemErkrankungen
leiden, durch den Akker ' s Abtei -Sirup gehellt werden?
daß Ihre Kinder nicht mehr an einem Anfall von katarrhalem Husten
oder am Keuchhusten zu ersticken brauchen, wenn Sie ihnen Akker ' s
Abtei -Sirup geben? .

Wenn Sie alles dies wissen , dann tun Sie Ihre Pflicht und kurieren Sie Ihre Lungen mit

Akker ’s Abtei - Sirup
Asthma, Bronchitis, Influenza , Keuchhusten, Husten, Erkältungen und alle Brust- und Lungenerkrankungen

widerstehen nicht der Wirkung von

Akker 's Äbteh -Sirup
Herr August Steiuicke,  Duisburg , Musfeldstraße 7, schreibt uns : . ^

,Zch litt feit 10 Jahren au Asthma und schließlich in solchem Maße, daß ich merneu Beruf nicht
mehr ausüben konnte. Ich vermochte keine 10 Schritte hintereinauder zu gehen, so sehr wurde ich
von furchtbaren Beklemnmngen gequält. Da machte man mich auf die außerordeumcheu ^wn*
schäften des Akker's Abtei -Lirrch aufmerksam und ich schaffte mir das Mittel au. Nach der eyren
Flasche verspürte ich schon eine Erleichterung. Nach dem Gebrauch von 3 Flaschen war ich i0w lk
hergestellt, daß ich meine Tätigkeit ivieder aufnehmen konnte und jetzt, da ich noch eimge jflajven

genommen habe, kann ich Nnen mrttellen, daß ich mich heute 8el _
fühle als vor 10 Jahren und mein Geschäft kann ich ,n jemem ganzen
Umfange wieder allein besorgen." , 000»
Preis per Flasche von 230 g 2.— Mk., 550 g 4.~ Mk. “)tbb
6.50 Mk., also je größer die Flascye, um so votteilhafter ist der E
kauf. Man fordere de,i roten Streifen mit Unterschrift des Gm
Agenten L. I . Akker. Engros-Wertrieb: ^ »dels-Gesettschaft,,Ro,i ,
Zahn & Co .. Köln. Zu haben in den Apot^ kem - ow-n APo er- .
Lauggasse 37, Lrarrr« -ApvthLke, Taunusstr. 57, ^ hereste» Äpothekk,
Emser Straße 24, Bikinria -APotheke, Rhemstraße 41. bi 5-

Eßfltandteile : 20 Ko. iöpicIIc. IXonii ?,
48 Ko. Zucker , 400(ir .Nus &blätfcer extr .,
200 Gr. öpir . v. Salmiakstein , 550 Gr.
Gerstenzucker , (zehnfache Stärke ) 150
Gr. Extr . v. hellt na spanischem Saft,
200 Gr. distiliierteo Wasser , 5 Gr . Sal¬
miakgeist , 92 li . Kenehelwasser , 3 Ij.
Weiageist , 93 Prozent , 291 Gr. Salicyl-
säure , 150 Gr. Natfiumaalicylat , 18 Gr.
Zimmtöl , 38 Gr, Zitronenöl m.Fcnchel-
ö3t 300 Gr. Anistropfen , 25 Gr . Spir,
v. Vanille.
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Pr &sentkisten in jeder Packung und Preislage

Christbaiimstiiider
— nult Wasser — mit Mnsik
dauerhafter Ausführung von Mit . B.3«  an . K2

M >reJ«~ r»**e
•SS.

drehbar

Teleplion
SIS.

empfiehlt

Fernruf 6451. Lehmann Stramiss , Hoflieferant, Webergasse 5. 2123

Dampfmaschinen , stehend und liegend . . . von 1.88 an
Heissluft -, Benzin - und Elektro-Motore . von 2.— an

Lokomotiven , Eisenbahnen. von 2.— an

Kinematographen j von 4.60 an
Latema magicas von 0.90 an
Betriebsmodelle von 0.40 an
Akkum ulatoren von 2.40 an

Experimentierkasten etc. etc.

Oeffentlicher Vortrag
Sonntag , 18. Dez.» abenvS 87 » Uhr, im Vortragssaal » Moritzflr . 12r

KeiRWer$« nkiiltiis int ijeutiaen tljriüentnnt.
Redner: *”• ürhnrm.

Eintritt frei . Damen und 5̂ -rren willkommen.

WMkaWWe ssnireiisiöle) Gemeinde;it Wesdnde^
£err Prediger Cri-orsr Welker spricht am Sonntag » den Io »d« F »«,

Thema : „GoMrrcherr " .
Die Erbauung findet nachm, pünktlich um5'/«Uhr im Bürgerssole des Rat»

Hanfes statt. Der Zutritt ist für Jedermann frei. Der Ael .cstenrat.

Mur gute brauchbare
: : Gegenstände : :

empfiehlt 2190 Taschenlampen

WM M , ° C5-© ldg & ss © W.
Telephon 2078.

Fleischscheere
für den Tisch.

Unentbehrlich für
Zahn- u. Magen¬
leidende, Kinder
:: und Kranke . ::

Sriefe Stephan,
Kleine Burgstrasse. Ecke Jtiiifncrgas.se.

K14

Konditorein. Caf§f . Berger, BIrensfr.2
Großh. Luxemb. Hofbäckerei, nahe Kochbr. u. Kgl. Theater.

Honig - Kuchen»
Marzipanu. Wcihnachtskonfekte

in großer Auswahl.

Hresdner Atollen
v . 1 Mk. an. Groß. i. Ausschnitt.

Diverse Torten und Kuchen.

von 1.—- an

Hauslampen von 4,50 an
Tischlampen von 4.50 an

in grosser Auswahl.

Hiermit geben wir uns , die Ehre,
Sie nebst werten Angehörigen zu
unserer am Sonntag » den 15. Dcz.»
stattfindenden

Abschiedsfeier
des Herrn Wilh. Deller, nack) Dotz^
heim, im Saale des Rest. Wilhelms-
HLHe, ganz ergebenst einzuladen. »sn
der angenehmen Hoffnung , Sie da¬
selbst begrüßen zu tonnen , zeichnen
mit vorzüglicher Hochachtung

Die Tanzschuler.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

WM DMA.
Ndolsstrafie 3.

Morgen Sonntag:GMkM« er'S» Köl.
Kein Bie r anff chlag. _

~ hxi der
. Fasanerie.

Morgen Sonntag:MetzeLsaPPe,
wozu ergebenst emladct

L- t«. Besitzer.fanartenoüsel,
große Auswahl in allen Preislagen,

empfiehlt
MLB .LZZAZLN » ,

Zoologische Handlung,
1 Mattergaffe 3/5 . — Telepy . 3050»

SSSGSSESSSGGZ
© .Neu eröffnet! Neu eröffnet!

" Taunus -Bar
Rendezvous der vornehmen Welt

AiHglidi Küiutierlionzert
M Rheinstrasse 19.
GOGGGGGGSMMA

Sl , m  ladüerte KihlkMm
mit Deckel von Mk. 3.— an,

$m  intfeierte OftOime

Ptjmt. Im Wim,

von Mk. 4.— an. 2114
Ofenvorsetzer, Fcnergeräte billigst.

gran; Mtzner, MrIW. 6.

S«elili »k' 8 »mre

aller Grössen.Leiterwagen, Selbstfahrer
Rode!, Schneeschuhe.>

®Bimg ©räte , Kinderpiilte«
«besten Materials.

-of »jj. für Haushalt
JL& und Gewerbe.
Alles solid , und billig -.

Leitergerüst -Ban-Anstalt,
Moritasstvasse 45 .

bekannt für beste tznaiiM.
- - » _ g-
K ® «¥ » .h i *fif fl ,n ff . = —

Patent -Schaukelfür H
Tiefaimuttge«

fr

Berliner BwZeTtBijil

|4 . T ,SStft rker!

1 $reis7 .50 Peoip. mit Biel, ärztl. Attest, w . uem me . , Weng. »
■p —,- - T—

Der

anerkannt bestunterriehtetes und ältestes Börsen- und Handels-Fachblatt Deutschlands,
G) zugleich politische Zeitung nationalliberalerRichtung, 12 mal in der Woche erscheinen .

o fMit den St'eilagent 3
Ällgemeise Yerlosunjjstabelle,
Die Deutschen LehensTepsicheriiiitiS-Geselisclialten,
Picpnh ahn-Eirnishmp,-Tahfiliüi!.

Emänzmaen zum KurszettEl,
Verzeichnis der Fahrkarten-.GepM-11.Expressgut-

salze von Berlin
,eAndere Tabellarische Dehcrsiehlen.

Ratender 1913
ZW Gm AeLmaiLuch stir dieW
freunde des Nassauer Landes

ist erschienen und durch den(Derkaa wie jede kKuchbandkunz Zttn»
Preise von 75 PfZ . ja Lejirßen. 1

L. Kchekkenßerg'sche Hoffuchdruckerei
Vre § 8üÄen, (NerkagLesMies8adsnerTaz8tati § .
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Per » : "
Die während des Krieges im Orient in grossen Mengen eingekauften Perser -Teppiche

stellen wir zn enorm billigen Preisen zum Verkauf und zwar in allen Grössen und

Qualitäten ; auch eine ganz besonders grosse Kollektion antiker Stücke befindet sich unter

den Partien.

Ganz & € > Mainz,
Die Verkaufslofcalitäten befinden sich

ausschliesslich Flachsimarfet IO ^
Constantinopel Smyrna

Äelteste Importeure Deutschlands.

ts

Paris

m.t Wasserfüllung
von Mack 1.— an.

A.Baer&Oo., Inhaber
Oscar Dreyfuss,

Wellritzstr . 51. Blelchstr . 33.

PAPETERIE
HOtSTMSK?

9W .BU(!CSraflSSE0.

empfiehlt

für die
moderns Visitenkarte

flache
Wiener Etuis

in feinstem Leder.
2046s

Briefmarke« - Sortimente
Tu Gesckrenkcn werden nach Wunsch billig
Mammcngestcllt.

® . Selb . Kl . Btrrgstrnsje 5,1.

GillelMmgen
schleifen gut und billig.

Ph . Mraemer , Longgasse 26.

| HP Weihnachten! |

Griechische

Weine

Mr.cclttFri

Parfüms
Toilette -Seifen
Schwämme
Bürsten waren.

Grösste Auswahl.

Um  Erke!,
G. A. Poths Nachf.,

IT Sjanggasse 17.

mWürzbirg
seit 36 Jahren glänzend

bewährt,
die edelsten , bestes » u.

■preiswürdigsten
Südweine.

Allein-Mederlage
in Wiesbaden bei:

FriedridiGroll
Goetbestr &sse IS.

1991

Küchen-
LampeN

DonSWf. —»50 an,

lifitewa
von Mk . 2*75 an,

Hand- und
Wirgcnlaternen

billigst. iöi3

iQittl
WeLiritzstr. 6.

LieDerstöterwe

Dompfassen
empfiehlt

4AF . L ! eS »rrrrr »srr,
Zoologische .Handlung/,

Telepy . 3958 » — Maurrgaffe 3/»»

Empfehlen
und gewähren

ir/o Rabatt
vom 1. 12. bis 31. 12. auf

Aquarell -Farben , Oel-Farben.
Tempera - und Pastell -Farben,
Pastellstifte . Pastcllpaprcre u. Pastell-

Farbkasten , . . .
MalLeinwand und Malkasten m reder

Grösze,
sämtliche Lacke, Oele, Firnisse, Mal¬

firnisse, und Malmittel,
Bronze -Farben in 20 verschiedenen

Nuancen , _ „
sowie btb. Bedarfsartikel für Kunft-

uud Dekorations -Malerei.
Prima Borsten- und Künstler-Mal-

pinsel, ,
Staffeleien , Klapprahmcn , Klapp-

bretter und Malbretter,
Plastilin - und Mobellierhölzer.
Fertige O-lfarben , Lackfarb., Hart-

trockcnöle und staubbindendes Fuß¬
bodenöl. . . _

Rörigs Futzbodenlacke und Rorrgs
Nörolinwcist, Emaillcfarbe

zu Fabrikpreisen.

Billige WeiteMj-Gescleob!
Die Restbestände meines Lagers von
ihren , Goldwaren , Grammophone
u. Platten und optische Artikel ver¬
kaufe zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Bsstsmlsasiclig
23 Yorkstrasse 23. 2128

Eine Anzahl reizvoller Original-
ssssa & f . «;
baden wir zu sehr billigen Preisen
in d̂ r Schalterhalle des Tagbla t-
Hauses zum Zerkaut ausgestellt. Nah
im Druckerei - Kontor, links oer
^ °K» ellknb°rgsche Hofbuchdruckerei.

fast neu. I» Nutzbaum,
PllUllllfi , sofort »u verkaufe « .

Friedrichstratze 10, 2._ _—„- -

Lateroa magica,
besonders groß, mit sHr starker Ver-
grötzerung, mit cm U)0 sehr in-
tereffanten Platten , sehr brllrg a^ ugeben Bleichstratze 34, Mobel laden^

Pupvenküche
mit allem nrogl. Geschirr u. schöner
Herd, 1 Puppenstube mrt Möbel, mt
Gi ft abrua. Blcichstr. 34, Mobe Uaden.

Mehrere tlöienc Mßer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Nah. nn Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. _ _—.

Jeder soll den wahre « Wert

alter Zahngebisse
Ä
schul gesagt sind, zn roden Preisen an.
ij . tjrossiiwt . Wrtzgrrgasse 2 <.
Bitte aus Name U. Nr . 27 zu achten.

&  Warimug! 33
Niemand werfe alte , auch zerdr»
Gebisse weg. Zahle dafür » ach«
weislich die höchsten Prcl,e. ::

Metzgerg. l5 , Kosenfeld.
NB. Zahle vro Sahn bis 5 Mk.— .

200 gut eriMkNk Mühle
sofort gesucht, Angebote unt . S . 525
an den Tagbl .-Berlag.

1
Marktstraße 6, am Markt,

neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.
Erstes Farbenspezialgeschnft am Platze

Gegründet 1895.
Telephon-Nummer 2500 Komptoir

und 3350 Fabrik . 2051

Langgasse 7, II.
Massaiifertifiing

von
Jackenkleidern w. einzelnen Röcken
aus den Restbeständen vergangener

Saison zu billigen Preisen.
Deutsche und englische Stoffe.

Blmmlicht«, ÄitfÄ
Drogerie Backe, am Kochbrunnen.

FörWeihnachten:
Tischwein.
Elsheimer 1908er.
Elsheimer 1911er .
Wiesbadener Neuberg . . .
Niersteiner .
Eltriller Rohrberg.
Niersteiner Weissberg . . .
Bodenheimer 1911er . . . .
Förster Riesling 1911er . .
Hahnheimer Moosberg 1911er
Erbacher 1911er . . . . . .
Erbacher Honigberg 1904er .

-.85
—.90

1.—
1.10
1.20
1.40
1.50
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90

Die Fl . mit Glas, bei Abnahme von
13 Fl . Preisermässigung.

Willi. Heim*. Blick Nachf.,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Telephon 216. 2092

Prof . iaisrltcii’ 8
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med .Tbisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Uopswaschens Mb
mit Frisur und Ondulation.

Damenfriseur, Langg 13,1-

Acksti. Akfst!.
Großer Klarentaler Obstverkauf.

Ca. 100 Ctr. Tafel- n. Wirtschaftsäpfel
sind im Hoskeller Serrobenstratze 3,
Toreingang, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum em-
kelleru. Geöffnet von 9—12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

Gratis!

„Anjuna'
d

übernimmt die Vertilgung von

Musey, Ratten, Rasern, Manzen, Matten ic.
, t in allen Fällen, wo cs nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu b-sestigen.
Erfolgreichstes, reinliches Berfahren. Vatcntamtlich geschützt.

Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer

Inh .: Math . Deibel , Mainz , Franenlobstratze2.
Dvctr. Wiesöade » : A. Kretzer , Tapeziert »., Schwalbacher Straße 5b.

AM" Desinfektion von Strrbezimmern.

ZZVL ' L° ZLÄNMLLL
Sie zaubern .!

| lautet die Zuschrift einer un-
' serer Kundin , als diese den

Anjuna -Haut -Balsam einige Tage
im Gebrauch hatte.

AnSmrO wirkt überraschend,
“ilj “ " “ verleiht dem Teint
den höchsten überhaupt erreich¬
baren Grad von Schönheit . Der
beste Beweis für die Güte sind
tausende Nachbestellungen . —
Große Tube Mk. 1.85, Porto 35 Pf.
Probe -Tube gratis , Porto 20 Pf.

Anfuna -Yertrieb:
Frankfurt a. M., J ahnstr , 41.

F181

!

♦♦♦ 4 -4 -4 »4 -4 »4 *4 -4 -4 -4 *4 J

* Backen Sie J.Konfektr
4 . mit ‘ 21004*
J nngesalzcncr St MM-t W-»Ist
Zlaste!-
4 . (Bflanzenmargarine)
4 * fĵ T  pe « Psd . 90

| wWWss . mi .X±±±t*±±t ±t *+*±
Ein auseinandernehmbarer

Briüaiitschmiick
mit 103. Rosen u. 05. Brillanten,
preiswert zu verk. M. Lehmann,
Miance -Hor logsre, Neugasse 12.

Aata-NklMaatel(S*
nebst Kappe, fast nert, -sowie zwei neue
Auto - Koffer billig zu verkaufen
Adolfsallee 24, 3.

Klkirck UflM-WtM
von 2 gebild. jungen Damen Bei alt.
Dame zwecks Uebernahme u. Ein¬
arbeitung gesucht od. andere, wenn
möglich gern eins ame Stellung Off.
nnter B. 528 an den Tag bl.-Berlag.

1l . .3872
Borkstratze 3. lbth. 1, 3-Ztm .-Äl. mit

°d. ohne Lagerkeller, Lagerr . oder
Wkst. a. gl. od. sp. N. V.

3873
mit Wohnung Nerostratze 38,
m. od. ohne Lagerteller,
f. jed. Gosch, geeign., a. gl. od. sp.

ßefferer im  oder flamc
findet ab 1. Jan . 1913 Zinn m. voller

Bens. (60 Mk.) bei kinderl. Ehep.
D.. u. F . 527 an den Tagbl .-Verl,

" Dame sucht
einfaches ruhiges möbliertes Znnmer
per sofort. Off unter P . G.i,9 an
Invaliden darrk- Wre sba deru, F181

^
An einer vornehmen

Klti «Iertast aistnnde
können noch einige Mädchen , evt.
auch Knaben im Alter von 12
bis 14 Jahren , teilnehmen . Beginn
Mittwoch , den 18. Dez. Nähere
Auskunft erteilen gern

Fritz Sauer u . Frau,
Inh . der Wiesbad . Tanzschule,

Adeltieidstr . 33. Telephon 4555.

Malt» NMiMf« .
Mittwochabend a. d. Garprobe . im

50 Mark
Linderlohn.

Verloren gold. ^ E>r 'G.onogramn

SÄüLJL « Ojrcnt .crfli _
itzriincr Kanarienvogel cut,logen-

Abzug. Schneider,̂ Erbacher « !r- o-...
' herzlichste' Grütze mein Schatz
Brief vom 6. Dezember beantwortet,
fand aber hier nichts
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Schuhkonsum

19 Kis 'ciügasse 19,
an der Luisenstrasse.

Tuchschuhe mit Absatz ,wie 1 QK
oben abgebildet . . von •»♦Wan

Blaue Tuchschnho ohneEinf ., 1 AA
mitwaxm . Futter , v,36 —42 HGu

Sünder -Hausschuhe . gefütt ., QK
mitLederspitzk -, Gr. 23*29 OvPf.
Größen 30-35, mit Absatz VL Pf,

©amen tobe Filz -Sehnajlen-
Stiefel mit Friesfutter und
Abs., sehr warm , Q ßK.

alle Nr . 36-42 -L. ND

Vroclrae warme fi §§©
sind bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung . Als ein vorzügliches MittelI bei
nassem Wetter warme Füße zu behüten , haben sich Gummischuho bewährt . WjMropfefalep,Amen
als Weihnachtsgeschenk ®besonders geeignet , die echten Petersburger Galoschen mit dem &
zu wirklich mäßigen Preisen . — vis Garantie -Qualitäten ,deutsches Fabrikates verkaufen wir wie loi„t.

Herren-
Roxkalb-

Stiefel,
genau wie

neben
abgebildet

9.75

Sohubkonsum

Gummischuhe, L) QA
alle Damengrößen für * *vv

Mädchengrößen für 2.50
Kinder -Gummischuhe ^ *von Jan

Schul«
Stiefel

für Knaben
u. Mädchen.

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine , die wir gegen
Weihnachtsgeschenke kosten !, eintausehen,

Herren *Gummischuhe
mit Doppeikappe u, A J .A
Sporn . . . für z±*t ;v

Herren russische . K KA,
Gummischuhe von v . tivan

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
I bis Weihnachten Gutscheine , die wir gegen

Weihnachtsgeschenke kosten !, eintausend !.

19 Ktrchga «s© 19,
an der Luisenstrasse.

Kamelhaarsehuhe mit Filz 1 KA
u. Ledersohle , 36—42 für A. rtU

Kamelhaarpantoflel , guteWoIl-
Qualität , mit Ledersohle u. 1 QK
Lederein (aß,.aUe Größen für * •** ■

LedorhaUsselmhe mit Absatz O ÜA
und weißem Friesfutter .

Damen leichte Lederstiefel
mit dickem weißem Fries » K K(]
futter , soweit Vorrat • •

Wiesbadener Schnbwaren-Idnsnin-GesellseiL,
Kiroltcasse , an der Luisenstr . Tdephpn 3019 . an der

Herren-
Stiefel,

extra breit
im Ballen.

Franzbranntwein
— Beste Qualität preiswert —

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid-0ranienstras se.

— Telephon S16. — 2080

M MLÜWMüKrom
empfehle meine stets frisch eintregenden
«okosnüffe pcr Pfund 66 Bf.
W. Inn «, Makronenbäckerei. Bleickstr.9.

MWWKW.zm»«is
Gr Erd- und Feuerbestattung.
Carl JtoasfeacBi,

SÄreincrmcister, 1813
Wedergasts 56, Tel. SOßE.

Mt.WeitaactepscMe!
Kragen, Manschetten, Krawatten.

Kragenschoner, Hosenträger,
J RodelschalS, Handschuhe. Sweater,
gTasche ntücher, Strümpfe,So An hlll
lLudw.Faust,fmaiÄot

Unsere

Spezial -jfirtikel:
feiner

Trauer-Schmuck  |
Trauer-Taschen  |

gürtel  I
| ^ächsr etc.  |J grösste Jhiswahl ineinfachsten u. elegantesten

ß ’ode/len.

18ickmeyerjiachf\
Wilhe/msirasse 52.

%

MI

DmrksKSUNg.
Für die überaus wohltuende Teilnahme und die reichen

Blumenspenden bei dem schweren Verluste meiner nun in Gott
ruhenden unvergeßlichen, lieben Frau sage ich Allen meinen
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
KLsNmrder Strsh.

Die feierlichen Exeguien finden am Dienstag früh 91/2 Uhr
in der Maria-Hilfkirche statt. 2191

L,SchellBnöerg’sciiB Hof-Buctiönickerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer- Meldungen in Briet- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucks auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Gestern früh 10'/»Uhr entschlief sanft nach kurzem,
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden unsere innigst-
geliebte, treusorgende, unvergeßliche Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

KrmL
geh. Woog . ,

I « Namen der tiestrauernden Hinterbliebenenr
Fritz UARS»

M -rsdaderr . den 14. Dezember 1912.
Römerberg 1.

Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen
in aller Stille statt.

D,rrrksKS « « g.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Frau und unserer guten Mutter.
Zda Waösack,

sprechen,wir allen Freunden und Bekannten unseren innigsten Dank
aus. Besonders Herrn Pfarrer Veesemneycr für seine trostreichen
Worte am Grabe, dem„Quartettverein" Wiesbaden für Len erhebenden
Grabgesang und dem„I. Standesvernn ärztl. und staatl. gcpr. Hett-
gehüfen, Masseure und Krankenpfleger" für das letzte Geleite.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Kart Madsack.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1912.

Todes -AnJeige.
Nach kurz-m schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden entschlief

sanft Freirag nachmittag1 Uhr mein lieber Mann, unser guter, treu,
sorgender Vater, B , .

A«rr Hermann Kchlirstvidnrg.
Schlosser,

im 67. L-benJjahre. Dies allen Berwandten. Freunden und Bekannten
znr Nachrrcht. Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Katharina KchMsseiburs. g-b- Zimmer,
und Kinder.

Missbaden (Blüchcrfirahe 15), 14. Dezember 1L12.
Die Beerdigung findet Montag, den 16. Dezember, nachmittags

8,40 Uhr, von der Leichenhalle des SüSfnedhosS auS statt, vkchM«

6ott Asm ärtlmLcsttigsn hat es  gefallen , meine innigetgeliebte Gattin, treusorgende
Mutter, Schwester, Tante und Cousine,

Frau Anna iaria Oehrlein,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 56 Jahren , wohlvorbereitet durch den
Empfang aer hl. Sterbesakramente, durch santten Tod m die Ewigkeit abzuruten.

Wiesbaden, Würzburg, Grossheubach, BurggrumbacSi, Abarsfefd, Flörsheim,
Miiwauka (Wiskon), den 13, Dezember 1912.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen,
Die Beerdigung findet am Montag, den 16. Dezember 1912, nachmittags 3.20 Uhr,

vom Südfriedhofe aus statt. _ , i;„ia tu,,,  : n
Dje hl. Exequien finden am Montag, den 16. Dezember, vormittags ,»10 Uhr, in

der Maria -Hilfkirche statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

Tsdes - ANzeige.
Mch Gottes unerforschlichem Ratschluß ist Freitagvormitlag 10 Uhr plötzlich und unerwartet

unsere herzensgute, allezeit treubesorgte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Kran Utzilippine
Witwe des KrimirratschrrtzM-mns Whikipp Sirrz,

an einem Schlaganfall im Alter von 70 Jahren sanft verschieden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

GrrO Mlümachor und gvnn  Maria , ged. Snrx.
Karl und GeschroMer*

Dstzhslm , den 14. Dezember 1912.
Wiesbadener Straße 66. 1.

-tw  Beerdiauna findet Montag, den 16. Dezember, nachmittags3 Uhr. von der Lcichenhall-
de§ alten  Friedhofeŝ auS (Wiesbaden) nach dem Nordfriedhof,n Wiesdahrrr statt. 2184
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Am 28 . Dezember 1912,
vormittags 10 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum, Seiten-
haus und Hofeinbau rechts, Kleist'
straße 5 hier, 6 a 27 qm, Mark
143,000 wert, zwangsweise ver¬
steigert. F 272

Wiesbaden , 10. Dez. 1912.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.
Die in unserem Handelsregister A

unter Nr . 1116 eingetragene , nicht
gteijt bestehende Firma Ernst Kir¬
net» mit dem Sitz in Wiesbaden soll

tvon Amtswegen gelöscht werden.Dernhaber der Firma , Kaufmann Ernst
rrstein von hiev, oder dessen Rechts¬

nachfolger wtÄ aufgefordert , seinen
etwaigen Widerspruch gegen die
Löschung bis zum 1. April 1913 bei
uns gelitznd zu machen. *

Wie^tzaden, den 10. Dezember 1912.
„ Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

oer Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *
__ Akzi se-Amt.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohnerschaft war die
städtische Armenverwaltung im ver¬
flossenen Winter in der Lage 1485%
Zentner Kohlen an 881 verschämte
Arme, die durch Arbeitslosigkeit oder
Ms sonstigen Gründen sich in Not
befanden, öffentliche Armenunter¬
stützung aber nicht in Anspruch neh¬
men wollten, abzugeben. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der außergewöhnlichen Teuerungs-
Verhältnisse, und der Arbeitslosigkeit
besonders häufig an uns heran . Wir
und aber nur dann in der Lage, dem
vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
Hagen, wenn uns für den genannten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher an die

Wendung von iDeicgenien in oie aiage
zu versetzen, den verschämten Armen
me äußerst zweckmäßige Unterstützung
"" Kohlen zu gewähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich
Manntgegeben wird, nehmen an die
Mitglieder der Armendeputation , und

die Herren : Stadtrat Rentner
Ring 67;
Biebricher
General-

i \ß\mel, Kaiser-Friedrich-Ring
Ztadtrat Rentner Kraft , Biebri
Straße 36; Stadtverordn,wutnant z. D. von Dreisirwutnant z. D. von Dreising , Rüdes-
Wmer Straße 17, 2 ; Stadtverordn,
»stst Zigarrenhandlung , Bleichstr. 9;
«radtverordn . Santtätsrat Dr . Fried-
ANder, Leberberg 18; Stadtverordn.
dl"uunternehmer Ochs, Kaiser -Fried-
Zch-Rmg 74, 3 ; Bezirksvorsteher
ff 1,*«« Zingel , Jahnstraße 6, 1
^ezirksvorst . Druckereibesitzer Ham
Melniann, Moritzstraße 27; Bezirks
voriteher Oberlehrer Dr . Jaeob , Er-

Straße 1; Bezirksvorsteher
Mufmann Christmann , Bertram-
Maße 25; Bezirksvorsteher Rentner
? "desch, Querfeldstratze 7 ; Bezirks-
. orsteher Hauptmann a. D . Hage-
7"Vn, Bierstadter Straße 46; Bezirks-
Mteher Kaufmann Flößner , Well-
^Mvaße 6; Bezirksvorsteher Archi-
«U -^ urk, Weißenburgstratze 12; Be-
L: ^Vorsteher Kaufmann Stritter,
?archgasse 74; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24; Be-
L, ^ Vorsteher Schuhmachermeister
»Vwpf, Saalaasse 18; Bezirksvorsteh.
Kotelbesiher Walther , Langgasse 42;
«fzrrksvorsteher Kaufmann Reitz,
Maritstraße 22, sowie das städtische
urmenbureau , Rathaus , Zimmer 11.
.̂S "Vner haben sich zur Entgegen-

Mf " ^ v̂on Gaben gütigst bereit er-
Herr Hoflieferant Äug. Engel,

Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
„f?Maaeschäfte Wilhelmstraße 2, Reu-

2 und Rheinstraße 123«; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg-
nratze lg ; Herr Stadtverordneter
^aufinann Ä. Mollath , Michels-
verg 14; Herr Hoflief. Karl Koch,
Pavierlager , Ecke Michelsberg und^ 'vchgafle. «
^Wiesbaden , den 18. Oktober 1912.Samens der stäbt. Armendcputation

Borgmauu. Beigeordneter.

Bek.anntmNchüüg,
betreffen^ Btraüreichung warmen

Frühstücks du arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingenihrte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und Werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Friihstuck
erhalten , in der Schule einen Teller
Haiergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 882
von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit
gespeist werden. Die Zahl der aus-
gegebenen Portionen betrug 6260b.
Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
legen die Mitglieder der Armen-
bevutation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser-
Friedrich-Rina 67; Stadtrat Rent¬
ner Kraft , Biebricher Straße 36;
Stadtverordn . Generalleutnant z. D.
v. Dreising , Rüdesheimer Str , 17, 2;
Stadtverordneter Eul , Zigarrenhand¬
lung . Bleichstr. 9 ; Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . Friedländer , Leber-
Hera 18; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs. Kaiser -Fr .-Ring 74, 3;
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1 ; Bezirksvorsteher
Druckereibes. Hammelmann , Moritz¬
straße 27; Bezirksvorsteher Ober¬
lehrer Dr . Jacob, . Erbacher Str . 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Christ¬
mann , Bertramstraße 25; Bezirkv-
vorsteher Rentner Kadesch. Querseld-
straße 7; Bezirksvorsteher , Haupt-
mann a. D . Hagedorn, Bierftadter
Straße 46 : Bczirksvorsteher Kaufm.
Flößner , Wellritzstraße 6: Bezirks¬
vorsteher Architekt Burk, Weißcn-
burgstraße Nr . 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Stritter , Kirchgage 74;
Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckel,
Langgasse 24; Bezirksvorsteh. Schuh¬
machermeister Rumpf . Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesttz. Walther,
Langgasse 42; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Rat¬
haus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauvtgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhetmstraße 2, Neu-
aasse 2 und Nheinstraße 123; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufm . A. Mollath , Michelsberg 14;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papier-
laaer , Ecke Michelsberg und Kirch-
Nam'ens der städt. Armen -Deputation

Bornman n, Bei geordn eter.
"Verkauf auf Abbruch.

Die frühere Ak̂ isehebestelle ,n

Verdingung.
Die Be- und Entwässerungs -, sowie

Gasleitungsanlagen (Los 1 und 2)
für den Um- und Erweiterungsbau
des Direktor -Wohnhauses neben dem
Reform -Realgymnasium zu Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der 4tor-
mittagsdienststunden , im Verwat-

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden ^ auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer-
w>ehr gelöscht moröen sind, bei  stadt.
Feuerwehr telephonisch oder nach-
iräglich schriftlich Mitteilung zu

_Ter Magistrats
Nassauische Landesbibliotliek.

Fachwerk, vor 10 Jahren neu erbaut,
am ehemaligen Leg. Ludwigsbahnhof
Hierselbst, ca. 55,00 Quadratmeter be¬
baute Grundfläche , mit 3 Räumen,
vorzüglich für Äureauzwecke oder
Gartenhaus usw. geeignet, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Angebots - Formulare und . Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im
Bureau der Abteilung für Gebaude-
unterhaltung , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 2, eingesehcn. dre Ver¬
dingungsunterlagen auch von dorr
kostenfrei bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. A. 23 versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 16. Dezember 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. r . ■
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheßienden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1912.

Stadtbauamt , „
Abteil , für Gebäudeunterhaltung.

tungsgebäuiie Friedrichstr . 19, Zim
mer Nr . 9 eingewhen, dw Angebot-,
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps.
bezogen werden. , . . . . . . .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 78, ^Los . . . ^ver¬
sehene Angebote sind spätestenswis

Montag , den 16. Dezember 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote . er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. _

Rmcbkaasfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Dezember 1912

Städtisches S ochbauamt.
Verdingung.

Die Abluftkanäle in Monier - und
Rabitzkonstruktion für den Umbau des
Pavillons 1 der städtischen Kranten-
haus -Erweiterungsöauten zu Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können währeno der Bor-
mittagsdienststunden nn Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebot»-
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von
80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf
schrift „H. A. 79" versehene Ange
bote sind spätestens bis
Mittwoch, den 18. Dezember 1912

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebeneu
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Dezember 1912.

Städtisches Ho chbauamt.
~ Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an ver¬
zinkten Eisenwaren (Fettfang -, Sink¬
kasten-, Schacht- und Mörtel -Eimern)
im Rechnungsjahre 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver
düngen werden.

Angebotssormulare , Verdmgungs
unterlagen u. Zeichnungen können
wählend der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 67, ein¬
gesehen die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrei'e Einsendung von 1 M. (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
find spätestens bis
Mittwoch, den 18 Dezember 1912,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
xcxdfyzxi»

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück^
^Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , 27. November 1912.
Städ tisches Kanalbauamt.

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Winterzeit werden Interessenten
wiederholt daran erinnert , die in
ihren Gärten liegenden, dem Frost
ousgesetzten Wasserleitungs -Anlagen
zu entlberen und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden
Schuvvorrichtungen gegen Einfrieren
zu versehen. "

Wiesbaden , den 2. November 1912.
Betriebsleitung der Stadt . Waffer-

und Lichtwerke.

Verzeichnis der neu hinzugeknmmenen
Büeher, die vom 16. Dez. 1912 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Altertumsverein überwiesen.
Zukunft. Herausg. M. Harden. Bd.

7? - 75. Berlin 1910 u. 1911. Wor-
rin^er, W., Die altdeutsche Buchnlu-
st.ration. München 1912. Stemplinger,
Ed., Das Plagiat in der griechischen
Literatur . Leipzig 1912. Texte und
Untersuchungen zur altchristlichen
Literatur . 3. Reihe. Bd. 8. Leipzig
1012. Lindner, Th., Die sogenannten
Schenkungen Pippins, Karls d. Großen
und Ottos I . an die Päpste. Stuttgart
1896. Wagner, R., Sämtliche Schriften
und Dichtungen. Volksausgabe. Bd. 9
und 10. Leipzig 1912. Stern, A., Zwölf
Jahre Dresdener Schauspielkntik.
Herausg. von Chr. Goehde. Dresden
1909. Philippi, A., Kunstgeschichtliche
Einzeldarstellungen. B. 4 u. 5. Leipz.
1900. Kunstdenkmäler des Königreichs
Bavern. Unterfranken. Bd. 5 (Be¬
zirksamt Hofheim). München 1912.
Lothringische Kunstdenkmäler. Heraus¬
gegeben von Mann, Woffram u. Hatis-
mann. Straßburg 1900. Archiv für
Sozialwissenschaft. Ergänzungsheft 5.
Tübingen 1912. Wagner, A.. Finanz¬
wissenschaft. Ergänzungsheft zum 3.
Teil der Steueriehre. Leipzig 1896.
Kolonial-Handels-Adreßbuch. J . 14 u.
15. Berlin 1910u. 1911. Geschenkt v.
Herrn Rechtsanwalt Dr. Gessert,. Ten-
bert , 0 ., Die Binnenschiffahrt. Ein
Handbuch für alle Beteiligten. Bd. 1.
Leipzig 1912. Schirmer, A-, Wörter¬
buch der deutschen Kaufmannssprache
auf geschichtlichen Grundlagen. Straß-
burg 1911. Preußische Statistik . Band
226d nud 229. Berlin 1911. Gesell, v.
Kgl. Prenß. Statist . Landesamt zu
Berlin. Seile. E., Die Irrtümer der
Strafjustiz und ihre Ursachen. Band 1.
Berlin 1911. Standaeher, H„ Die
Friedensblockade. Leipzig 1909. Archiv
für Entscheidungen der obersten Ge¬
richte. Syst, u. alpbab. Register zu
Bd. 61—05. München 1911. Samanek,
von, Kronrat und Reichsherrschaft im
13. nnd 14. Jahrhundert . Berlin 1910.
Bernhardi, Fr . v., Reiterdienst. Kri
tische Betrachtungen über Kriegstiich
tigkelt etc. der Kavallerie. Beri. 1910.
Monod, 6 ., Allemands .et . Francois-
Souvenirs de Campagne etc. 12. cd.
Paris 1897. Kling, G., Die Schlacht hei
Nekopolis im Jahre 1396. Berlin 1906.
Pfeiffer, L., Die steinzeitliche, Technik
nnd ihre Beziehungen zur Gegenwart.
Jena 1912. *Jahrtmeh für Landeskunde
Kiederösterreichs. Nene Folge. Bd. 6
bis 8. Wien 1908—1909. Essers, K.,
Zur Geschichte der kurkölnisch. Land¬
tage Gotha 1909. Alldeutsche Blätter.
Jahrg . 21. Mainz 1911. Gesch. vom
Alldeutschen Verband. Keim-Hattingen,
0 ., Geschichte des Liberalismus. Bd, 1
n 2. Berlin-Schöneberg 1912. Podlech.
E.. Die wichtigeren Stifte, Abteien und
Klöster in der alten Erzdiözese Köln.
Bd 1 n. 2. Berlin 1912. *Archiv für
österreichische Geschichte. Band 99.
Wien 1912. Wentzcke, P.. Kritische
Bibliographie der Flugschriften zur
deutschen VerTassnngsfrage 1848 ' bis
1851. Halle 1911. Blondei. G„ Les
embarras de l’Allemagne. Paris 1912.
Abhandlungen zur Verkehrs- und See¬
geschichte. Bd. 6. (B. Hagedorn, Ost-
frieslands Handel nnd Schiffahrt vom
Ausgang des 16. Jahrhunderts ). Berlin
1912. Thiers, A., JTistoire de !a revo-
hitinn francaise. 15. öd. Paris 1857.
Gesch. von Herrn Prof. Dr. Frank.
Archiv für hessische Geschichte. Neue
Folge. Ergänzungsb. 4. Darmsfadt.
inno_ i<lit . *Arehiv für Geschichte d.
Hochstifts Augsburg. Bd. 1 und 2.
Gillingen 1909—1911. Teschenmacher,
H- Die Einkommensteuer und die Re¬
volution in Preußen. Tübingen 1912.
Franzos. K. E„ Ans Anhalt u. Thüring.
A 2. Stuttgart 1905. Klar. M., Die
Erdkunde. Teil 26 (A._Vital, Die
Kartenentwurfslehre). T̂einziff 190).
Deutsche Erde. Zeitschrift f. Deutsch¬
kunde. .Jahrg. 10. Gotha 1911 Dry-
pislri . F. v„ Deutsche Sudpolar-Expe-

dition. 2. Atlas. (Kurvensammlung v^
erdmagnetischen Variationen von r-
Bildingmaier). Berlin 1912. Mentajl,:
E Wolfgang und Cornelia Goethes
Lehrer. Leipzig 1912 . Allgemeines
Lexikon der bildenden Künstler. B. /■
Leipzig 1912. Henne am Rhyn, U„
Gottfried Kinkel. Zürich 1883. Baur,
W„ Lehenserinnerungen. Mit Limen,
von K. Esselhorn. Darmstadt 1911.
Kosen, G. v„ Hans Behr der Aelters
und seine Söhne. Stralsund 18Jo.
Wendt, G„ Lehenserinnerungen eines
Schulmanns. Berlin 1909. Nelson,
Lord viscount, Dispatches and letters.
\\ ith notes by H. Nicolas. Vol. 1—4-
London 1845. Rosegger, P-, Buch der
Novellen. Bd. 3. Leipzig ,1899. Grosse
J ., Das Volkramslied. Ein Sang aus
unseren Tagen. A. 3. Dresden m
Handel-Mazetti, E. v.. Deutsches Recht
und andere Gedichte. Kempten 190 .
Kretzer, M., Söhne ihrer Vater. A. -
Leipzig 1907. Schubach, Ch. F. D.,
Gedichte. Herausg. v. L. Schubach.
Teil 1 n. 2. Frankfurt a. M. 1802.
Kruse, H., Seegeschichten 12._ Samm¬
lung. Stuttgart 1889. Lucka, E., Eme
Jungfrau. Berlin 1909. Kirchbach,
W., Ausgewählte Gedichte. Leipzig
1883. Grotthuß, J . E. Freiherr von.
Die Halben. Ein Roman aus unserer
Zeit. Aufl. 2. Stuttg. 1901. Schneider,
J „ Im Frauenpark . Typen und Bilder.
Wiesbaden, R. Bechtold u. Cie. 1912c
Bungert, A., Hutten und Sickingen.
Ein dramatisches Festspiel. Berl. 18b- .
Rehn, 8., Der deutsche Rhythmus und
sein eigenes Gesetz. Straßburg 191"-
Zola, E„ Der Zusammenbruch. A. h.
Bd 1—3. Stuttgart 1893. Gesch. von
Fräul . R. v. Starck. Le Sage, Le
diable boiteux Nouv. öd. Paris 1874.
Gesch. von Herrn F. Milczewski. Oli-
phant, M., Sir Roberts fortune. Vol 1:
u. 2. Leipzig 1896. Twain, M., The
innocents abroad etc. Hartford 18/1.
Gesch. v. Herrn F. Milczewski. Came,.
H.. The prodigal son. Vol. 1 und 2.
Leipzig 1905. Gesch. von Fräulein R.:
v. Starck. Menandrea ex papyris et
memhranis etc. iterum ed. A. Koestc. ,
Ed. mej. Lips. 1912. Varro, Torentius,
Rerum rusticarum lihri tres._ Post H.;
Keil iter. ed. G. Goetz. Lips. 1912.
Jahresbericht über die Fortschritte der
klass. Altertumswissenschaft. Bd. 150.
Leipzig 1912. Meyer, R. M-, Aufsätze
literarhistorischen und biographischen,
Inhalts. Bd. 1 u. 2. Berlin 1912.
Richter, E., Wie wir sprechen. Leipzigj
1912. Gesch. von Herrn Professor Dr.
Liesegang. Tegnür, E., Frith ]of-Sage.
Verdeutscht von F. Ohnesorge. Leipz.
1910. Gesch. von Herrn Professor̂ Dr.
Liesegang. Archiv für das Stadium
der neueren Sprachen. B. 125. Braun-;
schweig 1910. Martini u. Chemnitz,
System. Conchilien-ICabinett. Dargest.
A. 7. Leipz. 1912, Berichte der deutsch.;
ehern. Industrie. Jahrg . 26. Teil 3, 4.
Berlin 1893. Gesch. von Herrn Dr.
Robinson. Martini n. Chemnitz, Syst.;
Conchilien-Kabinett. Bd. 2, Abt. 4a.
Nürnberg 1912. Jahrbuch der deutsch.
Landwirtschaftsgesellschaft. B 6—9,
u. 12 u. 13. Berlin 1891—1898. Gesch.
von den Erben des Herrn Geheimrat
Prof. Dr. Dünckelberg. Markau. K.,i
Die Telephonie ohne Draht. Braun-;
schweig 1912. Berliner, 8., Der Er¬
finder des sprechend. Telephons. Han¬
nover 1909. Gesch. vom Verf. Metz,
Th., Der Rheinschiffhau am deutschen
Rhein und in den Niederlanden. Stutt¬
gart, 1912. Veröffentlichungen der
Balneolog. Gesellschaft in Berlin. Berl.
1912. Gesch. von der Balneolog. Ges.
Bernheim, 8., La tuberkulöse. Paris,
1901. Gesch. vom Verf. Emmingh&us,
H . Allgemeine Psychopathologie. Leip¬
zig 1878. Gesch. von Herrn Prof. Dr.;
Frank . Hoppe-Seylers Zeitschrift für,
phvsiolog. Chemie. Bd. 78. Straßburg
1912 Ergebnisse der gesamten Zahn-,
heiiknnde. Jahrg . 2. Wiesbaden, J-
F . Bergmann 1912. Medizinal-statet .,
Mitteilungen aus d. Kais. Gesundheits¬
amt. Bd. 14. Berlin 1912. Aiwtonj-Hefte Abt. 1, Bd. 45. Wiesbaden. J.
F . Bergmann 1912. Arbeiten ans dem
Kais. Gesundheitsamt. B. 42. Berlin
1912 Ergebnisse der allgem. Patho-
wfe etc Jahrg . 16, Abt. 1. . Wiesb..
XF Bergmann 1912. Ergebnisse der

?taro 0l0 Jahrg.eai2: WieVdfn ? .L F/

creme et la tone, v FrankGesch voll Herrn I rot. ur . rrami,
Wegele, Karl, Die pliysikal. u. medika-RniTindlnng der Magen- undmentose jjenanuiuue _ <
Darmerkrankungen. Jena 189o Gesch.
von Herrn Buchbindermeister Hora.
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Meta T-agnr  in fertiger Herren-, Jünglings - und Knaben - Kleidung bietet in allen , auch den
billigsten Preislagen , eine hervorragend reichhaltige Auswahl . Die vortrefflichen Eigenschaften
meiner Konfektion , die Dauerhaftigkeit der Qualitäten , die elegante Passform und die sorgfältige
:: Verarbeitung sind in den weitesten Kreisen Wiesbadens und Umgegend bekannt . :: ::

Herren - Kleidun
I llctonc aus  weichen Flausch- u. Ratinee-UiolClO stoffen oder strapazierfähigen
=== == Cheviotqualitäten, durchgewebt

u. mit farbiger Abseite , auch Raglanformen von
Dolafn +c aus  mittelgrauen u. marengo
I dlCLULd Melton-Cheviots, halbschwere

. —.... u.Winterqualitäten , auf Serge
oder Seide . von

An7ÜrtO ein- und zweireihige Formen,
MlllUyC gute Cheviot- und Kammgarn-

. — qualitäten . In den höheren
Preislagen vielfach gute englische Stoffe.
Besonders schöne, preiswerte blaue Anzüge,
sowie marengo Saccos und Westen . . . von

llncori aus  gediegenen StrapazierstoffenIIU Du 11 für Arbeitszweckeu. feinen Kamm-
————— garnqualitäten für Promenade u.

Gesellschaftszwecke . . von

Westen und  Westenstoffe
.. in prachtvollen Sortimenten von

aus weichen, warmen
Double-, Velour- und

==== = Kamelhaarstoffen, in
einfacher und hocheleganter Ausführung von

Mk. 26.- bi, 105.-

Mk. 25.- bu 125.

Mk. 22.

Schlafröcke

Morgenjoppen vorrätig in Flausch-,
Velour- und Kamel-

- ■ r  haarstoffen , sowie
Manchester und Samt, in einfacher und
eleganter Ausführung.

2 75■

Mk. 2. 75

Mk. 16.-

Mk. 12.-

bis 88.-

bis 25.
bis 16.-

bis 58.-

bis 45.-

Knaben - Kleiduna
1SlctpCC fesche ein- u. zweireihige Formen KAI, ß 75 M O
Ulatcl 8  mit und ohne Rückengurt . . . von HIK , ö . bis Trfci"

pyipl/c aus guten dunkelblauen Cheviots Ml , Q OMI JfJQlVO u. Tuchstoffen mit u. ohne Stickerei von IflK . O . bis

aus dunkel¬
blauen und
englisch ge-

Prinz-Heinrich-Anzüge
musterten Stoffen, sehr kleidsame Form . von

Norfolk-Anzüge  2452;
Stoffen, mit Man-

Mk. 7. 50 bi, 28.

schetten oder Breeches-Hose ' . von IVlICa 9 . ^ bis 42,

Mk. 3. 50  b« 16,
Joppen- und Blusen-Anzüge

aus derben Strapazierstoffen und dunkel¬
blauen Cheviots . von

Original Kieler Anzüge vorzü1f t ebÄäten: brikat‘

Sweaters und Sweater-Anzüge(Fabrikat Kubier).
Pelerinen— Wettermäntel= Lodenjoppen.

Marktstrasse 34.

K17
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Übend -Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Samstag,

14 . Dezember 1912.
60 . Jahrgang.

Moderne Leder- Sessel. Bücherschränke Teile einzeln käuflich.

Spckleder von Mk. 95.— bis 140.—,
Rindleder u . Saffian von Mk. 120.—-
bis Mk. 200.—, Schrcibsessel von

Mk. 8.— bis 50.—•

Beliebig zu vergrößern.

Abteile in Eiche
v. Mk. 17.50 an.

Lieferbar in
e infachen

und eleganten
Ausführungen,

Nussbaum,
Mahagoni und

schwarz.

Herren- u. Damenschreibtisehe
in über 100 Modellen am Lager . Diplomaten von Mk. 50
bis Mk. 200.— Rollsehrcibtisehe v. Mk. 137.—• bis 300.—

Schüler Schreibtische von Mk. 16.75 bis 70.—

Fl.ohne Gl.
„ . . . Mk. l .ioMalaga.
Malaga fine old . ■.• • • *
Natur -Malaga , Spezialität,

1.50

7* Liter -Fl.
Natur -Malaga , Spezial tät,

2.-

Schränke
für Noten-,

Phonolarollen-
Akten und

Sammlungen
von Mk. 27.— an,

hochfeine Aus¬
führungen für

Salons in Maha¬
goni , Nussbaum

und schwarz von
Mk. 50.— bis 100.

Fahrbare und drehbare Ständer
in Holz und Messing

von Mk. 8.50 bis 50.—.
Wandregale jeder Art und Größe.

Schreibmaschinen
in bestbewährten Systemen

Mk. 125.—, 200.—, 350 —, 380.—.

Rheinstr . 33 . Hermann Pauli , Rheinstr . 33.
Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken . : 2174

Harter - 8piegel 9
Makler - fliehe

empfiehlt
Illinois Flora - Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5.

Oo l! n
I ,,, reizend« Neuheiten,

gUrtltmultrij sauber gearbeitet.

o
o

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen
Arten 2153.

Wand --, Stand ", Taschen"
und Armband "Uhren.

Ferner GoldW &reil , wie:
Ketten , Kollier , Armbänder usw.

in gediegener moderner Ausführung
:: zu äusserst billigen Preisen . ::

lf . Titels . Uhrmacher,

Tischchen . . . . . . 3 —25 Mk. I Paneelbretter . . . . 2 .50—20 Mk.
Nähtiche . 9—45 Mk. | Buncnständer . . . . 4 —18 Mk.
Klavierstühle, Etageren, Bücherbretter, Rauchtische. Hausapothekenu. vieles andere.

Flurgarderobe» 17—55 Mk.
Polster,nobel eigener pr . Herstellung.

Diwans . 56—130 >Ottomanen . . . . 27 —30—35 Mk.
Klubsessel, Ruhesessel. Polstergarnituren re.

Anfertigen und Aenberiehe» nach jedem Wunsche.
Ferner : VcriikoS Schreibtische, Tische. Stühle , Spiegel usw.
Pollstündige Eß-, Wohn-, Herren-, Schlafzimmer und Kuchen.

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
empfehlen in bekannter guier Ausführung

2.90

1.10
1.50
1.90
2.40
2.90
3.90
2.90
1.90
2.40
2.90
3.90
2.90
1.50
1.90
2.40
2.90
1.50
1.90
2.40
2.90
1.20
1.50
1.10
1.00
0.90
1.15
1.50
1.70

Meine Süd -gund Dessert -Weine
sind nicht künstlich gesüßt , sondern
garantiert naturrein , worauf ich zu
achten bitte . Mein Natur -Malaga
(Spezialität ) ist von Herrn Prof.
Dr . Fresenius chemisch untersucht
vollkommen rein befunden und wird
ärztlich vielfach empfohlen . 2120

J .Rapp ,Hoflieferant
Weinbauu. Weingr 03 shandiung

Moritzstrasse Bl n. Nengasso 20.

grosse Fl.
Sherry .
Sherry , pale.
Sherry , golden .
Sherry , Montilla.
Sherry , Oloroso.
Sherry , very old , „Extra“
Sherry , trocken , 1890er .
Portwein , fine old . . .
Portwein , old Particular.
Portwein , Reserve .
Portwein , „Extra “ .
Portwein , „Weisser“
Madeira , old.
Madeira , fine old . .
Madeira , old Particular
Madeira , „Reserve“
Marsala , „Italia “ . .
Marsala , old brown
Marsala , old extra .
Marsala/Highlife . .

Tarragona , Portwein äh
Priorato.
Favorito , Museateller
Moscato . -
Samos -Muscat.
Samos „Extra “ . . . .
Vermouth di Torino .
Vermouth „Cinzano“ .

nl.

Weihnachtslichte
mit nachstehender Schutzmarke:

sind geructolo -, icuufach als die
besten anerkannt u . halten , was sie
versprechen . Pakete mit 15, 20 u.
30 Stück , weiß und bunt ä 65 Pf.

Allein -Vertrieb : 2023

»rogerieMoebus,
Taunusstr . 25. Telephon 2007.

WOLLSTOFFE
POPELINE | schwarz ROBE
SATINTDCH » =

Kammgarn I färben m. 9. 15
PRIMA QUALITÄTEN.

SÄMTLICHE IXÜÖTIS FÜR DEN

WEIHNACHTSBEDARF

BESONDERS PREISWERT.

SEIDENSTOFFE
RHENIA , REINE SEIDE, M. 1 .45

SATIN JAPONAIS , breit m. 1 .05

PEAU DE SOIE , seide m. 2. 25

CHARMEUSE -STOFFE
IN APARTEN FARBEN.

VEItlNACtlTS -VERKAUF
I . BACHARACH

I

C0STUMES
APARTE GESELLSCHAFTS¬

KLEIDER jetzt 75 u . 50 M.

moderne JACKEN - COSTUMES
jetzt 65 u . 45 M.

EIN GROSSER POSTEN E0LIENNE
120 cm BREIT , ALLERERSTE FRANZÖSISCHE QUALITÄT

VORRÄTIGE FARBEN , STATT 6.50 M„ JETZT 4. 5Ü M. P . MTR.

WEBER-
GASSE 4.

MÄNTEL
WARME WINTER - MÄNTEL

RESTBESTAND 65 - 36 M.

SAMT - U . PELÜCHE -MÄNTEL

120 , 95 u - 65 M.
K183
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Abend-Ausgabe, 3. Man.Sorte 18.

Aeusserst billiges

Weihnachts-AngebotmGorsets!
Serie I:

Langes modernes Corset
aus Ia Satindrell,

vorzü gliche Einlagen.
Alle Farben und Weiten

lagernd,

nur Mk.

Serie II:
Ganz langes Directoire-
Fasson mit zwei Haltern

ersehen .
Rostfreie Einlagen und

Schliessen

nur Mk.3 .80

Serie III:
Prachtvolle ganz moderne

Form mit 4 Halter.
In Ia Unidrellen und

brochierten Stoffen.
Waschbare Einlagen

nur Mk 4 .80

Serie iV:
Allerletzte Neuheit,

macht elegante schlanke
Figur in bester Ver-
bindung mit Hygiene.

In farbigen Satinstoffen
und Ia Brocatstoffen,

4 Paar Halter,

nur Mk.

Corsettenhaus Wartha Gassmanu,
11 Kirchsrasse 11 . Telephon

Empfehle für jeUt und Wellmachten:

fi fiihfpinp dusasgr  RosinenstoUen
„ maitdelstoUen
.. Iflolnistollen.

Die Stallen werden genau nach Rezept u. Backart
wie Dresdener Christstollen hergestellt.

Fernstes Weihnachts-Konfekt. Grosse Auswahl in Honigkuchen.
Marzipantorten. — Ananastorten. 2158

HIIMm tüaldanar,
Marktstrasse 34.

Filialen:

Kals .-Fr .-Ring 44 . Sedanplatz 7. Am Kochbrunnen , Hotel Römerbad.

in grosser Auswahl
mit

'° l.
10

Rabatt

J & r R. Kneipp
9  Goldgasse 9

Teleph. 2078. Teleph. 2078.

empfiehlt

An! Abzahlmta
Anzüge 25, 22, 18, 14 Mk.

Anzahlung von 3.50 Mk. an,

Anzüge 55,50,40,35,28 Mk.
Anzahlung von 7 Mk. an.

Haman - Konfektion
das Neueste der Saison in Kostümen

Jacketts , Blusen usw.
Ferner:

Einzelne OiS © l a stücke:

Vertikos , Bücherschränke , Büfetts , Schreibtische,
Nähtische und Ziertische.

Komp!. Zimmer-Einrichtungen
von 1 wöchentlicher Abzahlung an , bei

. Wolf,
Fried richstrasse 41,1-St.

Sonntag bis 8 Vhr abends geöffnet.

Oas Wiesbadener jtondreisespiel
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel , welches bereits in 4. Auflage erschieneni ist . E
einzige Gesellschaftsspiel , was die Jugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher pädagogisch empio i.
und sollte bei keiner

Weihnaclits - B ^ scheriiiig
fehlen. Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwaren -Handlung

2102

H. Schweitzer , Hoflieferant
i 1 1 IN • I .. CA AM 91n frrn mmmmm——mmmtm

Ellenbogen
gasse 13.

Erstes und ältestes Spielwaren-Geschält am Platze.

Konfitürenfabrik , Berlin
Niederlage : WlEiBAAEIf , Langgasse 24.

Telephon 4566

empfiehlt ausser den berühmten und beliebten Fassbender -Mischnngen,
- per Pfund zu 2 —, 3 .— und 4 .— Mark, zum - - -

Weihnachtsfeste
grosse Auswahl in Marzipanwaren zu Original-Fabrikpreisen.

Baumbehang in allen Preislagen von 1.— Mk. per Pfd . an.
Lübecker - u. Königsberger -Torten von 50 Pf . per Stück an.

Thorner Honigkuchen r
Gewürzplätzchen , Schokoladen , Nüsse, Pflastersteine , Spitzkugeln per Pfd. 1.— Mk.

Speziell russische Würfel per Karton Mk. 1.50.

Reizende Iciheit fär den Bau« 1
♦t
%r
iss

Ein praktisches

Weihnachts-
Geschenk

ist ein guter
Linoleum Jeppieh  |

Am Markt

ÄoudilMi und Aoufiiürcn-Gcslliäst
Wilh . Ilßayer , D°>»sp-°s>r.».

Grosse Auswahl.
Billigste Preise.  2027 «

Withelmßerhurdt\  |
0

S
Mauritiusstrasse £.
Telephon 2106. —

5 ♦ »» »♦»<>

^quannapnr
beste Schuppen - 8“oma te

absolut sichere* Mittel_ gegen Kopf-
sc iuppenu. Haarausfall, ä Mk. >. bei:

i Drogerio trat *. I.iiagv. 23, Ecrd.
Alesi . EU . Brecher Saclif . .
Ernst i4oc !i », Brnno Back •

I py - Bei jeder Witterung macht " V8

! Albion _
die Hände blendend weiß.

> Echt in :>ipott>eker Ftora-
^Drogerie . Groae Burgstrage d.

Weihnachts-Ausstellung
in ff. glac. Früchten in schöner Packung. Sp-z Wiesbadener Pi aU'uen.
ff. Marzipan» sowie all- Sort n Rnruverger, Lvorner u. H'l ^ randsch«
Levknmcn rc. - alle Sorten Konigkuchen und Weryuachtsgedack, ^peru«
latius re. in bek. Güte. (Bitte Schauftn ier beachte:,.)

pr kiel)
PLÖSS-STAUFEB-KITT

kiekt, t imt, kittet Alles!

♦

Sport -Schlittschuhe 2110
besten Qualitä ' en und bewährten . Systemen empfehle in

eicher A swahl . — Ein Posten vors hie ener Marken - die ich
nicht mehr in den einzelnen Grössen vervollständige , verkaufe ich

weit enter ei stkosten reis . Darunter:
„COLTJMBUS“, fein vernickelt . . frittier 18.—, jetzt 10.— Mk.
„KAISERADLER “, fein vernickelt „ 12.—, „ 5 .— ..
„REX “ , fein vernickelt . . . . „ 10 .— „ B .— „
„REX “ , grau . „ 7.50, „ 4 .— „ 4

€ ?. Eberhardt , Hofmesserschmied, Lamrgaŝc 46. %

4 in nur
♦ ‘
T♦
«ft.
&
♦

«.44.44.4.4.444.444#
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Großer lobelmagaiin

and Mfetantaus,
WeUritzstr. 24. M Jtax Bauet,

autzergewöhnlich billige Preise»

Ein Posten

sieg. Msftimmer.
hell eichen, innen ganz eichen,
mit Intarsien od. Schmtzereren,
2tür Spiegelschr., Waschkom.
mit hoh. Marmor - u. Spregel-
aufsatz, 2 Betten , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter L 27Vu. 29V Mk-

Dieselben Schlaszim. in Nußb.,

Mod. Wohnzimmer von 100—800
Büfetts von 120—200
2tür . Spiegelschränke von 50—200
Bücherschr. m. Messtngr. von 65—200
Küchenschränke von 28—80
Kleiderschränke von 16—35

Günstige Einkäufe ermöglichen mir

Ein Posten

eieg. » isUmmer.
nutzb.äpol., innen ganz eichen,
mit wunderb . Intarsien , 2tur.
Spiegelschrank, Waschkommode
mit hoh. Marmor - u. Spregel-
aufsatz, 2 Betten , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter & 260 Mk.

Mit 3tür . Spieaelschränken und
Wäsche-Einrichtung a 38V u. 420

Gestrich. u. Pitsch-Küchen v. 50—200
Vertikos von 85—90

von 60—150
von 25—90
von 50—120
von 60—150

Knaben -SwealerS.
Kuaben -Wssten.
Herreu-Weste» . . . . . .
Herren-Socke» .
Normal -Hemden.
Normal -Jacken.
Herren-Kntterhoseu . . . .
Seiö » u. Seel -Hosen in Normal,

gefüttert und geringelt . .
Dameu -Westen.

Hauskleidcrstoffe . . . Meter >
Loden - n . Damentuche . Meter v
KaroS u . Stiotteu für Blusen und

Kinderklci. er Meter von l ' -1Pl - an
Cheviots, reine Wolle, in all. Farben, Meter 98 Pf.
Kostümstoff « . Meter von 98 Pf . an
Blnsenstoffe in uni, gestreift und mit CU

Bordüre, prachtvolle Stoffe . Meter OO Pf.
Schwarze Kleiderstoffe in gr. Ausw.. Mtr.v. l . lOan

Dieter von 73 Pf. an

Ausziehtische
Diwan
Sofa -Umbautcn

Langjährige , teilweise dauernde Garantieleistung,
Wettze Wollbatiste

6 Meter 6 Meter
B 'woll-

zeug
das Kleid

6 Meter
Diagonal
in verickied.

Farben
das Kleid

6 Meter
Cheviot
das Kleid

W Kleider-
JU  Druck

Ia Qual,
das Kleid

Damen-Wäfche
Nachtjacken aus Croise

mit Feston. «/tHBr.
Nachtjacken aus Croise 1 OA

mit St >ckereibeiatz. . .
Nachtjacken mit Umlege- 1

krauen und Feüon . . .
Nachtjacken ans schwerem1 7A

Pikee mit Breiter Stickerei A«S "
Stickerei-Unterröcke von 1.75 an

Beinkleider ans Af7
Kretonne festoniert

Geinkteider aus 1 Ovr
Croise, festoniert . 1

Beinkleider a. Kre- 1 s) A
tonne mit Stickerei

Knieveinkleider m. 1
breiter Stickerei . .

Anstandsröcke . gebogt 1.35

Damenhemd . » Achselschl.,
a. gut. Kret. m. gest. Passe

Damen -H«»'d«n,Vorder-
schl. mit Feston . . . .

Damenhemd .» Achselschi..
mit prachtvoller Stickerei

Damen -Hemden » Achsel-
icbluft, mit Madeira-Passe

Weihnaehts-Angebot-
I ? Sanggasse If.

II Hauptpreislagen II
Eleganter Eleganter

Jferrenstiefil Samenstiefel

Untertaille»

wie: Mufflon, Rase, Nerz,
Murmel, Skunk«,

anfangend mit

in Trikot
m. Seiden¬
volant von

Färb « Taschentücher v. 18 Pf. an
Meiste Taschentücher mit

buntem Rand . . bon 12 Pf. an
Weiße halblei « . Taschentücher,

von 2« Pf. an

Kissenbezüge, geb., v. 55 Pf. an
Kisseubezüge mit Einsatz

öoit 75 Pf. an
Kisienbezüge mit Stickerei-

Einsatz . . . von 95 Pf . an
Damastbezüge » 180 x 18,von2.7., an
Bettücher , weiß Cr tonne,

150x ’25 . . von1.85 an
Bettücher , Halbleinen,

lau x 225 . . von 1.9» an

Kinderschürzen St . v. 85 Pf. an
HauSschürze» St . v. 85 Pf . an

gz« ..

Zierschürzen Stück von 25 Pf. an
Knabenschürzen _ RR m* ntt

gebrauchsfertig
SeidenbatifttÄchcr von 10 Pf . an
Taschentücher mit gestickt. Namen

3 Stück im Karton . . 43 Pf.
Kindlrtücher . . . von 8 Pf. an

iÄ ?finrtntodi,
sol. Fabr ., Berkaufsw. b.70 Ä
als weit unt. Pr . Mir . 48 Ä u.

MMM
glanzreiche Ware, Mtr.

billig
gerauht. und höher.

Man überzeuge sich v
JLieistBitigfSfähigkeitrein Leinen, schöne moderne Muster,

Ia Fabrikat , fertig gesäumt . . Stückin Damast, schöne Muster,
staunend billig

sorgfältig gebunden und verpackt.Sämtliche Geschenkartiket werden
MS " Tisch- und Bettwäsche wird gratis genaht,

Besonders empfehlenswert sind:

Rodelschlitten, Fieischhack- u. Reibmaschinen,
Schlittschuhe, Küchn- u. Tafelwagen.

M » -, i. lertBijtasteii, Knllen-, NA- Mt Plättern
» ■ TKT_ TJTB ~ ~ £? TTS?"era. c /ft ln am «e» fiS TSTSMaLieferanten des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend Jolm ’scU ® Vollda mpf -Waschmaschinen.

16- u. 22 teilten Wasch»
!, sowie sämtliche Haus-

B24157

Inli. Oscar Dreytnss
Telephon Filiale:
408 . Bleichstrasse 38.

Auswahl in Tonnengarnituren,
[afflee-, Bier - und Wein -Service,

und Küchengeräte.

iidene Kegeisschirme in bewährter Qualität mit echten
Malakka-Griffen und Ia Double-Beschlägen

für Damen und Herren . - per Stück Mk. 6 .50
die gleiche Ausführung in Ia reiner Seide i v. 8 .50

Auswahl in modernen Spazierstöcken in jeder Preislage.

Schirmfabrik 8. Eisemann,
Langgasse!, neben Guttmann.
-  Bitte meine Auslagen zu beachten. === == =

Hauptgeschäft
Wellritastrasse 51,

E. Brunn , Weinhandlung,
Gegr. 1857. Adelheidstrasse 45 . Tel. 2274.

Rhein - , Mose !« und Rotweine von 8ß
per Flasche ab ohne Glas.

1011er © estrteher ohne Glas 1 . S5 . 214

W. Saueriand,Uhrmacher,
Gold- und Silberwaren,

Sc9iulsasse7 , neben Bormass.



Palais des Diamants

Spezialhaus moderner Bijouterienmoderner,
feinfter Juwelengenre nach Entwürf en erfter Künftler gefertigt

in Gold und Silber gefasst.  g

Synthetische Steine und Tlacre-Perlen
(größter Erfolg der Wifßenfchaft) .

- Befondere Leiftungsfähigkeit in .

JPerlen - Kolliers
Luftre genau wie echt.

JFteklam e- Neuheit :
X

Jris-Perfen-Jioffiers Tnk. 5»- rik. tO.- mit Schloß» /
Stets das Neuefte auf dem Gebiete der Juwelen .Imitation.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze . 2124:

UEster.
Hatte Gelegenheit, einen Posten gutgearbeiteter prima moderner

Ulster (durch Annahmeverweigerung , wegen zu später Lieferung vom
Fabrikant ) unter Herstellungspreis zu erwerben, und offeriere p. 8t. zu
25, 85 u. 45 Mk. Reeller Wert das Doppelte.

Äng . Helnemaim , iassgeschäft,
Häfnergasse 15 . Häfnergasse 15.

44

TJeuheitt
„Vita

Elektrischer Kocheinsats
für alle Teekannen,
Kaffeekannen,Töpfe,
Gläser verwendbar.

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

K13

bis Ende dieses Jahres
auf sämtliche

Mal- d.  Zekhen-

FÄr Weihnachten!
Wegen vellri. Geschäftsaufgabe zntnt. Za«. ISIS

werden sämtliche

garn . u. Ungarn. Damenhüte , Federn , Samte , Seiden¬
bänder , Blumen (zu Ballblumen geeignet), HutkartonS etc.

mit 5O ° / 0  Rabatt verkauft.
Fulzgosdiflft,

Hr. Burgstr. B, 1.Frida IDolf,
Geschäfts-Empfehlung. |

v Gönnern, Freunden und Bekannten mache hiermit die >>
j ergebene Mitteilung, dass ich heute im Hause Mikolas - J
- Strasse 12 in Wiesbaden , nächst dem Bahnhofe eine 4 .

= Konditorei mit Cafe= 1

♦♦
♦
4-♦

❖ =
4 - -

^ eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, das geehrte
♦ Publikum in jeder Weise bestens zu bedienen und gelangt
♦ in meinem Betrieb nur reine Butter und erstklassiges

Material zur Verwendung.
♦
♦ Telephon 2440.

Hochachtungsvoll
Fritz Weoz.

Künstferfarben

Malkästen
leer und gefüllt,

Pinsel
Staffeleien

Farben, Lacke,
Firnisse.

Farbenii ans

WEIST,
iarktstrasse 25.

Telephora 455 ©.

§\t sparen die fjälftc!
Eine Elsässer Fabrik hat mir den

Alleinverkauf ihrer Warenreste aller
Art übertragen . Durch Ersparmffe der
hohen Ladenmiete verkaufe ich zu
staunend billigen Preisen , nach Ge¬
wicht und Meter . Elsas,er Resten-
verkauf zu Fabrikpreisen.

Gneisenau stratze 13, P art . I.
oöoöö «o ooooo®

oWeitiiaclitsgescheikeo
6 zu extra billigen Preisen. ^
z Straussfedern q
0 Paradies-Reiher ete. etc.
g Boas und Muffen
a  in Strauss- und Marabout.

^ Ball- und Vorsteckblumen 0
^ etc. etc. etc. 0
0 Straussfedern- Ö
ö Manufaktur g

® 0

0 ö
0 Eneros Wie'sbäden Detail .
0 Friedrichstrasse 39, I. Stock , 0

Ecke Neugasse . 0

frffi mrinediB
Sattlerei , Grabenstr . 9

neben Bäckorbrunnen
empfiehlt als

praktische Weihnachtsgeschenke
Hand - ui Reisetaschen

Portemonnaies
Necessaires 2019

Hosenträger usw.
sowie Koffer aller Art.
Reparaturen prompt und billig.
Bis Weihnachten 10 % Rabatt,

Bitte pstylbiepeii Siel
meine beiden Spezial - Qualitäten von direkt importierten

Original Douro Portwein
ä Mk. 1.75 per */i Flasche,
ä Mk. 2 .25 per J/i Flasche,

frei Haus Wiesbaden.
— Bei Abnahme von 10 Flaschen gewähre 5 °/o Rabatt. —

' Verlangen Sie meine ausführlichen Listen. ———

Friedrich Groll,
Weinhandlung und Delikatessen, 1917

fr «» Adolfsallee,
Q0e thestrasse.Telephon

Nr . 505 u. 4248.

MM !fit,i^ 1

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Heh. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil III . F200

^ < Q Ecke iNeugasse . yeoooooooooo^

Wegen Umzug nach

tÜMMtk. SS
(jetzt Schokoladengeschäft)

auf Werte bis Mk. 150.-
auf Werte bis Mk. 1000 .— MS
auf Werte über M. 1000 .— M4M
unt. Beibehaltung d. bisher, offenen Preise.

Juwelen,
Gold , Silberwaren , Uhren.

August Schuianefeldi,
Wiesbaden , 1786

(früh. Inhaber der Fa. E. Schürmann & Co., Frankfurt a. M,) .
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